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Vorwort. 

Unter den drei grösseren Klöstern, welche in der zweiten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts im Thale der Moldau erstanden 
und welche sämratlich dem Orden der Cistercienser ange- 
hören, ist Hohenfurt das älteste. Während nun die Stiftun- 
gen Pfemisl Ottokars II. und Wenzls II., Goldenkron und 
Königssaal, schon seit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
existiren, blüht die bereits mehr als 600 Jahre zählende 
Stiftung der Herren von Rosenberg noch immer fort. Als 
deren erster Stifter wird in den Urkunden genannt der 
fromme und edle Wok von Rosenberg, einer der ersten Ge- 
treuen des Königs Pfemisl Ottokar II. Wok von Rosenberg 
war böhmischer Landesmarschall und starb im Jahre 1263 
als Landeshauptmann der Steiermark. Der Roginn seiner 
frommen Stiftung fällt in das Jahr 1259. 

Die Geschichte des Cistercienserstiftes Hohenfurt wurde 
zwar schon mehrfach bearbeitet, aber nur zwei dieser Bear- 
beitungen- sind im Drucke erschienen “). Die erste der- 
selben erschien als „eine diplomatische Skizze“ im Jahre 
1814 zu Prag unter dem Titel: „Der Ursprung des Cister- 


*) Piliwein*. Abriss der Geschichte des Cistercienserstiftes Hohenfurt 
(Österreich. Arch. 1833, Nr. 123 und 124} mit seinen falschen „Berichti- 
gungen" ist kaum hieher zu rechnen 
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cienser-Stifles Hohenfurt in Böhmen“. Ihr Verfasser war der 
Stiftsangehörige X. M. Millauer, der intime Freund des 
gelehrten Florianer Stiftsherm F. Kurz. Es ist diese Schrift, 
in welcher 27 der älteren his dahin theilweise ganz unbe- 
kannten Urkunden des Stiftes nebst guten Anmerkungen ab- 
gedruckt wurden , bereits ziemlich selten geworden. — 
Die zweite Bearbeitung erschien im Jahre 18S9 aus Anlass 
des Jubiläums, welches das Stift zur Erinnerung an sein 
BOOjähriges Bestehen feierte. Diese Schrift: „Das Cisfer- 
cienserstift Hohenfurt in Böhmen, ron Dr. Franz Isidör 
Proschko, Linz 1859“, ist aber ziemlich fluchtig und V^eiiig 
kritisch gearbeitet und hat daher auch nur geringen Wei^h*. 

Die Geschichte der bedeutendsten Rosenbergischen 
Stiftung hat also nach dem eben Gesagten bei ihrer Bearbei- 
tung noch immer nicht die ihr gebührende Aufmerksamkeit 
gefunden. Der Herausgeber dieses Urkundenbuches hat sich 
nun mit grosser Vorliebe für die Sache daran gemacht, eine 
ausführliche und kritische Geschichte dieser Stiftung zu ver- 
fassen. Als Vorläufer derselben gibt er dieses Urkundenbuch, 
dessen Erscheinen die Freunde böhmischer Geschiehtsforschung 
wohl freundlich begrössen dürften. 

Die Abschriften der Urkunden machte der Herausgeber 
mit grösstmöglicher Genauigkeit, so wie er auch auf die Be- 
schreibung der Siegel bedeutende Sorgfalt verwendete. Nach 
seinem besten Wissen hat man bei Herausgabe von Urkunden- 
büchern bisher den an den Urkund.en befestigten Siegeln zu 
geringe Aufmerksamkeit geschenkt. Denn hat auch das an 
der Urkunde hängende Siegel für den Geschichtsforscher nur 
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wenig oder gar kein Interease, so hat es doch ein solches 
und vielleicht bedeutendes für den Diplomatiker und Sphragi- 
stiker. Diesen sollten nun darüber von den Herausgebern der 
Urkundenbücher wenigstens ausfiihrlichere und verlässlichere 
Andeutungen gegeben werden, als es bis jetzt geschehen ist, 
da man sich meist mit höchst mageren Angaben über Gestalt, 
Legende, Zeichen u. s. w. des Siegels begnügt hat. Übrigens 
soll auch nicht übersehen werden, dass die Siegel zu den 
wichtigsten Quellen der Genealogie gezählt werden müssen. 

Man wird unter den nachstehenden Urkunden die eine 
und die andere finden, welche nach ihrem Inhalte in ein 
Urkundenbuch des Stiftes Hohenfurt scheinbar nicht gehören. 
Ich sage „scheinbar“; ein Beispiel soll diesen Ausdruck näher 
erklären. Die Cistercienser von Hohenfurt kauften z. B. im 
16. Jahrhunderte von den Cisterciensern in Goldenkron ein 
Gut. Nun Hessen sich jene von diesen, die Käufer von den 
Verkäufern, ausser dem Kaufobjecte auch alle auf dasselbe 
Bezug habenden und bis dahin ausgestellten Urkunden aus- 
liefern. Ich fand daher keinen Grund, derartige Urkunden von 
dieser Sammlung auszuschliessen. Wenn sich nichts desto 
weniger auch einige wenige finden, auf welche obiges Bei- 
spiel keine Anwendung findet, so ist ihre Aufnahme hier 
wegen des Interesses, das sie sonst dem Geschichtsforscher 
bieten, erfolgt. Freilich ist durch dieses Verfahren das Urkun- 
denbuch des Cistercienserstiftes zu Hohenfurt mehr zu einem 
Urkundenbuche, zusammengestellt aus . den Schätzen des 
Hohenfurter Stiftsarchives, geworden. Ich hoffe aber, dass man 
mir dieses Verfahren nicht als groben Fehler anrechnen wird. 
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Die Räumlichkeit, auf welche sich der Inhalt der in 
dieser Sammlung erscheinenden Urkunden bezieht, ist keines- 
wegs eine beschränkte, von nur geringem Umfange, sondern 
eine ziemlich ausgedehnte. Denn nicht allein das südliche 
Böhmen, sondern auch das oberösterreichische Mühlviertel und 
Theile des Landes unter der Enns fallen in den Rahmen dieses 
Urkundenbuches. Namentlich in Nieder-Usterreich erscheint 
das Stift Hohenfurt schon im zweiten Jahre nach seiner 
Gründung als begütert und ist es da geblieben bis zum 
heutigen Tage, während ihm seine Besitzungen in Ober-Öster- 
reich bereits ziemlich früh verloren gingen. 

Sehliesslich sei noch bemerkt, dass sämmtliche nach- 
stehende Urkunden im Stiftsarchive aufbewahrt , dass sie mit 
nur w'enigen hier besonders namhaft gemachten Ausnahmen 
durchaus Originale und mit gleichfalls nur wenigen Ausnahmen 
durchaus auf Pergament geschrieben sind. 

Wien, im November 1862. 


Mathias Paagerl. 
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0. J, und T. und AO. — W, von Ronenberg bittet den Abt und Convent der 
Cittereieneer zu Citeaux , seine neue Stiftung (zu Hohenfurt) ihrem Orden 
einzuverleiben. 

Reoerendo in Cliriatu patri et domin» . . . abbati Cysterciensi 
totique coiiuentui ordinis eiusdem \V. de Rosenberch marscalcus 
Boemie sinceram et parafam ad obsequia uoluiitatem. Habentes in 
deaiderio pro nostra noslrorumqno progenitorum et successorum 
salute et remedio animarum abbaliam uestri ordinis constriiere et 
fundare, discretioni ucstrc significamus, quod inuoeata sancti Spi- 
ritus gralia presente venerabili abbale et quibiisdam fratribus de 
Ylaria de consensu et expressa uoluntate coniugis nostre et aliorum 
amicoruin nostrorum ad hoc locum dislinximus satis aptum, uolentes 
eum predictn abbati de Ylaria et eins ecclesie tanquam malri filiam 
in perpeluum obedire. Dotauimus etiam locum supradictum reddi- 
tibus sexaginta talenta plene persoluentibus, addentes duas uineas 
cum piacalionibus pascuis et nemoribus spatiosis, in proposilo tenen- 
les de die in diem nostra possibilitate eosdem redditus augmentare. 
Quare douutionem uestrani petimus studiose, quatenus antedictum 
locum uestro ordini incorporare diguemini propter deum. 

1. Nach StOti Geschichte von Wilhering, p. £30, Nr. S2. ,Das zer- 
bröckelte Siegel“, bemerkt derselbe, „stellt vor das Leibstück eines Gehar- 
nischten mit einem Schwerte in der Rechten“, Vergl. die Besehreibung des 
Siegels an der Urkunde Nr. VIII. 

2. Stall a. a. 0. — Millauer p. S. — Proaehko p. i. 


II. 

1259. 23. Hai, Thin. — Bischof Johann von Prag bestätigt die von dem böh- 
mischen Landesmarschatle, Wok von Rosenberg , den Cisterciensem gemachte 
Schenkung des Patronatsrechtes über die Kirchen in Priethal und Rosenthal. 

Johannes dei gratia Pragensis episcopus vniuersis presens 
scriptum inspecturis salutem in domino perpetuam. Justis petenlium 
desideriis iustum est preberc assensum, et iiola que a racionis Ira- 

Failfi. AbUilz. U. Bll. XXlll. 1 
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mite non disconlont, complere elTectu debito consequeiite. Sane cnm 
in peticione viri nobilis Wokonis de Rosenberc, marsalci regni 
Boemie, dilecti compatris nostri, acceperimiis linmili ct deuota, ut 
donacioncm suam, quam ipso super ccriesiis in Rosental et in Pre- 
dol, quanim ad ipsum ius pei tinuit patronatus, fratribus Cisterciensis 
ordinis ob amorem eins, quem ipsi fralrcs salcatis illecebris huius 
miindi paupcrem pauperes imilantur, pro remedio anime siie siiorum- 
qiie parentum sollempniler fecit, pleno iure in perpetuuin possi- 
dendam ratilieare et confirmarc nostris litteris ruraremus : nos qui 
etiam ex debito dictum ordinein interne caritatis braehiis amplec- 
timur, puro corde peticioni huie, que uidetur racinnabilis et honesta, 
ex sinceris alTectibus annuentes donaclonem huinsinodi in nomine 
patris et filii et Spiritus saneti diiximus coutirmandam. In cuius rei 
testimonium et uigorem presentes litteras nostri sigilli munimine 
fecimus roborari. Datum in Tbin anno domini M* CC® LIX», X® Ka- 
lendas ,Iunii, pontificatus nostri anno primo. 

Ziemlich grosses, an Pcrgamenlslrcircn hängendes und gut erhaltenen 
Siegel in weissein Wachs. — Ein Bischof in seinem Ornate, sitzend, in der Rech- 
ten einen Stab, in der Linken ein Buch hallend. — Sigill. Johis. (Johis steht 
in kleinerer Schrift unter Sigill.) Di. Gra. See Prägen. Ecclic. Epiaco|ii. — 
Das kleine runde Gegensiegel weist einen Adler mit ausgekreitelen Flügeln. — 
Sigilirm. Secrelor. 


III. 

1259. 1. JuDi, 0. AO. — Bhehof Johann von Prag bcatätigt die an das neue 
Cistcrcicnaerkloster zu Hohvnfurt rou dessen Stifter, Wok von Rosenberg^ 
gemachten Schenkungen. 

■luhannes dei gratia Pragonsi.s episcopus vniuersis presentes 
litteras inspccluris salutem in doinino .Icsu Christo. Pie po.stiilatio 
uoluntatis elTeclu debet prosequente compleri, ut et deuulionis sin- 
ceritas laudabiliter enilescat et utilitas postulata uire.s indubitaiiter 
assumat. Eapropter uiiiuersilali uestre buius scripti continencia 
rolumus e.sse notum, quod nobilis vir Wocco de Rosmberk, marsalcus 
regni Boemie, rompatcr noster karissimus, cenobio quod in bonorc 
et memoria sancte Marie gloriose iiirginis de nnuo fundari fecit, in 
bonis suis ultra Rosmberk sub nemore Cisterciensis ordinis nostre 
dyocesis, llohenuurt uulgaritcr appellato, pro siionim peccatorum 
remedio, propriam et progenitorum suorum salutem opcribiis miseri- 
cordie procurarc cupiens, predia ecclesias decimas de nostra conni- 
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uencia et subscriptos rcditus ralioiiis sue compos existens pietatis 
intuitu dedit liberaliter et conccssit; ac de biis iit patronus legitimus 
et fundator dotauit cenobiiim siipradiclum corani nobis et suis multis 
commililonibus et amicis de consensu IleJuigis dilecte coiiiugis suo 
et prineipalium eoiisanguiiieorum suoruin, nietas speciales ei et legi- 
times distinguendu terminos uoce propria in hune mudum; Nemus 
ex altera parte Wlytaue fluminis uersus occideiitem altingens uiam 
illam que ducit llellenbrrk , llohenuurt cenobio quod de neue fuii- 
daui, 'faciat metam unam ; et in parte orienlali alia meta transit 
riuum quendam qiii uocatur rniiior Wlitauicli, et ambit praliim Zbya- 
del, ut idem pratum rum aliis lionis cone'usimi ipso termino ad dic- 
tum cenobiiim pertineat iiitrgraliler pleiin iure. Item alia meta in 
liuo Mokri nomine termiiietiir, qni terininiM inripicns a fluniine Wli- 
taua dirigitiir ascciidendo usque ail liurtum riuuli iam predicti, et 
inde per montemltradiscli in minureni Wlitauicli rciiertiturex dirccto, 
et ascendit in illu riuo usque ad allitudinrm silue Buemiam et Baua- 
riam diuidentein. Item alia et ultima meta ex isia parte Wlitaue in- 
eipiens ab ipsa Wlitaua ascendit per decursum cuiusdam ripe, que 
P.syn uocatur, usque ad montem quendam Strascdelnik noininatum 
et ab eo ascendit direetc preteriens nietas et terminos uiilarum que 
fuerant Suatomiri, usque ad nietas domini Witkonis de Crunilow. 
I'redicto insuper cenobio piscaturas conccssit et per lias inetas di- 
stinxit, uidelicet quud mete piscatiunis iaiiidicte incipiant a riuo Mokri 
in flumine Wlitaua et asceiidant usque ad metas Witkonis predicti. 
Ilii auteni sunt redditus et predia de quibus meiitio e.st facta superius, 
quos ipse Wocco in nustra prescncia uoce siia cxpressit publice isto 
modo: Do, pater reuerende domiiie .lohanncs Pragcnsis episcope, 
de assensu uestro et iam dedi llulicnuiirt cenobio de nouo fundato 
ecclesiam in Rnsntal cum Omnibus suis pcrtinenciis et usu totali, et 
partem tcriiam decimarnm tarn de liiis villis meis quibus utor, quam 
de illis quas in feudo contuli de parrocliia ecclesic iam predicte, et 
de curia mea Milinich decinias integrales. Item do ecclesiam in Pre- 
dol cum omni friictu qni ab ca potcrit proiicnire, et de toto Predol 
decimas plena.s, et de villis ad me et ecclesiam de Predol iaindictam 
spectantiliiis ac de curia inea Polen decimas integrales, et in Sla- 
iictych de septem araturis decimas tutales et plenas que dicuiitur 
integrales, frugum scilicet agnellorum pnrcellorum caseorum et 
aliorum cunctorum proiientiinm. Item iiillam Si'dlecli inxla Predol, 

I • 
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que etiam io Predol ad ccclesiam pertiuebat. Item viilam Gute- 
prunoe superiorem, que est sita iuxta Strobnich, cum omni suo 
fructu. Item uilla Wintersdorph me pniciirante ad idem cenobium 
est duiiata. Item de villa mea Lutwinouich tercium manipulum deci- 
•maruni, et de villa mea Plan eliam partem terliain decimarum. Do 
assensu insuper uestro, dumine episcupe, du uulu et urdiiio ac dis- 
pono ineommutabiliter , ut omnes ville que in hereditatc mea situm 
habent inter Wlilauam et ripam Wlilauicli maiorem, et que ibidem 
inposterum locabuntur, ad furcnsem ccclesiam in Ilubenuurt per- 
tincant et ab ipsius ecclesic picbano qui pro tempore fuerit, incole 
earum recipiant uniuersa ecclesiastica sacramenta, et ei parrochalia 
iura persoluant, et ab eo audiant dirina ofTitia, et corpora defunc- 
toriim sepelianliir in eiusdem ccclesie cimiterio sicut decet, et dent 
ipsi plebano de Omnibus agris quos exeolunt et exculent in futurum, 
partem terciam decimarum. Item in terra Opauie viilam unam nomine 
Kotehen de noiio fundatam et plantatam cum omni suo iure et pro- 
uentibus douau (sic) cenobio autedictu. Item de Sonberk duas partes 
decimarum, et de Stradenich tercium manipulum decimarum, et de 
curia nostra Malsicb dccimas integrales. Item in Sedlechrut duas 
areas cum agris suis. Item viilam Babich cum omni proucntu, qui 
ex ea poterit prouenire. Item viilam Ponedraz apud Wesele dedi 
dicto cenobio pleno iure. Lt hec omnia et singula sepedictus Wucco 
compatcr nostcr donauit nominato cenobio Holicnuurt libere quiete 
plenaric et integre iure hei-editario perpetuo possideiida, petens a 
oobis humiliter et deuote, ut hoc factum eius in umuibus et per 
omnia generaliter et singulariter dignaremur nustre conlirmaiionis 
roborc et litteris nostris facti seriem cuutinentibus cum sigilli nostri 
apensione, ut conuenit, roborare. Nos uero piis uutis et salubribus 
desideriis fauore beniuolo concurrentes, donatiouem dotationem et 
ordiaationem ipsius in premissis omnibus et singulis premissorum 
rite et rationabiliter ac sulubritcr et legitime celebratam auctoritate 
qua fungimur, confirmamus et presentis scripli patrucinio commu- 
nimus, facientes ipsum honorabili dicti cenobii sigilli nostri caractcre 
insignitum conuentui fauorabiliter assignari. Nulli ergo omnino ho- 
minum liceat hanc nostre confirmationis paginam iiifriiigere aut ei 
ansu temerario contraire. Si quis contrarium attemptare presump- 
serit cum Dalan et Abyron et cum Juda traditure uumiiii et cum hiis 
qui dixerunt domino deo: ,Recede a nobis scientiam uiarum tuarum 
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iiolumus“ , recipiat porcionein. — Actum et datum anno gratie 
M«C“C“)viiij. Kl. Junii. Iiidictione XV.’ 

1. Siegel an grünrothen Seiilenfüden hingcnd und besehSdigt; sonst 
wie in II. 

2. Jongelin Not. ahb. Ord. Cistere. lib. V- p. 10. — Soinniersbcrg.ScripU. I, 
p. 927 n. 9. — Millauer p. 12. — Proscbko p. 3. 

t 

IV. . 

1259. I. Juni, HohtDTrt. — Hudiwoy non h'rumau tc/ienkl dem neuen Citler- 
etenserkloster s« Uohenfuet seinen Antheil an dem sogenannten hlosterteald. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Qvoniam eorum 
que geruntur in tempore, obliuio solet mcmoriani resecare, nccesse 
est ca lam testium quam scripture muniminc perhennari. Nos igitur 
Brdwoy de Krvmlienowe notum facimus et constare uolumus pre- 
sentium inspectoribus vniuersis, quod de consensu et expressa volun- 
tale uxoris nnstre Perlile libcrorumqiie nostrorum ceiiobio in Ho- 
lienwrt ordinis Cysterciensis, quod ditiina inspirantc graeia ad borio- 
fcm sancte perpetueque virginis dei genifrieis Marie ob remedium 
anime sue Woko patrnelis nosler, marsalcus videlicet Roemie, de 
nouo fundare et cunstruere in communi no.slra possessionc inehoauit, 
eara parlem silue que nns iure liereditario contingebaf, ut ipsius boni 
propositi et remuneraliunis diuine participes simus et nominis Tun- 
datoris, per manuin domini Johannis rcneraltilis episcopi Pragensis 
in dedicatione eiusdem ecclesie dedimus in perpetuum pleno iuro 
exceptione qualibet prelermissa, inelas cin.sdem prcdielu cenobio 
legitimas distinguenles. Ilec antem sunt mele; Nemus ex altera parle 
Wlle in oceidcntali parte attingens uiam illam que dueit in llelfen- 
bercli, in nrienlali parte transiens riuum qnendam qui uocalur minor * 
WItawitz, et pralnm Zbyadei inclusiue, ita quod idem praturn ad 
cenobium inlegraliler pertineat; et mela in riuulo Mokri nomine ler- 
niinetur, et ineipieiis a iluniine Wila dirigitnr ascendendo usque ad 
ortum riuuli iani predieti el inde per inonlem Ilradisch in niinorem 
IVItawitz reuertitiir ex direelo, et ascendil in illo riuo usque ad alti- 
tndinem silue üoemiam et UaM’ariam diuidenteni. Ut autem prediela 
i'ubur habeaat firmilatis, presentem paginam scribi feeimus et sigilli 
nostri munimiue roborari. Testes autem qui aderant, sunt: Dominus 
Johannes prenotatus renerabilis episcopus Pragensis ecclesie. Do- 
minus Heinricus et VVernhardus fratres de Schowenberch. VVern- 
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Iiardus et lleinrieus eiusdeiii tituli fratres niinores. Dominus Ger- 
bertus. Dominus Livpolilus. ‘Ilnbelo. Andreas. Prehtlo. Cbunradus 
de Turdelinge. Benada. Benisins. Brdilans purehrauii de Rosen- 
bereb, et alii quam plures. Datum et actum in Iluhenwrt anno domini 
M* CC* Iriiij. Kal. Junii. Indictione XV. 

t. Gut erhaltenes dreieckiges, an gcibrother Seide htngendes Siegel in 
weissem Wachs. — Eine fünfblätterige Rose; in jeder der drei Ecken ein 
Vogel, von denen der in der Dreieckspitie befindliche otTenbar einen Schwan 
rorslelll. — Si. Budiroi. De. Crvinnov. 

2. Millauer p. 23, n. 2. 


V. 

1259. 1. Juni, Bohenwrt. — Witigo von Krumau tchenkt dem neuen CUtereien- 
serkloaler lu Hohenfurt seinen Anl/ieil an dem sogenannten Klosterwald. 

In nomine sancte ct indiuidue trinitatis amen. Quoniam eorum 
que geruntur in tempore, oblinio solct memoriam resccare, necesse 
e.st, ea tarn teslium quam scriptnre niuniminc perhennari. Nos igitur 
IVitigo de Krvmbenowe notum facimus ct conslare iiolnmus presen- 
tium inspecluribus uniuersis, quod de consensu et expre.ssa uoinnlate 
uxoris nn.strc Sibillc liberurumque nostrnrum cenobiu in llubenwrt 
ordinis Cysterciensis, quod diuina inspiiantc graeia ad honorem sancte 
perpelneque uirginis dei genitricis Marie ob remedium anime sue 
IVoko palruclis nostcr, marsalcus videlicet Boemie, de nuuo fun- 
dare et construere in coinmuni noslra posscssione inchoauit, eam 
parlem silve que nos iure hereditario contingebal, ut ipsius boni pro- 
posili et remuueralionis diuinc parlicipes simus et nominis funda- 
toris, per manuin domini Johannis renerabilis episcopi Pragensis in 
dedieatione eiusdeni cecle.sie dedinuis in perpciuuin pleno iure ex- 
ceptione qualibet pretermissa, inclas ciusdem predicto cenobiu legi- 
tinias distingnentes. Ilcc antem sunt mete: Nemus ex altera parle 
Wlle in oceidcntali parte altingcns uiam illam que dueit in Helfen- 
bei'cli, in orienlali parte transiens riniim quendam qui nocatur minor 
WItawitz, ct pratum Zhyadel inelusiue, ila quod idem pratum ad 
cenobiuin integraliter pertincut; et meta in riuulo Mukri nomine ter- 
minetur, et incipiens a flumino WIta dirigitur aseendendo usque ad 
ortum riuuli iam predicli et inde per montem llradisch in minorem 
WItawilz rcuerlitur ex dircctu, ct ascendit in illo riuo usque ad alti- 
tudinem siluc Boemiam et Bawuriam diuidenlem. Ut autem predirta 
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robur habeant Crmitatis presuntem paginam scribi fecimus et sigilli 
iiostri munimiiie roborari. Testes autem qiii aderaiit sunt: Dominus 
Johannes prenotatus venerabilis episcopiis Pragensis ecclesie. Do- 
minus lleinricus et Wernhardiis fratres de Schowenbercli. Wern- 
hardus et lleinricus eiusdein tituli fratres ininores. Dominus Ger- 
bertus. Dominus Liupoldus. Ilabelo. Andreas. Prehllo. Chonradus de 
Turdelinge. Benada. Benysius. Bvdylaus purcbrauii de Rosenberch, 
et alii quam plures. Datum et actum in llobenwrt anno domini 
M» CC“ viiij* Kal. Junii. Indictione XV. 

Gut erhaltenes dreieckiges, an gelbrother Seide hSngendes Siegel in w. 
W. — Ein aufrecht einhersebreitender einfach geschwüniter L5we hat ror sich 
die f&nfblitterige Rase. — S. Vitigonis. De. Crhvinuovve. Vcrgl. Will. 


VI. 

1260. Job!, Hohenfart. — Wok ron Roaenberg erneuert und vermehrt die von 
ihm seiner Stiftung zu llokenfurt gemachten Schenkungen. 

In nomine sanete et indiuidue trinitatis amen. Que geruntiir in 
tempore, ne labanlur cum tempore, perhennatitur testibiis et scrip- 
lura. Nos igitur Wocco de Rosenberch marscaleus Boemie notum 
facimus et coustare uolumus presentium inspeeturibus vniuersis, quod 
1103 de consensu et expressa uoluntate uxoris nostre omniumque pa- 
rentum noslrorum utrobique diuina nobis inspirante gratia cenobio 
in Hohenfurt ordinis Cisterciensis, quod ad honorem sanete per- 
petueque uirginis dei genitricis Marie pro nostra noslrorumquc pro- 
genitorum et suecessorum saiute et remedin animarum de nouo fun- 
dare et eon.struere ineepimus, jiio fauore predia bic subscripta reddi- 
lu.sque subseriptos contolimus in perpetuum pleno iure exceptione 
qualibet prelermissa, melas predicto cenobio legilitnas similiter ’ 
distinguentes. Hec autem sunt tnele: Nemus ex altera parle Wulte 
in superiori parte altingons uiam illam que ducit in lleirenberch, 
tangens in inferiori parte riuum quendam qiii uocatur minor VVul- 
lawitz, et pratum Zbyadcl inclusiue, ita quod idem pratum ad ceno- 
bium supradictum intcgraliter debeat perlinere; indpiendo ab aqua 
Wulta exteuditur per ascensum antedicti riui usque ad altitudincm 
silue Boemiam et Batvariam diuidentem. Ilern ex isla parte Wolle 
indpiendo ab ipsa Wulla dirigitur per ascensum cuiusdam ripe que 
l’zyn uocatur, usque ad montem quendam Strasedelnik nominatum, 
et ab codem dircctc ascendit pertranseundo metas uillarum Zwatemyri 
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usque ad metas duinini Witigoiiis de Krvnmienowc. Scpcdictu ucru 
cenobio piscaluras dcdimus dislinguenles sic, quod a prato Zbyadel 
in aqua Wulta incipiant et asccndant, usque tangant inclas domini 
Witigonis. Allamen uolumus, quod piscatoribiis nostris piscari liceal 
in eadem. Hü uero sunt redditus quos ad ccnobium dedimus supra- 
diclum; Eccicsiam in Roscntal cum usu totali et partem terciam de> 
cimarum tarn de nostris villis quam de aliis, quas contulimus in 
feodo in parrnchia iam predicta, et de curia nostra MicheniU decimas 
integrales. Item ecclesiam in Predal cum omni fructu qiii ab ea po- 
terit dcuenire, et de curia nostra Polen decimas similiter integrales, 
et in ZIawatilr. de septem aratris decimas frugum totas et de caseis 
et agnis et aliis uniuersis. Item rillam in Gedelitz iuxta Predal, que 
ctiam antea ad ecclesiam Predal pertinebat. Item uillam Grtenprvnnc 
superiorem, que est iuxia Strobnitz sita, cum omni prouentu, Item 
de uilla nostra Levtwinitz tercium manipulum nostrarum decimarum 
et de Villa nostra Plan eliam partem tertiam decimarum. Fatemur 
similiter sopedicto cenobio nos duas vincas contulisse, quarum 
unam comes de Hardekke nobis dedit, alteram uero nnster con- 
sobrinus de Scbowenbercb iunior Werenliardus. Item in terra Opauie 
uillam unam Kotzen nomine fundatam nouiter et plantatam cum 
Omnibus prouentibus ab ea uenicntibii.s, et in ea in presenti quin- 
quaginta et duo uiri liospites commorantur. Item de Srnnenberch 
partem decimc, que nos contingit. Item de villa Stradoiiitz tercium 
manipulum decimarum. Item de curia nostra Malschit[z] decimas 
integrales. Item in Cedlikstrevt areain unam cum agro predictc aree 
pertinenti. Item villam Wawitz cum omnibus prouentibus, qui ex ea 
poterunt prouenire. Vt aulem antedicta robur habeant drroitatis pre- 
sentem paginam cnnscrihi fccimus et sigilli nostri munimine roborari. 
Testes autem qui aderanf, sunt: Dominus Heinricus et Werenhardus 
fratrcs de Scbowenbercb. Werenbardus et Heinricus eiusdem tituli 
fratres iuniores. Dominus Bvdewoy et dominus Witigo de Krumme- 
nowe frater suus. Dominus Pnppo. Dominus Jobaiines. Dominus Ger- 
bertus. Benata et Bcnisius purchyrauii in Rosenberch et alii plures. 
Acta sunt autem in Hohenfurt et scripta in Rosenberch anno gratie 
domini AD CC° saxagesimo in mense Junii. 

1- Das Siegel in weissem Wachs, an rother Seide tiSngend, ist jetil ganz 
zerbrSckelt. 

2. Hillauer p. 26 im Ausiuge. 
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VII. 

1260. 0. T. Intenlorii« apvl ßloraieam. — KSnigin Mnrgareih von Böhmen gibt 
dem Wok von Rotenberg die Graftchafi Reiz zu Lehen. 

In nomine sancte et iiidiiiiiliie (rinitalis amen. Qroniam enrum 
qve gervntuv in tempore, oLIiiiio sniet memoriam resecare, necosse 
, est, ea tarn acriptiirarum quam teslivm munimine perennari. Igitur 
iios Margareta clomina regiii ßoemie dreissa Aiistrie et Styrie mar- 
cliiunissa Moravie vniuersis in perpcluiim nofum esse cupimus, quod 
nos Wocconi de Roscnbcrch, cuiiis fidei puritatem per experientiam 
agnnvimus, et tnaxime nobilitatem suam attendentes, qvia in pro- 
geniloribiis suis liberis atque nobilibus vitam ducens comicias rel 
maiores dignitates , si sibi collate fuerint, teuere poterit et habere, 
de consensv et expressa Toivntate maritis (sic) nostri incliti regis 
ßoemie, sicut in ipsius enntinetur pleniiis instrumento, predicto 
Wocconi et suis post ipsum heredibus in perpeliium comiliam in Rakr. 
eontulimus .«sun iure, scilicct patronatum eeclesiarum de iam dicia 
comicia homines beneficialos et feoda habentes in ea, iudieia adro- 
eatias ad comiliam pertinentes, dotes qiie wigariter lipgedingc nomi- 
nantur, siue possessioncs per obligacionem exposilas, que suo tem- 
pore absolute ad anledictam debent comieiam pertinere; et omnia 
alia iura quoeuinque nomine sint rocata, niilla condicione [aut ex- 
ceptione inlerpo-] sila sepedicto Wokoni et suis heredibus, vt pre- 
dictum est, eontulimus iure et tytulo feodali. Vt autem hec collacio 
robvr obtineat firmitalis presentem paginam conscribi et sigilli nostri 
mrnimine iussimus rohorari. Testes autem qui aderant sunt; Dominus 
Philippus Salzbnrgensis ceclesie electus. Dominus Bruno venerabilis 
Olomucensis episcopus. Dominus Otto illuslris marebio Branbur- 
gensis. Dominus Ylricus inclitus dvx Karinlie*). Dominus Heinricus 
dvx Polonie. Dominus Werenhardus et Heinricus fralres iuniores de 
Scbowenberch. Dominus Heinricus pvreravius de Dewin. Dominus 
Hoyerius de Vridberch. Dominus Gerossius pvreravius Pragensis. 
Dominus 2milo de Lewcblcnbereb. Dominus Rutmiriis de Pbrem- 
pereb. Dominus Hermannus de Riehnawe. Dominus Bavarus de Stra- 
konitz. Dominus VIricus diclus I.epus. Dominus VVilbalmus de Bo- 
debrade. Dominus Pvrcbardvs de Klingenberch. Dominus Sdezlaus 

•) In „Karintye“ von anderer Hand verändert. 
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de Sternberch. Dominus Bvdiwoy de Zcaliz. Dominus Huyerius de 
Swinz. Dominus Vlricus de Novadomo. Dominus Heinrieus de Lich- 
tenstein. Dominus Otto de Meysow. Dominus Otto de Haslaw. Et 
alii quam plures. Acta autem sunt hcc in La. Datvm in tentoriis 
apvt Morawam anno ab incarnanione domini millesimo dveentesimo 
scxagesimn. 

1. Diese Urkunde ist zierlich geschrieben, ohne Linien, nnd bat bereits durch 
Feuchtigkeit gelitten. Die cingeklainmerte Stelle ist ans einer alten Abaehrift 
ergSnzt. — Das stark zerbrSckclte Siegel an rotber Seide hSngend und in 
ncissem Wachs abgedruckt. Die rechte Hkifte ist nun bis auf einen kleinen 
Theil verloren. — Eine auf einem Throne sitzende weibliche Figur ? — . . 
Margareta . Di . Gra . Dreissa . . . 

3. Kurz, Olt. Alb. II, 17g, n. 2. 


VIII. 

126L 29. Hai, 6retz. — Hot ron Rosenberg erneuert und rermehrt die von ihm 
seiner Stiftung zu Hahenfurt gemachten Schenkungen. 

In nomine sancle et indiuidue trinitatis amen. Quuniam eorum 
que gerunlur in tempore, obliuio solet memoriam resccare, nccesse 
est, ca lam tcstiuin quam scripturc munimine perbennari. Nos igitur 
Wüclio marscalcus Uoemie noturn facimus et constare uulumus pre- 
scnlium inspceloribus vniuersis, quod de consensu et expressa uoliin- 
tate nxoris no.strc omniiiinque parentum no.strornm ulrobique diuina 
inspirante gratia cenohio in Holienvurt ordinis Cy.stcrciensis, quod 
ad honorem sancte perpetueque uirginis dei genitricis Marie pro 
nostra noslrorumquc prngenitorum et suceessorum salule et remedio 
animarum de nouo fundare et construere incepimus pio fauore, predia 
liic subseripta redditus(|iie snbscriptos dedimiis in perpetuum pleno 
iure exceptiune qualibet pretermissa, metas prediclo cenohio legi- 
tirnas distingiientes. Ilec autem sunt rncte: Neinus ex altera parte 
Wultc in (iceidenlali parte attingens uiam illain que ducit in Helfen- 
bereb, in urientali parte transiens riuum quendam qui uocalur minor 
Wultawitz, et pratuni Zbyadcl inclusiue, ita quod idem pratum ad 
cennbium iutegraliter pertineut, et meta in riuulo Mokri nomine ter- 
minetur, et incipiens a fluminc Wulta dirigitur ascendendu usque ad 
urtum riuuli iam predicti, et inde per montem Yradiss in minorem 
Wultawitz reuerlitur ex directo, et ascendit in illo riuo usque ad 
altitudinem siluc Boemiam et Bawariam dividentem. Item ex isla 
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parle Wulte iiicipiens ab ipsa Wulta asccndit per decursuin cuiusdaiii 
ripe que Pyzin uocatur, usqiie ad inontem Sirasedeluik namiiiatuiii, 
et ab CO ascendit direote prcteriens inelas uillarum que fuerant 
Zwafemyri, usque ad iiicMas doniiiii Wilegoiiis de Krummeno» e. 
Srpedicto vcrn cenobio piscaturas dedimua simililer distiiiguentcs 
mcth, sic qiiod incipiant a riiiulo Mokry in flumine Wulta et ascen- 
dant usque ad metas domiiii VVitigouis. Ilii aulem sunt rcddilus, quos 
ad cenobium dedimiis siipradictum : Rcclesiam in Rosenlal cum usu 
totali dedimus et partem tcrciam decimarum tarn de nostris iiillis, 
quibus utimur in presenti, quam de illis, quas in feodo cnntulimus 
de parrochia iam predicia, et de curia nostra Miclienitz decimas 
integrales. Item ecclesiam in Prcdul cum omni fructu, qni ab ea 
poterit proueiiirc, et de cnria nostra Polen decimas simililer inte- 
grales, et de Zlawatitz de septem aratris decimas frugum Iotas, et 
de raseis et agnis decimas et de aliis vniuersis. Item uillam Cedelitz 
iuxta Predal, qne etiam antea ad ecclesiam in Predal prrtineb.it. 
Ilern uillam Gulenpriinnc superiorem, que cst sila iuxta Strobnilz, 
cum omni suo fructu. Item uilla Winthersdorf nobis procuranlibiis 
ad idem cenobium est dnnata. Item de uilla nostra Levtwinitz ler- 
rium manipulum dedimus decimarum, et de uilla nostra Plan etiam 
partem tereiam decimarum. Fatemur simililer, nos duas uincus de- 
disse ad cenobium sepediclum, quarum nnam comes de llardekke 
dedit nobis , alterarn rero consubriiius tioster de Sebowenbereb 
Werenhardus inninr dedit nobis. Item in terra Opauie uillam unam 
nomine Kotzen nouiter fiindatam et plantatam eum omni suo iure et 
prouentibus ad cenobium dedimus antedictum. Item de Siinnenbercli 
duas partes decimarum ad idem cenobium dedimus, et de Stradunitz 
tercium manipulum decimarum, et de ruria nostra Malscliitz decimas 
integrales. Item in Cedlixres't duas areas cum agris sui.«. Item uillam 
Wawitr cum omni prouentu , qui ex ca poterit pronenirc. .4d hec 
aulem uillam Ponedraz apud Wezzal dedimus ad idem cenobium 
pleno iure. Item cum essemns in extremo tempore uite nosire de- 
dimus forum Stradonitz, et uillam Plan et curiam Malscbitz eidem 
cenobio integraliter iure pleno. Vt antem predicia robur habeant 
iirmitatis presentem paginam scribi feciimis et sigilli nostri muniniinc 
roborari. Testes antem qni aderanf, sunt: Dominus lleinricus et 
Werenhardus fratres de Scbowcnbercli. Werenhardus et lleinricus 
citisdem liluli fratres iuniorcs. Dominus Biidewoy et dominus Witigo 
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de Krummenowe. Dominus Gerbertus. Dominus r^eupoldus. Dominus 
Habelo. Dominus Andreas. Dominus Prechtilo de Ried. Cunradus de 
Turdeling. Renata. Benysius. Budelaus, purchgruuii de Rosenberch ; 
et alii quam plures. Datum et aetum in Gretz. Anno domini tnille« 
simo diicentesimo sexagesimo primo inj<> Kal. Junii. 

1. Entfwci gebrochenes, dreieckiges, an Pcrgamentstreifcn hSngendesSie- 
gel in weissem Wachs. — Ein auf einem hruckenartigcn Postament stehender 
gewappneter Ritter hsit in der an die Hüfte gestemmten Rechten ein grosses 
Schwert, in der Linken aber einen Schild mit der rfinn>IStterigen Rose. Der 
Helm weist Hicherartigen Schmuck. — *{* Sigillvm. Woccon. . 0. . osenbcrc. 

2. Miltauer p. 30, n. 4. 


IX. 

1261. 0. T. 0. AO, — ff'ot von Rotenberg tchenkl teinrr Stiftung tu Ilohenfurt 
die Kirche tu Wetelg und das Dorf Ponedraz. 

In nomine sanetc et individue trinilatis amen. Qiinniam eorum 
qiii geruntur, obliuio solct memoriam resecare, necesse est, ea tarn 
.•cripturariim quam te.stium munimine perhennari. Igifur ego Wocko 
de Rosenporch marsalcus Boemie vniuersis in perpetuum iintum esse 
cupio, quod de consensu et expressa voluntate uxoris mee lladwigis 
alquc vonsilio et uoluritate domini Jo. reneraliilis episcopi Pragensis 
compalrisjnci ad fundationem meam ad claustrum scilicet ilohenfurt 
eccicsiam in Wczzel et villam Ponedraz iuita Wezzel sitam donaui 
integraliter cum omnibns prouentibus, qui (ex ei-)s poterunt pro- 
uenire. Et scicndiim quod iam diclam ecclesiam rum (ercia parte 
decimarum et restaiiro dato de aliis bonis mei(s) pro uilla predicta. 
Dominus Lenco plebanus predicte ccriesie ad uitam suam tantiim 
habebit. Vt autem her don-(atio majus rn-)bur nptineat flrmitatis, 
presentem lilter.nm conscribi inssi et sigilli mei munimine roboraui- 
Testes autem qui siderant (siinl): Dominus Wiligo de Crummenowe, 
dominus Albertus de Burscliow, dominus Billungus, dominus Jacobus, 
dominus Ilirzo, dominus Hotizlaus, dominus Nicolaus, dominus Ger- 
bertus, dominus Liupoldus, Beriisius cum fralribus suis, et alii quam 
plures. Acta sunt hcc anno (domini) M" CC* Ix“ I“. 

t. Diese Urkunde ist an melircren SIclIen schon früh .on den Schaben 
hesehüdigt worden, indem bereits in alten Abschriften sich dieselben Lücken 
linden. Nach „bonis meis" folgt noch ein Wort, dessen Iniciale wahrscheinlich 
ein d ist und dessen Endsylbe ein b oder h oder I mit einer AbkQriung enthSIt. 
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Das Siegel wie in VIII, twar gut erhalten, aber sehr schlecht abgedruckt, so 
dass von der Umschrift nur ^ und Ro deutlich tu erkennen ist. 

2. Millauer p. 27, n. 3. 

X. 

1261. 11. Juni, Prag. — Bischof Johann von Prag bestätigt die Schenkung, 
welche Wok von Rotenberg dem Stifte Hohenfurt mit der Kirche zu Wesely 

macht. 

Vniversis Christi fldelibus, ad quos peruenerit presens scriptum, 
Johannes dei gratia ecclesie Pragensis episcopus in perpetuum. Quo- 
niam ex ofTicii nostri sollicitudine tenemur piis ßdelium rotis annuere 
et illis maximei;, quibus cterne uite meritum augetur et eommodurn 
religiöse uiiientibus augmenlatur, noLilis viri dilecti compatn's nostri 
Wokkonis de Rosenberuh marscalci Boemie peticionem tanto beni- 
uolentius admisimus, qiianto eam plenius cognouimus de magne de- 
uotionis foniite processisse. Siquidem pro subleuatione nouelle plan- 
tacionis sue monasterii videlicet de Altorado Cislerciensis ordinis 
nostre dyocesis ius palronatus ecclesie de Wezzel, quod ipse iuste 
possidet et quiele, de consensu nobilis vxoris sue Hedwidis mona- 
sterio contulit supradicto pelens humiliter, quatenus nos ipsam dona- 
tionem ratam habentes permissione nostra dignareniiir ßrmare et i<is 
patroiiatus predicte ecclesie de Vezzel sepedicto monasterio de 
Altorado in possessionem perpetuam instriiinento aiictentico con- 
firmare. Nos vero peticionem hanc advertentes rationabilem et de- 
uotam auctoritate omnipotentis dei et beati Vili martyris ius patro- 
natus ecclesie de V'ezzel monasterio de Altorado in possessionem 
perpetuam preseiitis scripti patrocinio confirmainus. Nulli ergo ho- 
minum liceat hanc confirmationis nostre paginam infringerc aut ei 
ausu temerario coniraire. Si quis autem liominum nostre iiirisdictionis 
contrarium attemptare presumpserit ipso facto sic nouerit exeommu- 
nicationis sententiam incidisse. Datum Präge tercio Idus Jiinii. Pon- 
tißcatus nostri anno tercio. Testes autem qui aderant sunt; Dominus 
Witigo de Chumenowe. Dominus Albertus de Borschowe. Dominus 
Bilungus. Dominus Jacobus. Dominus Hirzo. Dominus Hotizlaiis. 
Dominus Nicolaus. Dominus Gerbertus. Dominus Liupoldus. Benisius 
cum fratribus suis; et alii quam plurcs. Acta sunt hec anno domini 
M*. CC«. Ix" 1*. 

Die beiden Siegel, welche einmnl an dieser Urkunde hingen, tind nicht 
mehr rorkuden. 
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XI. 

1261. 29. Jnnl, RicheD0TV6. — /'j'i''*, »ncA Pilgrim von U'illingati, 

schenkt dem Stifte Uohcnfnrt die Kirche zu Deutsch-Reichenau hei Gratzen. 

■}■ In nomine sancte et indiuiduc trintatis (.sic) amen. Ego 
Agnes humilis ancilla Christi vxor quondam domini Pilgerimi de Vvi- 
tigenovve nunc marito uiduata deo autem dicata oranibus Cliristi 
fidelibus presens scriptum legcntihus in perpetuum. Actnri sumus 
curam oraninm redemptore .simni et iudice illiic, necesse est, nos 
preueniant, nobis si uolumiis ut subueniant, aduocali. Aduocali autem 
illi sunt, de quibus dicit dominus in evrangeliu: „Facite uobis amicos 
de mammona iniquitalis". Amici huiusmodi amici certi, et in die cala- 
mitatis et miscrie nescii suum nescire cultorem. Ilii profccto panperes 
intelliguntur. Panperes autem suppremum Irbnnal, in propiilsandis de- 
lationibus obtinent principatum. Vmle iit, ut bene .«peret de iudice 
Christo, quicnnqne sub Cliristo pauperum rnerucrit intcruentum. Cer- 
nens igitur panperes non esse neriorcs et nuncios ucri .lesii in nrbem 
Jericliontinam cerciores quam ordinis Cysterciensis cullnrcs, qiii nudi 
dominum nudiim secuntur, mundi gaudia cum florc sun spernunt, et ad 
celestia possidenda anbelant. Horum sulTragiis credens me in resur- 
rectionc partem cum ipsis babitnram, domui que Altumuadnm dicitur, 
ordinis Cysterciensis in bonore beate semperque uirginis Marie con- 
structe ab illusiri barone et marscaico principis Boemie Vvokkone. 
et a sancti.ssimo Johanne Pragensis ecclesie pontifice sollempniter 
dedicate, fratribiisque ibi iugiler deo et beate Marie semper uirgini 
famulanlibus eceiesiam in iticlienovrc mibi uaccantcm iure beredi- 
tario in perpetuo tradidi manu potestaliua cum omni iure, qtio a 
iiouclla plantationc fiiit fiindata et a rcnerabili Johanne episcopo 
Pragensis ecclesie dedicata, omnimodo potila, possidendam. Hane 
autem sollempnem donationem feci nullo eontradicenle, sed nohi- 
lioribus baronilms iiliisque meis Vvokkone et Zezimir, germanioribus 
scilicet domino Vvokkone iam dicii cenobii fundatore, et domino 
lloigerio patruo filiorum meorum iam dictorum, et domino Bodivvoi 
ceterisqne consanguineis noslris consencientibus in remissionem 
peccatorum mariti mei domini Pilgerimi iam honere carnis abaoluti 
neenon omnium parcutum noslrorum tarn uiuorum quam et defunc- 
tornm, qni 'nos processerunt et adbuc supersunt, sed eliam post nos 
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futuri erunt, ut in prcsenii pacem et honorem et in futuro cum sanctis 
angcKs gaudio fruantur sempitortio amen. Huius rei festes sunt: 
Abbas Otto iam dicti cenobii, in cuins manus hanc donationem dele- 
guuinius; Adam prior de Altovado, Otto mnnachus et sacerdos, Gal- 
lus plebaniis de Prcdal, Stizlaus miles, et alii quam pliires. Acta sunt 
bec anno doniini M. CC. I\i. iridiclione Illl* epact. XVIi* concurrente 
V® in Richciiovve in festu beaturum apostolonim Petri et Pauli. Hec 
igitur ut rata et incunvvisa perseuerent, presentem paginam sigillo 
mariti mei iam defuncti et fratris siii domini lloigcrii adhuc siiper- 
stitis fecinius communiri. -t- 

1. Die Inrocation ist in langen schmalen Ledern geschrieben. I, d etc. sind 
ungewöhnlich lang geschiftet. — Dreieckiges, etwas boschüdigtes, an Per- 
gamentstreifen hangendes Siegel in weissem Wachs. — Eine fünfblutterige 

Rose. — -pp (Peregrini oder Pilgerimi?}. El. Hogcri.Dc . 

Vritigenawe. 

2. Millauer p. n. ü. Trajer historisch-statistische Beschreibung der 
Diöcese Budweis p. 289. 

XII. 

re. 1261. 4. HoTömber. — Bruchslürk einer Urkunde , deren Inhalt eine Streil- 
aache zwiachen dem Akte Otto ron Iloheiifurt und dem Pfarrer Salinanuua ran 
iVeaely betritt. 

Salmanniis plehanus de VVrsscI proba 

. . . iusdem villc violenter eiecerunt et in continenii predictum 
nuncium .... cum littcris tran.smisimiis ad prediclos vidclicet 
dominum Ottoncin abbalcm . . . Bccbincn. (?) coinparerent et 
si possent se contra probacioncs predicti Salrnaniii plebani de W'es.scl 
defendere vel eicipcre qiiod hoc facerent Nunrius . . . cli do- 
minus Otto abbas et conuentus de Altovado nec per so nec per rc- 
sponsalein comparucrunt predictus auteni Salmannus presbyter cum 
suis teslibus comparuit . . . aliciam suorum ipsos denuo cilaiiimiis 
vt sequenti die post Luce ewangeiiste coram nobis in Tliyna com- 
parerenl ad videndos et aiidicndos festes . . . predieli Salmanni 
scilicet dominus Blasias picbanus de Zimcnticz et dominus Mathias 
plebanus de Krstenow et dominus Wenceslaus plehanus de Piscliin 
. . . almannus presbyter contra dominum Ottonem abbalem et 
conuentum de Altovado nec aliquo amore nec precium inde bähen 
nec habui nec habebo nec timore sic deus me . . . o teslis primiis 
scilicet Blasias interrogatus fuit supra iuramentum quod prestiterat 
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quid sciret de causa predicti Sulmanni plebaiii de Wessel diiit quod 
notorium est . . . Ile sicut verus picbaiius et feria secunda post 
beati Viti dominus Otto abbas et coouentus de Allorado ipsum Sal- 
mannum plebanum de W'essel spoliauerunt pre . . . säte Wessel 
manei'et vel si se de prcdicta villa introiiiilteret quod ex boc vitam 
ainmiteret et iuterrof'atus supra iuramciitum suum quomodo boc . . . 
turbulenta dixit quod chira et interrogatus super iuramenta rtrum 
dominus Otto abbas et conueiilus fuisseiit in villa ct dixit quod fueruot 
interrogatus . . . s intrassent villam in equis vel pedes et dixit 
quod in equis intrassent villam et sederunt de equis et inlrauerunt 
ad omnes curias eiusdem ville . . . nisi quod non posset recor- 
dare vtrum dominus Otto abbas ct conuenlus intrassent cum aliis 
bominibus suis in curias eiusdem ville Tercius testis videlicet. . . 
scriptis aulem dictis testium et examinatis vt est dictum statim ad 
probandum dicta testium proxima feria quiiita post natiuitatem beate 
virginis Marie in ecclesia . . . tercio corum nobis comparerent 
vt si possent quod obicerent in dicta et in persunas testium pruduc- 
torum Quo tercio adveniente cum nec predicti nec dominus abbas. . . 
Salmanni preshyteri plebani in Wes.sel dicta testium fecimus publi- 
care provt superius conlinentur et cum nullus appellari (?) qui vel 
in dicta vel in personas aliqiiid . . , Nos tercium in vigilia appo- 
stolorum Symoiiis et Jude partibus ad audiendam senteiiciam diffi- 
nitiuam duximus slatuendum ct prediclos videlicet dominum Ottonem 
. . . picbanus de Wessel rumparuit per se et senteiiciam cum 
inslancia postulavit predicti autem videlicet dominus Otto abbas et 
conventus de Altovado nec . . . Salmanni plebani de Wessel ba- 
bita deliberatione ct consilio cum sapientibus deum solum pre oculis 
babentes nomine domini invocalo sentenciam diffini . . . en. Anno 
domini M® CC® sexagesimo I®. Nonas N'ouembris II. Nos Gotfridus 
prepositus ecclesie judiccs . . . parte vna et dominum Ottonem 
abbatem et conuentum de Altovado ex parte altera que talis est. 
Coram vobis bonorabilibus viris ct dominis Golfrido . . . ibus de- 
legatis conqueror ego Salmannus plebanus in Wessel de domino 
Ottone abbate et conuentv de Altovado quod ipsi me et ecclesiam 
mcam . . . per vos compelli meque peto in possessionem predicte 
ville per vos reduci poto (sic) etiam de dampnis etiniuriis miclii pre- 
teiti predicte spoliacionis illatis . . . to abbas et conuentus de 
Altovado coram nobis companierunt et Salmann plehann porrecto 
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nobis libello et corotn nobis lecio petiuerunt instunter a nobia . . . o 
continuentur animo coiitestandi litem et sic lite contestata tercium 
eis asigiiauimus vigiliam sancii Matbei appostoli . . . se nec per 
ydoneum responsalem coinparere coiitumaciter neglexerunt Nos vero 
contra ipsos quantum de iure potuimus duxiinus procedeudum ipsorum 
conturoatia ser absencia . . . te difllnitiuam seiitenciani pro pre- 
dicto Salmaiino pronunciunles in hiis scriptis ipsum et suain eccle- 
siam per difTiniliuain sentenciain ad villann restituendum de ce. . .puis 
sibi illatis et expensis propter hoc factis in lite quas taxamus iura- 
mento sepe dicti Salinanni proinde prestilo ad centum marcas puri 
argenti Prägen . . . as et cunucnlus de Altovado . . . parere 
contumaeiter uoluerunt ad iiistanciam ipsius Salmanni . . . 

Diese Urkunde wurde schon frDh rerstOmmelt; denn der Pergamentcodex 
Nr. 12S, lu dessen Einband sie verwendet ward und in welehem Stephan Licht- 
blau sie luerst aufTand, wurde um das Jahr t4Ut) geschrieben. 

XIII. 

1262. 4. Jaul, 6rstx. — Wok von Rotenbvrg schenkt leMwillig dem Stifte Hohen- 
furt die Dörfer Dlaben nnd Neudorf fcmers sein Silbergeschirr und sein 

Handpferd. 

Ego Wocho de Rosenberch sciens incuitubilo oninibus esse 
mori, dum essem in extremis diebus uitc ince, compos tarnen adhuc 
inentis mee, subscripla fieri decreui et nuln ab Omnibus amicis nieis 
inmutabiliter oLseruari. Notum sit vniuersis, quibiis presens littera 
fuerit demonstrata, quod Hedewigi uxori mee dilecte disposui et 
plane dedi uniuersa bona mea, tarn res mobiles quam omnes redditus 
■neos, nt ulatur eis et habeat una cum pueris meis libere sicut uelit 
tarn diu, ut caste in sede uiduali curauerit residere. Si uero rolun- 
tarie a pueris suis soparari et diuidi uoluerit et caste absque marito 
uixerit, habeat Pudeiauz cum attinentiis suis, Strobnilz cum perti- 
nentiis suis, et Wezzal cum cum (sic) omnibus que ad hoc pertinent, 
et Gemundam habeat tantum pro peccunia ut ei primo fucrat obli- 
gata, et dotem que ci in primo contractu sponsalium a mc fuerat 
assigoata. lila uero bona citra Gemundam que denariis meis redemi, 
domine de Potendorf reddo integraliter et relaxo. Si aulem iixor mea 
uiro alii niro (sic) nubere uoluerit, Strobnitx cum attinentiis suis 
et Wezzal cum omnibus, que ad hoc pertinent, et Gemundam et 
dotem suam cum curia supra Swant habeat et rocedat. Ilern litem 

■-»lei. AbUils. II. as. XXIII. 2 
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que iuter me et patruum meuin Budewoy uertitur de Scbinta, sic 
decido, quod ipse ad claustriim in Siegel det pro anime mee remedio, 
si mihi cedat de iure, aut illuc det pro anime sue remedio, si de iure 
sibi cedat, aut metipse super animam suam retineal; hoc eins con- 
scienlie sic relinquo. Item peto et inuoco gratiam domini mei regis, 
ut ducentas marcas argenti quas canonieis Pragensibus dedi, faciat 
rcstitui et triginta marcas de eadem recipiat peccunia, quia triginta 
marcas de peccunia comiti de Wirtenberch danda de Styr. iain recept. 
De residua autem peccunia predicatoribus de AuzI, quicquid ipsis 
soluere teneor, persoluatur; et post hoc domine Cristine de Praga, 
quidquid superfluum fuerit, tribuatur. Ilern Hermanno de Lettuwitz 
do maiiis Pomcrswitz, ut michi ignoscat, quod dominum meum regem 
pro ipso non ammonui, ut sperabat. VIrico etiam de Hobenpurch 
minus Pomerswitz dedi et eum a bnnis meis aliis penitus exclusi. 
Item Borute uillam meam Ruzin assigno nomine pignoris pro peccunia, 
quam adbuc sibi soluere dcbui, sicut Zwatemiro meo iniliti bene 
constat, aut reddat pueris meis peccuniam quam ipsi dedi, si uillam 
uoluerit retinere. Item pueris sororis mee da Pritscbit in cambium 
pro Dobricho, si habere uoluerint iiel dent doinino Jerusio compatri 
meo, et reddet ipsis Dobricho. Pro eo autem quod usus sum bonis 
eorum, do eis VIetitz et illas diias uillas, quas habent Zwatebor et 
Petrus. Item domino lloztizlao pro triginta tribus marcis argenti. 
quas ipsis soluere debui, Paschitz dedi, si tantum ualeat, si uero 
non ualeat, tantum residuum de bonis meis illi persoluatur. Et Benate 
dnas hubas in Treboni, que mel soluunt, pro decem marcis argenti 
et in pignorc assignaui. Item Alberoni de Roteustain duas maiores 
uillas supra Swant contuli, ut habeat a pueris meis in feodo. Curiam 
autem et agros contra Sumerowe et inleridres agros contra Yben- 
stain usque ad metas Boeiuie do Txori mee. Item uolo , ut Schecow 
tres ille uille uendantur domino Predole pro centum Septuaginta 
marcis, et soluatur inde fratribus de Sancto Clemcnte, si quinque 
marce auri ipsis non sint integraliter persolute. Et quinque marcc 
auri soluantur inde pueris dornini Bawari secundum conscientiam 
domini Benisii sororii domini Bawari et domini Predole iam predicti. 
Et triginta marce argenti dentur inde honiini, qui pro anima mea 
uadat ad Pruthenos. Et uendantur uiginti marce pro XXX* talcntis 
Wiennensibus, et XV lalenta dentur in Durrenpacb, et XV in Gors, 
et residuum in Tyn et circa in villis secundum domini Hoztizlai con- 
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scientiain pfrsolualur. Itrm homiiii de Palauia pro uiginti marcis 
argenti in Leimpaeh dentur due hübe, sed si gratiam mihi fecerit, 
tanlum una. Item Rudigero notario Txori sue et suis heredibus dedi 
Kirsporm uillam libere cum omni iure, ila tarnen quod inde vxori 
mee, dum uiuit, seruiat obsequia debita per scripturam, et tantum 
uiginti marcas argenti, si a pueris meis et rxore recedere uoluerit, 
habeat super uillam iam predictam. Item Koyate rainerario in Slyb- 
nitz tres hubas dedi, illas iiiquam, que iudicis fuerant, dum uiuebat. 
Item Cunrado de Turdeling uillam Gutenprvn, quam prius a me tenuit 
io feodo, in prnprietatem dedi, ila tarnen quod nunquam se , dum 
uiuit, a pueris meis seruiendo ipsis fideliter alienet ; et duo molen- 
dina iuxia aqiiam Strobnitz, et quatuor hubas in Fridricbisslage 
eidem Cunrado pro trigitita marris argenti obligaui uel habeat in 
feodo, si sibi uidebitur expedire. Item quicquid in Gunthersrevt habeo 
solutum, Kalhocho contuli in feodo; et reddo Andree militi suam 
uillam. Item ad claustrum Hohenvurt dedi Plawe, Nouum Forum, et 
quicquid ex ista parte Wulte babeo, pro animc mee remedio et suc- 
cessorum meurum salutc et remedio animarum. Item uolo, ut Budewoy 
patruus meus Lohemilo det uillam uuam de meis possessionibus ex 
altera parte Pritschilz, ubi ipsiim sua discretio ammonebit. Item 
uolo, ut idem patruus meus Budewoy illi militi, cuius dextrarium 
accepi, uillam illam assignet in pignore iteralo, que prius ipsi fuerat 
assignata, et ille due uille reddantur ecclesie, ut est iustum, quas 
idem miles habet. Item uolo, ut duminus Zwatemirus pro quadraginta 
marcis argenti uillam meam Treboni assignet in pignore domino 
Borsoni, ut indultum et remissum michi sit, si ipsnm in commutatione 
quam feci pro Strobnitz, aliqualiter defraudaui; et non multum 
rogelur, sed addatur ei aliqiiid , si quadraginta marcas beniuole ren- 
nuerit arceplare. Item uolo, ut Brdewoy patruus meus pro quin- 
quaginta marcis argenti ubiiget Bozeiowitz uillam meam et distri- 
buatur illud argentum inter orphanos meos et orphanos fratris mei, 
seruos illos scilicet, quorum patres a me nulla feoda tenuerunt. Et 
quatuordecim equi quos frater meus reliquit in Pribeiiitz, distribuantur 
similiter inter illos, ex una parte secundum conscientiam domini 
Prehtelini, domini Gerberti, Cunradi de Turdeling; ex parte uero 
altera secundum conscientiam domini Zwatemiri, domini Predote et 
domini Hoztizlai, ut unicuique pro obsequii sui merito tribuatiir. 
Item Budelao uillam meam Babenberch obligationis tilulo assignaui 

2 * 
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pro ijuadragiiita talentis W'iennensium denarioruin , quas sibi daro 
promisi cum uxore sua, cum eam sibi legitime copulaui. Item eideni 
curiam in suburbio castri Rnsenberch dedi, ut in ea resideat pro 
purchhuta. Item Werenhardo marstellario curiam unam in Mul- 
scherat dedi, illam que quondam Berhtoldo carpentnrio seruiebat. 
Item üvilloni in Emerndorf quatuor bencfltia coiituli iure et tytulo 
feodali. Item hospitalario de Pirn sex marcas denar., quas ei solueru 
debeo, iubeo sibi dari, et arma mea similiter sibi dedi. Honacbis d« 
Hobenvurt uasa mea argentea et dextrarium meum dedi. Vt autem heo 
suprascripta robur habeaut firmilatis, presentem litteram in testi- 
monium scribi iussi et sigillo prioris de Pctow et sigillo custodis 
minorum fratrum de Gretz et sigillo proprio roborari. Acta sunt 
autem hec presentibus fratre Gotfrido et fratre Ottone sacerdotibus 
ordinis prcdicatorum, domino Prehtelino, Cunrado utniiali, Koyta et 
Grillone camerariis, Rudigero notario, et aliis inultis. Datum in Gretz 
anno gratie domini millesiino ducentcsimo sexagesimo sccutido pri- 
die Nonas Junii. 

1. Drei beschädigte Siegel in weissem Wachs. — Das erste klein, an 
Pergamentstreifen hingend. — Der rar dem Sarge des Laiania stehende 
Jesus? — St. Prioris. Petovie. — Das zweite an einer Hanfschnur hSngend, 
sonst wie in VIII. — Das dritte ist klein and linsenförmig und hSngt an einem 
Pergamentstreiren. — Eine auf einem Esel (?) sitzende Gestalt mit einem 
Heiligenschein, zu den beiden Seilen des Hauptes Tr— ac. — Sigilirni. 
Cvstodis. St. . . 

2. klillauer p. 4S, n. 6. 

XIV. 

1263. 29. Hin, Bodwog. — Cech eo« Budwog verkauft dem Stifte Hohenfurt 
lein Dorf Zabof. 

Nos Scech de Budwog omnibus presentes litteras cognituris 
salutem in omnium fiJelium saluatore. Solet nunnunquain (sic) acci- 
dere, vt res quantumlibet iiotas et eximie gestas tractu temporis vel 
fama tanguidior minuat, vel obliuio posteritatis extinguat. Ne qua 
tarnen geste rei possit esse dubietas, ca que fecimus, tarn scriptu- 
rarum quam testium caucione dccreuimus contirmare. Nouerint igitur 
vniuersi serie msnifesta, quod nus de boua roluntate vxoris nostru 
que Jevtta rocatur, possessionem nostram, quam wlgus Zabor« 
appellat, cum omnibus pertinenciis suis abbati ct conuentui de Alto- 
vado fratribus ordinis Cysterciensis eo iure, quo nos possedimus, 
omnibus cauillarionum obiectionibus cxclusis legaliter vendldimus 
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iirrc heredilario libere possideiidam. Huios rei testessunt: Zwatimir 
de Neiiisiche. Kwto de Witkowich. Clawat de Ladern. Alozde Hawsen. 
I’sid de Howseii. Zrzlab de Dvdem. Jeruzlab de Strizendorf. Otto 
iilius Wetmanni. Boriz sertiiens Alberti. Chwnch Renner. Chwnch 
iudex de Zlradanicb. Michael de Wgezt. Albret de Ztriben. Vt 
autem hec noatra vendivio (am sollempnUer facta omni evo rata ac 
inconu'lsa permaneat et emergentibus calumpniis Crma prebeat ob- 
stacula verilati, presentem inde paginam conscripsimtis sigilli nostri 
inunimineroboratam. Datum anno domini millesilnodvcentesimo sexa- 
gesiino tcrcio jndictione quinta decima in Budwog in cena domini. 

t. DrrieclLige.i, an Pergamentatreifrn liüngrniles bcactiSdigtea Siegel in 
weissom Wachs. Ein grosser Theil der linken Hilft« fehlt gSnzlicli. — Drei 
Paar Hacken, von denen je iwei immer mit den RQcken an einander lehnen. — 
MerkwOrdig an diesem Siegel ist die gSnzlich verkehrte SebriA . . . gillum ■ 
Domni . Csech (?) . Ue . . . . 

2. hlillauer p. KS, n. 7. 


XV. 

I2M. 17. Juli, apad Pyezka. — A'Oni^ Pfemy$l Ottokar II. bestätigt die Be- 
sitxungen des Stiftes Bohenfurt und nimmt dasselbe in seinen besonderen 

Schutt. 

In nomine sanete et indiuidue trinilatis amen, ütacharus dei 
gratia rex Boemorum dux Austrie et Styrie et marchio Morarie 
Omnibus in perpcluum. Cum pia hominum studia pio faunre prin- 
cipum merito debeant roborari, maxime tarnen id exigit ratio pietalis, 
cum elemosine largitati et ho.spitalifati rrligiosorumquc profectui 
iiitenditur atqiie paci. Nos igitur deuocioni lidelis nostri Wockonis 
quondam marscbalci regni nostri, qui pro suorum peccaminum remis- 
sione suorumque progenitorum uxoris sue atqiie herrdum reme- 
dio et Salute mnnasterium Cysterciensis ordiiiis in honorem glo- 
riose uirginis dei genitricis fundaiiit , ex aiiimo congaudentes ipsum 
munasterium in nostram recepimus protectionem et graliani specia- 
lem cum Omnibus prediis ac possessionibiis*, quibus eundem locum 
dotauit et suo inseruit testamenln, cuius tenorem presenti pagine de 
uerbo ad verbum duximus adnotandum : In nomine sanete etc. 
(Folgt nun die Urkunde Wok's von Rosenberg, ausgestellt zu Gratz 


* Folgt „euode* durchgetlricheD. 
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am 29. Mai 1261 (Nr. VllI), mit in der Nute *) bemerkten Abwei- 
chungen.) Volentes itaque domino complacrrc opera pietatis in aliis 
intendimus promouere, que per nos uariis dislractinnibus *impediti 
non sulTicimus aditnplere. Eapropter omnia bona inemorato mona- 
sterio a prefato fundatore collata, et quiequid ad presens possidet et 
in posterum donacione 6de)ium uel propriis laboribus aut sumptibus 
iusto titulo possidebit, cidem perpetua stabilitate auctoritate nostre 
celsitudinis conßrmamus ab omni uoxacione et infestacione seu qua- 
Übet uiolencia et inidria ipsnm regia munitirencia contra maliuolen- 
ciam quorumlibet hominum eximentes. In euius rei euidentiam pre- 
sentem paginam conscribi et sigilli iiostri duplici fecimus munimine 
roborari. Data apud Pyezka. Anno domini M« CG** Ixiiijo xvi*> Kalen. 
Auguüti. Indictione vii*. Regni nostri anno iij*. Expedita per manus 
protlionotariorum noslrorum Petri et VIriei. 

1. Grosses, entzwei gebrochenes, sonst aber gut erhiUenes, an grün- 
rotber Seide hfingendes Siegel in weissem Wachs. Vorderseite: Ein hoch zu 
Rosse einliersprengender Ritter, dessen Schild einen Querbalken zeigt. — 
*b S. Otakari . Dei . Gra . Regis . Boemor . Q . inti . Morav • Marchionis . 
Arstrie . Et . Stirie . Dveis. Rückseite : Der König sitzt in vollem Schmucke 
auf dem Throne mit dem Scepter jn der Rechten und dem Reichsaprel in der 
Linken. — i* S. Otakari . Sive . Premizlsi . Qvinti . RegU . Boemorum • Mar- 
chionis . Moravie « Filii . Wenzezlai . Regis . Qrarti. Vergl. XXI. 

2. Millauer p. n. 8. 


*} Nos igitur Wocko — martebsicu« — mootera HrsdUeb — oacb pBawariam diiii. 
dentein* hier die Stelle : Item uolo et ordino «c diipono ioeonmuUbiliter, ut oitines 
ville que in bercditKte men aitum babent inter Wiiltawam et ripam Wltawilz tnino- 
rem, et que ibidem in poaterum locahuntur, ad foreoaem eccleaiam in Hohenriirt 
perlineant, et ab ipaius ecclcsie plebano qui pro tempore rneril, incole eomm reci- 
plant uniucraa ecclesinatica aacramenla, et parrocblalia iura peraoluant, et ab eo 
audiaiit diuina offilia, et Corpora defiinclorum aepeliaiitur in eiuadem eccleaie 
ciiniterio sicut decet , et dent ipti plebano de oranibua agris quoa eicolunt et 
ezcolent in futurum, partem lerciam decimarum. Hierauf: Item ez iata parte Walte 
incipieos etc. — Pzjn — Zwalemiri — > Witigonis de Rrvmeuowe — Eccleaiam in 
Rosenlal cum uau totali dediinua acillcet duas »reaa cum agris auis in CedelitireN« t 
et partem lerciam decimarum tarn de nostrla uillis quilioa etc. — .Mjrchenits — 
poterit proueaire uidelicrt decimas plcnas de Fredol et de nlllis ad me et eceic- 
aiam iamdictam speclantibua et de curla nostra Polen — GvUnprrnne — Stro- 
benitz — tillain Wintberadorf — Lertwenitz — Wernhardus — Suuneberrlt — 
altera in Cedlixrert — auis** fehlt |an dieaer Stelle. — Wezzel Malchitz — 
Wernhardus — Wernhardus — Dudiaroy — I.irpoldus — «Dominna* vor llabelo, 
Andreas und Prchtlo fehlt — Prehtio oder Priehtlo ohne den Beisatz «de Ried* — 
Chvnradus de Tvrdelinge — Bcnada — Bvdylaus — Graetz. 
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XVI. 

1267. 30. April, Tlenne. — Der päptüiche Legat Cardinal Guido verleiht dem 
Stifte Hohenfurt einige Indulgenten. 

Frater Guido miseratione diuina tituli sancti Laurentii in Lucer. 
presbyter cardiiialis apostolice sedis legatua dilectia in Chriato abbati 
et conuentui monasterii de Altouado Ciaterciensia ordinia Pragenaia 
diocesia aalutem in domino. — Loca aanctorum omnium pia et 
prompla deuotione aunt a Christi fidclibus ueneranda, ut dum dei 
honoramua amicoa, ipsi noa amabilea deo reddant et illorum nobia 
uendicantea quodammodo patrocininm apud ipsum, quod meritanostra 
non obtinent, eorum mereamur interceasionibus obtinere. Cupientes 
igitur ut ecclesia ucstra congruia honoribua frequentetur, Omnibus 
uere penitentibus et conTessis, qui ccclesiam ipsam in festiuitatibiis 
beate Marie Virginia natiuitatis dominice pentecostes beatoruin Petri 
et Pauli apostolorum et sancti Johannis Baptiste causa deuotionis 
uenerabiliter uisitauerint, de omnipotentis dei misericordia etaucto- 
ritate nobis a domino papa concessa confisi sexaginta dies de in- 
iunctis sibi penitentiis annis singulis misericorditer in domino rela- 
xamus. — Datum Vieune II. Kl. Mali. Pontificatus domini CIcmentis 
pape quarti anno tercio. 

Das an grünrothcr Seide angebingt gewesene Siegel fehlt. 

XVII. 

1267. 12. Mai, Tienne. — ■ Derselbe bestätigt die ton Erzbischöfen und Bischöfen 
dem Kloster zu Hohenfurt verliehenen Indulgenzen. 

Frater Guido miseracione diuina tituli sancti Laurentii in Lucina 
Presbyter cardinalis apostolice sedis legatus rcligiosis viria abbati 
et conuentui de Altovado Cisterciensis urdinis Pragensis diocesia 
aalutem in domino. Cisterciensis ordinia meretur honestas, ut nns 
qui eiusdem ordinia sutnus, voto blius et protectione patronus, illa 
uobia libenter concedamus, que fructus dulcedinis vobis proferant 
et saporis. Eapropter vestris supplicationibus inclinati relaxationea 
et indulgentias , quas vobis et fratribus uestris ac ecclesie uestre 
archiepiacopi et episcopi concesserunt prout in eorum litteris con- 
tinetur, rataa et gratas babentes , sicut inste et raeionabiliter fade 
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sutit, auctoritate presentium approbamus. Dalum Vienne iiij. IdusMaii. 
Pontificatus damini Clemcntis pape iiij" anno tercio. 

Gut erhaltenes, an grfln-violeter Seide hängendes Siegel in rothem 
Wachs. — Der h. Laureni auf einem Roste liegend, unter demselben iwischen 
awei Sternen ein betender Bischof, ober demselben aber? — S. Fris. Gri- 
donis. Tt. Sei. Lav. In. Lre. Pbri. Card. 

XVIII. 

1270. 16. Jiml, Prag. — lUnchof Johamt von Prag erneuert eine von ihm dem 
llohenfnricr Stifte verliehene Indulgem und beetätigt eine andere Bhnliehe, 
leetche der Biaehof von Regenoburg dertelben Stiftung verlieh. 

Juhannes dei gratia Pragensis episcopus vniuersis Christi ftde- 
libtts, ad qiios peruenerit presens scriptum, saliitem in domino sem- 
piternam. Quoniam in dubium reuocatum esl, rtrum uidelicet aliquam 
indulgentiam dederimus fidelibus Christi, qui cccle.siam monaslerii 
de llobenuurl in festiuitatibus sancte Marie gloriose virgiiiis antiis 
siogulis uisitarent , nos dubictalem huiusinodi dcclarantcs istius 
scripti teslimonio protestamur, quod quemadmodum in die aniuer- 
sario dedicationis ecclesie supradicte, sic in festiuitatibus premissis 
quatcr in anno, assumplione annunciatione natiuitale et purificatione 
ipsius gloriose uirginis, annum et quadragirita dies Omnibus qui 
eccicsiam ipsam illis tomporibus causa deuotionis ui.sitauerint, in per- 
petuum annis singniis relaxauimus, cum ecclesiam prefatam dedi- 
cauiinus; et hoc istius scripti testimonio dcclaramus quemlibet, siue 
clericus fuerit aut laicus, qui christianum populum, ne ad monaste- 
i'ium uetuerit eo tempore, quo liec remissionis gratia fuerit prome- 
renda, accedat in hiis scriptis cxcommunicationis sententia percel- 
lentes. Datum Präge XVI. Kl. Julii. Pontificatus uostri anno tercio 
decimn. Ratam habemus insuper indulgentiam venerabilis fratris 
nosiri domini Ralisponcnsis episcopi nostre consiniilem in hoc casu. 

Besehtdigtes, an gelb-rolher Seide hängendes Siegel wie in II. 

XIX. 

1271. 20. Octobsr, Prag. — Denelbe beetätigt die von Hedtoig, der Witwe nach 
Wok von Kosenberg, gemachte Dotation der Kirche su Kosenberg. 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia Pragensis 
episcopus Omnibus in perpetuum. Cum a nobis petitur, quod iustum 
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cst. Um uigor iuris quam ordo postulat rationis, nt id ad exauditionis 
gnilium fauorabililer admittere debeamus. Nonerint igitur uniuersi 
presentes litteras inspecturi, quod dotacionem ecclesie de Rosmberk 
quam fecit nnbilis et honesta domina Eleduigis relicta Wocconis bone 
memorie de Rosmberk de amborum tiliornin suorum Henrici uidelicet 
et Uitconis expressa et libera conniueneia et assensu, pront in litteris 
cius super hoc editis quibus nos.sigilli nostri robur apposuimus, ple- 
iiius coiitinetur, ex certa sciencia auctoritate qua fungimur, con6r- 
inamus et presentis scripti patrocinio communimus in hiis scriptis, 
excommuiiicationis seotentiam proferentes contra illos, qui id iu 
posterum inmutarc et calumpnia presumpserint attemptare aut aliquid 
diminuere de predictis, que in pretacta littera nominatim et sin- 
gularit (sic) ac generaliter sunt expressa. In cuius rei testimonium 
presens scriptum sigilli nostri caractare (sic) fecimus roborari. 
Actum et datum Präge anno domini M» C*C* Ix“x* 1* xnj. Kal. No- 
uembris indictione qnarta decima pontidcatus uero nostri anno quarto 
decifflo. 

Beicliidigtes, an grib-grfioer Seide hängendes Siegel wie io II. 

XX. 

1272. 19. Hin, Rotsaberch. — Die Gebrüder Heinrich und Wilko ron Hosen- 
berg schenken dem Abt und Convent des Klosters zu Hohenfurt das Patronats- 
rechl über die Kirche su Raabs ui KiederBsterreich. 

In nomine sanete et indiridue trinitalis amen. Quoniam corum 
que geruntur in tempore, obliuio solet memoriain resecare, necesso 
est, ea tarn scripturarum quam feslium munimine perbennari. Igitur 
iios llanricus et Wilko fralres de Rosenberch confitemur et constare 
volumus presencium inspectoribus vniuersis , quod nos de consensu 
et expressa roluntate matris no.strc dilectc domine Hedewigis vene- 
rabiii patri abbali de llohenwrt et connentui ciusdem loci ordinis 
Cysterciensis , quem conrentum pater noster dominus Voclio hone 
memorie in honore beute et gloriose virginis Marie inchoauit et ex 
nouella plantacione pro suc suorumque progenitnrum et bereilum 
Salute et animariim remedio fiindauit, qiiornm defcctui condolentes 
ct pura mcnle profectui modis umnibus intendentiA ius patronatus 
ecclesie in Rakz Patauiensis dyocesis quod ad nos ex vero patrimonio 
pertinebat, donantes resignauimus fauorabiliter atque plane. Et in 
liac parle cessimus in perpeluum iuri nostro excepcione quelibet 
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(sic) pretermissa, rt conferendi velud nos habiiioius prefatam eccle- 
siam, plenam et liberam habeant potestatem. Vt auteni supradicta 
robur optineant firmitatis presentem litteram irt euisdens (sic) testi- 
monium scribi iussimus et sigilli nostri munimine roborari cum lesti- 
bus subnotatis, qui sunt: Dominus Wereiibardus et Hanricus fratres 
de Schowenbcrg, dominus Vlricus de Nouadomo, dominus Iloyerus 
de Klocot, dominus Zewis, dominus .Witigo, Wocbo filii domini Bu- 
dcwoy de Krummenow, Hanricus et Wocho domini Wiligonis Glii 
de Krummenow, dominus Albertus de Porsow, dominus Benysius 
frater suus, dominus Hanricus de Hvrilzli, dominus Benysius de 
Horacli et fratres sui Johannes Joban Bohuzlaus, dominus Zwate- 
roirus miles, dominus Predola frater suus, dominus Bcnata purcra- 
uius et fraler cius Vlricus de Wisle, Ozle et frater suus Bezpri, 
Kunas de Strizendorf, et alii quam plures. Datum et actum in Rosen- 
berch anno gracie domini millesimo ducentesimo septuagesimo se- 
cundo iiiij*' KalendaS Aprilis. 

1. Eln as beschädigtes, an gelb-weisser Seide hängendes Siegel in weissem 
Wachs. Vergl. XXII. 

2. Kura Oll. und Alb. II, p. 178, n. 4. Millaucr p. 62, n. 9. 

XXL 

1873. 25. JUliner, Hisssritz. — König Pfemgtl Ottokar II. tauteht ron dem 
Stifte Hohenfurt für die vier Dörfer des verurthrilten Ritters Stcatomir die 
Dörfer Strodenitz. Plaben, Malschitz und Zabor ein. 

In nomine sanctu et indiuidue trinitatis amen. Olbakarus dei 
gratia rex lloemie, dux Austrie et Karintbie marchioque Morarie 
dominus Carniide Marcbie Egre ac Portus Naonis, omnibus in per- 
petuum. Cum in bumauis disposicionibus niehii ad summe soliditatis 
culmen valeat peruenire, sed semper de gestis bominum quamuis 
racionabilibus sub serenitatis tempore ubiiuionum nebulas et calump- 
iiiarum timei i opporteat tempestates, nccesse est, ea que ex prin- 
cipum beneplacito disponunlur, scriptis aiitenticis commendari, vt 
cx scriplurc testimoiiiu rci geste acquiratur memoria ct'ealumpniandi 
materia apud posteros rccindatur (sic). Eapropter ad noticiam 
omnium rolumus^eruenire, quod monaslerio sito in .\Itovado ordinis 
Cisterciensis, quem ob sue religionis dcuocionem et rigorem obser- 
uancic regularis, in qua fratres ipsius ordinis doiiiino humiliter famu- 
lantur, iiostre libcralitatis beninolcncia et fauorc tanto amplius pro- 
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seqiiimur e( foremus, quanto in eodein liospitalitatis ac alia caritatis 
Opera per crebram excreiciorum eridenciam clarius ac vberius cln- 
cescunt, possessiones ser vilhis videlicet Ncmtsicz Billilawa Chratza« 
et Tiipess, que olim fueranf Swatomiri militis nobisque propler ex- 
cessus eiusdem enormes iure preuio sunt addicte; nam non solum 
eisdem ac eciam aliis possessionibus ciilpis suis exigenlibus debile 
est priratus immo propter commissi facinoris qualitatera, nisi noslra 
preuentus fuisset gratia morlis subire supplicium dcbuisset, cum 
Tiiiuersis altinenciis earundem conluliinus liberaliter et sincere in 
concamliium quarumdam villarum videlicet Ztradauitz Plawen Maltzc 
et Zaborsi, quas abbas ct conuentus dicti nlonasterii nobis de con- 
srnsu vnamini assignarunt libera et spontanes volunlate. In predictis 
eciam boiiis, que monastcrio rontulimus supradicto, nobis uel bere> 
dibus nostris nullam rescruamus penitus actionem absoluenles ipsum 
monaslerium ab omni inpeticione, que per dictum Swatomirum re) 
hcredes suos aut per quemcumque alium super repeticione bonorum 
huiusmodi posset institui inposterum contra ipsum. In cuius rei testi- 
monium et robur perpetuc lirmitatis presentes sepedicto monasterio 
concessimus litteras sigilloruro nostrorum munimine roboratas. Testi- 
bus qui aderant subnolatis, qui sunt: Andreas Boemie camerarius, 
Jerco de Walüenberch, Burcliardus marschalcus Boemie, Tlieode- 
riciis subcamerarius , Bauarus de Ztraconicz , Sifridus de Baruch, 
Bohuslaus burchrauius de Plirimbercli, Albertus burchrauius in Yren, 
Weruhardus de Schovmbercb, Onso subpincerua, Chunradus ma- 
gister coquine, et alii quam plurcs iideles nostri. Actum in Misseritz 
anno domini millesimo CC' l.rx iij" vnj» Kalendas Februarii. Dalum 
ibidem anno et die predictis corunacionis nostre anno XI°. Indiclioue 
prima. 

t. Grosses, enttwei gebrochenes, sonst aber gut erhaltenes, an grün-gelb 
rother Seide hangendes Siegel in weisscni Wachs. Vorderseite: Der König auf 
einem Throne sitrend, mit Sccpter und llcichsapfel in den Händen; rechts ein 
Schild mit zwiefach geschwänztem Löwen. links aber ein solcher mit citieni 
einfachen Adler. — -j- S. Ot« . ari . Dei . Gracia . Qvinti . Regis . Boeraorv . 
Marchionis . Mor . . . e . Ducis . Kariiitic . Dom . ni . Kgre. — Rückseite: 
Ein hoch zu Rosse einhersprengender Reiter, der über die linke Schulter einen 
Schild mit Querbalken geworfen und in der rechten Hand eine Lanze mit einem 
Fähnlein, worauf ein zwiefach geschwänzter Löwe, hält. Die Schahracko des 
Pferdes ist mit fünfhilltrigen Rosen Gbersäet und mit rier Wappen eon unter 
Otfokar's Herrschaft stehenden Ländern geziert. — -J- S. Otakari . Dei . Gra- 


Digitized by Google 



2 « 


cia . Uvi-is . Au>(rie . 7 , Stiric . Ooiniai . Cartiiolc . 7 . Marcliie . PorlTS 
Naonii. Vergl. XV. 

2. Millauer p. 67. n. 10. 


XXII. 

t 

1274. 19. Män. Roseaberch. — Die Gebrüder Heinrich und Wiiko ron Roten- 
berg wiederholen ihre Schenkung des Palronalererhle» über die Kirche lu Raabt 
an dat Kloilcr der Citlercienser :u Hohenfurl. 

In numine sancte et iniliuidue trinitatis amen. Quoniam eorum 
que genmtur in tempore, obliiiio aalet memoriam resecare, neeesse 
est, ea tarn scripturarum quam tcatium munimine perhennari. Igilur 
iios Ilcinricua et Witko fralres de Rosenbercli confitemur et constare 
uolumiia preaentiuin inspecloribus rniuersia, quod nos de conaensu 
et expreaaa uoluiitatc inatris nosire dilecle duniine Hedewigis rene- 
rabili patri abbati de Hoheiirurt et conuentui eiiisdem loci ordiiiis 
Cyaterciensis, quem conuentum pater noater domiuua Wucho lione 
inemorie in honore beate et gloriose uirginia Marie inchoauit et ex 
nouella plantatiune pro sue aaoramque progenitorum et beredum 
Salute et unimarum remedio fundauit, quorum defectui coudulentea 
et pura mente profeetni modia omoibus intendenles ius palronatus 
eccle.sie in Rakz Palaviensis djrocesi.s, quod ad nos ex uero patri- 
monio pertinebat, donantes reaignauimus fauorabiliter atque plane. 
Kt in hac partc cessimua in perpetuum iuri nostro exceptione que- 
libet (sic) pretermissa, ut conferendi uelud nos habaimus prefatam 
ecclesiam, plenam et liberam babeant potestatem. Vt autem supra- 
dicta robur optineant iirmitatis presentem litteram in euidens testi- 
nionium scribi ius.simus et sigilli nostri munitniiie roborari cum 
testibus subnotatis, qui sunt; Duminus Werenhardus et Heinrieus 
fratres de Scliowcnbercli , dominus VIricus de Nouadomo, dominus 
lloyeriiis de Klocot; dominus Ze\vi.s, dominus Witigo, Woclio, filii 
domini Budewoy de Kruinmenow; Heinrieus et Wocho domini VViti- 
goiiis fliii de Krummenow; dominus Albertus de Porsuw, dominus 
Renysius fraler snns, dominus Heinrieus de llvritz ; dominus Reny- 
sius de llorach et fratres sui .lohannes, Johan, Bobuziaus; dominus 
Zwatemyrus miles, dominus Predola frater suus; dominus Benata 
pnrehgrauius et frater suus VIricus de Wisle ; Ozic et frater suus 
Bezpri; Kunas de Sirizendorf et alli quam plures. Dalum et actum 
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in Roseobcrcli. Anno gratie domini millesimo ducentesiino scptua- 
gesimo quarto xiiij° Kalendas Aprilis. 

Gut erhallenui, liemlich grosses und rundes, ehemals an gelb«weisser 
Seide li&ngendes Siegel in weitsero Wachs. — Ein dreieckiger Schild mit der 
fünfblfiUrigen Rose. — *{* Sigilvm . Domini . Henrtci . De . Rosenberc . Et . 
Vitconi. 

XXIII. 

1877. 0. T. 0. AO. — Witigo ton Krumau schenkt dem Stifte Hohenfurt einige 

Dörfer. 

Evancscere soleni more fluentis aque facta hominum, nisi scrip- 
ture tcslimonio et vnec testium fideliter roborentur. Hinc est, quod 
ego Witigo dictus de Chrvmenowe positus in extremis ob remediiim 
animc mee et predeccssnrum rneorum dedi et contuli potestatira 
manu libcrali donatione ecelcsie sancte Marie virginis in Altoradn 
et fratribus ibidem deo iugiter famulaiitibus possessiones meas vide- 
licet villam Gywowiz et aliam Nolomieli,que poslea dietaest vulgariter 
„ad pisratorcs“ , tereiam quoque villam Xradowi, que nunc mutalo 
nomine vocatur „curia Witigonis“, iusto proprietatis litulo liberaliter 
et perpetuo pnssidendas. In cuius rei testimonium et irrerocabilem 
memoriam presentes littcras exindeconscriptas antediete dediecclesie 
et fratribus memoratis sigilli mei et voce subscriptorum testium tide- 
liter communitas. Sunt autem testes: Dominus Prebizlaus plebanus 
de Friedberch, dominus Cbristanus plebanus de Sancto Oswald», 
Gregorius, et alii plures. Datum et actum anno domini M°CCLxxo 
septimo. 

1. Diese Urkunde ist die kleinste unter den vorhandenen. Die mit Linien 
versehene und mit den Worten Kxaudi und Nomen domini beschriebene Hück- 
seite beweist, dass das Pergament aus einem Buche genommen wurde. — Das 
nur wenig beschSdigte Siegel in weissem Wachs hSngt an blauen Zwirns- 
ftden. — Ein Löwe mit einem Schilde, worauf die fOnfblätlrige Rose. — 
q- S. Yvitigonis . . . rhvmnorre. Vcrgl. V. Das kleine Gegensiegel zeigt 
glcicbfall.« einen Löwen. 

2. Millauer p. 71, n. 11. 

XXIV. 

1278. 24. Juni, Pribnitx. — Heinrich von Rosenbery bestätigt die Schenkung, 
welche sein Bruder Wittigo den Ihhenfurter Cisterciensern mit den Dörfern 
Schönhuh, Sonnherg, Rukendorf und i’nter-Schlagl machte. 

Heinricus de Rosenberch rniuerais Christi fidelibus presentibus 
et futuris hanc paginam cogniluris notitiam gestc rei. Cautum fuit a 
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uiris prudentibus ct prouisum, ut quod ipsl uolebant manere sta- 
bilius, litterarum suarum indiciis pcrhennarciit. Sciant igitur pre- 
sentes ac posteri, quod fratcr meus Wiligo pie memorie positus in 
extremis Hdeliter mente pertractans, quia quicquit miscrieorditer pau- 
pcribus Christi maxiine religiosam uilam doeentibus inpenditur, aucto- 
renisuum adiuuare ctoptalum ei premium in die retribulionis apportare 
(sic), in remedium aninie sue nrc non progenitorum suorum pariter 
et successorum de bonis sibi a deo et a progenitoribus suis collatis 
de bona uoluntate mea domui sancte Marie in Hohenfrrt ordinis 
Cysterciensis quatuor villas, scilicet Pzizaho Srnnbcrch Rvkchen- 
dorf et minorem plagam Gerberti, liberaliter condonauit cum suis 
attinenciis siluis virgultis pratis pascuis cullis et incullis riis et in- 
uiis et Omnibus attincntiis suis , cum mctis ipsarum villarum dudum 
distinctis pariter et expressis. Hane donationem fratris mai ct omnem 
donationem patris mei domiiii Wukkonis predicto cenobio factam et 
perpetuo possidendam cum omni iure sibi etiam tradito egn Ilein- 
ricus de Rosenbercli approbo ct contlrmo. Vt autem bec rata per- 
maneant ct nulla queant in postcrum calumpnia perturbari presentem 
cartani conscribi feci et mci sigilli muniniine roborari. Iluius rei 
testes sunt ; Dominus Hablo, Zwatimirus, Cbreno, Wenadab milites, 
Vlricus frater Wenade, Otto Wassho, Nycolaus, Petrus, Psedwor, 
Sbenko, Dominicus, Boziaus Troiaiius *), Shaztiilaus fratres, et alii 
quam plures flde digni. Actum anno domiiii M* CC< septuagesimo 
octauo indictione vi* epacta xxv*. Dalum in Pribnitz in die sancti 
Johannis baptiste. 

1. Etwas beschädigtes, an Pergamentstreifen hängendes Siegel in weissem 
Wachs. Sonst wie XXII. 

2. Millauer p. 73, n. 12. 


XXV. 

1278. 13. Juli, Rosenberch. — Heinrich con Botenherg ichenicl dem Stifte tu 
Hohenfurt den Markt Ober-Haid und das Dorf Gerbettchlag und verpflichtet 
sich überdies tur Zahlung von jährlichen 10 Mark bis tur Vollendung des 
Klosters und von S Talenten auf immer. 

Ne per obliuionem aut cälumpniam facta hominum rationabilia 
etbonesta prucessu temporis di.spendium paciantur, prouida maiorum 


•) IVapnliiglielt sfaml ,Tron*nu»“. 
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auc(oritas scripture ac iestium decreuit remedium adhibere. Sciaot 
igitur presentes ac posteri, quod ego Heinrieus de Rosenberch ad 
expedicionem Austrie proliciscens mente sedula rcTolui, quia varius 
est euentus belli, nunc iiuiic nunc uero illum cunsumit gladius, 
Teneraliilium fralrum in llolienfvrt oratiuni me comniittens, quos 
pro Salute mea me babere congratulor intcrcessores, de bonis mibi 
a deo et a progeniloribus mcis collatis forum in Merica et villam in 
C^erbrehtslag cum omnibus adliuenciis siluis nemoribus pratis pas- 
cuis agris cullis et incuitis viis et iiiTÜs, duas partes decime predic- 
tarum possessionuin scilicet cum duobus manipulis, in remedium 
anime mee nec non et prugenitorum meorum domui sancte Marie in 
Hohenfvrt tradidi iure perpetuo possidcnda, ita tarnen si in ipsa 
expedicione de medio vite mee fuero euocatus. Hiis autem debitis 
me fateur obligatum; primo domino Renate purchraiiio triginta sex 
marcas, pro qiiibus sibi villam in Atez obligaui; item Jacobo Ledni- 
cerio duodecim marcas et riginti talenta, pro quibus sibi uiilain in 
qua residet, obligaui; item VIrico de Wischet septem fertones; item 
Alwico XX viginti (sic) talenta, pro quibus sibi iiillam in Scbillte 
obligaui; item Moisiu sedecim talenta, pro quibus sibi uillam in 
Chaltenbrunnc obligaui; item Wernbardo Turdlingerin decem mar- 
cas et octo talenta, pro quibus sibi uillam in Cyringe obligaui; item 
VIrico Lednicerio tredeeim talenta; item VIrico iudici seniori sex 
talenta; item cenobio sancte Marie virginis in Hohenfvrt quolibet 
anno decem marcas usque ad operis coiisuminationcm et quinque 
talenta absolute. Vt autem hcc rata permaneant presentem cartam 
super ea conscripta sigilli mei iusti munimine roborari. Huius rei 
testessunt: DominusBenata purcrauius, dominus Andreas miles,domi- 
nus Rudgerus de Haichpach. Actum anno domini M° CC' LXX. Vlll” 
indictione sexta. Datum in Rosenberch in die sancte Margarete virginis. 

1. Gut erhaltenes, an riolet gelb-rotber Seide hängendes Siegel. Sonst 
wie XXII. 

2. Millauer p. 76, n. 13. 


XXVI. 

1279. 0. T. Rosenberch. — Derselbe schenkt demselben die Kirche tu 

Hosenberg. 

Bone rei datur consilium, ut presentis uito cotiferatur sub- 
sidium, vbi eterne remuneracionis premium exspectatur. Scinnt 
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igitur presentes ac posleri, quod ego Heinricus de Roscnberch pre- 
ceptis diuinis et salutaribus informatus domui sancte Marie rirginis 
in Hohenfurl, quam pater meus pie memorie dominus VVokko multa 
beniuolencia cepit construere et fundare, eccicsiam in Rosenberch 
post mortem et obituin domini Jacobi picbani saoerdolis libcraliter 
omni iure, quo ipsam teuuit et possedit, tradidi perpetuo possiden- 
dam, vt Fratres ibidem domino iugitcr seruientes et pro salute mea 
atque progenitorum et successorum meoriim fidcles ad dominum 
iiitercessorcs non alicuius neccssitalis ocrasio aut desides faciat, aut 
robur sancte conuersaeiotiis quod absit, infringat, quia plurimis indi- 
gent, qui indigencias pluriinorum conantur Gdeliter releuare. Vt 
autem bec rata permaneant et nulla queant inposterum calumpnia 
perturbari, presentem carlam ipsis tradidi inei sigilli munimine robo- 
ratam cum testibus subnotatis, qui sunt: Dominus Andreas milcs, 
Leupoldus, dominus Renata miles, Onsebo ipsius Frater, Nycolaus, 
Vlricus de Weischel et eins Frater Bseborius, Troyanus suisque Fra- 
tribus et alii quam plurcs. Actum anno domini M° C° C° lxx° riiij" 
indictione sexta epacta XX* qninla. Datum in Rosenbereb. 

Gut erhaltenes an Perganientslreifeo hängendes Siegel «le in XXII. 


XXVII. 

1279. 0. T. Rosenberch. — Dertelbe wiederholt die Schrnhung der Rotenbrrger 
Kirche und fügt die Filialkirche zu Obcr~IIaid hinzu. 

Bone rei datur Consilium, ut presentis uitc conFeratur sub- 
sidiuni, vbi eterne remunerationis premium exspectatur. Sciant 
igitur presentes ac posteri, quod ego Heinricus de Rosenbereb pre- 
ceptis diuinis et salutaribus iiiFormatus domui sancte Marie virginis 
in Moheufiirt, quam pater meus pie memorie dominus Wokko multa 
beniuolentia cepit construere ct Fundare, eccicsiam in Rosenberch 
cum Filia in Mericba cum lercia parte decimarum et ius patronatus 
liberaliter omni iure tradidi perpetuo possidendam , ita tarnen ut 
abbas et conuentus .lacobum sacerdotem nostrum capellanum diebus 
vite sue non priuent suo iure, vt Fratres ibidem domino iugiter ser- 
uientes et pro salute mea atque progenitorum et successorum meorum 
Fideles ad dominum iutercessores non alicuius necessitatis occasio 
aut desides Faciat, aut robur sancte conuersationis quod absit, inFrin- 
gat, quia pbirimi.s indigent, qui indigentias plurimorum conantur 
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fideliter releuare. Vt autem liec rata permancant et nulla queant in 
poaterum calumpnia perturbari, presentem cartam ipsis tradidi mei 
aigilli munimine roboratam cum testibus subootatis, qui sunt: Dami- 
nus Andreas miles, Leupoldus, dominus Benata milea, Onselio ipsius 
frater, Nycolaus, VIricus de Weiscbel et eius frater Bseboriiis, 
Troyanus suisque fratrihus, et alii quam plures. Actum anno domini 
M'>C'>C'>lxx»Tiiij. indictioDc septima epactaVl". Datum inRosenberch- 

1. Beaehidigtes, an Pergamentstraifen hSngendea Siegel wie in XXK. 

2. Millauer p. 79, n. li. 


XXVllI. 

12SI. 20. iagnst. Apod Drbem Tetarem. — Papti Martin IV. nimmt da* 
Hohenfurirr Klotter in tcitien und des heil. Petni* Schutt und ietthtigl die 
Beeilzungen deeeelben. 

Marliiius episcnpus seruus seruorum dei dilectis iiliis abbati et 
eonuentui monasterii de Altorado Cisterciensis ordinis Pragensis dio- 
ceais salutem et aposlolicam benedictionem. Sacrosancta Romana 
ecclesia deuotos et humiies filios ex assuete pietatis ofticio propen- 
. sius diligere consiieuit, et iie prauoriim hominum molesliis agitentur 
eostamquampiamatersuo protectionis munimine confouere. Eapropter 
dilecti in domino lllii uestris iustis postulationibus grato concur- 
rentes assensu personas uestras et monasterium, in quo diuino 
eatis obsequio mancipati, cum omnibiis bonis , que impresentiarum 
rationabiliter possidctis aut in futurum iustis modis prestante domino 
poteritis adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. 
Specialiter autem terras, possessiones, dorao.s, vincas et alia bona 
uestra, sicut ea omnia iuste ac paciGce possidetis, uobis et per uos 
monasterio uestro auctoritate apostolica confirmamus et presenlis 
scripti patrociuio communimus. Nulli ergo omnino bominuin liceat 
bane paginam nostre protectionis infringcre uel ei aüsu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptarepresumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorura Petri et Pauli apostolorum eius se 
nouerit incursiirum. Datum apud Vrbemueterem xiij. Kl. Septembris. 
Pontitieatus nostri anno primo. 

Auf dem Umbug dieaer wie der folgenden Urkunde : Jac. Roman. , auf 
dar Rtekieite beider aber: Egidioa de Adria i*. — Die an gelbmther Seide 

hingende Bleibnile iat faat glnxlieb verwilterL 

Xblb. II. Bi. XXIII - 
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' XXIX. 

1281. 20. Asgnst. Apnd Urbem Ttttrem. — Demelbe bestätigt alle roa seinen 
fargängem, von Königen^ Fürsten und anderen Personen dem Stifte Hohenfurt 
ecrunlligten Freiheiten und Immunitäten. 

Mar(inu9 episcopus seruus seruorum dei dilectis Gliis ablinti et 
conuentui monasterii de Altovado Cislerciensis ordinis Pragensisdio- 
cesis salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur. 
quod iustum est et lionestuin, tarn uigor equitalis quam ordo exigit 
rationis, ut id per sollicitudinem ufGcii nnstri ad debituin perduealur 
eOectum. Eapropter dilecti in domino Glii uestris iustis postulationi- 
bus grato coiicurrentes assensu omnes libertatea et immunitates n 
predecessoribns nostris Romanis pontilicibus siue per priuilegia seit 
alias indulgentiasmonasterio uestro et uobis concessas iicc non liber- 
tates et exemptiones sccularium exactionum a regibus et princi- 
pibus ac aliis Christi fidelibus rationabiliter uobis indultas, sicut eas 
iuste ac paciGce obtinctis, uobis et per uos eidem monasterio aucto- 
ritate apostolica conGrmamus et prcsenlis scripti patrocinio commu- 
nimus. Nulii ergo omnino bominum liceat hanc paginam nostre con- 
Grmationis infringere, uel ei ausu lemerario cuntraire. Si quisautem 
hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei elbea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum 
apud Yrbemucterem xiij. Kl. Seplembris. PontiOcatus nosiri anno 
primo. 

Vcrgl. XXVIII. Die an gcibrother Seide hingende Bleibulle halb rer- 
wittert. 


XXX. 

1281. 12. Hovemiber. Apnd Hosenberch. — Heinrich von Rosenberg schenkt dem 
Stifte Hohenfurt fünf Dörfer nebst einem Wald und tauscht von eben dem- 
selben gegen drei andere Dörfer das Dorf Sonnberg wieder ein. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis patris et Glii et Spiritus 
sancti amen. Cum eorum que geruntur in tempore, obliuio solet me- 
moriam resecare, nccesse est, ea tarn testium quam scripture muni- 
mine conGrmari. Vnde nouerint vniuersi Christi Gdeles presentes 
litteras risuri vel andituri , quod ego Ifenricus de Rosenberch de 
consensu et volunlate eipressa vxoris mee Elyzahetb plurimorumque 
parenlum meornm pro remedio , quod dominus Wocko pie memorie 
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pater meus in dccessu suo pro suo suorumque parentum salute ani- 
marum ecclesic gloriose perpetuequ^ virginis dei genitricis Marie 
sue fundationi scilicet in Altorado ordinauit, fraterqiie meus Witigo 
in siia morte cunfirmiindo renouauit remedium, scilicet annuatiin sili- 
ginis modiorum quatuor argenti inarcarum decem, venerabili domino 
Ade ahbati totique conucntui ad ediOcationem dicte ecclesie de Alto- 
vado ordinis Cystercieiisis ob reuerentiam sancte trinitatis et glo- 
riose dei genitricis virginis Marie villas subscriptas pleno jure omni- 
umque meorum posterorum liberorumceterorumque beredummeorum 
omni contradictione postpnsita contuli beniuole in perpetuum per- 
mansuras. Quare predictus dominus Adam abbas eiusque conuentus 
pro remedio supradicto omnibusque dampnis ex ipsius subtractione 
remedii eidem ecclesie illatis patrem et fratrem meum pie memorie, 
me et meos heredes per presentes litteras nunc et in posterum sub 
gratia mee conscientie liberos confirmant et solutos. Hec autem sunt 
ville: Nebersyhuew et ea in quaresidebat Ottbardus, item Hodennitz, 
Vzahratky, Oppach cum omnibus harum quinque villarum pertinen- 
tlis scilicet cum terris pratis herbis nemoribus et pascuis in bosco 
in montibiis in plano in aquis in viis et semitis et omnibus aliis libe- 
ralitatibus et emunilatibus (sic) suis. Item siluam, que sita est inter 
Nebersyhuew et metas doinini Bauwari, in superscriptarum villarum 
conßrmans libertate. Item pro quadam villa , que rocatur Sunnbercb, 
tres villas scilicet Stoiecbingen, et ipsam in qua residebat Brazzlaus, 
et tertiam plagam domini Gerbcrti bone memorie, quam exstirpauit 
Jur, eisdem predicta coiifirmans libertate libere contuli et benigne. 
In cuius rei testimonium presentes litteras mei munimine sigilli dedi 
roboratas. Huius facti sunttestes; Dominus Wernbardus de Sebaum- 
berch, iilii eius Henricus Wernbardus , et frater eius Henricus; do- 
minus Hoierius de Lomniz et filius eius Zmielo; Wocko de Witi- 
genau, Henricus et Wocko de Chrumnau, VIricus et Otto fratres de 
Nouadomo, Henricus de Ilöritz, Zmielo de Zmielenberch, Wernbar- 
dus Pibro, dominus Jacobusplebanus inRosenberch, dominus VIricus 
plebunus in Predol, dominus Tbeodericus plebanus in Rosental, 
dominus Creno purchrauius de Pribenitz, dominus Renata purchrauius 
de Rosenberch, dominus Andreas, dominus Blasius milites mei, Leu- 
poldus camerarius, Troianus procuralor et fratres sui Tscbaztolaus 
et Boziaus; AIvkich et frater suus Leutoldus de Vinchenhaim, VIricus 
de Weicbselen et frater suus Psedborius, Watzlaus filius domini 
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Senate , Tschenko et filius eins Duuraat et fratres eins Radozt et 
Dominicus; VIriciis de Eichorn» et frater suus Jan. Rüdolfiis deGusen 
et filius cius VIricus, Jacobus Ladennicer et frater cius; Vlricus 
Chrcno filius domini Chrenonis, Qual et frater suus Eberliardus filii 
Oduleni, Syboto judex, et eeteri quam plures. Datum et actum apuiJ 
Rosenberch anno domini M*CC*Lxxxj® in sequenti die beati Martini 
episcopi. 

1. Das tiemlich f;nt erhaltene Siegel, ehemals an rioletgelltrotber Seide 
hängend, wie in XXII, 

2. Hillauer p. 82, n. 18. 

/ 

XXXI. 

1282. 1. Septambar. Prottwlns. — Die Brüder Leulold, l'lrich und Rueger, 
genannt Prueschinehen , schenken dem Cislereieneerslifte Hohenfurt einen 
Mansus in Einsiedl. 

Quoniam deprecacio jiisti assidiia etdeuociomultum Talent felix- 
quc memoria summum bonum: nos igitiir Lcvtoldus Vlricus et Biie- 
gerus fratres dicti Prueschinehen rencrabilis abbatis nec non tocius 
conuentus Altouadensis ccelesie Cysterciensis ordinis sanete deuo. 
cioni inuolui cupientes felicique memoric nos humililer commiltentes 
notum esse volumus vniuersis, qnibus exhibilum fuerit presens 
scriptum, quod eidem eccicsie prcdicte in Altouado mansum situm in 
Nerzadling cum omnibus suis redditibus et rsibus pretaiatis, soluen- 
tibus annuatim ridelicel VI metretis siliginis vno modio auene VI 
solidis denariorum Wiennensium siue poreo talcnto etiam pro steura 
nec non aliis minutis scruiciis, a nobis ibidem super altare glorio- 
sissime Marie virginis iuste ct raciunabiliter dclegatum concedimus 
et donamus pcrpciuo possidendum. Vt aulcm hec donacio permineat 
inconunlsa et rata omnimodis teneatur presentes sibi literas cum ap- 
pensionc nosiri sigilli dedimus et munimine roboratas. Testibus 
etiam subnotalis : Domino Wernhardo de Schaumberch seniore nec 
non fralre eius domino Ilainrico filüsqiie eonim Hainrico seniore et 
Wernhardo juniore; domino Ilainrico de Rosenberch, domino Jo- 
hanne venerabile plobano in Netolicz, domino Vrso capellano nec 
non Rudolfe notario Prueschincliorum, ct aliis quam pluribus fide 
dignis. Dalum anno domini M®C°C°lxxxii. in Protiwins in die 
sancti Egidii confessoris. 

Gut erhaltenes, Ihalergrosses, an Perganienlsircifen hängeudes Siegel in 
weissem XVaehs. — Vorderseite: Rundes Siegel; ein Helm mit Aflgelartigem 
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Schmuek. — S. Vlrici Prvscliinchi. — Rfickseite: Dreieekiges Siegel 
ein durch einen Querbelken getheilter Schild. S. Leetoldi. Prveschin. 

2. Millauer p. 86t n. 16. 

XXXII. 

1284. L Deccmber. 0. AO. — Smil von Grotten bewilligt dem Stifte Hohenfurt 
in Stadt und Dietrict von Grotten Mauthfreiheil für WVin , Getreide, Fuche 
und andere Dinge. 

Legum statuta volunt, ut otnne, quod agatur iiisolidumper inor- 
lales, testibus idoneis atque flde dignis literarumque apicibus debeat 
lucidius perennari. Nos igitur Zmilude Gretzen piircbrarius in Pode- 
brad scire Tolumus universos pracsentes literas inspccluros, quod 
ex dilectione, qua amplectimur fratres religiosos conrentus in Alto- 
vado, porro dirinae remunerationis praecipua ratione ipsis in Omni- 
bus transducendis suis, quibus ad coruifi clauslrum potiri videantur, 
per civitatem nostram Gretzen largam facimus gratiamexpura volun- 
tate, sive in vino sive in annona, vel in piscibus aut aliis ductilibus 
quiboscuroque, ut eadem transducant per dictam nostram civitatem 
Gretzen et citra per nostros districtus absque teloneo sive muta 
libere, absque exactionc pecuniae aliqualis a nobis vel a noslris suc- 
cessivis baeredibus in perpeluum sub tranquillo. Ut auleni buic rati- 
liabitioni nullum dubietatis scrupulum valeat suboriri in posterum 
sive tempore successivo, praesentes ipsis conscribi feciinus in evi- 
dens testimonium et cautelain sigilli nostri cliaracterc consignalas, 
testibus subnotalis qni aderant; Ambo nostri palrui vidclicet d. Hcin- 
ricus de Rosenbercb. D. Wocbo de Witigcnow. Noster cunsangui- 
neus d. VVocko de Lobenstayn. ü. Albertus de Strnbnitz. D. Ber- 
tholdus boDorabilis decanus de eodem Strobnitz. D. Henricus noster 
plebanus in Gretzen. I). Petrus noster miles in Petrinsdorf. Paulus 
noster procuratur et ulii quam plures. Acta sunt baec anno dumini 
inillesirao ducentesimo octogesimo quarto caleiidis Ueceinbris. 

1. Diese Urkunde ist irn Originat nickt mehr vorhanden, wohl aber war 
sie es noch in Millauer's Zeit, der das daran hSngende Siegel also beschreibt: 
,Das Sigill ist ein hangendes, rund , von weissein Wachs. In der Mitte hat es 
einen dreieckigten Schild mit der bekannten Rose. Die Umschrift ist : S. Zmi- 
lonif da Gretzen“. 

2. Millauer p. 88, n. 17. 
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XXXIII. 

0. I. ond T. Bnd iO. — Heinrich ron Rotenberg und Albert ron Payretchau 

tehenken dem Abt und Convent tu Hohetifurt die Kirche in Strobnitt. 

Cum eorum que gerimtur in tempore, obliuio solet memoriam 
resecare, necesse cst, ea (am testium quam scripture memoria con- 
lirmari. Vnde nouerint rniuersi Christi fideles presens scriptum 
visuri et audituri, quod nos II. de Ro.<:eriberg de consensu etrolunlate 
vxoris mee Elyzubetli et Albertus de Borischoue de bona ac piavxo- 
ris mee Petronille filiique mei Hogerii voluntate xenerabili domino 
abbati totique ronueiitui in Altovado pro nostra nostrorumque ante- 
cessorum presencium futurorumque amicorum saluteanimarum eccle- 
siam in Strobeniz omni jure, quo a progenitoribus nostrisposscdimus 
et a nobis ceteri possederunt, pcrpetuo tradidimus possideiidam, vt 
nobis in Christo dilecti confratres nostri ibidem deo jugiter seruien- 
tes ex tali ac tanto elemosinarum LeneGcio pluriinorum iudigentias 
releuare atque ad dci seniicium pro viuonim et mortuorum salute 
feruentius et salubrius valeant frcqiientare. In ciiius rei testinionium 
litteras presentes nostrorum munimine sigillorum contulimus robo- 
ratas. Huius facti tcstes sunt: Dominus ßertholdus plebanuseiusdem 
ecclesie. Dominus Conradus plebanus de Ragizz, Dominos Jucobus 
plebanus de Rosenberg, Andreas inilcs de Hossicz, Rodengerus de 
Haiehenpach, Hainricus de Altenburg. 

Zvei gut erbaltene, an gelb-grün -schwarier Seide büngendee Siegel in 
weieeem Wache. — aj Ziemlich gross. Ein Reiter hoch lu Rosse, dessen Decke 
mit Rosen fibersSet ist, hilt in seiner Rechten ein Scharert, in der Linken aber 
einen Sehildmit der fUnf blättrigen Rose. Der Helm des Reiters hat ficherartigen 
Schmuck. — S.Heinrici. Domini. De. Roaenbereh. — bj Klein; Schild mit einem 
Pfeil. — ■}■ S. Alberti. De. Stropnis. • 

XXXIV. 

1286. 29. Juni. Hobenfurt. — Heinrich ron Rotenberg und Albert ron Payre- 
tchau toiederholen die Schenkung der Kirche in Sirobnilt an dae Stift 
Hobenfurt. 

Tranquillitati domus dei studiose coosulitur et prudentcr, dum 
id quod in eira commodum geritur et honorem, instrumenlali fide 
per scripturam transmittitur noticie posterorum. Eaprnpter nos Hein- 
ricus de Rosenberch et Albertus de Borsebowe notum Geri cupimus 
vniuerais tenore presentium audiluris presentibus pariter et futuris. 
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quod prehabita delibemtione et inaturo adhibito consilio pari roto et 
vnanimi consensu cum bona et perfecta roluntate vxorum nostrarum 
et predecessorum nostrorum irs patronatus eccicsic inStrobnü, quod 
ex iiisto patrimonio et hcreditaria successione ad nos pertinered ino- 
seubatur, cum Omnibus diitibus dccimis et aliis pertincntiis suis quc- 
sitis et inquireiidis pleno ivre, quemadmodum progenitures nosiri 
per niulta temporum curricula possederunt, dedimus et contulimus 
eoadunatis et potestatiuis manibus liberali donatione ecclesie sancte 
Marie virginis in Altorado et fratribus ibidem deo iugiter famulanti- 
bus iusto proprietatis titulo quiete et libcraliter in perpetuum possi- 
dendum, vt ex tali ac ianto elemosinarum benelicio, dumdictis fratri- 
biis de bonis a deo nobis collalisprovidemus, ipsi divinu cultui liberius 
mancipati pro salute viuorum et mortuorum feruentius et salubrius 
ruleant in conspectu domiiii ministrare. Ne igitur tarn solleropnis 
et liberalis donatio aliqua heredum uel amicorum nostrorum valeat 
perturbari calumpnia, presentes litteras super 'eo conscriptas dicto 
dedimus monaslerio in Altovado et fratribus memoratis sigillornm 
nostrorum et Toce subscriptorum testium munimine roboratas. 
Sunt autem huius rei testes: Dominus Berhtoldus decanus de Stro- 
bniz, dominus Chunradus plebanus de Ragiz, dominus Jacobus ple- 
banus de Rosenbercb, Andreas de Hossitz, Rogerus deHaichenbach, 
Heinricus de Altenburcb, Conasch de Strizendorf, NedamirdeBschi- 
zawiz, Vlricus Bschedworius fratres dicti de Weihsei, Schenco et 
filius suus Dwursrad de Metliz, Waziars Blius Renate, et alii plures. 
Datum et actum in Allovado anno domini M°CC°lxix. scxto in festo 
apostolorum Petri et Pauli. 

1. aj Siegel Heinrieb’s von Rosenberg wie in XXXIII., etwas beschädigt 
und ehemals an grOnrolher Seide bingend. k) Das gut erhaltene Siegel des 
Albert von Stropnili, ehemals an grOnen Seidenßden hingend. Vergl. XXXIII. 

2. Hillauer p. 90, n. 18. — Trajer a. a. 0. p. 367, beide mit der falschen 
Jahrestahl 1287. 


XXXV. 

1290. 20. Min, Prag. — Bischof Tobias von Prag bestätigt die eorhergehende 
Schenkung. 

In nomine domini amen. Nos Tbobias dei gratia Pragensis epis- 
copus Omnibus in perpetuum. Cum a nobis pelitur, quod iustum est, 
tarn vigor iuris quam ordo postulat racionis, ut id ad exaudicionis 
gratiam fauorabiliter admiltamus; pie namque et iuste postulacio 
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roluntatis effeclu debel proscquciile compleri, rt et d•uociollitsillce^i- 
tas laudabiliter enilescat et vlilitas postulata rires iodubitantor aaau- 
mat. Eapropter notum esse volumus rniuersis tam presentibua quam 
faturis, quod nos ad preces et deuotam instaDciam nobiiiun) rirorum 
domini Henrici dicii de Rosmhercli et domini Alberti dicti de Strop- 
nicz donacionem Icgitlimatn perfectam iuris patronatus ecclesiarum 
in Rosmberk et in Stropnicz , in quibus ipsi ius plenom patronatus 
obtinebant, per eosdem nnbiles rite et racionabiliter factam honora- 
bilibus viris domino Oltoni abbati et conuentuiacmonasterio ipsorum 
in Altovado ordinis Cysterciensis nostre dyocesis, pietatis iiituitu et 
pro suorum remedio percatorum ex causa saluberrima et honesta 
auctoritate qua fungimur, ex certa sciencia coniirmamus et presenlis 
scripti palrocinio communimus , ita ut prefatarum ecclesiarum ius 
patronatus cum omnibus suis pertinenciis ad prediclos dominum abba- 
tem ct conuentum ac monasterium ipsorum iam predictum et succcs- 
sores eorundem in ptirpetuum inuiolabiliter debeat pertinere. Nulli^ 
ergo oronino hominum liceat haue nostre conGrmacionis paginam in- 
fringere aut ei ausu temerario contraire. Si qiffs autem contrarium 
attemptare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum 
Viti Wenceziai atque Adalbert! martirum ac aliorum sanctorumomni- 
um se nouerit incursururo. In cuius rei testimonium istud scriptum 
lieri et sigilli nostri muniroine fecimus ruborari. Datum Präge anno 
domini M* CG* LXXXX* xiij. Kalendas Aprilis, pontificatus uero nostri 
anno duodecimo, iudiccionis tercie. 

Die gut erhaltenen Siegel dieser und der folgenden Urkunde sind rillig gleich. 
Sie sind tiemlich gross, an gelbgrüner Seide befestigt and in weissem Wachs 

abgedruckt. — Der Bischof in seinem Ornate, stehend, segnend. 1- S. Thobie. 

Dei. Gracis. Pragensis. Episcopi. — Das kleine Gegensiegel aeigl den Kopf 
SL Wenceslai mit darauf bezüglicher Umschrift ? Eine zweite Umsebrift lautet: 
S. Secretomn. 


XXXVI. 

1290^ 20. Hkrz, Frag. — Derielbe brtläligl die Schenkung, teelche Albert von 
Strobnüt dem Stifte Uohenfurt mit dem Dorfe Payreochau und dem PatronaU- 
rcchte über die dortige Kirche machte. 

In nomine domini amen. Nos Tiiobias dei gratis Pragensis epis- 
copus omnibus in perpetuum. Incumbit nobis ex debito pontificalis 
nostri officii , ut iusta petencium desideriis audienciam cum elli- 
cacia prebeamus, persertim cum eorum Tota et puritas adiuuat et 
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iuris cxplorati veritas non relinqiiit. Eapn>pter nutuin esse voluinus 
rninersis tenorem presencium inspecturis, qiiod nos ad preces et de- 
uotam instanciam nobilis riri domini Alberti dicli de Stropnicz do- 
nacionem legittimam et perfectain ville dicte Borsow cum iure pa- 
tronatus ecclesie site in villa eadem . quam ipse honorabilibus viris 
domino Oltoni abbati et conuentui ac inonasterio ipsorum in Altovado 
ordinis Cysterciensis nostre dyocesis cum omnibus partinenciis et 
iuribus ad eandem villaw et ecclesiam perlinentibus pietatis intuitu 
de asaensn nostro fecisse dignoscitur ex causa saluberrima et honesta 
auetoritatc qua fungimur, confirmamus ex certa sciencia atque vera 
et presentis scripti patrocinio comrounimus, ila nt prefata villa dicta 
Borsow cum iure patronatus ecclesie iam predicte cum omnibus suis 
pertinenciis agris pascuis pratis aqiiis piscacionibus et iuribus omni- 
bus ad predictos dnminum abbatem et conuentum ac monasterium 
ipsorum predictum et successores eorundem io perpetuum inriolabi- 
liler debeat pertinere. Nulli ergo omnino hominum liceathanc nostre 
confirmacionis paginain infringere aut ci .ausu temerario coniraire. 
Si quis autem contrarium attemplare presumpserit indignacionem 
omnipotentis dei et beatorum Vili VVenceslai atque Adalberti marti- 
rom ac aliorum sanctorum omniom se nouerit incursurum. In cnius 
rei testimonium istud scriptum fieri etsigilli nostri muniminefecimus 
roborari. Datum Präge anno domiiii MoCCoLXXXXoxiii.Kalendas Aprilis, 
pontiiicatus nostri anno duodcdmo, indictionis tercie. 

Vergl. XXXV. 

XXXVII. 

1290. 23. März, Frag. — KSnig II. bestätigt dieselbe Schenkung. 

Nos Wenceziaus dei gratia rex Boemie et marchio Morauic ad 
uniuersorum perpetuam peruenire cupimus iioliciam, quod libeiiter 
assensum regium ad illa porrigiimis, que tarn ad laudem superniregis 
sueque matris Marie gluriose uirginis fiunt, quam ctiam ad illoruin 
sustentationem, qui momentaueis huius mundi spretis scculuribus 
illecebris renunuiantes sub iugo dei uilam monaslicam elegeruut. 
Accedente itaque ad nostram presentiam Alherto de Strubnitz cum 
venerahili Oltone abbate de Altovado, quod uulgariter Houurt nun- 
cupatur, et a nobis huiniliter exposcente, vt cum bona sua in Borsow, 
que asserit ad eum hercditarie perlinere, cum omnibus pertinentiis 
et iuribus eorumdem agris siluis cainpis pratis pascuis piscationibiis 
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aquis et aquarum decursilius venationibus montibus et vallibus et 
ecclesia vna in ipsis bonis locata cum iure patronatus eiusdem et 
aliis quibusiibet ad ipsa bona spectantibus monasterio in Altouado, 
quod uulgariter Houurt nuncupatiir, fratrum ordinis Cisterciensia 
tjtuio testamenti et nomine donationis ad honorem beate Marie Vir- 
ginia et pro remedio anime sue legauerit donauerit atquedederit per- 
petuo ab ipso monasterio et eiusdem monasterii fratribus possidcnda, 
eorumdem bonorum usufructum sibi tantumqiodo per uitesue tempura 
reseruando, nostrum assensum et consensum de benignitate regaliad 
eandem legationem et donationem apponere dignaremur. Nos qui 
respectu celestis premii ad huiusmodi petitiones facilius inclinamur, 
ad prefatam legationem et donationem nostrum eicertanostraseientia 
consensum porrigimus et assensum ipsuin de plenitudine potestatis 
nostre perpetuo confirmantes, inliibentes quoque, ut nullus dictos 
monasteriom et fratres in prelibatis bonis impedire uei molestare 
contra iusticiam aiideat uel presumat. In cuius rei testimonium et 
robur perpetuo ualiturum presens instrumentum nostri consensus et 
confirmalionis fieri et nostrorum sigillorum munimine iussimus robu- 
rari. Datum Präge per manus magistri Petri regni nostri protbono- 
larii. Anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo Kal. Aprilis. 
Indictione tercia. 

1. Die nühere Beschreibung des an grflnrotbrr Seide hingenden xer- 
brnehenen Siegela in XIXVIII. 

2. Millanerp. 93, n. 19. 


XXXVIll. 

1290. 15. lovember, Prag. — Dertelbe beMtigt da$ Stift Hohenfurt im BetUte 
der HSrilter Güter, welche et ron Witigo, dem Bruder det rerurtheUten Zaioü 
ron FaUtetulein, für SOO Mark Silbers angekauft hatte. 

Wenceziaus dei gratia rex Boeinic et marchio Morauie omnibus 
noticiam subscriptorum. Etsi celsitudini.s nostre clara munificentia et 
munifica claritudo clementie sue dexteram porrigat uniiicrsis , illis tarnen 
libentius sue promotionis pandit sinus, qui uiuentes deo mundo moriuntur 
in terris et mortui seculo Christo uiuerein eelestibus uitaseculari poslpo- 
sita elaborant; nara protalibus retributor omnium bonorum deus solum 
constituit se mercedem. Quamobrem presentibus et posoteris notum 
lieri uolumus uniuersis, quod ad honorem beate Marie virginis glo- 
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riüse ac ad petitiooem Ottoiiis venerabilis alibatis mona.steriiin Alto- 
vado bona in Horzitz cum molendinis aquis et aqnarum decuraibus 
piacationibus agria cultis et incultis pratia montibua vallibua rubetia 
■lemoribua renationibua et aliis iiiribua et pertinentiia bonorum 
eorundem, que quondam Zawisaiua dictusde Falkenstayn apud Henri- 
cum de Caasowohora emerat legitime, licet ad nostram potestatem 
eadem bona et alia bona prefati Zawiaaii et auorum fratrum propter 
cxceasus ipaorum dictantc regni noatri iudicio et iusticia absolute 
fiierint deuoluta, tarnen db benignitate regia dictorum bonorum uen- 
ditiunem per VVitigonem fratrcm antcdicti Zawiaaii prelibato abbati 
et suo monasterio in Ältouado, quod uulgariter Houurt nuncupatur, 
pro quingentia marcis puri argenti factam gratiosius admittentes et 
ratam babcntea dicto monasterio, ut pcrpetuo eadem bona cum pre- 
dictis pertinentiia suis libere possideat et habeat, autoritatc regia 
conOrmamua. Ad maiorem etiam cautelam sepedicto monasterio de 
possessione dictorum bonorum faciendam Henricus de Caasowohora 
prenoininatus pro se et suis hcredibus ac amicis omni actioni et iuri 
suo, si qua uel ai quod in predictis honis in Horzitz sibi adhuc com- 
peteret uel competere uidetur, sponte ac uolunlate renunciauit in 
iiostra presenlia conslitiitus. In cuius rei testimonium et robur per- 
pctuo ualiturum presens scriptum ficri et nostrorum sigillorum muni- 
miiie iussimus roborari. Datum Präge per manus magistri Petri regni 
iiostri prothonotarii. Annodomini millesimo ducentesimo nonagesimo, 
irijs Kalendas Decembris, indictione quarta. 

1. Grosses., zwar entzwei gebrochenes übrigens aber gut erhaltenes, an 
gelbroth grünen SridenlSden hlngendes Siegel in weiasein Wachs. — Vorderseite : 
Ohne Krone sitzt der König auf dem Throne und hJlt inder Rechten ein Schwert, 
wahrend sich zu seiner Linken ein Schild mit dem zweifach geschwänzten 
Löwen befindet. — ■{■ Wencczlans. Seciindrs. Dei. Graeia. Otakari. Regis. 
Qrondam. Filius. Dominrs. Et Eres. Regni. Boemie. Rückseite : Daherspren- 
gender Reiter, in der Rechten eine Lanze mit Fahne, worauf ein LSwe,baltend, 
über die linke Achsel aber einen Schild, worauf einAdIcr, geworfen; der Helm 
mit fächerartigem Schmock. — -]■ Wenceziars. Seerndvs. Dei. Gra. Otakari. 
Regis. Qvondam. Filivs. Dominrs. Et. Hercs. Marchionatrs. Morari . . 

2. .Millauer p. 101, n. 22. 
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XXXIX. 

1290. 18. Rovember, Frag. — BUchof Tobiat rm Prag pfarrt auf Bitten det 
Abtee von Hohenfurt die Payretchauer Pfarrkinder nach Steinkircken ein. 

Nos Thobias dei gratio Pragensis episcopus notum esse volumus 
Omnibus presentes litteras inspecturis, quod nos vtilitatibus mona- 
e steril de Altovado ordinis Cistcrciensis nostre dyocesis intendere 
cupientes plebem, que ad ecclesiam de Borsowspectabat, in quapre- 
dictum monasterium pro suo commodo grandiam*) cdificarcproponit, 
ad ipsius monasterii abbatis instunciam ecclesie parrocliiali in Wiest 
pleno iure subicimus prcseiicium per tenorem, ^volentes ut eadem 
plebs apud predictam parrnchiani de Wiest reeipere dcbeat quelibet 
ecclesiastica sacramenla ac picbano, qui ad presens est rel fuerit in 
l'uturum, tamquam suo vero pastcri in quibuslibet iuribus parrocbi- 
alibus teneantnr sine rcfTragacione qualibet respondere. In cuius rei 
(estimonium presens scriptum fieri et sigilli iiostri munimine fecimus 
communiri. Dalum Präge anno domini M° CC° lxxxx'> ivi. Ka- 
lendas Decembris, pontificatus vero nostri anno duodecimo, in- 
dictionis tercie. 

1. Das beacliSdigle , ao gcibgrünrotber Seide hSngende Siegel wie 
in XXXV. 

2. Millauer p. 96, n. 20. 


XL. 

1290. 0. T. and iO. — Die Brüder Wiligo und Wok von k'rumau tckenken 
SU ihrem und ihret Brudert, Zaioii von Falkemtein, Seelenheile dem Stifte zu 
Hohenfurt die Dörfer Ulric/uechlag, Klein-Drazen und Hohentehlag. 

Cvm per negligcnciani brmanam et diulurnitalemtemporis rnulta 
hominvm facta obliuione torpescant, suniorum corisilio sanccitum est, 
ut ea que racionabiliter fiuiit, lilterarum memorie conimendeiitur et 
ad posteros transmittantur. Scianl igilur presentes ac posteri, quod 
ego Witigo et fraler mers Woko filii domini Wudwoii pie memorie 
de CbrumcnaT, dum adbuc in plena reruin nustrarum disponendarum 
potestate essemus conslituti, accensi desiderio elernoriini temporalia 
cupientes pro celestibus commutare, domui sancte Marie scmperque 
virginis in Altovado, quod vulgaritcr Hobenfurt nnncupatur, ordinis 

, *) Soll heissen „grangiam“. 
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Cysterciensis fuadacioui nostre et amicoram nostrorum tres vilias 
nostras uobis hereditarie attinetites, scilicet VIreichschlag et minus 
Drasen et in Hohenslag, cum omnibus attinenciis et iuribusearundem 
pratis agris cultis et incultis puscuis viis etiiiviis nemoribns rirgultis 
montibus et vallibus aquis piscaeionibus renacionibus cum terminis 
distinctis liberaliter ac sine contradictione cuiuslibet in remissionem 
nostrorum peccaminum et aliorum propinquorum nostrorum et ob 
remedium anime dilecte fratris nosiri Zanrisii et ad restauracionem 
remedii predicti fratris nostri quod per neglienciam in toto non- 
dum fuerat persolutum, tradidimus iure perpetuo possidendas. Et 
prenolate domus abbas easdem rillas redigat ad usus ecclesie giie, 
prout sibi et fralribus ibidem deofamulantibusnoueritmeliusexpedire. 
Vt autem hec rata pcrmaneant et nuJIa queant in posterumcalumpnia 
perturbari, presentem cartam antedictis fratribus in Hohenfurt derm 
pro nobis exorantibus tradidimus sigillatam cum teslimonio patrui 
nostri Hainrici de Rusenberch et aliorum proboruin virorum, ridelicet 
Thsenconis, Andree miliium, Wisconis, VIrici, Thsedworii fratrum 
de Weihsein, Quaionis de Sheztar, et aliorum plurimorum quorum 
propter abreuiacioneia nomiiia sunt obmissa. Datum anno domini 
roiliesimo ducentesirao nonagesimo. 

1. SchSnes, ziemlich Rosses und gat erbalfenes Siegel in weiszem Wachs. 
Dasselbe hing einmal wahrscheinlich an Seideafiden. — Einen dreieckigen Schild 
mit der ffinfblültrigen Rose deckt ein Helm mit einer Rose, ani derer jedem 
Blatte ein farrenkranifihnliches GewKchs entspringt, xiir Zierde. — S. Wi . . 
gonis. De. Chrrmnar. 

2. Hillaucr p. 98, n. 21. 


XLI. 

1291. 0. T- RMOnberch. — Smil ton Gratxen gehenkt dem Stifte die Kirche 
in Deutsch ~ Reichenau und nehstdem den dritten Theit der Zehnten von den 
Deutschreichenauer Pf arrdörfem. 

Diuino alestante eloquio didici, quia qiiicquid misericordiler ac 
respectu pietatis inpenditur, et auetorcni suum adiuuare et in die 
remnneracionis optatum ei premium adportare (sic). Sciant igitur 
presentes ac posteri, quod ego Zmielo de Graetzen diuinis inspira- 
cionibus informatus ecclesiam meam in Reychenaw, cuius collaeio et 
ius patronatus iure hereditario ad me spectat, tradidi domui beste 
Marie virginis in Hohenfvrt ordinis Cysterciensis cum tercia parte 
omnium decimarum cunctarum TÜlarum, qne ad prefatam dinoseuntur 
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ccclesiam pertinere, iure perpetuo possidcndam in meorum pecca- 
minnm remissioncm et ub remedium propinquorum meorum, qui de 
hoc seculo migraiierunt, sperans per bec et alia beneficia, quibus 
deum honorare desidero in seruia suis, quandoque aput dominum 
omnium bonorum retributorem misericordiam inuenire. Hoc etiam 
uolui memorie commendandum, quod eiusdem ecclesie picbanus no- 
mine Paeblo, cui eandem contuli, propter deum eam possideat ad 
dies suos; post mortem uero predicti sacerdotis antedicte ecclesie 
coHacio spectat ad abbatem et coouentum in iluhenfvrt pleno iure. 
Yt iiutem bec rata permaneant et nulla queant inposterumcalumpnia 
perturbari, presentem cartam predictis fratribus tradidi meo sigillo 
et dilecti cognati mei domini Hainrici deRosenberch sigillimunimine 
roboratam. Huius rei testes sunt: Dominus Hainricus cognatus meus 
deRosenberch, dominus Hainricus et dominus Wocho fiatres dicti 
de Chrvmbenaw , dominus Albertus de Strobnitz, dominus Benisius 
de Horach, dominus Shenko de Drdlieb, D^l-rsata deCypping, Watz- 
laus purcrauius de Rosenberch, Albero etRvdilaus fralres de Horach, 
et alii quam plures. Actum anno in Rosenberch anno domini M°CC* 
nonagesimo primo. 

1. Die beiden, an Pergamentstreifen hSngendeo Siegel sind gut erhalten- 
a) Ziemlich gross und in weissem Wachs abgedruckl. — Ein Schild mit der 
fOnfblSttrigen Rose. — i* S. Zmilonis. De. Gretzen (oder Gretien?). h) Das 
zweite Siegel ist klein und in grfines Wachs gedruckt. — Spuren eines Schildes, 
dessen Zeichen aber nicht mehr erkennbar ist, mit einem Helm darOber, dessen 
Schmuck in dem Brustbilde eines schwertschwingenden Mannes besteht. — Sigil. 
Wilhelmi. De Rosenberk. Millauer hat dieses Siegel nicht genau untersucht und 
daher übersehen, dass dasselbeschonnaeh seiner üusseren Gestalt einer anderen 
Zeit angehören müsse. Vergl. seinen Ursprung p. 107, Anro. 162. Ich unterlasse 
es, darOber, wie das Siegel einer bedeutend apSteren Zeit und eines spSter 
lebenden Mannes an diese Urkunde gehSngt werden konnte, Vermuthungen 
auszusprerhen. 

2. Hills ucr p. 105, n. 23. — Trajer a. a. 0. p. 290. 

XLII. 

129L 0. T. and AO. — Dominik von Patoauerochlag ichenkl dem Cittereien- 
terolifle tu Hohenfurl zwei Theite des Zehnten von seinen Gütern in Passern. 

Ab humana citius elabuntiir memoria, qiie nec scripto nec uoce 
testium eternantur. Sciant igitur presentes ac posteri, quoü ego Dn- 
minicus de rebus diuinitus mihi collalis Seminare cupio in tcrri.s, rnde 
manipulos colligam letanter in relis. Inspiratione igitur domini in- 
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formatus duas partes decime de omnibus bonis meis in Pazzawerslag 
tradidi domui beate Marie virginis in Hohenffrt ordinis Cysterciensis 
in perpetuum possidendas in uita mea pariter et post mortem , ad 
quoscumque ipsa bona in posterum peruenerint, possidenda in meo- 
rum peccaminum remissionem. Vt autem hec rata permaneant et 
milla queant in posterum calumpnia perturbari, presentem cartam 
fratribus in prefata domo deo iugiter famulantibus tradidi sigillo no- 
bilis domini mei de Rosenberch cum appositione sigillimeimunimine 
roboratam. Actum anno domini M^CC* nonagesimo primo. 

1. Zwei an Periramentstreireo hSngeade Siegel in weissem Wache, v) 
Daa gut erhaltene Reitereiegel Heinrich’s ron Rosenberg, dessen nthere Be- 
schreibung in XXXIII. bj Von dem kleinen Siegel dee Dominik ist nur mehr der 
obere linke Seitentheil vorhanden. Man sieht auf demselben deo Überrest 
einer S-fSrmigen Zeichnung und von der Umsehrift nur mehr: ■{■ S. 

2. Millauer p. 107, n. 24. 


XLIII. 

1892. 13. Jänner. 0. AO. — Hedteig von Sehaumberg , Wihee nach fi'ok 
von Rotenberg, Irin ihre Rechte auf die Stroiniuer Kirche dem Hohenfurler 

Klotler ab. 

Ego Hedwigis dicta de Sbaonberch qnondam relicta pie me- 
morie domini Wokonis de Rosenberch iam defuncti presentibus et 
futuris per presentes litteras cupio pro testimoniu innotesci, quod 
ecclesiam meam inStrobinitz, cuius ius patronatiis promedietatecum' 
aliis bonis attinenciis (sic), que a predileclo supradiclo meo marito 
domino Wokone marsaico regni Bobemie accepi prosposalibus (sic), 
cum quibus ipsius (sic) fui matrimonio copulata, fratribus fundacio- 
nis mee, clauatri quod Altusradus dicitur, Cysterciensis ordinis ipsam 
solam ecclesiam tradidi com omni iure meo, qoatenus abbates ante- 
dicti monasterii ipsam ecclesiam perpetuo cum suis fratribus possideant 
ac conferant, prout ipsis uidebitur eipedire. In cuius rei testimonium 
presens scriptum sigilli mei testimonio tradidi communitam (sic). 
Datum anno domini M*CC° nonagesimo secundo in die octaua epy- 
phanie domini nostri Jesu Christi. 

1. Kleines, beschädigtes, an einem Pergamentstreifen hängendes Siegel 
in weissemWachs. — Zwei in einander verschlungene Hände und beiderseits ein 
Pfau. — -f Bed. . .oietsa, D'. Schowenbk'. 

2. Millauer p. 109, n. 2S. 
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XLIV. 

1292. 11. JbbI, S&lxbnrg. — Die BitcHsfe Fnedrieh ron Chtemtcf. und Heinrich 
ron Lavant verleihen dem Ktoeier zu Uohenfurt einige Indulgenxen. 

Fridericiis et Hainricus dei gratia Chiemen.sis et Lauentinensis 
eccleaiarum episcopi rniuersis Christi fidelibus presentes litteras in- 
specturis salutem in omnium saluatore. Ciipientes Christi ildeles qui- 
basdam muncribus ilicctiuis iadiilgentiis scilicet et remissionibus ad 
pielatis et deuocionis opera inuitare, vt exinde reddantur diuine 
gratie apciores, omnibus rere penitentibus et eonfessis, qui ad mo- 
nasterium sancte Marie virorum religiosorum ordinis Cysterciensis 
in Allovado Pragensis dyocesis in quatuor festiuitatibus gloriose Vir- 
ginia Marie et in anniuersario dedieacionis ipsius deuocionis causa 
pei'Uenerint, ac ad strucluram eiusdem, quod propter operis celebri- 
tatem qua inchoatum est, non ralet sine aminiculo Christi fidelium 
comode consumari, tnanum porreierint adiutricem, vterque nostrum 
quadraginta dies iniuncte sibi penitentie miscricorditer in doroino 
relaxamua, dunimodo illud de dyocesani processerit voluntate. Datum 
Salzburge anno domini millesimo CC™<> nonagesimo seeuudo III. 
Idus Junii. 

Zwei gut erhaltene» an Pergamentatreifen hängende Siegel in weiasem 
Wacha. — Auf dem einen wie dem andern aiebt man einen Bischof auf einem 
Stuhle Sitten» di&Recbtc tum Segenapenden erhoben. — f S. Priderici. Dei. 
Gra. Epi. Ecco. Chiemenais. — *1* S. Hcinrici. Dei. Grs. . . . Eccle. Larentin. 


XLV. 

1292. 3. Jali , Prag. — König Wemel !L gibt dem Slifle Hohenfurt für die 
Dörfer Sirodenili, Mahchiti tmd Zähof acht andere Dörfer, utorunter Siriiitz 
nebst der daeigen Kirche , und einen Theil des Waldes bei Dobschitt, 

Nos Wenceziaus dei gratia rex Boemie dux Cracouie et Sando- 
merie marebioque Morauie hanim Serie notum esse uolumus tarn 
presentibus quam futuris, quod felicis memorie dominus Olakarus 
illustris rex Boemie karissimus pater noster villam forensem dictam 
Zdradoiiicz circa ciuilatem nostram Budiwoyz neenon Plawen Mal- 
shicz et Zaborsi ad monastcrium in Altovado Cisterciensis ordinis 
pertinentes accepit, quarum tres videlicet Zdradonicz Malschicz et 
Zaborsi dicte ciuitati adiunxit, pro quibus quatuor villis dictus pater 
noster villas dictas Nencitz Bellela Craschan etTupes quondam Zua- 
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tumiri militii d& Nemcicz in commutacionem prefato monasterio as- 
signauit. Cumque per heredes dicti militis, quod eedem Tille videlicet 
Nemchicz BellelaCraschaii etTupes ad eos racionabiliterperfinerent, 
nobis facta fuerit pleoa fides, eas restituendaa duxitnus heredibusme- 
moratis. Volentes itaquc monasterium ipsum indempne super com- 
mutatione predicta seruare, villam predictam Plawen prefato mona- 
sterio restituimus et pro dictis tribus villis Zdradonicz Malshicz ct 
Zaborsi villas nostras dictas Strishicz cum ecclesia in ea sita Borach 
Zaborsi Badiczi Holaschawicz ShemilDabshicz Lupanawicz et partem 
silue Chraski usque ad metas Inter bona monasterii Sancte Corone 
ac Henrici de Rosemberch et Johannis de Monte Michaelis, cum pratis 
pascuis agris cultis et incultis aquis et aquarum desursibus piscatio- 
nibus et uenationibus ac iuribus omnibus racionibus et pertinenciis 
villarum ipsarura dicto monasterio de Altorado in cummutacionem 
damus tradimus et etiain assignamus, per abbatem et conuentum 
ipsius monasterii de Altovado commutationis titulo inperpetuum pos> 
sidendas. In cuius rei testimonium presentes littcraslieri et sigiliorum 
nostrorum munimine iussimus communiri. Datum Präge per manus 
magistri Petri prothonotarii nostri Pragensis Wratislauiensis et Wis- 
segradensis ecclesiarum canonici. Anno dominimillesimoducentesimo 
nonagesimo secundo V° Nonas JuFii. Indictionis quinte. 

1. Beschädigtes Siegel wie io XXWIII. 

i. Millauer p. tlO, n. 26. 

XLVI. 

1292. 0. T. Rom. — Mehrere Ertliisrhilfe und Bischöfe terleihen der Kirche 
der heil. Jungfrau Maria tu Huhenfurt einige Indulgenten. 

Uniuersis Christi Odelibus presentes litteras inspecturis, Roge- 
rius Seuerinensis et Johannes Mokicensis dei gratis arciepiscopi, 
Cyprianus Vouensis Jacobus Acernensis Saluus Racanatensis Daniel 
Laquedoniensis Perronus Larinensis Jacobus Treuentinus Guillelmus 
Callensis Romanus CroensisBerardus Fulginas eadera gratia espicopi 
salutero in domino sempiternam. Vite perhennis gloria, qua mira be- 
nignitas conditoris omnium beatam coronat aciemciuiumsupernorum, 
a redemptis pretio sanguinis fusi de pretioso corpore redemptoris 
meritorum debet acquiri virtute, inter que illud esse pregrande dino- 
scitur, quod ubique maiestas altissimi sed precipue in sanctorum ec- 
clesiis collaudetur. Cupientes igitur vt ecclesia sancte Marie Tirginis 

FmI«. ASIh. II. BA. XXIII. 4 
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religiosorum rirorutn ordinis Cysterciensis in Altorado Pragensis 
dyocesis congruis honoribus frequentetur, et ciinctis Christi fidelibus 
jugiter reoeretur, que quidem ecclesia magis sumptuose construitur, 
nec illi ecclesie ad hoc proprie suppetant facultates, per quod illad 
laudabile opus ad honorem Marie sic inceptum possit laudahiliter 
consumari, rniuersitatem vestram monemus rogamus et in domino 
exhortarour, quatenus in remissionem restrorum peccaminum de 
bonis vobis a deo collatis pias elemosinas et grata caritatis subsidia 
ad fabricam ipsius ecclesie erogetis. Nos de omnipotentis dei miseri- 
cordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auc torifate confisi 
Omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad fabricam predicte 
ecclesie manus adiutriccs porrexcrint , aut qui ad ipsam ecclesiam in 
festis Tidelicet natiuitatis domini resurrectionis ascentionis et pen- 
tecostes in quatuor festiuitatibus gloriose rirginis Marie Michaelis 
arcbangeli Johannis baptiste et ewangeliste Petri et Pauli atque alio~ 
Tum apostolorum Laurcntii martyris Martini et Nycholai confessorig 
Marie Magdalene Katerine Margarite Cecylie virginum jn die omnium 
sanctornm in die dedicationis rel in anniuersariis eiusdem diei ac 
singulis sextis feriis per circulum tocius anni causa deuotionis acces- 
serint, aut in extremis laboraiites quicquam facultatum suarnm legaue- 
rint ecclesie prelibate, singuli singulas dierum quadragenas de in- 
iunctis sibi penitentiis, dummodp consensus dyocesani ad id acces- 
serit, misericorditer in domino relaxainus. In cuius rei testimonium 
presens scriptum sigillorum noslrorum muniminc duximus roboran- 
dum. Datum Rome. Anno domini millesimo CC* nonagesimo secundo 
pontificatus domini Nycholai pape quarti anno quinto. 

Eilf mehr oder mindergut erhaltene, an rothacidenen Ftden hingenda Siegel in 
rothem Wachs. — a) und bj Sitsender segnender Bischof. — . . ogerii. Dei. Gra. 
A. . hiepi. S. Sercrin. E. — S. Johis. Arciepi. S. Ecci. Hrcisc. — cjin der oberen 
IlSlfte Maria Hilf, in der unteren, ein auf den Knien liegender Bischof; rechts 
eine heraldische Lilie, links ein gehörnter Thierko pf. — S. Ciprian . . . Gra. 
Vor.* Ec. (Ecl.?) Epi. — d) e) f) k) l) Stehender segnender Bischof. — S. 
Fris. . . . ri.Dei. . . a.Epi.Kacanaten. — Sig. . .cobiEpi. . . nti . . , — 
S. Fris. Danielis. Di. Gra. Laqdonen. Epi. — S. Grilli. Dei. . . . Gallen. Epi. — 
S. Fris. Romani. . . Gra. Groben. Epi. — g) In der oberen Hälfte Maria Hilf 
und beiderseits sie Anbetende, in der unteren ein knieender Bischof. — Si . . 

Ir . . Fris. Jac . . . Episc . . . nesis. — h) In der oberen Hllfte Maria Hilf 
und beiderseits G und 0, in der unteren ein stehender segnender Bischof und 
beiderseits ein Stern. — S. Perro . . Larinen . . . p . . — ij Stehender 
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•egneader Bischof, Ober (leasen Haupte ein ihn segnender Engel schwebt. — 
f S. Berardi. Dei. Gra. Epi. Fulginatis. 

XLVU. 

1292. 0. T. Bon. — Mehrere Bischöfe verleihen der Kirche dei heil. Nikolmu 
in Rotenberg einige Indulgenten. 

Uniuersis Christi fidelibus, ad quos littere presentes peruene- 
rint, Johannes dei gratis archiepiscopus Mucicensis, Cyprianus 
Vouensis Perronus Larinensis frater Daniel Laquedoniensis Jacobus 
Treuentinus Guuilhelmus Callensis et Romanus Crohensis eadem 
gracia episcopi, salutero in domino sempiternam. — Uite perhennis 
gloria, qua mira benignitas conditoris omnium beatam coronat aciem 
ciuium supernorum , a redemplis precio sanguinis fusi de precioso 
corpore redemptoris meritomm debet adquiri uirtute, inter que illud 
esse pregrande dinoscitur, quod ubique maiestas altissimi set pre- 
cipue in sanctorum ecclesiis collaudetur. — Cupientes ut ecclesia 
parocbialis sancti Nicholai confessoris in Rosenberh Pragensis dio- 
cesis congruis honoribus frequentetur et a cunctis Christi fidelibus 
iugiter ueneretur, omtiibus uere penitentibus et confessis , qui ad 
ipsam ecclesiam in festis subscriptis, videlicet in natiuitate domini 
resurreccionis ascensionis et pentecostesin quatuorfestiuitatibus beate 
et gloriose semper virginis Marie sancti Michaelis archangeli beato- 
ruin Johannis baptiste et euangeliste sanctorum Petri et Pauli beati 
Nicholai pontificis Marie Magdalene Margerete Katerine Tirginum et 
aliorum patronorum dicte ecclesie in die dedicacionis uel in anniuer- 
sario eiusdem diei et per octauas festiuitatum predictarum causa 
deuocionis accesserint, aut qui ad fabricam luminaria ornamenta seu 
ad alia necessaria ipsius ecclesie manus adiulrices porrexerint aut iu 
extremis laborantes quiequam facultaijm suarum legauerint ecclesie 
prelibate, singuli singulis singulas dierum quadragenas de iniunctis 
sibi penitenciis , dummodo consensus diocesani ad id accesserit, 
misericorditer in domino relaxamus. — In cuius rei testimonium 
presens scriptum sigillorum nostrorum munimine duximus roboran- 
dum. Datum Rome anno domiri M'^CC" nonagesimo secundo sede 
apostolica racante. 

Sechs sn rothen Seidenridon hingende und sehr stark besebSdigie Siegel 
in rotbem Wachs. — aj b) c) d) f) g) siche in XLVI, e) fehlt gani. 

*• 
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XLVIII. 

1293. 25. Febrnar. Roaeoberch. — Heinrich von Rotenberg gibt teinem Diener 
L’lrich, genannt Guener, als Belohnung für dessen treue Dienste das Dorf Wal- 
dau tu Eigen. 

Cum res gesta mandatur lilteris , vniuersa calumpnie roaleria 
preuenitur. Nos igitur Henricus dominus de Rosenberch notum faci- 
mus riiiuersis tarn prescntibus quam futuris, quod nos fideli famulo 
nostro Vlrico dicto Gusiier ateudentes ipsius obsequi ßdelitatem vil- 
lani nostram in Waldarve cum omnibus ad eandem iuste pertinentibus 
videlicet agris campis pratis atque siluis, iure hereditario contuli- 
mus possidendam. In cuius collacionis testiroonium et robur validis- 
sum (sic) presentem littcram fecimus nostri sigilli munimine robo- 
rari testibus subnotatis; primo domino VVenzeslo purchrauio in 
Rosenberch, Wolfrado de Gusen, Zenco de Zipin, Dworata filiu 
ipsius, Vlrico de Weichsel, Pribislao Leduicer, Ortlino Seubel- 
pei'ger, Freisingcr, Ditmar de Ncinze, Vlrico de Sestauue, VVal- 
wano, Petro, Otone, Troiano, Zastawoio, et aliis quam pluribus 
fide dignis. 

Actum et datum in Rosenberch anno domini LsxrciUijo 

V* Kalendas Marcii. 

Das gut erhaltene Reitcrsicgel Herrn lleinrich's von Rosenberg an violet 
gcibrother Seide hSngend. Vergl. XXXIII. 

XLIX. 

1293. 22. April. Prag. — Bischof Tobias von frag verleiht der Kirche der 
sei. Jungfrau tu Hohenfurt einige Indulgenten und bekräftigt solche andere 
derselben Kirche von mehreren ErtbischOfen und Bischöfen verliehene. 

Thobias dei gi-atia Pragensis episcopus vniuersis Christi fideli- 
bus per Pragensem ciuitatem et dyocesim constitutis salutem in do- 
mino sempiternam. Inter opera caritatis elemosina est, que opperit 
niultiludinem peccatorum et diuinam olTensam mitigat , dat gratiam 
in presenti et addicit gloriam in futuro. Sperantes igitur nos ad 
quecunque pietatis opera beniuolos et facilcs inueniri, vniuersitatem 
vestram requirimus et hortamur in remissionem vobis vestrorum 
nichilominus peccaminum iniungenles , quatenus ad opus ecclesie 
sancte Mai’ie virgittis gloriose monasterii de Altovado, quod con- 
struitur et construi debet opere sumptuoso nec ad ipsum consuman- 
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dum proprie suppetunt facultates, de bonis a deo collatis robis ve- 
stras pias elemosinas et alia grata caritatis subsidia taliter errogare 
curetis, vt per bec et alia bona, que domino inspirante fecerilis, ad 
eterne possitis felicitatis gaudia peruenire. Nos enim de omnipo- 
tentis dei misericordia et sanctorum eius meritis et intercessionibus 
conBdentes omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad predictum 
opus manum porrexerint adiutricem xl* dies criminalium et annum 
peccatorum renialium misericorditer relaxamus, peccata insupor 
oblita Vota fracta , si ad ea redieritis , ofTensas patrum et niatruni 
sine inieccione manuum violenta ac iuramenta, que fiunt animi 
leuitate, vobis nicbilominus in ipsius dei misericordia condonantes; 
preterea indulgencias venerabilium in Cliristo patrum Fridrici Clye- 
mensis (sic) Heinrici Lauentinensis Rogerii*) Seuerinensis Jobannis 
Mokycensis Cypriani Vouensis Jacobi Acernensis Salui Patana- 
c(e)nsis (sic) Danielis Laquedoniensis Perroni Larniensis Jacobi 
Treuentini Guillelmi Callensis Romani Croensis Bercbardi Fulginas 
dei gratia arcbiepiscoporum et cpiscoporum eidem monasterio colla- 
tas ratas ac gratas habentes auctoritate qua fuiigimur, conürmamus 
presentibus in perpetuum valituris. Datum Präge anno domini 
MvCC" Ixxxx» tercio x. Kalendas Magi**). Pontificatus nostri anno xv«, 
indiccionis sexte. 

Gat erhültcnes, an gelbroth seidenen Fäden hängendes Siegel, dessen 
nähere Besehreihang hei XXXV. Doch fehlt hier des Gegcnsiegel. 


L. 

1293. 15. Jani. Prag. — Duchof Theodorich von Olmütz verleiht dem Kloster 
der Ciitercieneer zu Hohenfurt Indutgenzen, 

Tb. dei gratia Olomucensis episcopus vniuersis Christi fidelibus, 
ad quos presentes perrenerint, salutem in domino Jesu Christo. — 
Quia nichil ririditatls habet ramus boni operis . nisi manserit in 
radice karitatis, deuocionem vniuersitatis vestre hortamur in domino 
flagilantes , quatenus ad monasterium sancte Marie genitricis dei in 
Altovado Pragensis diocesis ob amorem Jesu Christi de bonis a deo 
vobis collatis pias dignemini elemosinas erogare , vitam eternam 


Urtprfioglich j^Rogeriui*. 
**) UripruDglich •Magü", 
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transitoriis mercaturi. Nos enim de omnipotentis dei misericordia et 
dilectissime matris eius confisi patrocinio omnibus rere penitentibus 
et confessis, qoi ad predictum monasteriom manas porrexerint adiu- 
trices, et qui ad ipsum monasterium causa deuocionis accesserint, 
suorum peccatorum veniam petituri, xl dies de iniuncta penitentia 
misericorditer in domino relaxamus, presentibus perpetue vali- 
turis. — Datum in Praga anno domini M<>CC* nonagesimu tercio in 
die sancti Viti. 

Gut erhaltenes, an Pergamentstreifen hingendea Siegel in areiasem Wachs. 
— Bischof stehend segnend. — Theodericrs. Dei. Gra. Eps. Olomrcen. 


LI. 


1293. 15. Juni. Prag. — Die Bischöfe Heinrich ron Merseburg und Bernard 
ton Meissen ertheikn gleichfalls der Kirche der sei. Jungfrau Maria tu Ilohen- 
furl einige Indulgenten. 

Heynricus Mersburgensis Bernardus Mysnensis dei gratia eccle- 
siarum episcopi vniuersis , ad quos presens scriptum pervenerif, 
salutem in domino. — Cum ex sacri pontificatus officio diuiiia di- 
spensatione nobis credito teneamur ad pietatis opera et ad honorem 
debitum deo et sacris edibus inpendendum Christi fideles indulgen- 
ciis et remissionibus invitare, vt eiinde reddantur ad promerenduni 
diuinam gratiam apciores omnibus rere penitentibus et confessis, 
qui monasterium in Altorado Cysterciensis ordinis Pragensis dyocesis 
in quatuor festiuitatibus gloriose virginis Marie in festo natiuitatis 
domini resurrectionis atque penthecostes et per singulas octauas 
eorundem festorum causa deuocionis in spiritu humilitatis acces- 
serint, aut qui ad fabricam luminaria ornamenta rel alia necessaria 
iam dicti monasterii manus in karitate porrexerint adiutrices , de 
omnipotentis dei misericordia quadraginta dies de iniunctis sibi peni- 
tentiis, dummodo Consensus dyoccsani ipsius loci ad id accesserit, 
mi.sericorditer relaxamus, presentibus perpetue vplituris. — Datum 
Präge anno domini M° CC" nonagesimo tercio in die beati Viti mar- 
tyris. Pontificatus Mersburgensis episcopi anno xj°, Mysnensis vero 
episcopi anno primo. 

Das Siegel Bernard's von Meissen fehlt. Das andere ist etwas beschSdigt. 
an Pergamentstreifen hingend in weissem Wachs. — Ein Bischof auf einem 
Stuhle sitiend. — -J- S. H . nrici. Dei. Gra. Me . . . vrgn. Eclesie. Epi. Sc. 
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LU. 

1293. 12, JoU. 2obt8lang. — Heinrich ron Hoeenberg und Smil von Gralten 
legen als Schiedtrichler den ueiechen dem Stifte Hohenfurl und den Söhnen 
de» Heinrich von Kototeahora tcegen der Höritter Güter entslattdenen Streit 
gütlich bei. 

Legum statuta swadent et necessarium est , rt acta hominum 
que aguntur, ne obliuio sit solita ea recesare a memoria, debeant 
ydoneorum virorum testibus nec non lilterarum apicibus solidari. 
Nos igitur Heinricus de Rosenberch et Zmilo de Gretzen ad vniuer- 
sorum noticiam presenli scripto tarn presentium quam futurorum in 
ueri deposicione testimonii cupimus peruenire, quod reuerendus 
dominus Otto abbas de Hobenfurt pariter et totus conuentus fratrum 
eiusdem monasterii emerunt vniuersa bona in Horzitz cum Om- 
nibus ad hec pertinenciis pratis' rubetis cultis et incultis apud 
viros nobiles dominum Zawissium et dominum Witigonem Fratres de 
Laedenitz empcionis more racionabili ac consueto , que quondam 
Tiri nobiiis domioi Heinrici de Cozzowahora fiierunt ex ipsius uolun- 
tate gratuita omnimodo et consensu, qui eciam coram magnificencia 
illustri regis Boemie Wenzeslay nunc regnantis pro se atque pueris 
suis ipsa bona estuautibus desideriis animoque discretiuo afTectuosius 
resignauit dicto doroino abbati atque conuentui fratrum dicti monas- 
terii, prout priuilegia dicti regis incliti lucidius protestantur. Porro 
auctor sceleris, perswasor fraudis, leo rugiens, milleartifezseminator 
zizanie, suum lolium seminauit, ila ut ipsius pueri dicti domini Hein- 
rici de Cozzowahora ipsum dominum abbatem bonis inpeterent pro 
eisdem. Ad decidendam autem cuiuslibet materiam scandali seu 
omnis omnino inconuenientem incongruamque causam litigii dictorum 
puerorum medullitus abolendam ab utraque parte scilicet a domino 
abbate a dictis pueris peremptorie in arbitros eligebamur. Huic 
honeri tanquam illi, qui rirtutem colimus, vicium profligamus, no- 
stros humeros submittentes pactibus interclusis, si prefatus dominus 
abbas nostro arbitrio non obcdiret, quod foret in quingentis marcis 
argentis nobis arbitris obligatus, et si uice uersa prenominati pueri 
ausn temerario seu moti maliuolencia qualicumque nostro arbitrio in 
aliquo conirairent , quod similiter nobis arbitris quingentas marcas 
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argenti persoluereat qiiulibet dubii shie scrupulo. Huius autem per- 
solucionis totidem marcarum videlicet qiiingentarum dominus Bern- 
hardus de Bernhartitz ex parle dictoruni puerorum uersus nos est 
in solidum perpetuus fideiussor. Decreuimus autem arbitrando quam- 
uis immerito , quod uiri religiosi licet de iure dare nichil tenerentur, 
quod quinquaginta marcas argenti sepefatis pueris crogarent, vt 
ammodo iidem pueri eundem dominum abbatem et suos confratrcs 
non inpeterent infestando pro eisdem bonis in Horzitz temporibus 
affuluris, sed pacilice ea iure liereditario libcre ae perpetuo conlra- 
diccione possiderent qualibet procul mota. Hec uero efBcaciter iuxta 
uoluntatis nostre arbitrium impleucrunt, dictas quinquaginta marcas 
argenti persoluentcs pueris ex integro prelibatis. Huiusmodi autem 
arbitrium efTicax factum est in presencia virorum nobilium domini 
Zezame de Landesteyn, domini Wochonis de Witigenow ac domini 
Hngeri de Lompnilz atque firmissime stabilitum. Vt autem hec mani- 
festa confirmacio illibata et inconfracta perpetuo tempore conserue- 
tur sepefato domino abbati ac conuentui fratrum in Hohenfurt pre- 
sentes litteras conscribi fecimus in euidens testimonium et cautelam 
sigillorum nostrorum necnon sigillorum virorum nobilium, in quorum 
presencia factum est arbitrium superius prenotatum, caractere insignitas 
testibussubnotatis qui sunt: Dominus Stephanus de Priesnitz, dominus 
Nedamirus de Lobanitz, dominus Ontscho de Nemschitz, dominus Linpol- 
dusde Vgetzmilites domini Heinrici de Rosenbercli, WltschodeZedlo, 
Albertus et Budyloius fratres dicti de Horacli, dominus Hron et 
dominus Dytmarus fratres de Zbinitz niilites domini Zmilonis de 
Gretzen, dominus Ztata de Vdin miles domini Hogeri de Lompnitz, 
dominus Luteborius de ZIetowitz, et alii quam plures viri racionabi- 
les ac discreti. Acta sunt hec in Zobizlaus anno domini millesiino 
ducentcsimo nonagesimo tercio, quarto Ydus Julii. 

1. PQnf an Pergamentstrcifcn hlngondc Siegel in weissein Wachs.' — 
a) Kleines dreieckiges Siegel mit einer rOnfblilterigen Rose. — S. D. Woc- 
conis. D. WitgnoT. — h) Sehr kleines dreieckiges Siegel mit einer gleichen Rose. 
— S. Zmiloni. De. Grexeen. — c) Das Reitersiegei Heinrich s von Rosenberg, 
hier beschädigt, siehe bei XXXIII. d) Rundes Siegel mit einem dreieckigen Schild, 
worauf eine ffinfblätterige Rose. — ■{■ Sigillvm. Hogeri. De. Lomnitz, r) Sehr 
kleines rundes Siegel. — Ein Helm, worauf eine Rose, von der nur mehr drei 
Blätter sichtbar sind; an den S|iitzen eines jeden dieser drei Blätter erscheint 
aber wieder die fünfblätterige Rose. — -}- S. Secretor. Ze. D. Lidstay. 

2. Hilliuer p. 113, n. 27. 
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LIII. 

1300. 25. December. 0. AO. — Smil von Gralzen verkauft deme Abt und Con- 
vent de» Klosters zu Hohenfurt da» Dorf Grrlcithrn in der Strotoinitz um ZOO 
Pfund Wiener Pfenninge. 

In dem nomen der heligen driualtichait amen. Swaz man ewicli 
wil machen durch der zeit rnstet vnd der Icut a()sterl>unge , muez 
man den, di noh vna chunftich sint, die worhail also rurgcbn mit 
der shrift , daz dehain vngeslicht oder vnrecht miige geshaden der 
rehtichait. Dar vmbe icb der gebaizen pin Zmiel von dem Gretzen 
tuen allen den chund, di nu sind oder chunftich sind, daz ich vm 
mein dürft verchauft hon mein dorf Gerleithen, daz do haizet in 
derStrowinitz, vmzwai hundert phunt Wienner phenige dem erwern 
abt vnd seiner samnunge des chlosters datz dem Hohenfurt vuer 
rehtez dgen ewichleichen ze besitzen mit allem nutz , iz sei acher 
wis Waid holtz wazzer mul rishrei oder geiait vnd swi iz gehaizeu 
mach, des dasselb aigen reht bot, also daz icb mir und meinen 
chinden dehain reht vns behalden. Dar vber hon ich gelobt , ob an 
demselben aigen dehain chrieg wer oder wurd, den scbol ich in 
ledign on ir shaden vnd meht ich des nicht getuen , so shuln sie 
bahn ze widerwet mein dorf datz Reihnaw ze rehten aigen, als icb 
in daz vor genant dorf in der Strobinitz verchauft bet. Vnd swaz 
rehtes an demselben dorf ist vershriben, daz shol der vorgenant 
abt vnd sein samenuge an Reihenawe reht habn. Vnd swaz daz 
aigen tevrr ist den zwair hundert phunt, daz wil ieh sein mein sel- 
geret hintz dem Hohenfurt. Vber denselben chauf, daz der stet sei, 
gib ich in disen brief zv ainer hanfest verinsiglten mit meins vetern 
insigl hernHainreibs von Roseobereh , vnd mit meinem insigl vnd mit 
meins bruder insigl hern Witign, Ditz ist geshen, du ergangen worn 
von Christes geburde tausent iar vnd drev hundert iar io den veir- 
tagen ze weinahten. 

Zwei an Pergameotstreifen hlngende, etwas beschädigte Siegel in weissem 
Wachs. Die nähere Beschreihnng des Siegels Smil's von Gratien siehe bei LII 
und des Siegels Heinrieh't von Rosenberg bei XXXIIl. Das Siegel des Witigo 
ist verloren gegangen. 


Digitized by Google 



58 


LIV. 

1300. 0. T. Ron. — Mehrere Erzbiechöfe und BUchSfe verleihen der Kirche 
de» heil. Nikolaus in Rosenberg Indulgenten. 

Uniuersius Christi Bdelibus presentes litteras inspecturis nos 
Basilius Irosolimitanus (?) Raynucius Calaritanus Adenulphus Con- 
sanus gratis dei archiepiscopi. Nicolaus Tortibulensis Jacobus Cal- 
cedoniensis Manfredus Sancti Marci Nicolaus Neocastrensis Antonius 
Clienadiensis Rogerius Esculanus Landulphus Ferentinatus eadem 
gratis episcopi, salutem in domino sempfternam. — Splendor pa- 
terne glorie , qui sua mundum illuninat inelTabili claritate, pia vota 
fidelium de clementissima ipsius maiestate benignitate spcrancium 
tune pio fauore precipue prosequitur, cum deuota eorum humilitatis 
sanctorum meritis in precibus adiuuatur. Cupientes igitur rt ecclesia 
sancti Nycolai episcopi in Rosenbereb Pragensis dyocesis coogruis 
honoribus a Christi Bdelibus iugiter frequentetur, et frequentantes 
pro temporali labore perpetue quietis munere gratulentur, omnibus 
vere penitentibus et confessis, qui ad dictam ecclesiam io subscriptis 
festiuitatibus seu diebus , videlicet ipsius sancti Nicoln episcopi 
natiuitatis circumcisionis epyphanie resurrectionis ascensionis et 
pentecostes in quatuor festiuitatibus beato Marie virginis Petri et 
Pauli et aliorum apostolorum Michahelis archangeli Johannis baptiste 
commemoratione omnium sanctorum et omnium Christi fidelium ani- 
marum Laurencii Georii martyrum Nicolai Martini confessorum Ka- 
terine Margarete virginum ac in dedicatione ipsius ecclesie et per 
octauas ipsarum festiuitatum octauas babencium accesserint annuatim, 
aut qui ad fabricam eiusdem ecclesie luminaria ornamenta seu alia 
necessaria manus porreierint adiutrices,.aut qui in bona sui corporis 
sanitate siue in extremis laborantes quiequam suarum legauerint 
facultatum, vel qui presbyterum dicte ecclesie sacra communione et 
vnctione infirmos visitantem accesserit et reuerenter associauerit, et 
cimiterium ibidem dominica oratione et angelica salutatione frequen- 
tauerit deuote, nos omnipotentis dei misericordia ac perpetue vir- 
ginis Marie beatorum Petri et Pauli apostolorum omniumque sanctorum 
auctoritate conBsi singuli nostrum singulas quadraginta dierum indul- 
gentias de iniunctis sibi penitenciis misericorditer in domino relaxa- 
mus, dummodo dyocesani voluntas ad id accesserit et consensus. 
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In cuius rei testimonium presentes litteras nostrorum sigillorum 
fecimus appensione muniri. — Datum Rome anno dumini M.CCC°, 
pontificatus domini Boniracii pape octaui anno sexto. (Folgt nun die 
Bestätigung durch den Bischof Johann Ton Prag , ddo. 6. Jänner 
1303. Siehe Nr. LVII.) 

Zehn meist sehrstark beschädigte, an blau gelbweissen Zwirnntden hlngende 
Siegelin rothem Wachs. — In gothischer Capelle segnender Bischof, indessen 
Hinpten rechts ein sechsstrahliger Stern, bj In einer eben solchen Capelle ein 
Bischof sitiendund segnend, ober ihm Maria Hilf, rechts und links aber je eine 
Lilie, c) Ein Bischof im Ornate. Dieses Siegel hat ein Gegensiegei, dessen Zeichnung 
irgend eine Blume rorstellL Die Umsehrift ist unlesbar. d)e) f) undk^ Stehen- 
der segnender Bisehof. g) Mehrere gothische Capellen, io deren unterster 
segnend einherschreilend ein Bischof, h) Ein segnender Bischof, lu dessen 
Rechten sich eine heraldische Lilie , lur Linken aber ein sechsstrahliger Stern 
leigL i) Hehrere gothische Capellen, in deren oberster Maria Hilf, in der 
untersten aber ein Bischof ist. Die Umschriften dieser lehn Siegel sind his auf 
wenige Buchstaben verschwunden. Das inmitten der sehn an gelbvioleter Seide 
hingend gewesene Siegel des Bischofs Johann von Prag ging gani verloren. 

LV. 

1302. IS, JttU. Sacxka. — König Wenzel III. verleiht dem Klotter zu Hohenfurt 
dat Palronalerechf an der Kirche in Weeely. 

Nos Wenceziaus dei gratis Boemie et Polonie rei notum faci- 
mus vniuersis tarn presentibus quam fuluris, quod nos ex specialis 
deuocionis et dilectionis alTectu , quem ad ordinem Cisterciensem 
gerimus, monasterium de Allovado eiusdem ordinis beneficis (sic) 
adaugere graciis cupientes, ius patronatus ecclesie in Wessel dicto 
monasterio damus et conferimus per idem monasterium et abbatem 
ac coDuentum ibidem retinendum perpetuo et babendum. In cuius 
rei testimonium presentes litteras fieri et sigillis maiestatis nostre 
iussimus communiri. Datum in Saczka per manus venerabilis Petri 
Basiliensis episcopi Wissegradensis prepositi, regnique Boemie 
cancellarii principis nostri dilecti. Anno domini millesimo trecente- 
simo secundo Id. Julii, quinta decima indictione. Anno regnorum 
nostrorum Boemie sexto, Polonie uero secundo. 

1. Gut erhaltenes grosses, an rothgrOner Seide hüngendea Siegel in weisscm 
Wachs.Vorderseite : Der Königin vollem Schmucke auf einem Throne sitzend, rechts 
und links von diesem Schilde mit einem einfachen Adler. — j-Wenceilavs. Seevn- 
dvs. Dei. Gracia. Boemie. Et. Polonie. Rei. Rückseite: Ein gewappneter Reiter; 
auf dem Lanienfähnlein desselben der doppelt geschwlnite Löwe , auf dem 
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Schilde aber ein Adler; dieselben Zeichen auch auf den Schilden, welche an 
der atemenbesieten Decke des Pferdes angebracht sind. — -{■ Weneeilavs. 
Secrndvs. Dei. Gracia. Boemie. Et. Polonie. Rex. 

2. Millauer in den Sebriften der k. böhm. Akademie VI. B. 1819. — 
Trajer a. a. 0. p. 138. 

LVI. 

1302. 25. Juli. 0. AO. — Smil eon Gratten verkauft dem Akte Otto von Uohen- 
furt und denen Samnung leinen halien Antheit am Markte Slrobnilt und dat 
Dorf Gerleilhen für 422 Pfund alter Wiener Pfenninge. 

Ich der gehaizzen pin Ziniel von dem Gretzen, Iren allen den 
chrnt, di nv sint oder chvniftich sind, rnd disen brief lesen! oder 
hören! lesen, daz der erber ap! 0! TOn Hohenfror! vnd sein sam- 
nnnge drrch mein pe! vnd meines re!ern hern Hainreicbes von Ko- 
senberch daz aigen den halben marche! mein tail datze S!robini!z 
vnd auch daz dorf GarIeÜh (?) in der SIrobinüz vnd swaz da zwi- 
schen is! oder da zve gehöre!, mvl wazzer accher waid wis hoUz 
oder swie iz gehaizzen mag, das han ich in reh! vnd redleichen 
verchauffe! vmme vierhvnderi phvni vnd zwai vnd zwain!zich phvn! 
aller Wienner phenninge ze rehtem aigen. Daz selb ir aigen durch 
ir beschaidenhai! mir wellen! wider geben, oder ob ich nih! pin 
meinen chinden vmme die selben vierhvnder! phvni vnd zwai vnd 
zwainzich phvni; ob ich oder ob ich nih! pin, meiner chin! in wider 
geben daz selbe gve! zwischen hinne vnd sand MerÜeins lach der 
nv nahes! chvmflicb isf, vnd iven! mier oder meinen chinden daz ze 
liebe, ob wier Wienner phenninge nih! haben, daz si von mier oder 
meinen chinden nemen! ein march grozzer Prager phennige vnd 
immer vier vnd sehzich an der zahl wor zwai phvn! Wienner, vnUe 
daz si des gveles, daz ich von in han enphangen, alles zwischen dem 
vor genanten läge gewer! werden. Dennoch tven! si mier oder 
meinen chinden die genad, oh wier in ir gve! gehen, daz si zins 
vnd zehen!, swaz si nv vn!z auf sand Merieins lach nemen!, mi! 
sam! dem aigen mier oder meinen chinden wellen! wider geben. 
Gegen der beschaidenhai! han ich oder ob ich nih! pin meiner chin! 
in gelobe!, ob ich oder meiner chin! daz vor genan! gve!, daz von 
mier enphangen is!, dem vor genanten ap! vnd seiner samnvnge 
zwischen nv vnd des oft gesprochen sand Merieins lach garleichen 
nih! geben, so verzeich ich Zmiel mich vnd meiner chin! des selben 
aigens vmme daz oft genan! gue!, daz ich von in han enphangen 
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also daz deiiain yberscbalzThge da rber Tuerbaz erge, nrr daz si iz 
an alle ansprache ze rehten aigen lediehleichen besitzen schvien 
ebicbleicben. Dar vber gib ich in diesen brief versigelten mit meines 
retern insigel bern Hainreiches von Rosenberch vnd meinem insigel 
vnd meines brvoders hern Wftigen von Landestain. Ditz ist gescbe- 
hen, do ergangen waren von Cbristes gebverde tavsent jar vnd drev 
hvndert jar vnd da nach im anderen jar an sand Jacobs tage. 

Zwei bcschldiate, an PergamcnUlreifen hängende Siegel in weiisem 
Waeha. a) Klein; ein Schild mit einer Roae,|den ein Helm deckt, dessen Schmuck 

inswei Rosen besteht. — . . Henrici. De herc. h) Das Siegel 

Smil’s von GraUcn wie in UI. c) Das Siegel Witigo's von Landstcin fehlt. 

LVII. 

1303. 6. Jinner. 0. AO. — Buchof Johann von Prag heetätlgt die im Jahre i300 
von mehrerett EnbitchSfen und Bieehöfen der Botenberger Pfarrkirche ver- 
liehenen Indulgemeti, 

Nos vero Johannes dei gratis Pragensis episcopus loci dyoce- 
sanus has indulgencias ratas et gratas habentes auctoritate, qua 
fungimur, conflrmamus ,1* dies auctoritatis nostre annectentes iiidul- 
genciis eisdem testimonio huius scripti. Sub anno domini millesimu 
CCC* iijo viijv Idus Januarii pontilicatus nostri anno secundo. 

Vergl. LIV. 


Lvm. 

1305. 13. Jnnt. Bohsnftirt. — Bitehof Rudger von Botten verleiht der Hohen- 
furler Sliftekirehe einige Indulgenten. 

Nos frater Rudgerus dei gratia ecclesie Boznsis (sic) epis- 
copus ordinis Cysterciensis vniuersis sancte matris ecclesie filiis, 
ad quos presentes peruenerint salutein in eo , qui est vera salus 
omnium beatorum. — Copientes quoslibet fidei katbolice prosecutores 
ad pietatis opera et deuotarum orationum studia indulgenciis ac peeca- 
torum remissionibus sollercius inuitare. omnibus vere penitentibus 
confessis et contritis, qui ad monasterium beate et gloriose virginis 
Marie in Altovado ordinis Cysterciensis Pragensis dyocesis, in na- 
liuitate domini in epyphania in paseba in ascensione domini in pen- 
tecoste et in omnibus festis sanctissime dei genitricis Marie et omnium 
apostolorum et in die sancti Jobannis baptiste et omnium sanctorum 
et in dedicacionis anniuersario et in oclauis omnium predictorum 
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festorum, gratia deuotarum precuin humiliter conQuxerint, seu ad 
edificacionem prefali monasterii manum porrexerint adiutricem, de 
omoipoteotis dei misericordia et beatorum apostolorum Petri et Pauli 
auctoritate confiai quadraginta dies criminalium et centum venialium 
de quolibet quatuor altarium, que manu propria domino adiuuante 
consecrauimus , de iniuncta sibi penitencia in Christo misericorditer 
relaxamus. — Datum in Altovado anno domini M» CCC® V», in octaua 
pentecostes; presentibus in perpetuum infallibiliter Talituris. 

Kleines, gut erhaltenes, an Pcrgamentatreifen hängendes Siegel in weissem 
Wachs. — Ein Bischof stehend segnend. — + S. Rugeroe. Dei. Greia. Epe. 
Boznensie (?). 

LIX. 

1310. 0. T. Uld AO. — liitchof Hermann , SicUverlreler dei Biiekofi Joha*’' 

von Prag, verleiht gleichfalls derselben Kirche einige Indulgenten. 

Frater Hermannus miseracione diuina episcopus Prisirinensis 
plenas vices gerens domini Jo. episcopi Pragensis per tolam suam 
dyocesim, vniuersis in Christo tidelibus presentem litteram inspecturis 
salutem in omnium saluatore. — Loca sanctorum et maxime religio- 
sorum, ubi salus animarum viget et consolacio peccatorum, pia deuo- 
rione a Christi tidelibus sunt ueneranda, vt dum dei honoramus 
umicos. ipsi nos amabiies deo reddant et illorum nobis quudamodo 
uendicantes patrocinium, quod merita nostra non obtinent, eoruni 
mereamur intercessionibus obtinere. Cupientes igitur, rt monaste- 
rium beate rirginis Marie in Altorado deuotorum in Christo religio- 
sorum ordinis Cisterciensis congruis bonoribus ac deuotis oracio- 
nibus frequentetur et ut premia celestis gratie populus fidelis et cre- 
dulus obtineat, et ex hoc sibi prebeatur larga remissio peccatorum, 
Omnibus rere peiiitentibus et confessis, qui ad ecclesiam siue mona- 
sterium beate rirginis Marie in Altovado dominorum religiosorum 
ordinis Cisterciensis causa deuocionis accesserint, in Omnibus festi- 
uitatibus Christi et festiuitatihus beate rirginis Marie necnon et in 
festiuitatibus omnium apostolorum et in die patroni et omnium patro- 
iiorum eiusdem ecclesie et in dedicacione eius et per octavas eiusdem 
dcdicacionis confisi, de miscricordia dei omnipotentis et beatorum 
apostolorum Petri et Pauli auctoritate, domini Jo. episcopi Pragensis, 
cujus rices geriinus, et auctoritate nostra Ixxx* dies de iniuncta peni- 
tencia indulgencie in domino misericorditer relaxamus. In cuius rei 
testimonium presens scriptum fieri et sigilli nostri munimine fecimus 
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roborari. — Datum anno domini M° CCC‘ X° PontiBcatus nostri anno 
primo. 

Gut erbiltuuesi an Pergamentatreifen bangendea Siagal in «eitlem Waeha. 
— Ein tegaender Biachof. — f Fr. Henaanrt. Dei. Gr . . Pritirine lia Epi. 

LX. 

1311. 4. Mal. Wien. — Benog Friedrich von Otlerreich ertheilt dem Abte und 
Convente de» Stifte» Hohenfurt die Erlaubni»», für 60 Mark Silber Wiener 
Gewichte» »ich Weinberge in öeterreich anzukaufen. 

Nos Fridericus dei gratia dux Austrie et Styrie dominus Car- 
nlole Marcliie ac Portusnaonis ad rniuersorum noticiam volumus 
peruenire, quod nos honorabilibus et in Christo religiosis viris abbati 
et conuentui monasterii de Altovado circa metas Bobemie situati 
ordinis Cysterciensis Pragensis dyocesis indulsimus et de speciali 
gratia tenore presentium indulgemus, vt pro subsidio eiusdem cenobii 
in terris Austrie, prout sibi oportunum fuerit, pro seiaginta marcis 
argenti Wiennensis ponderis vineas aut rineta ad jus et proprietatem 
dicti monasterii perpetuo redditura libere valeant comparare, statuto 
nostro, quo cauetur, ne seculares derlei religiösere persone posses- 
siones et predia huiusmodi sine nostra licencia comparare presumant, 
aliquatenus non obstante. In cuius rei testimonium sigilliiin nostrum 
presentibus est appensum. Datum Wienne anno domini millesimo 
trecentesimo rndeciino iiij° Nonas Mail. 

SowoM die Urkunde alt auch das daran hängende Siegel aind beschä- 
digt. — Reitersiegel. — -]• Fridericra . Dei . . . . D . . . Aratrie. Styrie. 
D . . . Camiole. Marchie. 7. Portra Naonis-SComea. D. Habapurch. 7. Kyburch. 
7. Lantgravira. Alsatie. 


LXI. 

1315. 15. Hai. Pnlbenicx. — Der Oberetkämmerer e«n Böhmen, Petervon Roten- 
berg, »chenkt für den Fall »eine» Tode» dem Stifte zu Hohenfurt da» Dorf 
Eibaulein nebtt drei anderen i» der Nachbartehaft diete» gelegenen Dörfern, 

Nos Petrus de Rosenberch summus regni Boemie camerarius 
notum facimus rniuersis tarn presentibus quam futuris , quod nos 
intendentes remediis animarum predecessorum nostrorum et pareotum 
Ttilius et salubrius nobis exhistentibus prouidere, sani mente et 
corpore de maturo consilio et bona voluntate nostras villas Eyben- 
stein cum tribus rillis adiacentibus, que ad nos rite et rationabiliter 
post obitum aue nostre fclicis recordacionis domine Hedwigis 
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senioris de Schawmberch hereditarie gunt devolute, monasterionüsti o 
in Altovado cutn omnibus juribus vtilitatibus et pertineneiis rniueraia 
libere delegamns Tolentes. qoatenus eaadem villas nostraa post obi- 
tum nostrum dictum clauatrum Altinadenge poasideat in perpetuum 
pacifice et quiete. In, cuius rei testimonium presentes litteras fieri 
iussimus et sigilli nostri appenaione coramuniri. Datum in Pzri- 
benicz anno domini millesimo CCC* xt*, quinta feria in ebdomada 
pentbecostes. 

Gut erhaltenes, anPergamentslreiren hSngendes kleines Siegel in weissem 
Wachs. — Ein Helm mit zwei Rosen geziert. — -j- S. Petri. De. Rosenb'c. 

Lxn. 

1316. 16. Jänner. Eystet. — Bischof Philipp von Eichstädt verleiht der Stifts- 
kirche ZK Uohenfurt einige Indulgenzen. 

Frater Philippus dei gratia episcopu.s ecclesie Eystetensis vni- 
uersis Christi ßdclibus, ad quos perrenerit presens scriptum, salutem 
in eo , qui est omniura rera salus. — Cupientes Christi fideles 
quibusdam muneribus illectivis indulgenciis scilicet et peccalorum 
remissionibus ad pietatis et mise ricordie opera inritare, vt exinde 
reddantur diuine gracie apciores, omnibus vere penitentibus et con- 
fessis, qui ad cenobium in Altovado ordinis Cysierciensis Prageiisis 
dyocesis in honore gloriosissime dei genitricis et semper virgiiiis 
Marie constructum, in festo natiuitatis domiiii jn epiphania in festo 
pasce in aseensione domini in festo pentecostes in quatuor festiui- 
tatibus sancte Marie in die dedicacionis sancti Johannis baptiste 
omnium sanctorum omnium apostolorum prima dominica in aduentii 
domini et dominica in palmis , causa deuoconis (sic) accesseriiit, 
aut qui eidem cenobio aliquid ad luminaria ecclesie siue ad alia 
monasterii necessaria de bonis suis dederint sev in morte legauerint, 
confisi de omnipotentis dei misericordia quadraginta dies iniuncte 
eis penitencie , dummodo dyocesani consensus ad id accesseril, 
misericorditer in domino relaxamus. In cuius rei testimonium nos- 
trum sigillum duximus presentibus apponendum. — Datum Eystet 
anno domini millesimo treceotesimo sexto decimo in die sancti 
Marcelli pape et marlyris. 

Beaehidigtes Wachssiegel an einem Pergamentstreifen hSngend. ' — 
Ein auf seinem Stuhle sitzender , Segen spendender Bischof . — . rater. 
D . . . . . a. Philippus. Eystetensis. 
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LXIII. 

1317. 27. Febroar. latoUcx. — Wernher , Racko und Pfibiko ton WilejiU 
einerseits und der Abt Tbeoderich von Goldenkron und dessen Content anderer- 
seits gleichen sieh über ihren Streit tregen des Dorfes Frauenthal gütlich aus. 

Nos Wernherus Racko et Pribycus de Wityeuycz notum 
facimus tarn presentibus quam futuris vniuersis per presentes, quod 
nos animaduertentes, quod cum ea, que cultum diuini nominis et 
diuini amplificacionem seruicii respexerint, non impedimus, conue- 
niant, sed potius expedimus; nam bonorum operum gloriosus erit 
fructus. De communi et rnanimi nostro consensu villam dictam Freud- 
tal, super qua villa inter nos et venerabiles fratres dominos Tbeo- 
dericum abbatem et conuentum fratnim ordinis Cystercyensis mona- 
sterii dicte Sancte Corone controuersia seu discordia pro tempore 
durauit, que amicabiliter extitit iam vnita, cum Omnibus juribus Ttili- 
tatibus libertatibus et pertinenciis suis vniuersis diclo monasterio 
jure bereditario resignauimus , in perpetuum possidendam trans- 
ferentes in ipsos dominos seu monasterium, vt in ipso monasterio 
memoria patris nostri recolende memorie et aliorum nostrorum pre- 
decessorum habeatur, omne jus et omnem potestatem, quod vel quam 
in Villa babuimus vel babere potuimus eadem. Et vt pauperes ville 
predicte per nostram protectionem a pressuris molestiis, que homi- 
nibus monasteriorum per varios infliguntur, valeant subleuari et se 
stabilire ac melius locare necnon agros possint dilatare , memoratam 
villam et locum silue dictum Strobole iuxta Aureum Riwum , in quo 
loco uillam vel quot nobis visum fuerit, locabimus, cum omnibus 
juribus vtilitatibus et pertinenciis eorundem prefati domini abbas et 
conuentus, velut in ipsorum litteris est expressum super hoc nobis 
datis, contulerunt de nouo nobis tenere vsque ad cuncta tempora 
nostra nostrarum trium tantummodo personarum. Postquam autem 
nos omnes tres persone de huius vite luce domino vocante transieri- 
rous, preuotate ville qualibet contradiccione nostrorum posterorum 
procul mota ad monasterium dictum rum omnibus eorundem perti- 
nenciis prius declaratis libere reuertentur. Nos eciam, vt discordia 
que est contagio perniciosa virtutiim, per quam multiplicia emergere 
consuerunt dispendii nocumenta , inter possessiones monasterii iam 
notati et possessiones nostras in Wityeiuicz spectantes deinceps con- 
quiescat, ipsas raetas distinguimus seu presentibus limitamus. Prima 
est lapis Wziprz, a quo lapide vsque Elehnyzdo (?) ab inde directe 

Fgatw. u>lkl(. II. B4. XXIII. S 
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iuxta maiores Lazyscz ad viam in Nebahow, et per illam viam di- 
recte vsque ad Dobewie (?) extendent. In cuius rei resignacionis 
et reaumpcionis et metarum limitacioois testimouium preaentes fieri 
iussitnus sigillorum nostrorum munimine consignantes. Acta sunt 
autem hec in Netolicz anno dumini millesiiuu trecentesimo decimo 
septimo tercio Kalendas Marcii. 

Es ist nur mehr dss Siegel des Pribiku vorhanden. Dasselbe hingt an 
einem Perganientstreifen und'ist in weissem Wache abgedruckL — Ein Helm mit 
einer Keule (?) zur Zierde. — f S. Pribitiii. De. Witiegevc. 

LXIV. 

1317. 2. September, Blanict. — Batcor von Batearoie Irin teine Beehle auf da» 

Dorf Frauenihal den Cülereieniem roa Goldenkron ab. 

Nos Bawarus de Bawarow tenore presentis scripti profiteinur, 
quod cum coinmutaciunem fecissemus cum bonis nostris de Porzesin 
pro bonis de Wytbieyouicz cum Weriiheru Raczkone Przibicone 
fratribus, idem fratres quondom uouam plantacionem dictam Freu- 
dentale cum silua adiacente tenueruni ex parte monasterii Sancte 
Coi'one ad tempora vite eorum possidendam, quam nobis eciam 
resignauerunt eo iure, quo et ipsi possidebant. Nos autem consi- 
derantes quod aliis occupati nec siluas extirpare nec villas fundare 
valentes deo et beate virgini et eonuentui Sancte Corone omne jus, 
quod in ipsa villa Freudentale et siluis adiacentibus habere videba- 
mur, ob salutem anime nostre et progenitorum nostrorum liberaliter 
resignauimus monasterio meinorato , priuilegium quod abbas dicti 
monasterii Sancte Corone dictis fratribus Wernhero Raczkoni Przi- 
biconi de Withieyouicz contulerat, quod ad nos per eosdero devenit, 
roluntarie resignantes; testibus presentibus: Domino Habrkone de 
Dubrauicz, Philippo, Stephano predicatoribus, Hermanno plebano 
de Blanicz, Henczlino plebano de Inyn, Petro de Trzessouicz, Andrea 
judice de Netholicz et aliis quam pluribus fide dignis. Datum in Bla- 
nicz anno Domini M°CCC** xvij° in crastino sancti Egidii confessoria. 

Das Siegel, wahrscheinlich des Bawor, ist verloren gegangen. 

LXV. 

1318. 26. September. Hobenfart. — Peter ton Botenberg tehenkt tum Seelen- 
heile »einer Gemahlin Viola dem Stifte Hohenfurt die Dörfer Eibenttein, 

Stiftung, Schtoartenbach, Frauenthai und „»« den höfen“. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Quoniam humane 
condicio nature secundum status sui qualitateio mobiliter discurrens 
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proniorque ad malum quam ad bonum, ad instabile quam ad stabile 
fore dinoscitur euidenter, necesse est, gesta hominum, ne in obluio- 
nis materiam decidant, apicibus scripturarum sagaciter perhennari. 
Eapropter nos Petrus de Rosenberch summiis regni Boemie camera- 
rius rniuersis tarn presentibus quam futuris hanc litteram inspecturia 
in noticiam deducimus clariorem , quod ob remedium anime felicis 
recordacionis domine Wpole vxoris nostre dulcissime monasterio 
beate rirginis Marie in Altovado ordinis Cysterciensis nostre funda- 
cionis TÜlas nostras Eybenstein, Styphtung, Swarczenpacb, Freu- 
dental et curias, que wigariler „dacz den hoefen“ nuncupantur, cum 
Omnibus pertinenciis earundem, agris cultis incultis pratis suluis 
pascuis aquis piscacionibus molendinia aquarumve decursibus et 
montibus , ea metarum, qua prefatas babuimus villas, certa et con- 
STeta distinccione pleno iure, quo aus antecessuresque nostri incon- 
cusse ipsas possedimus, iusto donauimus proprietatis tytulo perpetuo 
possidendas, excepto dumtaxat iure nostro feodali, quo nobiles illius 
districti ab antiquo progenitoribus nostris et nobis sunt astricti, 
quod nobis et nostris successoribus perpetuo reseruamus. Ne igitur 
prenominate fundacioni nostre dilecte, cuius promocionis vtilitas 
singulariter nostro cordi insidet, de nostra sibi in pretaxatis viilis 
facta donacione alicuius litis sev controuersie calumpnia possit in 
futurum suboriri, presentem sibi tradidimus litteram sigilli nostri 
maioris robore consignatam. Datum in Altorado anno domini mille- 
simo treceutesimo decimo octauo in vigilia sanctorum martirum 
Cosme et Damyani. 

Ein etwas beschidigUs, ziemlich grosses, an Pergamentstreifen hängendes 
Siegel in weissem Wachs. — Ein Kitter hoch zu Rosse, dessen Schabracke mit 
Rosen besäet ist, schwingt mit der Rechten ein Schwert und hält in der Linken 
einen Schild mit der funfblätterigen Rose; die Zierde des Helmes besteht in 

eben solchen zwei Rosen. — i- Sigillvm. Oomi ri. De. Rosen- 

berc. . . . 

LXVI. 

1320. ec. 24. JmÜ. 0. AO. — Pfedmoy von Blhot urkundet, das Dorf Frauenthal 
von dem Abte Theoderieh und dem Convent des Klosters Goidenkron nur tum 
lebenslänglichen Genüsse erhalten tu haben. 

Nos Przedwoyus de Eihot recongnoscimus (sic) presencium 
per tenorem, quod renerabilis in Christo dominus dom inus Tbeode- 
ricus abbas de Sancta Corona ordinis Cysterciensis totusque conuen- 
tus ibidem riliam ipsorum Freudentbal wigariter appellatara nobis 
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regendam ac possidendam contulerunt ad tempora vite nostre ita 
dumtaxat, vt cum silua adiacente necnon auri argentique fodinis vel 
alterius metalli, $i alique ibidem apparuerint, nil omnino disponere 
habeamus, hoc adiuocto, vt nullus beredum aut amicorum uostrorum 
post obitnm nostrum aliquod sibi jus rel regimen in eadem supra 
dicfa Villa dictorum dominorum atque pertinenciis eiusdem vsvrpare 
debcat vel presumat, sed ipsa villa cum Omnibus suis pertinenciis ad 
mcmoratum monasterium absque omni retractacione libere reuerte- 
tur. Si nichilominus aliqua regalis exaccio siue streura (sic) medio 
tempore, quo eandem villam prefatam possidemus, dari continget, 
tune homines ipsius ville secundum disposicionem ac nulum predic- 
torum dominorum de Sancta Corona aut successorum ipsorum soluere 
tenebuntur. Wt autem regimen prenotate ville concessum nobis a 
dicti monasterii congregacione cugnoscamus, ipsi congregacioni seu 
conuentui singulis annis circa natiuitatem dumini, quam diu sub 
nostro regimine eistiterit, promittimus ad minucionom (sic) vnum 
capreolum ministrare. In quarum remm umnium euidenciam seu 
testimonium presens scriptum Geri iussimus sigillorum videlicet 
nostri et strennui militis domini Bouslay de Malowitz munimine con- 
singnatum (sic). Datum et actum anno domiiii M°CCC'> xx" circa 
festum beati Johannis baptiste. 

Zwei kleine, sehr beschSdifrte. an PergamenUtreifen hlogende Siegel in 
weissem Wachs, aj Ein Helm, dessen Zierde bereits weggebrochen ist. — . . . 
TOgii . D . . . — b) Ein Helm mit dem Vordertheil eines Pferdes lur Zierde . 
— . . Bobvzlai. De ... . 

LXVII. 

1320. 7. Juli. 0. AO. — Mt Heinrich von WUhering, ul» Vititator »eines Toeh- 
terstifte» tu IJohenfurt , regelt unter Heistand der Abte Theodericb von Oolden- 
kron und Friedrich von Engelstell die Zurücktahlung von HO Talenten alter 
Wiener Pfenninge, welche der Huhenfurter Abt hartholomäu» von »einem Con- 
vente empfangen hatte. 

Nos frater H. abbas de Wilhering existentes in actv visitacionis 
Glie nostre Altivadensis ecclesie, assidentibus nobis reuerendis 
patribus domino Tb. abbate de Sancta Corona nec non domino Frid. 
abbate de Cella Angelorum, veridica relacione didicimus, quosdam 
denarios videlicet CX talenta denariurum Wienensium veterum domi- 
num Stephanum quondam abbatem Altivadi atque dominum Bartbolo- 
mevm venerabilem abbatem eiusdem ecclesie moti (sic) paterna pie- 
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täte ibidem dedisse conuentui, quos rursus prefatus pater dominus 
Barth, ab ipso suo conuentu nomine mutui propter necessitatem sibi 
inminentem constat recepisse. Animaduertentes igitur afTectuque 
paterno metuentes dictos Christi milites priuatos temporali solacio, 
quo post labores necessario recreantur, in ipsis etiam dei laudes 
inminui volumus et auctoritate visitatoria precipimus et mandamus^ 
quatenus singulis annis dominus abbas x libras reddituum conuentui 
teneatur exsoluere, quousque CX libras denorierum, quos sibi com- 
paciendo mutuauit, insimul constiterit exsoluisse. Annectentes nichi- 
lominus et rolentes, vt conuentus in piscina semel in ebdomada pis- 
candi facultatem habeat, et super hiis atque aliis pitanciis, que con- 
ventui exhibentur, vnum ex ipsis eligant, qui omni diligencia conu- 
entui de solaciis prouideat, sectindum quod eidem conuentui gratum 
fuerit et acceptum. In cuius rei testimonium fieri iussimus presens 
scriptum sigilli nostri necnon predictorum venerabilium patrum sigil- 
lorum munimine roboratum. Actum et datum anno domini mille- 
simo trecentesimo xx*” sequenti die post octauas apostolorum Petri 
et Pauli. 

S&mmtliche Siegel fehlen. 


, Lxvin. 

1323. 5. Juni. 0. AO. — Ab! Barlholomäus ron Hohenfurt weist mit Rath der 
Äbte Friedrich ton Eberach und Heinrich von Wilhering seinem Convente für 
schuldige HO Thaler SO Pfenninge Wiener Münze Zinsen von verschiedenen zu 
«einer Abtei gehörigen Besitzungen an. 

Nos frater Barth olomeus dictus abbas de Altovado protestamur 
fide presentium , quod cum conuentui nostro in centum decem talen- 
tis Wiennensium denariorum et in sexaginta denariis reddituum, 
ipsi a quodam ciue Libere Ciuitatis a nohis comparatorum, obligati 
essemus, dictamque pecuniam pro aliqiiibus redditibus coroparandis 
insimul non possemus exsoluere, de consilio reuerendorum patrum 
domini Friderici de Ebera et domini Hainrici de Wilhering abbatum 
venerabilium congruum cesebatur (sic), vt eidem conuentui nosiro 
in aliquibus bonis abbacie nostre decem talentorum et sexaginta 
denariorum redditus assignando ipsi satisfacere deberemus. Quorum 
bonorabilium patrum consiliis et beneplacito acquiescentes simulque 
proprie deuocioni iam diu concepte satisfacere cupientes assignauimus 
ac libere tradidimus iam dicto conuentui nostro super duabus villis 
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nostris, videlicet Opach et Zedlitz, circa grangyam nostram Hoda- 
nitz sitis , geitum medium talentum denariorum Wiennenaium et tri- 
ginta aei denarios, et super duabus TÜlis nostris dictis plagys Ger- 
bcrti non longe a nostro monasterio positis quintum medium talentum 
denariorum Wiennensium , ac super molendino locate sub nostro 
monasterio sexaginta denarios eiusdem monete, qui redditus omnes et 
singuli super prefatis possessionibus nostris nomine census integra- 
liter continentur. Oe'^euria“ etiam „apum“, que plena iurisdiccione ad 
ipsum conuentum pertinet, integram deciman et censum duodecim 
solidorum Wiennensium denariorum dinoscitur possidere. Prote- 
stamur nicbilominus remedia conuentui nostro data in Austria , ride- 
licet a vinitore Wilbelmo pie memorie rineam paruam circa Nuz- 
dorf, a domina Hedvige ciuissa in Wienna inscitam in Altoforo. Que 
omnia sibi auetoritate nostra concessimus et paterno afiectu con- 
firmantes rolumus , ut cuicumque conuentus in hac parte Tices suas 
commiserit, proscriplos redditus ae prouentus diligenter colligat et 
de hiis ipsi conuentui de solaciis pronideat, prout eidem viderit gra- 
tum et acceptum. Si rero , qnod absit, nos uel aliquis successornm 
nostrorum sepedicto conuentui quicumque fuerit pro tempore de pre- 
fatis prouentibus sibi a nobis et aliis fidelibus donatis quicpuam ab- 
strahere ser ipsum contra mandatum memoratorum renerabilium 
patrum abbatum in hiis aliquatenus impedire scv indebite grauare 
temptauerit, eztunc auetoritate ipsorum atque nostra prior subprior 
cellerarins et bursarius ab ingressu ecclesie et diuinorum in hiis 
scriptis suspensi sint et nichilominas pane et aqua tarn diu sint con- 
tenti , quousque prenotato conuentui de Omnibus fuerit satisfactum. 
In cuius rei testimonium iussimus fieri presens scriptum antedictorum 
reuerendonim patrum sigillis et nostro sigilio fideliter eommunitum. 
Datum et actum anno dnmini millesimo trecentesimo ricesimo tercio, 
Non. Jnnii. 

Drei an Pergamentstreifen hingende Siagal in weisaeni Varba, klein und 
gut erhalten, n) Ein sitzender Abt mit Buch und Stab. — ■{- Sigillum. Abbatis 
In . . . era. h) und c) Rin stehender Abt mit Stab und Ruch. — ^ S. Abbatis 
De . Wilherinc. — -J- S. Abbatis . De . Alto . Vado. 
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LXIX. 

13S5. 21. DMtmbar. 0. iO. — Peter von Rotenberg rereelxl liem Rohunek von 
Haraeh für 83 Mark läthiget Silber die Dörfer Xelbunne und KicoUe. 

Ich Peter ron Rosenberch oberister chamrer des chunigreich.s 
in Pehemlant offen rnd rergich an diesem brief vnd tuen chunt allen 
den, die in sebent oder hornt lesen, daz ich gesalzt han tzwai doer- 
fer datz Zetbunne vnd ze dem Nicoils mit allem dem Tiid dar zre 
gehoert ze boltz vnd ze veld rersuecht vnd rnunersiicht, redelein 
vnd recht, als ichs gehabt han, dem erbern vnd dem getrewen ritter 
hern Bobunken von Haraeh fuer an drei achtzk mark letigs silbers, 
immer vier vnd sechtzk grozzer Prager phenning fuer ein march ; 
auf den vaachanch der schirist chumt, so scbol ich mein guet loesen. 
Tet ich des nicht, so schol iz iem auer sten ein jar vnd scbol alle 
ierlich losung s^in ze vaschang, vnd mer: ich schol auch des guets 
vnd des satzs sein herre vnd sein gewer, sein voyt vnd sein seber- 
mer sein, also lants recht ist. Geschech auer daz , des got nicht 
engeb, daz wir baic^sturben ich vnd her Bobunk, e daz daz vorge- 
nant guet gelöst wuerd, so schulen meinev chint seiner chinde voyt 
vnd schermer sein als lang rntzd iz geloest wiert. Vnd daz iem daz 
stet vnd vnuerchert beleih, dar vber gib icb iem disen ofen brief 
seinem verchund mit meinem hängenden insigel wol versigelt vnd 
bestet. Der red sint zevg her Bonizlab von Malabitz, her Michs von 
Buednabitz, her Puerebart, her Alber von Haraeh, her Wilzk von 
Lenkaev, Dietrich vnd ^sein bruder Witzfc von Haraeh, Jacob von 
Haraeh, VIreicb von Rumen, vnd ander erber leut gnuech, di der red 
zevg sint Der brief ist geben nach Christes gebuert tausent jar 
drev hundert jar dar nach in dem fumph vnd tzwaintzkisten jar an 
sant Thomas tag. 

Das b^ehtdigte Siegel wie in LXl. 

LXX. 

cs. 1326. — Abt Bartbolnmöut und die Gemeine det GoUetboutet tu flohen^ 
furl verleiten mit Willen det Herrn Peter von Rotenberg dem H'i/sb ron Haraeh. 
Landrichter tn der Riedmarch, die Dörfer Stiftung, Eibentlein, Frauenthal. 
Sehtpartenbaeh und ,« den höfen“ für 200 Pfund Pfenntnge aller Wiener 

Münte. 

. ier prueder Bartholome apte ze dem Hohenfuert vnd di ge- 
maiae des selben gotes bauses-wier verleben vnd tuen chunt an 
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disem prief allen den, di in sehent oder hoerent lesen, das wier mit 
rerdachtem muet rnd mit rnserm guetem willen rnd euch mit rnsers 
herren hern Peters von Rosenberch gaetlichen willen dem Bozken 
von Harach, der zden selben zelten lantriehter was in der Ryed- 
marebe, vnd seiner bovsvrowen vron Katreyn vnd allen seinen erben 
versetzzet haben vnser giiet di Stißtunge vnd Eybenstaine vnd Vro- 
wedental vnd Swartzzenpacb vnd „datz den hoeven“ mit allem dem, 
das dar zve gehöret ze holtz vnd ze velde versuechte rnd mver- 
suechte, fuer zway hundert pfrnt pfenninge alter Wyenner munzze 
also beschaidenleich, daz man iem ... 

Das Original ward, wabrscheinlieh sehon inalterZstt, lum Behufe der 
Ausbesserung eines Blattes im •handscbrifUicben Missale Nr. 23 rerstümmelt. 


LXXI. 

1326. 20. Jinner. 0. AO. — Bitchof Rudolph von Syrigue verleiht der Bohen- 
furter Stiftskirche einige Indulgenten. 

• 

Nos frater Rudolfus dei gratia Syriquensis episcopus vniuersis 
Christi lidelibus presentem paginam inspecturis salutem in omnium 
saluatore. — Quaslibet mentes fidelium cupientes ad pie deuocionis 
Opera et deuotarum orationum studia inritare et monasterium beate 
virginis in Altovado congruis honoribus preuenire, nos de omnipo- 
tentis dei misericordia et beatomm apostolorum Petri et Pauli auc- 
toritate confisi omnibus vere penitentibns confessis et contritis, qui 
ad predictum monasterium in dominica adnentus domini in natiuitate 
domini in circumcisione in epypbania domini in cena domini paras- 
ceve pasche et pentecosten in ascensione domini et in Omnibus festi- 
uitatibus beate Marie virginis insuper in die beate Marie Magdalene 
et beati Marci ewangeliste et in die beati Johannis baptiste neenon 
in festiuitatibus omnium apostolorum et in anniuersario dedicacionis, 
causa deuocionis confiuxerint oraturi, vel ad ipsum de bonis suis 
aliquid dederint, vel in morte legauerint, de duobus altaribus, que 
in abside dicti monasterii domino adiuuante dedicauimus, videlicet 
in honore beati Johannis baptiste et in honore beatorum apostolorum 
Petri et Pauli, de vno quoque altari singulariter, de iniuncta eis pena 
quadraginta dies criminalium et centum venialium misericorditer in 
domino relaiamus. Incuiusreitestimonium presentem litteram curaui- 
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mus nostri sigilli munimine consigaari. — Datum anno domini M<> 
CCC° in die beatorum marlyrum Fabiani et Sebaatiani. 

Gut erhalteues, an Pergamanfstrcifen bSn^cndes Siegel in weiasem 
Wachs. — Maria mit dem Jesukinde unter einem Baldachin auf einem Throne 
sitzend; vor ihr knieet ein Bischof. — S. Fris. Rodolphi. Dei. Gracia. Syri- 
qvensis. 


LXXII. 

1327. 15. Jnnl. 0. A0- — tFust mm Barach erklär/ einen verlorenen, ihm mm Abte 
llortholomdue von Hohenfurt und der dortigen Samnung über 200 Pfund alter 
Wiener Pfenninge auegealelllen Schuldbrief im Falle der Wiederaufpndung für 

ungillig. 

Ich Wusk von Haracb vergich vnd tuen chund alle den. di disen 
prief lesent oder horent lesen , das mier der erwer herr abt Barto- 
lome dem got genad vnd di samnung gemain ze Hohenfuert in dem 
chloster gelten scheiden tswai hundert phunt alter Wienner phen- 
ning; vm das selbe gelt satzten si mier ze phant iern Weingarten, 
der do leit an dem Sauperg vnd genant ist „in dem gereud", vnd 
gaben mier dar vber einen prief versigelten mit dez vor genantes 
hern dez abtes insigl von Hohenfuert vnd mit hern Duerings insigl, 
der ze den selbe zeeiten pergmaister waz vber den selben Wein- 
garten. Den selben prief den hab ich vlam; wer daz daz den selben 
prief iemant meiner gerben oder ander iemant funden hiet oder 
noch fund, vnd den chumflichleichen her fuer zaigen wold den vor- 
genanten hern ze Hohenfuert ze schaden vm daz vor geschriben 
gelt, so mag den selben hern von Hohenfuert der selbe prief nichtiz 
nicht gescbaden, noch chain ansprach hintz in geprueven vm daz 
vor genant gelt, wan si mich dez selbe geltez schan vnd erleich 
habent verricht an allen chrieg. Daz daz allez, daz nu vor geschri- 
ben ist, wor vnd stet sei, dar vber so gib ich den vor genanten 
hern von Hohenfuert disen prief zu einem gewissen vrchund versigit 
mit meinem insigl. Diser prief ist gegeben do von Christes gepuerd 
ergangen warn dreuczehen hundert jar dar nach in dem suben vnd 
tzwaingistein jar an dez heiligen hern sand Veites tag. 

Kleioes, gut erhaltenes , an einem Pergamentstreifen befestigtes Siegel in 
weissem Wachs. — Ein Schild mit drei Pfauenfedern. — 8. Brschonia. De. 

Haracb. 
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LXXiil. 

1328. 27. Min. 0. AO. — Pilgrim der Walich »chenkt unterer Frauen und der 
Samnung » Uohenfuri für den Fall »einet und dea Tode» »einer Hautfrau 
Sophie ein halbe» Joch Weingarten iii Gobeltburg. 

In dem namen der heyligen vnd ewigen driualticbayt. Dehayn 
Tersach schol nicht wenden, swas man begint in gotes lob vnd 
eren ze volenden. Dar rm ich Pylgreim der Walich vergich rnd 
offen an disem prief allen den , di in aehent oder horent lesen, di 
no lebenticb aint oder noch cbunftich werdent, daz ich mit guetem 
willen vnd warer verrichtichayt meiner ainne vnd auch mit gnetley- 
chem willen vnd verhanehnusae meiner lieben hausvrowen vron So- 
pheyii gegeben han mein Weingarten ze Goboltzpurch in dem Geren, 
des ein halber jevch iat, vnser vrowen vnd der eraamen aampnunge 
ze Hubenfuert reht vad redleychen noch meinem tod vnd noch 
meiner vurgenanten hausvrowen tod mit allem dem recht rnd ich in 
ze meines leibes vriat inne han. Vnd weger des vnd wil auch daz, 
daz der ebenant weingart mit allem dem nucz vnd da van jerleichen 
chomen mach noch meinem tod vnd noch meiner egenanten haus- 
vrowen tod schol dienen vnd warten der rorgeschriben aampnunge 
in den refent ze einer pezzerung irer phruent. Ich han auch mir 
erwelt mein begrabnusse mit sampt meiner hausvrowen, dir dea 
selben auch gert von herczen, datz dem oft genanten goteshaus ze 
Hohenfuert. Vnd daz di red meines vorbenanten aelgeretes stet rnd 
vnzebrochen beleihe, dar vber han ich haizzen schreiben disen 
prief versigelten mit meinem hangunden insygei vnd mit der erberen 
laeut insigel, hern Tietreychs von Haraeh vnd hern Seybotes des 
Sweinpekchen, der ze den selben zeyten in der Riedmarch lant- 
riehter was. Der prief ist gegeben da von Christes geburde waren 
ergangen drevtzeheiihundert jar dar nach in dem oechtundzwain- 
gystem jar ze bluem osleren. 

Drei tienilich gut erhaUenc kleine, an Pergamentstreifen hfiogende Siegel 
in weiMem Waehs. — nj Kin Schild mit einem etwa« unkenntlichen Zeichen, 
welebe« aber dem der Haraeh sehr Ähnelt. — *)* 8. Pilgrimi. Latini. bj Ein 
Schild mit drei Pfauenfedern. — 'f* S. Diettri . De . Haraeh . r) Ein Schild mit 
dem Bildniss einer Sau. — f S. Sib . . . Swenpechonis. 
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LXXIV. 

1SS8. 24. Treieutatt. — Dietrich von Harach »rhenkt tum Seelenheile 

feiner Hausfrau Kunigunde der Samnung tu Hohenfurt für ewige Zeiten alljähr- 
lich zwei Pfund alter Pfenninge Wiener Hünxe. 
leb Dietrich Ton Harach vergich ofTenbar ahn diesem brieff Tnd 
thue kbuent allen den, die ihn seheiit oder hörrent lesen, die nbue 
lebent oder hernach khuenfflig werdentt, daz ich mitt woll verdachten 
muett vnd miti guetten fursatz redelich vnd recht nach meines pharrer 
rhat herren VIreichs rnd gentzlicben durch gott ban gegeben der 
samnung zu vnser frawen gen Hobenfuert alle jhar zway pbnent gelts 
alter phenning Wienner mOezze ab meiner lieben hausfrawen rer 
Chunegunten seel, die da bestatt ist, wan ich mir auch da ersrelt 
ban ein statt vnd ein begrebnusse nach mein todt, ob mir sein gott 
gan, daz ich des jüngsten tags da erbeitten will. Vnd den geldt der 
TOrgenanter zweier phuent hab ich gegeben der vorgenanler sam- 
nung zdem Hohenfuertt auff meiner babstueben (sic) in der Vreien- 
stat so bescbaidenleicb, daz die herren gemainichlich, die prister 
sint in der selben samnung, alle jhar, die weill rnd daz closter atett, 
sollen legen meiner vorgenanten hausfrawen jhartag ahn dem nech- 
sten montag nach vnser frawen tage zu der lieehmes, ieder herre 
mit einer messe. Darumb soll des closters obrister ohelner, oder 
wer in darzu fügt, oder wer des gnettea ihnnemmer ist, geben abn 
dem selben jhartage ein dienst der samnung in dem reuent, als man 
allerbest magk, sam in anderen clösteren gewonleieh ist, von einem 
phuent phenning der vorgenanten gult. Darnach soll man von dem 
anderen phuent aber geben einenf dienst der selbigen samnung in 
dem refent abn sanct Margarethen tage, als man büst magk, als 
forgeschriben ist, vnd sollen sie nach meinen tode auch meinen 
jhartag davon begeben. Vnd mer: man scholl in daz selb seelgerett 
alle jhar geben in den weihenachten ein phuent, vnd zu den sune- 
henten daz ander, ohne allen krieg, die weill ich lebe, nach mein 
tod meiner khientt, mit der willen es geschehen ist. Geschehe aber 
daz, daz gott nit gebe, daz sich meine khindt dem wieder setzten 
vnd des gelts nitt geben, so soll der apt vnd die samnung des oift 
genanten closters mit des herren hilffen, der dann vber die statt 
gewaltich ist, meiner badstuehen, die mein rechts purchrecht ist, 
vnterwOnden und sollen sie dan das ibrig meinen khinden geben 
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als lang, votz sie daz wieder thuen. Ich wiell auch dan der seihen 
samnung ahn dem ofTt genanten guett khein leid oder kein irrung 
nicht geschehe. Wer aber daz gethan, daz in der abt, gwer der 
wer, die selben gullt rerchumberen wolt, so soll after des (?) die 
gult dienen hintz VVilhering in daz kloster rnd sollen die herren 
meiner seil rnd meiner hausfrawen seell rnd aller meiner vodern 
seel davon gedencken, als rorgesohriben ist Daz die rede stet vnd 
gantz md vnuerchertt beleih, darüber gieb ich diesen ofTen briefT 
zuem verkhuentt mit meim hangnden insigell, vnd mitl der statt 
iosigell, vnd mitt des apts insigell von dem Hohenfuertt zu einem 
waren zeug. Der brielT ist geben nach Christes gebuerdt tausont 
jliar dreihundert ihar darnach in dem acht vndt zwainzigsten jar ahn 
sanct Bartolomaeus tage in der Vreienstatt 

Nach einer Abachrift im hs. Codex des Stiftsarchives, welcher eine 
Sammlung von nur älteren Urkunden des Stiftes Hohenfurl enthält. 


LXXV. 

1331. 24. Angnst. Trelnstst. — Pilgrim der iroftcA und »eine Hautfrau 
Sophie sehenken dem Klotler der Hmmelekönigin m Hohenfurl tu>ei HVin- 

gärten. 

Ich Pilgreim der Walich vnd mein bausvrowe vro Sophey 
veriehen offenbar an disem brief vnd tuen chunt allen den, die in 
I esent sehent oder horent lesen, di nu lebent oder hernach chunftig 
sind, daz vns got von himel des ermant hat daz wier vns in vnser 
gewizzen auz erwelt haben ze ligen nach vnserm tod datz der edeln 
chuniginne Marie in ierm chloster zdem Hohenfuert; vnd darumb 
hab wir vns des veraint lieblichen vnd gütlichen mit vnser besten 
vreunt rat vnd auch zder zeit, do wir iz wol getuen mochten an 
siechtuem vnd an alle chranchait, ze geben dem egnanten cbloster 
zwen Weingarten, di wier haben lang herpracbt in rechter puerch- 
rechts gwer an allen chrieg. Der ain der leit ze Goboltspurch am 
kyrichegraben iem (?) Gern, da von man dient alle jar an sand 
Michels tag ze rechtem perchrecht funpb phenning; der ander leit 
ob Henndorf am Haslech in der Setz, der dient alle jar an sand 
Michels tag ze perchrecht drithalben phenninch Wienner munzze, di 
schulten die herren die samnung des oft genanten chlosters nach 
vnserm tod in irem reuent mezzen, wand wier inz gegeben haben 
zeinein ewigen selgeret mit vnsers suns Fridreichs vnd mit andern 
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Tosero erben guetiichem Villen. Daz in daz stet vnd ewichleichen 
mzebrochen beleih, dar vber gib ich Pilgreim der Walich diesen 
offen brief mit meim anhangunden insigel, rnd mit heni Dietreichs 
insigel ron Harach, rnd mit Wolfbarts insigel des Güllen, der zden 
Zeiten lantrichter was in der Vreinstat, für allen chunftigen chrieg. 
Oer red sind zeug Dietrich der Walich, Hainrich der Gletnei, Vecz 
der Sahaffer, VIreich der Walpot, Elbel vnd sein bruder der 
Dünne (7), Chunrat der Ammolf, Herman der Zynernspan, Fridreich 
der Wegner, vnd ander pidber leut gnuech, di der sach gern zeug 
sind. Der brief ist geben nach Christes gebürt dreutzehenhundert 
jar dar nach in dem ainz vnd dreizkysten jar an sand Bartbolomeus 
tag in der Vreinstat. 

Drei kleine, ziemlich gut erhaltene Siegel in weiasem Wachs und an Per- 
gnmentatreifen befestigt, a) und ij Siehe LXXIII. aj und bj. — c) Ein Schild mit 
drei Kugeln. — S. Wolfardi. Grilonis. 


LXXVi. 

1332. 2. Fsbntar. 0. AO. — Peter ton Rosenberg tauscht ton dem Stifte Hohen-' 
furl gegen das Dorf Raifmass das Dorf Ponedrai ein. 

Wier Peter ron Rosenwerch tuenn ze wizzen chvnden vnd 
veriehen allen, di den prief sebent oder lesen heorent, di nu lemp- 
tig sint oder her noch chvmflig werden!, das wier von guetem rat 
wol verdacht haben mit dem ersain hern hern Thoman dem apt mit 
samt seiner samnung zdem Hobenfuert vnser Stiftung recht rnd red- 
leich einen Wechsel getan, do (wir) iz wol mochten getuon. Also 
das wier vmh ier dorf Ponedras, das gelegen ist in der pfarr zdem 
Wessel, in haben gegeben vnser deorfer ains, das e zu Rosenwerch 
hat geheort vnd gelegen ist in der pfarr ze Hohenfuert, Raifmais 
genant, mit alle dem nutz, mit all der gelegenhait vnd freivng ver- 
suecht vnd rnversuecht, als wier iz gehabt haben, also beschaiden- 
leich, das di ebgenanten hern apt Thoman vnd di samnung gemain 
von Hohenfuert das vorgeschriben dorf Raifmais haben vnd peaitzen 
schullen vnd niezzen, als si pest mugen, an all ansprach md an 
allen chrieg vnd an aller hindrung vor vns vnd vnserr gerben schol 
iz zu dem chloster ze Hohenfuert gebeoren vnd ewichleich beleihen. 
Das der Wechsel vnd di redd stet rnd vnzeprochen beleih, dar rmb 
geb wier in zu einem ge wizzen vrchvnd vnd zu einem worn gezeug 
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disen prief bestetigt rnd versigelt mit Tnaerm anhangundem inaigl. 
Der Wechsel geschah rnd der prief wart gegeben do ron Christea 
gepuerd ergangen waren tausent jar vnd drev hrndert jar , dar nach 
in dem czwai vnd dreczkistem jar an dem heyligen vnser vrown tag 
zder heyligen iiechtmeaa. 

Kleines, an PergaaenUtreifen hlngeades Siegel in weissem Waehs. — 
Ein Heim, dessen Zierde eine Rose ; der Gmad mit Sternchen ansgefOllt — 

S. Petri. De. Rosemberch. 


LXXVII. 

1332. 8. län. Hoebenperg ln domo dotls.— Der Pfarrer Leopold von Hoehen- 
berg ichenkt dem Kloster der heiligen Jungfrau Maria tu Bohenfurt seinen 
Wemgarten tu Leubs. 

Cum nature humane condicio secundum status sui qualitatem 
ex prothoplasti transgessione pullulatam ad malum pronior quam ad 
boDum, ad dissenciendum quam ad consenciendum , in actibus ipaius 
quamuis legitime celebratis fure limpidius dinoscatur, opus est, ne 
in obliuionis nebülam decidant, literarum apicibus et testium munimen- 
tis eosdem sollicicius perhennari. Proinde ego Levpoldus ecclesie in 
Hoehenperg plebanus ad certitudinem presencium et memoriam futu- 
rorum libere et viue vocis oraculo protestor in hiis scripti.<i, quod 
prematura animi mei deliberatiua (sic) ex deuocionis ardore succensa 
singulariter me ad hoc indiicenle vineam meam in Levbsa, que 
wigariter dicitur „an der aeinod“, progenitorum ac meorum pecca- 
minum in remissionem monasterio sancte Marie Virginia in Altovado 
ordinis Cysterciensis pure et simpliciter propter deum tradidi et 
donaui libere pacifice perpetuis temporibus possidendam contradi- 
cione qualibet procul mota, proponeiis firmiter mentetenus et intendens 
meis caducis rebus, si quas exnunc habeo uel in futurum babuero, 
ob beate Marie virginis reuerenciam singulärem iuxta mee possibili- 
tatis alfeetum monasterium) honorari memoratum , nichilominus ora- 
tionis continue suffragium ipsius sacri eiusdem conuentiis sperans me 
in hoc et per hoc fiducialius adipisci. Vt autem hec mea prenomi- 
nata donacio prenotato facta monasterio iiiconcussa permanent et in- 
violata, presentem ipsi monasterio trado literam discreti viri Thome 
in Strobnitz plebani siglli muniroine raboratam, quia proprio careo 
ista vice sigilli munimento. Testes autem, qui huic interfuerunt do- 
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nacioni, aunt hü: Hainricus plebanus de Penesscbawe, Albertus ple- 
banus de Grefzen, Albertus plebanus in Sfnberch, Alramus in 
Schoennawe plebanus , Thomas officialis in Hoehenperg, Wullingus 
magister cehcbe ibidem, Otto judex in Strobnitz et Nyeolaus Olius 
eius, Chunradua Bobemus. Acta sunt hec in Hoehenperg in domo 
dotis. Anno domini M<>C<C*C‘ tricesimo seeundo xt* indictione, VIII* 
Idus Marci dominica, qua cantatur .Inrocanit*. 

Kleiaes, üemlich gut erhaltenes, an einem Pergamentstreifen hängendes 
Siegel in weissem Wachs. — Das Brustbild des heiligen Nikolaus. — f S. 
Thome. Plbi. D. Strobnitz. 


LXXVIII. 

1333. 2. Febmar. 0. AO. — Dietrich von Haraeh ichenkl tu einem eoigen Seel- 
geräth dem Stifte Hohenfurt eeitten Weingarten tu Neuburg ( KU»temeuiurg), 
genannt der Deehler. 

Ich Dietrich Ton Haraeh vergich offenbar an diesem prief rnd 
tuen ebunt allen den, die in ansehent oder horent lesen, di nu lebent 
oder noch ebunflig sind, daz ich mit wolueraintem muet vnd mit 
recht bedechtigen Sachen mit meiner sun aller vierer guetlichem 
willen han gegeben ze einem ewigen selgeret meinen Weingarten 
datz Nevnburcb, der genant ist der Decbler, mit allem dem recht 
vnd ich in gehabt han langen jar her in rechter purchrechtes gwer, 
der edeln ebuneginne sant Marein hintz dem Hohenfuert, also daz 
man meiner sei rnd allen meiner vodern damit geholfen schol sein 
mit singen vnd mit lesen vnd mit allen gueten dingen, di in dem 
cliloster von der samnung ewichlichen geschiecht. Vnd daz daz 
vor gesriben selgret gancz vnd staet vnd vnzebrochen dem chloster 
ze Hohenfuert ewichleich beleih, ban ich in gegeben diesem prief ver- 
aigelt mit meinem anhanngunt insigil, vnd mit hern Wenischen in- 
sigil meines suns, vnd mit hern Jansen insigil des Sirendorfer zten 
ceiten perchmaister vber den vorgenanten Weingarten. Der prief ist 
geben, da seid Christes gepuerd ergangen waren drevzehen hundert 
jar vnd dar nach in dem drevnddreizkisten jar an vnser vrowen tag 
der liechtmiss. 

Zwei an Pergamentstreifen hängende Siegel in weissem Wachs und mit 
dem Harach'seben Zeichen. — a) Gut erhalten. — S. Diettri. De. Haraeh. b) Be- 
schädigt — .... nisch . D . Haraeh. Das Siegel des Hans Sirendorfer fehlt 
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LXXIX. 

1334. 28. Octobtr. Tnüutat. — Alter, Richter in Freietadt, aehenkl fOr den 
Fall seines Todes unserer Frauen in dem Kloster tu Bohenfurt seinen Wein- 
garten tu Wachau, genannt „te puhel an dem prunlal“. 

Ich Alber zden zelten richter in der Vreinstat rergich oflenbar 
an disem prief rnd tuen ohunt allen den, di in ansehent oder hörnt 
lesen, di nu lebent oder hernach chunftig sint, daz ich mit wohlbe- 
dachtem muet Tnd mit guetem willen meiner besten vreunt han 
gegeben willecblichen vnd guetlichen meinen Weingarten nach meim 
tod ze Wacbewe, der gehaizzen ist ,ze puhel an dem pruntal“, den 
ich gehabt han vnd noch han vntz an meinen tod ze rechtem purch- 
recht, vnd dient alle jar ze percbrecht an sand Michels tag vier vnd 
tzwaintzk newer phenning Wienner munzze vnd ein phunt wachs 
hinfz sand Michel, vnser vrowen sand Marein bintz dem cbloster gen 
dem Hohenfurt ze einem rechten selgeret, also daz mein da von 
gadacht sol werden vnd meiner lieben hausfrowen vron Katreiu, der 
got genad vnd meins brueder Heinrichs des Dvnne, vnd schullen 
daz di herren gemainchlich, wand si den Weingarten niezzen 
schullen in dem refent nach mein ains tod, so ist er ier ledichlichen 
vnd hat darauf fuerbaz niemen nicht ze sprechen. Daz in di red stet 
vnd vnuerchert beleih hinfuer ewichlichen , darvber gib ich Alber 
disen offen prief zeim vrehnnd mit meim anhangunden insigel , vnd 
mit der Vreinstat insigel, vnd mit meins swebers insigel Vetzen des 
Schaffer, mit des willen vnd rat iz geschehen ist. Der brief ist geben 
nach Christes gebuert tausent jar drev hundert jar dar nach in dem 
vier vnd dreizkisten jar an sand Symons tag in der Vreinstat vor 
erbern leuten. 

Drei in PergamentstreifeD hlngende Siegel in weisiem Wachi. aj Klein 
und schlecht ahgedruckt. — Ein Schild mit einer Breithacke. — i“ S. Alberti. 
b) Ziemlich gross und beschädigt. — Ein Schild mit einem Querbalken, der 
Grund mit weinlaubsrtigen Verzierungen ausgefdill. — ... Civiuin . . e 
. . . c) Gut erhalten und von der Grüsse eines Guldenstäckes. — f S. Vet- 
xonis. Pevratoris (Procuratoris). 
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LXXX. 

1335. 13. Octsber. 0. AO. — Friedrich der Walieh ron Freieladt übergibt die von 
eeinem Vater den geisitiehen Herren dee Kloetere tu Hohenfurt geeehaften tteei 
IVeingärlen gegen Erlag von drei Pfunden Wiener Pfenninge dem genannten 

Kloeter. 

Ich Fridreich der Walieh von der Freinatat vnd mein haus- 
frowe vnd vnser eriben wier veriehen vnd tuen chunt allen den> 
die disen brief lesent oder horent lesen, daz wier mit vnserr nasten 
vnd pesten freunt rat haben verichtet vns mit den geistleichen herren 
des cblosters von Hohenfuert vm di tzway weingertel, di mein vater 
vnd sein bausfrowe in geschafft hat, vnd der leit ains pei Leubs an 
dem Haslech vnd dient alle iar an sand Michels tag drithalben 
Wienner phenninch sand Mertein hintz Zebing, daz ander leit pei 
Goboltzpurch in den Gern vnd dinent alle iar an sand Michels tag 
fünf Wienner phenuing den herren ron Chirichling, vnd di selben 
weingaertel hab wier in ledich lazzen vnd haben seu aufgegeben 
mit perchherren hant dem geistleicben herren hern Hainreichen ze 
den tzeiten ierm pitantzer an ier aller stat, vnd darvm habent seu 
rns gegeben dreu phunt Wienner phenning, der wier schon gewert 
sein. Wier scbuln auch fuerbaz der vorgenanten weingaertlein ier 
rechter scherm sein fuer alle ansprach. Vnd ich Fridreich Walieh 
gib in darvber disen brief ze vrebund versigelt mit meinem insigel, 
vnd tzu ainem gezeuge versigelt mit hern Chunrales des Walieh in- 
sigel, vnd zu gezeuge di erbern leut hern VIreich vnd bern Pilgreim 
di Walieh, hern Nyklan ze den tzeiten pharrer datz Tzebing, Mari- 
charten den Poschen ze den tzeiten richter datz Leubs, VIreichen 
den amptman, Nyklan seiner swester sun, vnd ander leut genueg, 
den di sachhe wol chund ist. Der brief ist gegeben nach Christes 
geburd dreutzehen hundert ipr dar nach in dem fünf vnd dreizigi- 
stem iar an sand Cholmans tag. 

Zwei kleine, gut erhaltene, in Pergiinentitreifen bingende Siegel in 
weisaem Wachi. — Beide bestehen lus einem in drei dreieckige Felder ge- 
theilten Schild. — f S. Fridrici . Latini. — t S . Chrnradi . Dictvi . Walieh. 
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LXXXI. 

1338. 24. Janl. 0. AO. — Johann von hlichnitZf iVanat Burggraf und Xikolauo 
Schaffer zu Rotenberg enttcheiden, icas der Hohenfurler Slifitholde Hermann 
von Krakaieilz dem genannten Stifte altj/ihrlich zu dienen hätte. 

Ich .lohan von Mychnitz vnd ich Wanat puergraf vnd ich Nycia 
schaiTer von Roscnberch veriehen vnd tuen chunt offenbar an disem 
prief alle den, di in lesent oder lesen hocrent, di iiu leben! oder 
hernach cbvmfiig sint, daz der erber herr apt Thoman von Hohen- 
fuert ein recht bet hintz seinem holden Hermann von Crakawitz; 
darvber wuerd wier genomen paydenthalben zv schiedlevten vnd 
haben daz beschaiden vnd vertaidigt, also sum hic geschriben stet. 
Der vorgenant Herman het genomen var etleichen jaren ein hantfest 
vber aein chaufrecht ze Crakawitz von dem ersam herren apt Tho- 
mann von Hohenfuert vnd von der erberu sampmung, derselben hant- 
fest macht er nicht gezaigen; ehern div selb bantfest fuerwaz immer 
fuerd levt anz liecht, so scholz ebain recht vnd nichtezniebt chreft 
haben. Er achol dienen alle jar vam hof ze Crakawitz ein halbs pbunt 
vnd gantzen zehent gen chloster, vnd der hold, den er var dem tar 
bat gehabt, der schol fuerwaz ander niemant dienen den demselben 
chloster ze Hohenfuert. Diser sehidmig hat der rurgenant Herman im 
vnd seinem chaufrecht ze Crakawitz genomen zr einem recht vnd hat daz 
getan vnbedwunchleich vnd mit gar guetleicben willen Daz wier der 
sach ewig tzevg sein, darum geh wier disen prief bestetigten vnd wol 
rersigellen mit vnser allen drein auhaugenden insigeln. Diser prief 
ist gegeben da von Christez gepuerd ergangen warden drevtzechen 
hundert jar darnach in dem acht vnd dreiskistem jar tzrnwenten. 

Drei kleine, gut erhaltene, an Pergementstreifen hSngende Siegel in 
weisaem Wache, aj Ein Helm, dessen Zierde in einem Paar Ochsenhörner 
heetrht. — f S. Johanis . Do . Michniz. — Sj Ein Hehn mit iwci fächerartigen 
Verzierungen. — S . Wanate . Prrcravii . Kosebei. — cj Ein Helm mit einem 
Fraueokopfe (?} zur Zierde. — ■{■ S. Niklas . Von . Nemles. 

LXXXII. 

1339. 16. Februar. 0. AO. — Pa»/, ftetieavh^ Wernhart und Hokunek von Ha~ 
rach, die Söhne Bohunek't von Haracht geben der Samnung des Klöstern zu 
Hohenfurt auf ewige Zeiten alljährlich drei Pfund Geldes zur Abhaltung eines 
Jahrtages für ihre Eitern. 

Ich Paul vnd ich Wenichs vnd ich Wertihart vnd ich Wohviik 
vnd ander vnser prueder hern Wohvnks chinder von Harach ver- 
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gehen vnd tuen chrnt offenbar an disem prief allen den, die in lesent 
sechent oder boerent lesen, di nu lebent oder her nach chrrnftig 
sind, daz wier mit wol rerdachtem muet vnd mit guetem «rillen rnd 
auch mit vnserr pestcn vrernt rat vor pidern levten gegeben haben 
der crbern sampnung gemain dez chlosters ze Hohenfuert drer 
phunt geltz all jar ewichleicb rnsers vater sei hern Wohunks von 
Marach vnd vnserr paider mueterr sei, den allen got genad, zv 
einem rechten vnd ewigen selgeret, also daz wier dev vorgescriben 
drev phvnt geltz alle jar selb verrichten vnd geben schvilen zv den 
drein tegen, als vnser vater vnd vnser paid mueter verschaiden'sind, 
dez nesten mentaiz in der ersten vastwochen ein phunt, an sand 
Dominchen tag ein phunt, vnd an sand Nyclas tag ein phunt, also 
ausgenomenchleich daz man von den selben drein phunten geltz in 
dem egcnanten chlosters ze Hohenfuert schol hegen alle jar ewich- 
leich ier aller dreier jartag, einem igleichem an seinem tag als sev 
verschaiden sind, mit ganzer andach vnd mit einem mal der samp- 
mung gemain in daz reuent, als ier gewonhait ist. Also beichaiden- 
leichen «van daz ist, daz wier dev vorgenanten sampmung ze Hohen- 
fuert verrichten dreisk phunt phenning, so schvil wier der dreier 
phunt geltz ledig sein gantz vnd gar. Iz schol auch di vorgenant 
sampmung ze Hohenfuert dev selben dreisk phunt anlegen nach vn- 
serm rat, also daz si da von hegen schvilen ewichleicb vnsers vater 
vnd vnserr paiderr mueter jartag als vorgescriben stet. Daz dev redd 
all stet vnd gantz vnd vnzeprochen beleih an allen chrieg ewichleicb, 
darum geb wier der oft genanten sampmung ze Hohenfuert disen 
prief wol versigelten mit vnsers prueder Pauleins insigel vnd mit 
vnsers genedigen herren hern Peters von Rosenbereb insigel. Diser 
prief ist gegeben, do von Christez gepuerd ergangen warn drev- 
czehen hundert jar, dar nach in dem nevn vnd dreiskistem jar dez 
eritaiz in der ersten vastwochen. 

Zwei an Pergamentstreifen hängende Siegel in weiasem Wachs. — 
a) Klein. Einen Schild, worauf eine ffinfblittrige Rote, deckt ein Helm, deaten 
Zierde ahermal in einer solchen Rote besteht. — ■{* S. Petri . 0 . Rotemberrh. 
h) ln der GrStse eines GuldenstOekes. — Ein Schild mit drei Pfauenfedern. — 
-b S. Pavii . De . Harach. 
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LXXXIII. 

1340. 7. Mai. 0. 40. — Thomtu, Pfarrer in Stroinilt, urleunäel, dan er dem 
Abte Thomae und dem Coneent lu Hohenfurl für die ihm auf fünf nach ein- 
ander folgende Jahre üierlaseenen Zehnten der Pfarre Slrohnilz jährlich zehn 
Pfund kleiner Wiener Pfenninge zahlen icolle. 

Ovoniam ea que geruntur in tempore, iie aiinul labantur cum tem- 
pore, scripturarum solent memorie commendari, proinde ego Tho- 
mas in Strobnitz plebanus ad certitudinem presencium et memoriam 
futurprum profiteor io liiis scriptis, me reucrendorum doininoruni 
meorum domini Tliome abbalis tociusque roniientus in Altovado viii- 
iiersBs in Strobnitz decimas ad qiiinque annoruin spacium continue 
subsequencium conuenisse in umnem cuentnm tali condicciotiis mo- 
dulo, ut per eosdem quinqiie annos omni anno prefatis dotninis 
meis in Altovado i libras parworum denarioruin Wiennensium exso- 
luam terminis infrascriptis, in festu scilicet natiuilalis Christi quin- 
que talenta et in feste pasche subsequentis quinque talenta coiitra- 
dictione quaiibet propulsata. Quod si non facerem, nec ipsis eandem 
pecuniam temporibus exsolucrein antediclis, extunc sepefati dumini 
liberam habebunt pntestatem, prescriplam pecuniam super dampnuin 
meuin sub usura recipere in JuJea. In cuius rei teslimnnium et eui- 
denciam clariorem presentem lilteram ipsis tradidi sigilii mei neenon 
honestorum viroruin, qui et tesles horum existunt, Hainrici ridclicet 
plehani in Peneschaw ac Licbbardi plebani in Reichennaw, sigillurnm 
niunimine roboratam. Datum anno domini millesimo CCC° xliino in 
doininica post paseba, qua cantatur „Jubilate“. 

Drei kleine, an Pergamentetreifea hängende Siegel, von denen das erste 
und dritte in rothem, das zweite aber in grünnem Wachse abgedruckt ist. 
aj Beschädigt. Zwei mit einander schnäbelnde Tauben. — i* S. Libhard. . , 
esbiteri. b) St. Nikolaus — ■{■ S. Thome . Plbi . De . Strobnici. c) Beschädigt 
. . . rici . , . n , , . 


LXXXIV. 

1340. S. Angiiat. PrztbiBiox. — ¥tter von Rotenberg weitt zum Seelenkeile 
der Frau Ofka^ Gemahlin det Mynko von Krumau, für immer dem Klotter 
zu Hohenfurl alljährlich ein Pfund kleiner Pattauer Pfenninge aut teiner 
Kammer an. 

Constare volumus vniuerssis presentem litteram inspecturis, 
quod nos Petrus de Rosemberch regni Roemie capitaneus, plus pen- 
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saotes eternam uitain quam presentem , vnam libram denariorum par- 
uorum Palawiensium de camera nostra monasterio in Altouado aia- 
gistro pitancie pro vno prandio ob salutem et remedium anime do- 
mine Offce diue recordacionis relicte domini Hinconis de Crumnovr 
singulis annis sabbatlio proximo post festem trinitatis duiimus proui- 
deiidam per nos et heredes nostros, perpetuis temporibus inuiolabi- 
liter duraluram. In cuius rei testimonium presentem litteram sigillo 
nostro iussimus roborari. Datum Przibinicz anno domini millesimo 
trecentesimo xD in crastino sancti Dominici. 

Das an einem Pergamentstreiren befindliche Siegel ist oben bei LXXXIl 
bereits beschrieben worden. 


LXXXV. 

1341. 24. Juni. Hohenfnrt. — Dominik von Paimuertehlag gibt tu einem 
rechten Seelgeräthe der Samnung det KloHert tu Hohenfurt ttcei Lehen in dem 
Dorfe GoUiitch. 

Ich Domyn ron Passawerslag vergich vnd tren chunt offenbar 
an disem prief allen den, di in sehent oder lesent oder hoerent lesen, 
daz ich mit wol rerdachtem mret rnd mit meiner pesten vrernt rat 
durch meiner sei willen rnd aller meiner roruodern sei ze einem 
rechten selgeraet gib rnd geben han der gemain der samnung dez 
chlosters dacz dem Hohenfuert ze einer pesserrng irer pfrrent zway 
leben, dacz Kalicz in dem dorf, daz mein rreis rnd mein rechts 
aygen ist gewesen, vnd daz niderbalb des weges zder tenken hant 
leit, da man von Passawerslag gen Chrumnaw reilt, da izunt auf ge- 
sessen sint Jacob vnd Haertel vnd Andre der richter, in allem dem 
recht vnd ichs in aygens recht mit allem nucz herpracht han, also 
gib iebs ledicbleich der samnung dez vor gesebriben chlosters ze 
Hohenfuert. Also beschaidenleich ob ich verschied an gerben, dez 
got nicht eiigeb, wem dann daz aygen angeviell, der schol der rur- 
genanten samnung ze Hohenfuert geben dreizzichk schok grosser 
phenning Prager mvense, so wirt daz aygen von in ledig. Di weil 
man in dez vorgenanten gvet nicht geit, so schullen si is inne haben 
in allem dem recht, vnd si ander ir aygen gvet inne habent. Vnd dar 
vmb pitt ich meinen genaedigen herren bern Petern von Rosenberch, 
daz er diser sach vnd diser red rechter zevg vnd schermer mit seinem 
iosigel an disem prief sey. Vnd ich Domyn von Passawerslag gib 


Digitized by Google 



86 


disen prief ze einem rechten vrchvend vnd zv einer besfaetigvng, 
daz disev red gancz vnd vnzebrochen beleih ewichleich, wol ver- 
eigelt mit meinem iosigel. Diser prief ist gegeben ze Hobenfurt in 
dem chloster, da von Christes gebürt ergangen warn dievczehen- 
bundert jar, dar nach in dem ain vnd viertzigisten jar an sand Jo- 
hannes tag ze sunbenten. 

Zwei kleine, an Pergamentatreiten hSngende Siegel in weistem Wachs. 
aj Siegel Peter's von Rosenberg wie in LXXXII. bj Ein Schild, worauf eine 
Mannesgestalt (ein Mönch?), die den Zeigefinger der Rechten erhoben und in 
der Linken eine Rolle oder einen Stock hJlt. — + S. Dominic. [i . De.] (?) 
Passawerslag. 


LXXXVI. 

1343. 6. December. 0. AO. — Bruder Wemhart au» dem' PrSmonilratenter- 
klotler Schlägel verkauft dem Abte Thomas ron Hohen furl und dem Convent da- 
selbst sein Dorf Worsikschlag um 24 Pfund Passauer Pfenninge. 

Ich prueder Wernhart in vnser vrowen chloster weizzes Ordens 
dacz dem Siegel vergicli vnd tuen chviit offenbar an disem prief allen 
den, di in sechent lesent oder horent lesen, di nii lebeiit oder her- 
nach cbvmfUg werdent, daz ich mit guetem willem mit verdachtem 
muet vnd mit verayntem rat vnd gunst meines herren hern Nyclas 
probsts ZV der selben zeit vnd dez gemaynem coiiuencz dez egenan- 
ten chlosters vnd auch meines prveders VIreichs von Woytgendorf 
vnd aller meiner vreunt zv der zeit, do ich iz wol getuen moebt, 
recht vnd redleich verchauft han mein dorf ze Worsikslag, dez 
fumf lechen vnd ayn viertail ist, daz mein rechtes eribtail gewesen 
von meinem vater Vlreichen Pern von Woytgendorf, dem got genad, 
mit alle dem nucz vnd recht, als er iz inn gehabet hat, vmb vier vnd 
czwainlzik phunt Pazzawer phenning, der ich gar vnd genczleich 
verricht vnd gewert pin, dem erbern herren apt Thoinann zden sel- 
ben Zeiten vnd dem erbern conuent ze Hobenfurt, also beschaydeu- 
leicben wan daz ist, daz di erber vrow Offmei mein stenf mueter 
Syraons dez Nimmervols mueter gestirbet, daz si iz dann aften des 
haben schulten ledicbleich vnd vreileich ze wald vnd ze veld ver- 
sucht vnd vnversuebt mit alle dem, daz dar zve gehoert, ze verchauf' 
fen vnd versetzen vnd allen iren frume da mit ze schaffen, als iz in 
stier pest chom vnd vuge , an allen irsal vnd an allev ansprach 
elwichleich. Daz di redd all stet vnd ganiz vnd vnczeprochen beleih 
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»n allen chrieg ewicbleich, darum gib icb in diaea prief wol versi- 
gellen, mit meines herren hern Nyclas dez probsts insigel rnd auch 
mit dez conuencz insigei , vnd mit meines herren hern Peters von 
Rosenberch insigel, vnd mit meins prueder VIreichs von Woytgen- 
dorf insigel. Vnd ich Peter von Rosen bereit vergich bestetig mit 
meinem anhangunden insigel, daz der ebauf mit meinem rat mit meiner 
liiir vnd mit meiner gunst geschechen ist Diser prief ist gegeben 
(Io von Chrislez gepuerd ergangen warden trevezehenhundert jar 
darnach in dem drevntvierkistcm jar au sand Nyclas tag. 

Vier an Perganu'nlstreifcn hlngende Siegel in weissem Wachs, aj Nicht 
sehr gross. — Maria mit dem Jesukinde in einer gothischen Capelle, unter ihr 
rin Betender. — S. Prepositi. Plagensis. bj Bescliüdigt, ziemlich gross. — Maria 
mit dem Jesukinde auf einer Bank mit gitterartiger Lehne sitzend. — . S. . . 
VS . Domra . Sande . Ha . . . Plags. cj Üher das Siegel des Peter von Ro- 
senkerg vergl. LXXXII. d/ Klein; ein Helm, dessen Zierde ein Paar Hör- 
ner. — S. Vlrici . De . Woitendorf. 


LXXXVII. 

1346. 25. Octobsr. 0. iO. — Buche f Adam ton GabuUa terleiht der Hohenfurter 
Stiftekirche einige Indulgenxen. 

Prater Adam miseracione diuina episcopus Gabullensis plenas 
vices gerens domini Ernesti archyepiscopi Pragensis per totam suam 
dyocesim vniuersis in Christo tidelibus presentes litteras inspecturis 
.salutem in omnium salnatore. — Loca sanctorum et maxime religio- 
sornm, vbi salus animarum viget et consolacio peccatorum, pia deuo- 
cione a Christi fidelibus sunt veneranda, vt dum deum (sic) honora- 
mus amicos, ipsi nos amabiles deo reddant, et illorum nobis quo- 
dammodo vendicantes patrocinium, quod merita nostra non optinent, 
eorum mereamur intercessionibus obtinere. Cupientes igitur vt mo- 
nasterium beate virginis Marie in Altovado deuotorum in Christo reli- 
giosornm ordinis Cysterciensis congruis honoribus ac deuotis oratio- 
nibus frequentetur , et vt premia celestis gratie populus fidelis et 
credulus obtineat et ex hoc sibi prebeatur larga remissio peccatorum, 
Omnibus vere penitentibus eonfessis et contritis, qui ad ecclesiam 
siue monasterium beate virginis Marie in Altovado dominorum reli- 
giosorum ordinis Cysterciensis causa deuocionis accesserint, in nm- 
nibns Chri.sti fcstiuitatibus et festinitatibiis beate virginis Marie nec 
non et in fastiiiitaiibus omnium apostolorum et in die patroni et 


Digitized by Coogle 



88 


Omnium patronorum eiuadem cccleaie et in dedicacione eius et per oe- 
tauas eiusdem dedicacionis coufisi,de misericordia dei omnipoteotis dt 
bcatorum apostolorum Petri et Pauli et auctoritate nostra xl* diea de 
iiiiuncta penitencia indulgencie in domino misericorditer relaxaKUs. 
ln culus rei testimonium presens scriptum fieri et sigilli noatri nuni- 
niine fecimua roborari. — Datum anno domini M® CCC® xl® rj® viij® 
Kla. Nouembris. Pontificatua noatri anno aecundo. 

An PergimenUtreifen hängendes Siegel in weissem Wacts. — Ein in 
gnthischer Capelle stehender Bischof Segen spendend. — S . F . Adam . 
[Ord . Pd [i] cstor • J (?) Oei . Ura . Epi . Gabrien. 

LXXXVIII. 

1347, 1, Saptambar. Knunan. — Peter ron Rotenberg gibt dem Stifte Hohenfurl 
das Dorf Nettelbach nebst Zubehör >u Eigen. 

Cum ad bene fariendum Omnibus simus debitores, pocius tarnen 
illia benefacere tenemur, qui nubis familiarea existunl. Ilinc est, 
quod nos Petrus de Rosenbercb suininus regni Bohemie camerarius et 
predecesaores nostri monasterii monacborum ordinis Cistarsiensis 
sub regula sancti Benedicti nocte dieque deuote militancium in Alto- 
vado fundatores existentes noturo facimus Tniuersis presentes per- 
petue inspecturis, quod nus bona deliberacione maturo consiiio con- 
sensu ac beneplacito omniuro heredum nostrorum prehabito contuli- 
mua et exnunc assignamus et resignamus perpetue possidenda dicto 
monasterio in Altouado viilam nostram Nesselbach cum aratura nostra 
atque pomerio nostro eidem rille adiacente, cum omnibus iuribus 
atque agria cultis et incultis pratis paaeuis aquis aquarumue decur- 
aibus rubetis montibus planiciebus emolimentis (sic) censibus pro- 
uentibus aliisque cunctis vtilitatibus et pertinenciis rniuersis, que 
nunc ibi sunt aut fieri poterunt in futurum, quocunque nomine cen- 
seantur, ipsi monasterio et ad usus monacborum ibidem deo ac beatc 
virgini incessanter deseruiencium et sex infirmorum perpetue in 
hospitali scpedicti claustri connutriendorum , tali condicione adiecta, 
quod dictis infirmis necessaria omnia tarn victus quam amictus deuo- 
cius ac perhenniter porrigantur consuetudinem hospitalis nostri in 
Chrumpnaw in omnibus obseruando, excluso dumlaxat denario, qui 
pro speciali recreacione aingulis diebus in Chrumpnaw infirmis por- 
rigitur. Insuper volumus ac ordinamus et ratum perpelue habere vo- 
lumus , rt anniuersarius noster in sepedicto claustro nostro singulis 
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annis post obitutn nostrum sollempnius peragatur sic videlicet , vt 
Tigilie maiores ad resperam decantentur, et io crastiiio dominus ab- 
has, iiisi legittima causa propedietile inissam summam celebret, reli- 
qui vero sacerdoles, quudquod (sic) fuerint, missas dicere eodein die 
non negligant pro anima nostra ac omnium predeccssorum nostrorum 
et omnium fideliuin defunctorum, vt tenentur; eodem quoque die 
prandium cum pitanciis in refectorio singulis laucius porrigatur, du- 
cenlis quoque pauperibiis eodem die victus pro riia vice tribuatur, 
vnicuique vnum denarium Wyenncnsis vel Patauiensis monete er- 
rogaiites, iniungendo eisdem pauperibus, vt unime nostre ac animo- 
rum predecessorum nostrorum et omnium fidelium defunctorum in 
suis oracionibus memorentur. Ceterum hortamur et rogamus, vt 
onines monaclii tarn clerici quam layci singulis diebus in suis speci- 
alibus deuocionibus ob respectum diiiine romuaeracionis nostri dig- 
nentur perpetue inemorari. Hoc aulem fariendum perpelue sit con- 
scienciis abbatis et prioris loci predicti committimus, quod si aliquid 
de prescriptis obmiserint, quatenus sciant, se penam qua nos ratili- 
caruut incurrisye et racionem de hoc in die dei districti judicii red- 
dituros. Et vt presci'ipta robur perpetue tirmitatis sorciantur, ideo 
iussimus presentes conscribi et eas sigilli nostri munimine roborari. 
Insuper ego Petrus junior de Rosenberch Pratensis Olomucensis Pa- 
tauiensis ecclesiarum canonicus hec appensione sigilli mei ratifico ac 
protestor. Acta sunt liec et data in Chrumpnaw. Anno domini mille- 
simo trecentesiino quadragesiino septimo, in die sancti Egidii con- 
fessoris. 

Zwei an Pergamentstreiren hängende Siegel, a) Ziemlich gross und in 
weissein Wachs »bgedruckt. Kin Ritter hoch au Ross, das mit einer rosenbe- 
säeten Schabracke bedeckt ist und am Halse und Hinterschenkeln Schilde mit 
fünfblättrigen Rosen trägt, schwingt in seiner Rechten ein Schwert und hält in 
der Linken einen Schild mit einer Rose mm Abieichen; gleichfalls aus einer 
Rose besteht die Zierde des Helmes und die Kopftierde des Pferdes. — Si- 
gillvm . Petri . Oe . Roseuberch . Vergl . LXIV. Das Gegensiegel in rothem 
Wachs wie in LXXXII. bj Thalergrosses Siegel in weissem Wachs. — Eine in 
ein langes, wallendes Kleid gehüllte Gestalt mit cinerMrt Heiligenschein um 
das Haupt hält in ihrer Rechten vor sich einen Schild, worauf eine Rose; ein 
solcher Schild ist auch auf der rechten Seile des Siegels. — S. Petri . 0 . 
Rosemberch . Canonici . Prägens. 
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LXXXIX. 

1347. 11. Rorember. 0. iO. — Paal am Harach gibt der Samnung xu Huken faxt 
auf einen Jakrlag seiner Mutter Bertha ein Lehen xu Angern. 

Ich Paul von Harach vergich viid lueii chunt ofTenhar an disem 
prief allen den, di in Icseiit seclient oder hoerent lesenf, di nv lebcnl 
oder hernach chvmflig sint, daz ich mit gvetem willen mit rerdacli- 
tem mvete vnd mit veraintcm rat viid mit meyncr havsvrawen vroti 
Slenken gveten willen vnd ander meyner vrevnd gvnst zv der zeit, 
do ich iz wol getven moccht, gegeben han den erbern herren der 
sampmvng gemain ze Holienfvrt ain leben, dacz den Angreren, da 
auf siezet Perichtolt vnd seyn sun Symon, do man von dient alte jar 
an acht drevezehen Schilling phenning, also daz aev davon hegen 
schvellen meyncr mveter Perchten jartag der got genad mit ayncr 
ewigen gcdechtiivez nach ires Ordens gewanhait vnd mit ainem mal 
in dacz refent sampnung gemain von ainem phunt, so man pest mag; 
von den andern schvellen sev haben ain ewiges liecht, daz daz alle 
nacht prinne liecht vnd chlar ob meines vatcr grab herrn Wohvnk, 
dem got genad. Ai.so beschaydenleicb, ob ich oder meyn gerben zv 
rhvmftiger zeit daz egenant lechen wider haben wollen, so schva^l 
wier den vorgenanten herren als vil vnd als gveten gelt geben azwo 
avf vnserm aigen als der ist. Daz di redd all staet gancz vnd vneze- 
proeben beleih, darvm gib ich in disen prief versigelten mit meynem 
vnd mit raeins vetern herrn Jechsclieks von .‘■'chekaw insigeln, der 
diser sach mit seynem jnsigel gezevg ist. Diser prief ist gegeben 
da von Christez gepuerd ergangen warden drcvczebcnhvndcrt jar 
dar nach in dem siben vnd vierczkislem jar an sant Merteins tag. 

Zwei kleine, an Perffamentslrelfen liingcnde Siegel in weissem Wachs. 
tt) Beachridigt. Schild mit den drei Pfauenredern. — i* S . . . [Haraci (?}| 
Vergl. LXXXII. h. — b) Ein Schild mit dcDiielben Zeichen. — S. Johanni«. 
De . Chec 4 w. 


xc. 

1348. 27. M&rz. Prag. - König Karl JV. befreit den Abt und Convent des 
Stiftes Hohen furft so tote dessen Besittungen und Cnterihanen von allen Steuern 
und Abgaben. 

Karolus dei gratia Romanorum rex semper aiigustus et ßoemie 
rex ad pcrpetuain rei [memoriam. Pi-J ns pater altissimuB dispensans. 
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prottt wit singulia niunera gratiarmn, ad hec d 09 conaliluit principa- 
iiter in supreme sulio dignitatis binique regni contulit dyadema, vt 
si ad iilia extrinseca [debita nos so-] Ilicitudo prouocat, ad ea (amen 
que statum paciflcum honorem et comodum ecclesiarum et ecclesia- 
sticarum personarum , que in ara sancte religionis non cessant im- 
molari, iugiter semetipsos tant- [o uberius et lib-] eralius intendamus, 
quanto deuocius ab ipso, cuius omne datum Optimum et omne donum 
perfectum dependet, arbitrio regalis suscepisse gracie recognosci- 
mus rnctionem. Rapropter per presens [priuiiegium nou-] erit (am 
presens etas quam posteritas successiua, quod nos monasterium in 
AKouado Cisterciensis ordinis, in quo rex celorum et dominus deuo- 
tissime colilur assidue et laudatur, nec non abbatem [et conuentum 
ipsius m-] onasterii nobis quam plurimum deuntos modernes eorum- 
que successores in perpetuuni, vt in mi.ssis oralionibus sufTragiis 
ceterisque operibus earitatis, que in presenciarum dicto fiunt mono* 
sterio et fieri con- [tigerit (sic) (emporibus p-] rufuturis, simus rna- 
cum illustri Bianca cunsorte nostra carissima participes et consortes, 
eorumque homines pnssessiones et bona quecurnque de vberiori dono 
nostre gratie et ex certa sciencia [a steure regalis so-] lucione, que 
wigariter berna dicitur et colligitur de presenti, necnon ab Omnibus 
et singulis bereis steuris collectis imposicionibus precariis angariis 
preangariis peticionib- [us vngeltis hospita-] litatibus subsidiis ac 
grauaminibus et oneribus quibuscumque in perpetuum absoluimus 
eximimus liberamus penitus et quittamus, nostraque aurtoritate regia 
ipsum monasterium [ac abbatem et conuent-] um prefatos eorumque 
successores homines possessiones et bona ab omnibus et singulis 
prelibatis liberos exemptos quittos et absolutes simpliciter et ex toto 
perpetuo decerni- [mus volumus praecipim-] us et mandamus nostris 
indicantes successoribus regibus Boheroie ipsosque tenore presencium 
hortantes et rogantes attente per viscera misericordie dei nostri, 
quatenus nostram [praesentem gratiam de-] beant inviolabiliter ob- 
seruare et eciam confirmare. Mandamus insuper et precipimus vni- 
uersis et singulis locumtenentibus capitaneis camerariis subcamera- 
riis p- [urgrauiis popraptzconibus] scultetis ceterisque officialibus et 
subditis regni nostri Boemie, qui sunt pro presenti et erunt tem- 
pore profuturo, quatenus ipsum monasterium ac abbatem et conuen- 
tum [monasterii memorati] in predictis omnibus et singulis manu- 
teneant foueant custodiaiit et conseruent nec permittant ipsos super 
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liec. in aliquo molestari. Null! ergo oronino liceat baoc [nostrae con- 
cessio-] nis absolucionis eximicionis liberacioiiis et quittacionis pa- 
ginam infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis rero hec 
altemplare presunipserit , indignacionem [nostrae celsitudiii-] is se 
nouerit grauiter incursurum. In quoruiii omnium testimonium et ad 
certitudinem pleniorcm presentes fieri iussimus et nosire maiestalis 
sigilli appensione nuiniri. Datum [Pragae an-] no damini millesinio 
trecentesimo quadragesimo octauo indiccioue prima sexto Kaleudas 
Aprilis regnorum nustrorum anno secundo. 

[Per dominum regem ad restrain rel. 

(Folgt ein nicht lesbarer Name).] 

Nach einer vidimirten Abschrift rom üecember 1479, welche jedoeb riel- 
fach beschädigt ist. Die Lüchen derselben sind aus neueren Abschriflen ergäiiit 
worden. Das Original dieser Urkunde ist swsr verloren gegangen, aber das 
Siegel ist, wiewohl beschädigt, erhalten. Es ist dasselbe sehr gross, hängt an 
rolher Seide und ist von weissem Wachs. — Der König in seinem Schmucke 
auf einem Throne sitsend, su seiner Rechten ein Schild mit einem Adler, zur 
Linken aber ein Schild mit einem doppeltgesehwänzten Löwen. — -}■ Knroivs . 
Dei . Gracie . Romtnorvm . Rex . Senip vstvs . Et . Boemie . Rex. 

XCl. 

1348. 5. Jant. 0. AO. — Akl Thomas von Hohenfurt und der Cmvetii daselbsl 
rerpßichten sich gegenüber den Herren Peter, Jodok, Vlrich und Johann von 
Rosenberg, von den Stiftsunlerthanen nur im fioihfalte und auch dann nur mit 
Erlaubniss der vorgenannten Herren Steuern und Abgaben tu erheben. 

Ab humana memoria mundi negotia facilius elabuntur, que iicc 
aigillis nec idoneo literarum testimonio perennantur. Nos igitur fr, 
Thomas dictus abbas totuMjue conventus inunasterii inAltorado ordi- 
iiis Cisterciensis notum facimus teimre praeseiilium uoiversis, quod 
inultimodas gratias, quibus oos nostrumque monasicrium nec non ho- 
mines haereüitales possessipnes ac bona nustra nubiles viri domiiii et 
- fundatores oostri dilecti domini Petrus Jodocus VIricus et Joannes 
i fratres de Rosenberg gratiose et multum ebaritalive ubilibet prose- 
quuntar, et praecipue seu maxiine gratiam, quam nobis noslroque 
monasterio unirersis et siiigulis homiuibus seu subditis noslris super 
libertate et absolutionc omnium bernarum et inipositionum steirarum 
et coilectarum praesentium et fuluraruin circa excellentissimum prin- 
cipem dominum dominum Carolum regem Romanorum et Boemiae 
regem perpetue obtinentes impetrarunt, nos praesentibus submitti- 
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mus bona et sincera fide noatra promittentes, quod nec noa nec suc- 
cesaorea noatri de unireraia et aingulia bonia haereditatibua incolia 
praetacti noatri monaaterii nullo unquam tempore et perpetue bernaa 
aleiraa collectaa ungeltum aubsidia honorea remuoerationea et aliaa 
impoaitionea qualeacnnque aut quomudocunqne nuncupatoa absque 
conaenau et voluntate praedictorum dominorum et fundatorum no- 
atrorum requirere exigere et exhortare debemua. Et ai unquam necea- 
aitate non modica noa urgente contributionem aeu aleiram a predicti 
monaaterii noatri pauperibua seu incolia aptare conaremur, hanc ex 
fauore et licentia praedictorum dominorum et fundatorum noatroruin 
obtinendo ipaam in uaua noatroa ac in meliorationera ac subleramen 
praetacti noatri monaaterii jiixta ipaorum conailie diaponere et con- 
vertere tenebimur et apondemua. ln cuiua rei teatimonium et evi- 
dentiam clariorem praeaentero eia literam tradidimua aigillorum no- 
atrorum mqnimine roboratam. Datum anno domini MCCCXLYIII. in 
octava aacensionia domini. 

Nach Kflhbeck Diplom. I, 190, der die Abschrift aus einem ron ihm nicht 
naher beieicbneten ha. Codex der Stiftabiblialhck nahm. 

XCH. 

1348. 15. Juni. Kroman. — Die Brüder Peter, Jodok, Clrich und Johann ron 
Rotenberg machen eich verbindlich, die dem Stifte tu Hohenfurt von König 
Karl IV. eerliehene Steuerfreiheit ttefe tu achten und unverbrüchlich tu 

betoahren. 

Opera pietatia et miaericordie aollercia peruigili per nonnulloa 
Christi fideles non inmerito sine quouis more dispendio debenliir 
iniitari, docente beato Paulo apostolo bomim facientes non deficiamus 
tempore enim sno metemna non delicientea. Ergo dum tempiis hahe- 
mus, operemur bonum ad omnes maiime aulem ad domesticos fiilei. 
Ob quod noa Petrus Judocus VIricus et Johannes fratres de Roaeii- 
berg ad rniuersorum noticiam tenore presencium volumus peruenire, 
quod attendeiites naufragium labentis mundi statum et temporum 
fluxum inconatantem et incertum culmen diuinum rbilibet, prout ex- 
peditaugeri, cupientes de conaenau et roluntale domine genitricis 
nostre domine Katberine de Rosenberg et de maturo fidelium nostro- 
rum dilectorum conciliariorum , viilelicet Buskoni.a de Bernharticz, 
Wernheri et Przibikonis fratrum de Porzessin, Nicolai de Podnsiwiez, 
Jesskonis de Czekow et WIezkonis de Dobronicz concilio monaste- 
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rium in Altoiiado Cisterciensis ordinis, in quo rex celnrum et dominus 
deuotissime colitur assidue et laudatur, quod nostre et nostrorum 
progenitorum fundacionis existit, necnon abbatem et conuentum ip- 
sius munasterii qnam plurimum nobis dilectos modernos eorumque 
successores circa omnes et singulas gratias, quibus excellentissimus 
dominus nosler dominus Karolus serenissimus rex Romanorum et 
Boemie rex ipsum monasterium abbatem et conuentum eorumque ho- 
mines possessiones et bona quecumque a steure regaiis solueione, 
que vulgariter berna dicitur, et ab vniuersis et singulis bernis steuris 
colicclis iroposieionibus precariis angariis preangariis pelicionibiis 
vngeltis hospitaiitatibus susbsidiis et grauaminibns et oneribus qui- 
buscumque de liberalilate regia suis patentibus iilteris pure propler 
dcum intuitumque nostri obsequii ac in remedium anime doiniiii geni- 
loris nostri Felicia memorie domini Petri de Rosenberg absoluit exe- 
mit quittauit ac perpetuo libertauit. Promittimus Grmiter et sincerc 
per nos heredes et successores nostros grauaminibus impedimentis 
et postergacionibus quibuslibet remotis virtute presentium perpetue 
et inuiolabiliter conseruare, nec quidpiam contra huiusmodi dnnacio- 
iiis gratias vllo vmquain tempore venire facere jure siue facto. In 
cuius rei testinioniuin sigilla nostra et predictorum fidelium nostrorum 
llusskonis de Bernharticx, Werohardi et Przibiconis de Porzessin, 
Nicolai de Podoawitz , Jeskonis de Czekow et Wlczkonis de Üob - 
rouitz duximus appendenda. Datum io Crumbnau anno domini mille- 
simo treccnlesimo quadragesimo octauo die festi penthecostes. 

Nach einer von dem Abte Stanislaus Preinfalli mit den AbkOrtungen und 
den ilinlichen Leitern des Originals gemachten Absehrift. 

XCIII. 

1348. 30. Itovamber. 0. AO. — Wunk von Harach tclia/fl unserer Frauen in dem 
Kloster tu Mohenfurl sein Gut tu Königschlag in der Schenkenfeldner Pfarre 
atr AbkttUung einet Jahrtaget für eich und seine Vorfahren. 

Ich Wusk^Ton Harach bern Dyetreichs svn vergich offenbar 
mit dem prief vnd tueon auch chrnt allen den, dy den prief schent 
oder lesen horent, dy nr lebent oder hernach chvmftig sint, daz ich 
mit wolbedachtem mvet zder zeyl, do ichs wol getun mocht, mit rat 
vnd gvnst meiner pesten vrevnt vnd auch mit guetem willen meiner 
hausfrown Agnesen vnd aller meiner erben recht vnd redleich ge- 
geschain bab vn'ser vrown zv dem chloster gen Hohenfurt mein gut 
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gelegen in dem Chrnigslag in Schenuhcnvelder pharr genant in dem 
Pavtnbgarten, da Hainrich zden leyten auf gesezzen ist, vnd daz 
mein vreys aygen gewesen ist, Tiid daz mir gedient hat zehen Schil- 
ling phenning gnit, mit allen den rechten rnd nrczen, vnd iehs ge- 
habt hnb, vnd ich mit alle dev vnd dar zv gehört, beauecht vnd viibe- 
sueclit, also mit beschaidenhait daz der conuent vnd dy sammvng des 
egeiianten chloslers daz selb egcnant gut in uvcz rnd in gewer schul- 
ten haben ze alle dem recht, vnd ichs gehabt hab. Vnd wenn daz ist. 
das got vber mich pevtt vnd daz ich nicht enpin, so schullen mir vnd 
allen mein vodern dy herren in dem egenanten chloster vnsern jartag 
alle jar jaerleich hegen mit einer gewissen. Vnd darumb hab ich 
vorgeiianter Wusk in daz vorgenant gut recht vnd redleichen aufge- 
ben vnd richtig gemacht zder zeyt, do ichs do ichs (sic) wol getun 
mocht, also daz ich noch mein erben vns furbas dar nach nicht 
schullen stellen noch seczen noch chaio chrieg dar nach nimmer mer 
gewinnen. Daz dem conuent vnd der samnivng dez egenannten chlo- 
sters daz geschaelFt vnd dy red also staet rnd rnuerchert beleih, dar- 
über so gib ich vorgenanter Wnsk von Harach in dysen offen prief 
für mich rnd für all mein erben wolbesigelten vnd bestaett mit mei- 
nem anhungunden insigel, vnd zv einem zevg pezzer Sicherheit mit 
meines lieben prueder insigel Dyetreich Penisch von Harach, vnd 
mit meines lieben ohem insigel Haiureichs von Lozperch für allen 
chvmfligen chrieg. Der prief ist geben nach Christes geburd drev- 
zehen hvndert jar dar nach in dem aecht vnd virczkysten jar dez 
svnhigs an sand Andres tag. 

Drei Heine, an Pergaiiientstreifen bingende Siegel in weissem Wache. — 
a) Ein Schild mit drei Pfauenfedern. — f S. Bvskonis . De . Harach. — b) Ein 
Schild mit dcmeelben Zeichen. — S . Dietrici . De . Harach . Vargleieiie 
LXXII. h. — e) Ein Schild in zwei Felder getheilt; in dem nntem deraelben 
erhebt sich ein Kegel oder eine PjTamide. — f S . Hainrici . De . Loszpercb. 

XCIV. 

1349. 4. Fsbmzr. Luconia. — Die Hrader WUko und Hoijer von Landttein be- 
willigen dem Kloeler tu Hohenfurt Zollfreiheit in Grotten. 

Nos Witko et Hoygerius fralres de Lanestein et domini in Nouo 
Castro et in Wistritz ad vniuersoruui tarn praesentium quam futu- 
rorum notitiam volumus deuenire, qund nos bona deliberatinne 
niaturoque consilio prchabito deligcnti pure propter dominum et in 
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remedium praedecessorum nostrorum monasteriutn seu claustrum 
Altouadum, Tulgariler noncupatum Wisoowibrod, donum telonis (sic), 
quod in ciuilate nostra videlicet in Nouo Castro nos vel aliquem no- 
mine nosiro contingit recipere, quantum ipsutn monaslerium tängit, 
duntaxat facimus liberum penitus et solutum, promittentes pro nobis 
heredibos et successoribus noatris et pro illis, qui ipsum teloniuin 
nostro nomine habuerint vel tenuerint pro illo vel aliis, ab ipso mo- 
nasterio telonium a data presentium nunquam exposcere seu repetere 
temporibus duraturis. In cuius rei testimonium et perpetui roboris 
‘tirmamentum sigilla nostra presentibus duximus appendenda. Datum 
in Lucouia 4'* die mensis Februarii anno domini 1349. 

Nach einer Abtchrift im Liber ruber privilegiorum. 

xcv. 

134S. 21. Mai. Eraman. — NikoUm» von Swiellik verkauft dem Aile Thoma» 
von Hohenfurt und dem Convente daeelbot da» Dovf Oggold für B6 Schock 
Prager Groschen. 

Ego Nicolaus de Swietlik recognnsco tenore prcsenoium vniuer- 
sis, quod bona deliberacione et maturo aniicorum meorum prehabitu 
consilio et consensu villam mcam dictam Okol quatuor laneos in se 
continentem, quam a fratribus meis Leonbardo videlicet et Jescone 
de Swiellik coniparaueram pro Septuaginta sexagenis, domino Thome 
reuerendo abbati et toto conuentui de Altovado rite et rationabiliter 
pro quinquaginta sei sexagenis grossorum Pragensium, quas ab eis- 
dem plene et integre me percepisse fateor, duxi rendendam rum agri.s 
cultis et incultis pratis pascuis niontibus planis siluis rubetis aquis 
aquarumve deciirsibus censibus dominio proprietate necnon aliis suis 
pertinenciis et fructibus vniuersis, que nunc ibi sunt vel 6eri poteriiit 
in futurum, in quibuscumque rebus eonsistant, aut quocumque no- 
mine censeantur. Valorem vero qui dictas quinquaginta sei sexage- 
nas excrescit, io remedium anime mee et omnium meorum predeces- 
sorum dicto monasterio et fratribus pie largiendo promittens bona et 
sincera fide fraude et dolo remotis vna cum fideiussoribus meis 
Chwalone de Swietlik et Petro de Sestow prefatam villam cum per- 
tinenciis suis vniuersis qualibet remota postergacione contra quara- 
libet personani, cuiuscumque Status fuerit, iure terre iuxia regni 
Bohemie approbatam et hacteuus obseruatam consuetudinem disbri- 
gare; quod si quoquo modo facere neglexerimus, obstagium debitum 
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in eiuitatc Clirumptiaw dominoruin de Rosenbercli ad hospitem per 
dominum abbatem vel nonuentum prediclos nobis deputatum tenc- 
bimur in personis propriis nbsernare, ijuoiisqiie per nos antcdicta 
Villa ipsis siilTicicnter fiierit disbrigata. In cuius rei testimoniiim si- 
gilluin meum vna cum sigillo Leonbardi de Swiellik fratris mei prc- 
sentibns duxi appendendum. Insupcr ego Leonhardus predictus de 
Swiollik prcdicta pmteslor et recognosco et in euidcns tcstimoninm 
sigillum meum proseiitibus duxi appendendum. Dalum Cbrumpnaw 
die ascensiouis domini millesimo trcceiite.simo quadragesimo nono. 

Zwei kleine, an Pergnnientsl reifen liTingende Siegel in weissem Wachs. 
a) Ein Helm, dessen Selimuck ein langgeachnaheller Vogel. — i" S . Nicolai. 
D . Sn iellik. h) Ein Helm, dessen Zierde ein Hahn. — S . Leonhardi . D . 
Swietlik. 


XCVI. 

1349. 22. November. 0. AO. — t'lrirh von Schauflern urkundet, dass sein Vater 
Johann den Herren 211 Ifoheufurt zu einem rechten Secigeriithe für sich und 
seinen Oheim Fesehek von Uutzles zehn Pfund Fassauer Pfenninge geschafft 

habe. 

Ich VIreicb hern Johaiie sven von Sebzawflern, dem got genadt, 
vergicb vnd tven cliviit otTeiibar an dysem prief allen den, die yn 
sebent lesen oder hoereiit lesen, dyc nv Icbent oder hernach 
chvemflig synt, da/, meyn egenanter rater Johan von Schzawflern 
gelten scholt der erbern sammvng des clasters cze Hobenfurt fvemf 
phrnt Pazzawer pbenning vmb cyti ebeges seigeraet seym oebem 
Pescheyn vom llatslabs; dar czv hat er gesehaft an seynem todpett 
fvemf phvnt Pazzawer pbenning den vorgenanten hern cze Hobenfurt 
seyn selbes sei czv aynem rechten vnd ewygen seigeraet mit meym 
gveten wyllen mit gvnst vnd mit rat aller venser vrevnt. Vnd dye 
czehent phvnt hat er yn gesehaft avf vensern czwayn mvelen, die da 
lygent da czem Sacherleyns; dyc erst dyent ayn halbs schok groser 
pheuniiig Prager mvencz, dye ander dreysicb Pazzawer. Von dem 
phunt schzvellen die egemanten hern von Hohenfvrt alle jar hegen 
ayn jartag mit ayner ewygen bedaechtnvezz meyns vaters sei vnd 
seynes oehems nach yrs Ordens gewanbeyt vnd mit aynem mal der 
gemayn in daz refent. VVaer aver das, daz ich egenanter VIreich 
den oftgenanten berren von Hobenfurt czeben phvnt pbenning gaeb* 
wan daz gesebae , .so sclizvellen dye vurgenanten mvel wyder an 

Fsslet. Abllil;. II. UJ. XXIII. ^ 
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mych gevallen als ee. Vnd scbzrellen dye hern vmb dye czehen 
phrnt ayo phvnt gelczs chawfen, da meynes vater sei vnd seynes 
oebems bey gedacht werd ewygleych. Daz dye red all staet vnd 
vnczeprochen veurbaz beleyb an allen chryeg, dar vmb gib ich 
yn dysen prief versygelten mit meym ingsygel mit Vlreichs von Dro- 
chaw vnd mit Benyschzs von Rosenberch ingsygeln, dye dyrr sach 
mit andern pidern lewten geczevgen synt. Der prief ist gegeben da 
von Christes gepvrd ergangen warden drewczen hvndert jar dar 
nach yn dem nevn vnd vycrczygistem jar an sand Ceczilgen tag. 

Drei kleiue, an PcrgameoUlreiren hängende Siegel in weissem Wachs. — 
a) Ein Helm, dessen Zierde der Oberleib eines schwerUchwingendcn Mannes. 
— i“ S . VIrici . D . Suber. bj Ein Helm, dessen Zierde ein Hütlein mit einem 
Paar Hörner. — "t S . VIrici . D’ Kwiclonio. c) Ein Schild mit dem Zeichen 
der Harach. — S . Benichsi . De . Harach. 


XCVIl. 

13S0. 17. Septembsr. 0. AO. — Michl ron Gutwumier bekennt, von dem Convent 
des Klosters zu Hobenfurt auf seinen halben Hof tu Gutioasser 83 Pfund Pas- 
sauer Pfenning geliehen tu haben. 

Ich Mychlis Vlreichs sun vom Guelemwasser, dem got genad, 
vergich vnd tuen cbvnt offenbar an dem prief allen den, di in 
sechent lesent oder borent lesen, daz der erber conuent des chlo- 
sters ze ilohenfuert mier geliehen bat auf meinen halben hof, den 
ich han datz dem^Guelemwasser, achtzk vnd drev phunt Passawer 
pbenning, also beschaidenicieh daz si den eins, daz iar achtzk phen- 
ning dienst an sand Georgen tag viertzk vnd an sand Myehels tag 
viertzk, innemen scbullen. Vnd wer daz, daz ich in di egenanten 
achtzk vnd drev phunt phenning vor sand Myehels tag viertzehen 
tag wider chert, so ist mein vorgenanter halber hof wider mein als 
ee. Tet ich des nicht, so scbullen si in dann furbas inn haben in alle 
dem nustz vnd gewer, als ich in vnd mein vorvodern inn gehabt 
haben, an allen chrig an allev widerredd vnd an allev ansprach 
ewichleich. Daz di redd stet gantz vnd vnzeprochen weleib, darum 
gib ich in den prief versigellen mit hern Ludweiges purgrauens in- 
sigcls ze Rosenberch, wand ich aygens insigels nicht het, der mit 
sant (sic) dem Qualu von Chirichslag vmb di sach mein purgel war- 
den ist, vnd ein warr gezevg mit andern pidern levteu. Der prief ist 
gegeben do von Christes gepuerd ergangen warden drevtzehenhun- 
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dert jar dar nach in dem fumftzkistem jar an des heiligen herren 
sand Lamprecht tag. 

KIcinci, an Pergamentstreifen hüngendes Siegel in weissem Wache. — 
Ein Helm, deesen Zierde aus dem Bruslbilde eines scliwertschwiogenden Man- 
nas besteht. — S . Lrdwici . D . Zwetliek. 

XCVIII. 

135L 6. Februar. 0. AO. — Meinharl der Fleiit roii Weikendorf macht teiner 
Hausfrau Vrsula zu rechter Morgengabe einen Weingarten für 70 Pfund Wie- 
ner Pfenninge. 

Ich Meinhart der Fleut*) von WeichesdoriT verjech rnd thuen 
kundt allen den, die disen briefT lesen oder hören lesen, die nun le~ 
bend vnd hernach kunfftig sindt, das ich meiner hausfrawen frawen 
Vrsulen gemacht hab zu rechter morgengab nach des lanndsrecht zu 
Österreich den Weingarten, der da haiset der »glob wier vns“, vnd 
gelegen ist bei Amaistall, der rnnser rechts aigen i.st, fOr sibentzig 
pfund pfenning Wienner muiiss vnd bin auch ich vorgenanter Mein- 
hart der Fleut vnd ich Hainrich sein brueder recht scherm vnd gewer 
für all ansprach, als aigens rund morgengab recht ist in dem landt 
zw Österreich, vnd habn vnns auch bald angenommen fiir vnnsern 
brueder Otten, wan er bey landt nicht ist, vnd wen wir es mit vnn- 
ser muetter vnd mit vnnser geschwistoret wil getlian haben vnd 
nach vnnser pessten frewndt rat also mit ausgenommer red , wan ir 
mein erben geben die vorgenanten siebenczig pfundt pfennig, so 
sol der weingart ledig sein. Vnd darüber geh wir ir disen brielT 
versiglt mit rnnser peder aigen anhangunden iusigln vnd ist auch 
der sach geczeug mein oheim Fridrich der Perawer mit seim inn- 
sigl vnd mein uetlcr Conrad der Pluemb mit seinem innsigl. Oer 
prieff ist gehn nach Cristi gebiird dreyezehenhundert jar darnach 
in dem ainundfunffezigisten jarn des sontags nach vnser frawen tag 
zw der lieebtmessn. 

Nach einer vom Herrn Jobst von Rosenberg viiliinirten Abschrift ddo. 
Krumiu am Montag nach Mariti Geburt iS35. 


*) In »Floft*' durch eine zweite Hand verindert. 


7 * 
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XCIX. 

1353. 12. Fsbrnär, Aninione. — l‘apnt lunocfm 17. brauftratjt den Erzbisdwf 
ron Prag, dem Weltprieafer Muiirili rnn .Wn/rnils sn irgend einem licneficium, 
dessen Präsentulion dem Alte und Convente ;« Ifnhenfnrt ztislelil, :» verhelfen. 

liiiioccncius v|iisuupiis seruus srruoriiin dei venerabili fratri 
arohicpiscopo Prägens! saliitcm et apo.stolicam benedictioneni. Coii- 
stltutus in prescncia nostra dilcetus lilius Manricius iiatus quondatii 
Petri de Malenicz paiiper presbyter lue dyocesis nobis bumiliter 
■siipptieauit, ut cum ipse, sicut asserit, beiiefieium aliipiud eeclesia- 
sticiiin non obtineat, prouideri sibi de benigiiitale apustulica maiida- 
reinus. Quia igilur illi sunt ad eeelesiasliea beneticia proinouendi. 
(juibus moros et scieneia sutTiagantiir; cum idem presbyter, <juem 
per certos e.xamiiiatores super boc deputatos a nobis de litteratura 
e.\aminari fecimiis diligenter, iuuenUis sit in illu conuenienter ydoneus 
ad eeclesiasticmn benelieium ubtineadnm, iios de uila et conliersa- 
cione ipsius presbylcri noticiani non babentes fraternitati lue per 
apostolica scripta mandamus, quatinus de biis solcrtcr inquirens, si 
ctiim vite laudabilis et honeste conuersacionis esse reperies, et aliud 
ecclesiasticum benebeium non obtineat, aliudipie canonicum non ob- 
sistat, et de aliquo ecclesiastico beneficio sccundum sue probitatis 
merila competenti cum cura uel sine cura eon.sueto ab oliin clericis 
srcularibus assignari spectante communiter uel diuisim ad collacio- 
nem uel presentaeionem dilectorum llliorum abbatis et conuentus 
monasterii in .Alloiiado Cistercicusis ordinis dicte dyocesis, si quod 
in ciuitate uel dyocesi Pragensi uacat ad presens, uel quaro primuin 
ad id obtulerit sc facultas , per te uel alium seu alios prouidere pro- 
cures, inducens eum in eorporalcm possessionem eitisdem bencficii 
et defendens induetiim ac faciens ipsnm ad iliud, si in ecclesia col- 
legiata secundum disticcionem (sic) nostram inferius annotatam ex- 
titerit, postquam de ipso uacante sibi prouisum fuerit, in canonicum 
recipi et in fratrem. Non obstante si aliqui nostra uel predecessorum 
nostrorum Romanorum poutificum aucloritate huiusmodi benelicia ad 
dictorum abbatis et conuentus collacionem uel presentaeionem spec- 
lancia tarn in huiusmodi paupermn qiiam alia quacumque forma proui- 
sionis expectent, quibus Omnibus prelcrquam auctorilatc nostra liuius- 
modi beneficia expeetanlibus dictum presbylerum in assccucione 
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huiusmodi bcneficii unlumus »nteferri, sed millum per hoc eis quo ad 
assecucionetn aliorum beneficiorum preiudicium generari ; aat si ali- 
quibus de beneficiis ccclesiasticis ad dictos abbatem et conueiitum 
spectantibus per nostras littcnis sit prouisum, seu si eisdem abbati 
et cnnucntui uel personis ipsiiis ecclesie, in qua sibi prouideri con- 
tigerit, a sede apostolica sit indultum, quod ad recepcionem uel 
prouisionem alicuiiis minime teneantur, quodque ad id compelii aut 
quod inicrdici su.«pendi uel excnmmunicari non possint, uel quod de 
beneGciis ad eorum collacioncni uel preseiitacionem spectantibus non 
possit aliquibus prouideri, per litteras apostolicas non facientes ple- 
nam et expressam de indulto huismndi mencionem sine qualibct alia 
prefate sedis indulgencia, cuiuscumque tenoris existat, per quam 
elTectus presencium impediri valeat uel difTeri , et de qua in nostris 
litteris mencionem fieri oporteat spccialcm, contradictores per cen- 
suram ecclesiasticam appellacione posposita compescendo. Ita tarnen 
quod idem presbyter, prout requiret onus bcneficii, de quo ei proui- 
sum fuerit, personaliter resideat in eodem, mandatum nostrum in hac 
parte impleturus, quod in co iinpendisse lauderis misericordiam pau- 
peri et obedienciam mandatori. Volumus autcin, quod omnes alie 
littcre a sede predicta uel eins legatis seu quibuslibet aliis obtente 
neenon promissiones et obligacioncs a quibuscumque personis facte 
super ipsius presbyteri prouisione sint inualide omnique careat (sic) 
firmitate. Ceteriim districcius inhibemus, ne prefatn presbytero auc- 
turitate presencium in catliedrali aliquatenus prouideatur ecclesia uel 
de cuiuslibet ecclesie collegiatc prebenda uel alio ecclesiastico bene- 
ficio sine cura, cuius redditus et prouentus annui quindecim marciia- 
rum argenti summam siuc de aliqua parrochiali ecclesia uel aliquo 
ecclesiastico heneficio curam aiiimarum habente, cuius redditus et 
prouentus viginti marcharum argenti annuam quantitatem exccdant> 
valorem autem annuum huiusmodi redditnum et prouentuum declara- 
mus et haberi rolumus extimatum (sie), prout de illis secundum ta- 
xaeionem uel alias pro decitna est aniplius persolutum. Nostre tarnen 
intencionis existit, quod de huiusmodi bcnelicio eciam, si minoris> 
quam predicitur, valoris extiterit, possit eideni presbytero, si illud 
infra vnius mensis spacium, postquam sibi de ipsius beneficii uaca- 
cione constiterit, acceptare uoluerit, prouideri. Prefatis enim abbati 
et conuentui, ne post insinuacionem presencium et processuum per 
eas habitoruin eis factam de ipso beneficio interim eciam ante accep- 
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tacioncm liuiusmodi dispunere qiioi|iiu modo presumant, districcius 
inhibemus, decerncntes irritum et inane, si secus super premissis a 
quoquam quauis anctoritate contigcrit altemptari. Datum Auinione 11. 
Idus Februarii pontificatus nostri anno primo. 

Inserirt in die Urkunde N. C. 


c. 

1353. 14. Juni. Prag — Uarthülomäu» und Stephan ^ Domherren der Prager 
Kirche und eicarii in spiritualihuB des Erzhischofes Arnest ron Prag, beauftra~ 
gen den Dechant von Tcindtes und die Pfarrer von Priethal und üosenberg mit 
der i'olhiehung vorstehender Bulle des Papstes Innoeenz 17. 

Barthulomeus, decanus eeclesie saiicti Egidii maioris ciuitatis 
Pragensis, et Stephauiis canonici Pragensis eeclesie. reuerendissimi 
in Christo patris et domini domini Arnesli dei et epostolice sedis 
gratia sancte eeclesie Pragensis arcliiepiscopi cxecutoris principalis 
ad infrascripta a sede aposlolica depulali vicarii in spiritualihus ge- 
nerales, venerabilibus ac religiosis viris abbati et eonuentoi mona- 
sterii in Altouado ordinis Cisterciensis Pragensis diocesis ac nmiiibus 
et singulis, ad quos presentes littere peruenerint et qnos infrascripta 
contingunt seu contingere potcrunt, quoquo modo quocumque no- 
mine censeantur, saiutem in domino et mandatis nostris ymo verius 
apostolicis humiliter obedire. Lilteras sanctissiini in Christo patris 
et domini nostri domini Innucencii diuina prouidencia pape VI*' eius 
vera bulla plumbea cum cordula canapis liullatas sanas et integras 
omnique suspicione carentes presentatas nubis per-discrelum virum, 
Mauricium de Malenicz presbiterum eiusdem dyocesis nos cum ea, qua 
deeuit, rcuereucia recepissc noueritis sub hac forma: [Folgt die Bulle 
des Papstes Innocens VI., ansgestellt zu Auinione 13S3. 12. Februar. 
(N. XCIX.)]. Post quaruni litterarum apostolicarum preseiitacionem et 
lecturam predictus Mauriuius presbyter nobis humiliter supplicauit, 
ut dictum mandatuin apostulicbm predicto domino nostro archiepis- 
copo Prägens! in hac parte commissuin vice et nomine ipsius execu- 
toris nubis in hac parte commissum cxsecucioni debite mandaremus. 
Nos igitur vicarii prefati tamquam obcdiencic lilii volentes maiidatum 
apostolicum predictum exsequi reucrenter auctoritate aposlolica, qua 
fungimur in hac parte, de vita et conuersaciune ipsius presbyteri et 
aliis circumstanciis in ipsis litteris apostolicis contentis iuxta traditam 
nobis formam in quisiuimus diligenter, et quia ipsum ex fide digno- 
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rum testimonio vite laudabilis et honeste conuersacionis esse repe- 
rimus nee inueniinus aliquod canonicum, quod obstet eidem, propter 
quod dicia prouisio retardari uel iinpediri dcberet, ipsum pronunc- 
ciamus abilem et idoneum ad ecclesiasticum bencBcium obtinendum 
vsque ad ualoi em et summam in eisdem litteris apostolicis compre- 
hensam. Ideoque ecclesiasticum bcncQcium nulli alii de iure debitum 
cum cura uel sine cura eidem presbytero sibi tarnen competens se- 
cunduin sue probitatis inerita spectans ad collacionem uel presenta- 
cionein vestram, si (|Uod in ciuitate uel dyocesi Prägens! vacat, ad 
presens consuctiim ab oliin elcricis secularibiis assignari, cuius 
redditus annui summam viginti marcarum cum cura uel sine cura 
quindecim sceundum taxacionem in prefatis litteris apostolicis con- 
tentam non excedant, quod idem presbyter per se uel procuratorem 
suum ad hoc legittime constitutum infra vnius mensis spacium a noti- 
cia vacacionis ipsius duxerit acceptandum, cum omnibus iuribus et 
pertinenciis suis auctoritatc apostolica conferimus et eidem de ipso 
prouidemus , ipsuinpue per birretum nostrum inucstimus de eodem. 
Vosqiie abbatem et conucntum necnon omnes et singulos alios, quo- 
rum interest uel Interesse poterit, primo secundo tercio et peremp- 
torie rcquirimus et moncmus communiter et diuisim vobis nichilomi- 
nus in virtiite sancte obediencie precipiendo mandantes, quatinus 
infra scx dies a presentacionc scu iiotiGcacione presencium vobis 
facta, quorum duos pro primo pro secundo et reliquos duos vobis et 
aliis, quorum internst uel Interesse poterit, pro tercio et peremptorie 
termino ac monicione canonica assignamus eundem presbyterum uel 
suum procuratorem eius nomine ad dictum beneßeium, de quo 
sibi prouidimus, sine difiiciiltate qualibet recipiatis et eciam ad- 
mittatis, permittentes ipsum pacißca ipsius beneticii possessione 
gaudere, amouentes ab eo quemlibet illicitum et iniustum detentorem, 
quem et nos exnuue prout extunc amouemus, sibique uel eius procu- 
ratori pro eo de ipsius beneficii fructibus redditibus prouentibus e 
obuencionibus vniuersis, prout ad uos pertinet, faciatis integre res- 
ponderi. Quod si dictum beneficium, de quo sibi prouidimus, in 
ecclesia coilegiata existat, eundem presbyterum uel procuratorem 
suum eius nomine infra predictum terminum, prout ipsius beneficii 
qualitas exigit, in canonicum et in fratrem ipsius ecclesie recipiatis 
et recipi ab aliis faciatis, stallum in choro et locum in capitulo ipsius 
ecclesie, ut moris est, cum omni plenitudine iuris canonici sibi uel 
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procuratori suo pro eo assignaiulo. Si iiero tempore (late (sic) pre- 
senciiim nullum heneficium tale ciiin cura uel sine cura aii vestram, 
domine ablia et coiucnlus, collacioncm seii prouisionem pertinens 
in ciuitate uel dyocesi preilictis vacahat (sic), nos bencficium simile 
ac eciam bencficium ntinoris valoris, si dictus prcsbyler huiusmodi 
beneOcium infra vnins mensis sp.aeiuni, posUjuam sibi de ipsius bc- 
neficii vacacione constitcril, acceptare voliicrit, in ciuitate uel dyo- 
cesi supradiclis jiroxime nacatururn conferendiim eidem presbytero 
curn Omnibus iuribiis et pertineneiis suis coilacioni niistre et enilibet 
subdelegaloruiti nostrornm infrascriptoruin ymo pociiis apostoliee 
reseruamus, dislriccius inliibentes Yobis abbati et conueiitui predicto 
ae Omnibus aliis, i|uuruin inlercst uel intercril, ne buiusmodi bcnc- 
ficiiim per nos dieto |ire,sbylcro cnllatuin uel conferendum, ut pre- 
mittitur, resernatum alicui aiii conferatis, seu ad ipsiim (juemqnam 
alium presentetis, aut de illo uel aliqiio iure ad ipsum bencficium 
quomodolibet pertinente in preiudiciuin dicti presbyteri quomodolibct 
disponatis, ac decernentes exnnne irritum et inane, si secus super 
liiis a qnoquam quauis auctorilatc scienter uel ignoranter conligerit 
attemptari prePalas quoque lilteras et bunc nostrum processum ac 
omnia et singnia instrumenta et litleras dicti presbyteri negociuni 
huiusmodi cuntingcncia; si et quando ad nos jieruenerint , retenta 
ipsorum copia, si eain habere voluei itis, quam vobis fieri decernimus 
veslris tarnen s.miptibus et expensis, eidein presbytero uel procura- 
tori suo pro eo, cum super hoc ab eis uel eorum altero requisiti 
fueritis, sine difficultate qualibet rcstituatis Integra et illesa sub pena 
superius expressa ac aliis predictis et infrascriptis nostris monicioni- 
bus et mandatis plenaric obedirc studeatis. Qiiod si forte, quod ab- 
sil, premissa oinnia et singula, prout ad uos et singulos vestrum pbr- 
tinent, non adimplcucrilis aut aliquid in contrarium feceritis uel 
mouiciouibus et mandatis nostris buiusmodi ymo verius apostolicis 
in hac parte nun parueritis cum cfTectu, in vos dominum abbatem et 
conuentum predictiim ct contradictores quoslibet et rebelles ac dictum 
presbyteruni quomodolibet impedientes super premissis aut in aliquu 
impedientibus ipsum dantes consilium auxilium uel fauorem publice 
uel occulle directc uel indirecte, cuiuscuinqiie Status ordinis gradus 
preemiiiencie dignitatis auctoritatis seit condicionis existant, exnune 
siiigulariler et in singulis prcdicta mouicione canonica premissa cx- 
communicacionis sententiam ferimus in liiis scriptis absolucione om- 
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nium et singulorum, qiii predictas et infrascriptas nostras yritb pocius 
apostolicas sentcncias uel earum aliquam iucurrerint, quoquomodo 
nnbia uel superiori nosiro pretcrquam in mortis articulo fantummodo 
reseruaiiles. Cetcrum cum ad exsecucionem huiosmodi viterius faci- 
endum non possumus quo ad presens personaliter intercsse, venera- 
bilibus et discrelis viris decano Dudlebensi plebano ecclesie in 
Roseiibercb et plebano ecclesie in Pryedal, quibus et eornm cuilibet 
in solidum super exscciicione predicti mandati apostolici alque nosiri 
tenore presencium committimus vices nostras, donec eas ad nos du- 
xerimus reuocandas, quos et qucmlibet ipsorum monemus primo 
secundo et tercio et pcrcmptorie in virlute sancte obediencie et sub 
excommunicacionis pena, quam predicta canonica monicione premissa 
in eos et eorum qucmlibet terimus in biis scriptis, si ca que ipsis et 
corum cuilibet in liac parte committimus , neglexerint seu oonlemp- 
serint contumaciler, adimplere districte precipicndo mandamus, qiia- 
tcnus ipsi ct eorum quilibct rnus alium non expcctans, qui predictum 
presbyterum uel cius procuratorcm super boc requisiti fuerint, iiifra 
sex dies a requisicione biiiusmodi inmediate sequenles, quos cis pro 
Omnibus dilacionibus ac monicione canonica assignumns ad vos do- 
minum abbatem et conuentum predictum necnon ad omnes et singulos, 
quorum interest uel Interesse poterit, quoquomodo personaliter acce- 
dant et predictas litteras apostolicas et hunc nostrum processum ac 
omnia et singula in eis contenta robis et aliis, quorum interest uel 
iiitererit, . in predicto monasterio et extra et alios, vbi quando et 
quoeiens expediens fuerit, denunccient legant et publieare procurent 
et prefatum presbyterum uel procuratorcm suum eius nomine corpo- 
ralem possessionem bcnefieii per nos, ut premittitur, sibi collati jii- 
rium et pertinenciarum eius. Si quod tempore collacionis huiusmudi 
per nos sibi facte vacabat. inducant et derendent induclum amoto 
abinde quolibet illicito detentore alioquin beneGcium per nos, ut 
permittitur, reseruatum, cum illud vacare contigeril, eidem presby- 
tero cum omnibus iuribus et pertinenciis suis conferant et assignent 
ipsumqoe faciaut pacifica illorum possessioue gaudere. Elt si illud 
beneGcium in ecclesia rollegiata fuerit, eundem presbyterum uel 
procuratorcm suum pro eo in eadem ecclesia recipi faciant in cano- 
nicum et in fratrem, stallo sibi in choro et loco in capitulo ipsius 
ecclesie cum plenitudine iuris canonici assiguatis, sibique uel diclo 
procuratori suo pro eo de ipsius beneGcii fructibus rcdditibus prouen- 
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Uhus iuffbus et obuencionibus vniuersis integre responderi , ac alias 
in Omnibus et singulis pertinentibus ad exsecucionem liuismodi gracie 
procedant libere Wcc noslra. Ita tarnen , quod in preiudicium dicti 
presbyteri nicbil valeant attemptare nee in processibus nec in sen- 
tenciis per nos habitis alque latis absoluendo uel suspendendo ali- 
quatinus immutare Yolumus; insuper rt, quod per aliquem dictorum 
snbdelegatorum nostrorum ceptum fuerit, per alium seu alios possit 
tcrminari. Et si contingat , nos rlterius super premissis procedere 
non intendiinus cominissioiiem huiusinodi in aliquo reuocare, nisi de 
reuocacione ipsius plena et exprcssa in litteris reuocatoriis mencio 
habeatur. In quorum omnium testimonium et pleniorem roboris fir- 
milatem presentes litteras siue hunc nostrum processum fieri et 
sigillo nostri ricariatus fecimus appensione muniri. Datum Präge 
anno domini millesimo Ireeenlesimn quinquagesimo tercio die xim* 
niensis Juiiii. 

In <ler linken Oberecke der Urkunde von nndercr als des Urkunden- 
schrelhers Hand; 0 Jur. nosehidi|;les, tieinlicli grosses, an I’ergamentstreifen 
hSngendes Siegel in weissem Wachs. — St. Wcnsel, sii dessen Rechten ein 
Schild mit einem Querbalken, lur Linken aber ein Schild mit dem Vorderthcil 
eines Pferdes ; zu den Füssen des Heiligen zwei auf den Knieen liegende 
Priester. — ^ S. Uieariatvs iepiseopa . . s . Pragensis. 


CI. 

1353. 14. Jani. 0. AO. — /ice/« von Ktoalerneuburg mit mrhreren seiner LVr- 
wandten kauft von dem Abte Heinrich von Hohenfurt und dem dortigen Convente 
fünf Viertheile Weingärten, gelegen am Purhberg, um acht Pfund Wietier 

Pfenninge. 

leb Ybein ze Neunbureb cblostorbalb vnd ich Elzpet sein liaus- 
rraw vnd ich .lacob sein bruder vnd ich Elzpet sein hausrraw vnd 
ich Hainrich der vargenanten paiden brueder vnd ich Katrey sein 
hausrraw vnd ich Weygand zden czeiten Ybeins hofherre vnd ich 
Tristram vnd all vnser eriben vergehen vnd tun chunt mit disem 
brief olTenleichen, daz wir all vnuerschaidenleichen gelten sullen dem 
erbirdigen gestleichem berren hern Hainreichen zden czeiten apt 
vnd dem conaent gemayn ze Hobenfuert acht phunt Wienner plien- 
ninge, do sy vns mit verayntem willen fumf virtayl Weingarten ze 
chaulTen vmb gegeben habent vnd liegen! in dem Puchperige ze- 
nachst Lyenbarten von Eybesprunne, do man von dient drey emmer 
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weins vnd drey staufT ze perclirecht vnd dritdhalb pheniiinge ze 
voifrecht vnd nicht mer. Wir sullen auch in von den egenanten acht 
phunten dienn alle iar ayn phunt an sand Merteins tage in irn hofe 
ge Nusdorf, wer do ir verweser ist, mit alle den nuczen vnd rechten 
alz man ander purchrecht dient in Osterrich. Tun wir des nicht, so 
sol sich der selb dienst ye vber virczehen tage dar nach zwispilden, 
alz ander versezzen dienst recht ist. Wir seczen in auch paydc für 
di acht phunt vnd dienst vnd zwispild ze phant di egenanten fumf 
virtayi Weingarten mit vnser aller giitleichem willen vnd mit vnsers 
perigmaister hant hern Wysenten auf dem Anger zden czeiten ampt- 
man hern Rudolfotten von Lychtenstayn vnd sein auch wir alle des 
selben phunt geltes auf den egenanten fumf virtayi Weingarten recht 
gewern vnd scherm , alz landes recht ist vnd pcrchrechtes recht in 
Osterrich, vnd waz dem conuent gemayn dar an abget, daz sullen sy 
haben auf vns vargenanten allen vnuerschaidlichen ab aynem auf dem 
andern vnd auf alle dem, daz wir haben, wirsein lebentig oder tode. 
Wir haben auch recht vnd vreywal, swann wir mugen oder wellen 
im iar, swelher der ist vnder viis, der do geit sein tayl awz den 
acht phunten, waz in anpuert vnd den dienst darauf, so ist er ledich 
vnd vrey awz disem brief an all Widerrede, vnd sullen im des di 
herren oder ir anwalt stat tun. Vnd geben darvber dem egenantem 
hern Hainreicben dem apt vnd dem conuent gemain ze Hohenfuert 
discn brief versigilten mit vnsers egenanten perigmaister insigil 
hern Wysenten auf dem Anger vnd mit des erbern mannes insigil 
hern Jacobs seines bruder czden czeiten statrichter, den wir zu 
diser Sache ze geczeugen peten haben. Uer brief ist geben nach 
Christ purd dreuczehen hundert iar vnd im dreu vnd fumfzgisten iar 
an sand Veytes abent. 

Zwei kleine» an PergameiiUtrcifen hangende Siegel in weissem Wachs, 
beide beschädigt, a) Ein Schild mit zwei kreuzweis übereinander liegenden 
Fiachen. — . . Wisentonis . Filii . Clavigi . . h) Ein Schild mit demselben 
Abzeichen. — S . Jac . . . Filii . Cla . . . 
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eil. 

1353. 15. Aognst. 0. AO. — Abt Albert von Ifo/ienfurt bettimmt zur Sicheratcl- 
luny einer seinem Conrenle schuldigen Summe die Einkünfte ton seinen (intern 
in Luppetschnig. 

Nc gesta causarum ac rerum annositas amiorum dieriimre diu- 
tiiriiilas prolixa ab labil! memoria hominum euanescant et pereant, 
prTdencia solet ea virorum discrctorum per litteras eternare. Nos 
igitur frater Albertus dictus abbas in Altovado ad perpetue rci me- 
moriam presentibus publicamus et dcclaramus, quod noster gratiosus 
olim fundator cummemoracionis felicis dominus Petrus de Rosenbcrch 
inter cetera caritatis pietatisque opera multa et bona, que nobis 
atque monasterio nostro inpeudit et ostendit, eciam nobis et coniien- 
lui nostro donauit ac dedit ob remedium anime dilecti amici sui 
Johannis de Dobriiscba pie memorie centum sexagenas grossorum 
promptorum moncte Pragensis specifice tarnen et condicionaliter, vt 
ridelicet de quinquaginta sexagenis denariorum perhenniter singulis 
annis agatur in nostro conuenlu sui anniuersarius dies cum missis 
orationibus specialibus iuxta cummendabilem nostri ordinis morem, 
et die eodem conuentui in refectorium etiain de predicta pecuiiia 
debet prandium dari ex prouidencia caritateque dumini abbatis, qui 
CSt vel futurus est, de reliquis rero quinquaginta sexagenis a came- 
rario noslr« domus, qui est vel pro tempore fuerit, omnibus perpetue 
annis toti conuentui fratribus et inonaebis vniuersis noue tunice de- 
bent dari, vnicuique fratri tunleam vnam, melius prout vestiarius ex 
prouisune comparare potcrit. Hane autem summani pecunic supra- 
dictam rccepit in sua, qui protunc abbatizaiiit, deuote recordaciunis 
dominus Thomas abbas buius loci, et in necessarios rsus monasterii 
inipendit et congregacioni pro eadem pecunia inpensa et consumpta, 
ne in posterum suo vestitu atque solaeio per aliquem successoruin 
suorum priuaretur, deputauit et obligauit paterna ex caritate vnam 
dcciuiam in Pryedal, donec satisfaceret conuentui in prelocuta pecunia 
refuudenda, videlicet in quinquaginta sexagenis denariorum grosso- 
rum Pragensium, de quibus quinquaginta sexagenis denariorum ex- 
soluit et satisfecit, dum adbuc viuerct, camere xx“ libras denariorum 
Patauiensium. Pro ceferis vero denariis nos ad preces et instanciam 
Consilium atque communetn roluntatem tocius nostri conuentus pro 
supradicta decima damus ac perpetuamus iniperpetuum domus nostro 
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camere certus iiiiiiuo.s redüitii.s iti liunis iiostris in Lvppiilsching quin- 
que talentii ilenariorum Wyenncnsis Pafauicnsisre inonetc el xx*' 
denarios, qiios vesfiarius ipse doimis nostre, qui est vel fuerit, colli- 
gpre et recipere debet per singulos annos et coniiontiii prouidere de 
Testitu suo abique hominis ciiiuslibet obstaciilo contradircioiie vel 
impedimentü, sirufi est superiiis difTinilum. ln cuius rei cautelam 
memoriamquc perpetnam ae eiiidens testimoninm sigillari iussimin 
paginas presentes nostri videlicet ac connentus nostri sigillo necnon 
reuerendi domini ac patris abbatis atqife visitatoris nostri sigillo de 
Hylaria et nostri eeiain generosi ac gratiosi fvndatoiis nostri sigillo 
domini Petri de Itosenbercb. Datum actumqne anno verbi incarnati 
millesimo trecentesimo quinqnagesimo tercio in die assumpeionis 
beate Marie virgiiiis. 

Drei an Pergainenlslreifi-n tiäiigrmle Siegel, n) Ue''etiiiiIIgt, nielil gur 
gross, io ruthem Wachs. — .\lit mit Kiumniitah und Buch . — . , Alhcrti . 
Abba . . . D . Altova . . hj Das Siegel des llulienrurtcr Conventes in »eis- 
sem Waciis, be.schridigt, dessen nähere Besehrcibnng hei CXL. c) Ziciulieh 
gross, in weissem Waclis. — Abt mit Kruiniu>tii1) und Huch. — i* S . Wern- 
hardi . Ahhalia . In . Williering. Da.s Siegel 1‘elers von Rosenherg ist nicht 
mehr vorhanden. 


cm. 

1354. 4. Ji&aer. 0. AO. — Abt Albert ron Ihbrnfurt bentimnit wirilerboU zur 
Sieherttetlumj eitler seitiem Convente schuldigen Suuwie die Eiukilnfte von 
seinen (intern in Luppetschnig. 

Ne pereant et euanescaut ab labili homiuum memoria gesta et 
cause rcrum propter annorum diernmrc prolixitatem, discretorum 
rirorum ea solet sollercia per litteras eternare. Mine est, quod nos 
frater Albertus dictus abbas in Altovado tarn presentibus quam futu- 
ris per bas paginas volumus esse notum, quod noster oliin fundator 
graciosus dominus Petrus de Rosenbereb memorie deuote inter ce- 
tera pietatis caritg.tisque opera multa atque multa bona, que nostro 
monasterio sueque et progenitorum suorum fundaciuni impondit et 
ostendit, nostro conuctitui et camere specialiter donauit ac dedit ob 
sui dilecti awneuli reinedium Johannis de Dobruschka sexagenas gros- 
sorum centum promploriim monetc Pragensis bac videlicet sub coiull- 
cione, vt de quinquaginta sexagenis denariorum perbenniter annis 
singulis specialiter nostro in comientu agatur suiis anniuersarins 
dies cum missis et orationibus specialibus sccundum nostri ordiiiis 
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coDmendabilem consueludiuem , et ipso die ex prouidencia domini 
abbatis, qui pro tempore fuerit, in refectorio fratribus de prandio 
melius et bumanius debet atque benignius prouideri. De reliquis 
quinquaginta sexagenis a nostre domus camerario quicunque fuerit 
toti conuentui omnibus et singulis annis eternaliter debent ministrari 
tunice noue rnicuique fratri tunicam nouam, prout melius yestiarius 
poterit comparare; nam prius nimiam ipsius monasterii ob penuriaro 
et paupertatem fratribus vItra duos aiinos de camera tunice noue da- 
bantur. Hane aulem supradicte summe pecuniam videlicet quinqua- 
ginta sexagenas noster bone recordacionis suscepit antecessor 
dominus Thomas liuius loci abbas et in rsus necessarios monasterii 
nostri impendit et consumpsit atque conuentui pro pecunia eadeni, 
ne conuentus aliquo modo temporibus futuris sui vestibus solacio per 
aliquem suorum successorum priuaretur, pro conuentu deputauit 
domo camere, quam diu predicta pecunia insoluta permaneret, cer- 
tam atque decimam in Predall bonam omnibus annis a camerario tol- 
lendam atque recipiendam, donec ipsi conuentui de iam locuta pecunia 
videlicet quinquaginta sexagenis satisfieret. De quibus tarnen dena- 
riis personaliter, dum adhuc viueret, in viginii libris denariorum sa- 
tisfecit atque soluit. Nos rero per cetera summa non soluta ad in- 
stageiam multam ac magnam atque eommunem nostri conuentus vo- 
luntatem specialiter cum ex omnium seniorum nostrorum cousensu 
damus et imperpetuum perpetuamus nostre domus camere certos 
annoos redditus in nostris bonis in Luppollsching quinque talenta 
denariorum Pataviensis Wyennensisve monete et quinquaginta dena- 
rios, quos ipse vestiarius, qui protunc fuerit, recipere et colligere 
debet per singulos annos in feste beati Georii medios et in feste 
sancti Mychahelis medios, et exiode toti conuentui prouidere de suo 
vestitu, siculi est siipcrius diffinitum. In cuius rei testimonium sigil- 
lari iussimus presentes paginas nostro et nostri conuentus sigillo 
neenon reuerendi domini domini Wernhardi patris Jtbbatis ac visita- 
toris nostri de Hylaria et nostrorum gratiosorum et generosorum 
fundatorum sigillis domini Petri ac domini Judoci fratris sui de Ro- 
senberch. Datum anno domini M°CCC** quinquagesimo quarto in 
octaua sanctorum innocentum. 

Fünf an Pergamentslreifon hängende Siegel, Nicht sehr gross u. s. w. 
Vcrgl. CH. a. — f S. Alhcrti Abbatis . D . Altovado. Dieses Siegel ist in grünes 
W.schs gedrückt. 6J Das Hohenfurter Conv entaiegel siehe bei CXL. cj Über 


Digitized by Google 



111 


dia Siegel dei Abtes ron Wilbering, hier io rotbem Wachs, vergl. CU. e. 
dj Das kleioe Siegel Peter s ron Roaenberg ist bei der folgenden Ur- 
kunde beschrieben, e) Ebenso das Siegel Jodok’s von Rosenberg. Leti> 
tere drei Siegel in rothein Wachs, wfihrend das zweite in weisses Wachs 
gedruckt ist. 


CIV. 

1354. 5. October. Kramao. — Peter, Jodok, Clrich und Johann, Gebrüder ran 
Rotenberg, und Tobias ron Bechin beteugen, dass ihnen die, in der ron Käthe- 
rina ron Rosenberg, der Mutter vorgenannter Brüder , encorbenen Reliquien- 
tafel außeaahrten Reliquiett von Kaiser Karl IV., König Ludwig I. von Vngam, 
von dem Patriarchen Mikolaus ron Aquilrja und dem Ertbischofe Arnett von 
Prag geschenkt worden sind. 

Nos Petrus Jiidocus Vlricus et Johannes fratres de Rosenberch 
rninersis, ad quos presens scribtum deueniret, volumus fore notum, 
quod in tabula , que per dilectam geiiitricem nostram dominam Ka- 
therioam de Rosenberch ac nos in modutn rose cristalline comparata 
est, cerlissime reliquie recondite sunt , que per illustres principes 
dominum Karolum Roinanorum ac Bohemie regem ac per dominum 
Ludwicum regem Vngarie necnon per venerabiles dominos dbminum 
Nycolaum patriarebam Aquilegiensem ac dominum Arnestnm archie- 
piscopum Pragensem donate fuerunt; qua rum quedam per supradic- 
torum principum manus de sepulchris sanetnrum sunt recepte, que- 
dam vero sub bullis domini pape per eosdem principes inuente, 
quedam vero per abbatis videlicet monasterii sancte Braxedis et 
abbatem Albaneusem ciuitatis Romane, relique vero per bonorabiles 
dominos sacristanos ecclesiarum Pragensis ac Pabenbergensis tradite 
fuerunt, quarum nomina inferius recitabuntur. Et primo in cruce, 
quam angelus stans supra tabulam tenet, de sacrosancto mensali, de 
quo dominus in vitima cena cum discipulis suis manducauit. Item 
dens sancti Johannis baptisle, quem eiusdem sancti ymago stans 
supra dictam tabulam tenet. Item dens sancti Wenceslay, quem eciam 
ymago ipsius tenet in manu. Item lapis sepulchri domini. Item de 
palio beale Elizabeth, in quo filium suum sanctum Jobannem bap- 
tistam inpregnata baiolauit ac matrem dei salutauil. Item reliquie 
sancti Petri apostoli. Item sancti Johannis baptiste. Item sancti An- 
dree apostoli sancti Pauli apostoli sancti Jacobi maioris sancti Bar- 
tholomei sancti Matbie apostoli sancti Marci ewangeliste sancti Luce 
ewangeliste; de tunica sancti Petri. Item sancti Wenceslay sancti 
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Viti sancti Adalberti saiictorum quinqiie fratrum de Boleslauia saucte 
Ludmille marlyris sancti Procopii coiifessoris sancti Sfanislay. Item 
de tunica sancti Adalberti. Item sancti Georgii inartyris, sancti Ka- 
lixti sancti Sebastiany sancti Sergi et Bacbi sancti Clementis sancti 
Januarii sanctnrum deccm milium martyrum, sancti Colmanni sancti 
Geruasii sancti Rrasini sancti CIcnpudii et Daric martyrum, sancti 
Albani martyris sancti Meginradi martyris sancti Blasii sancti Gereo- 
nis sancti Dyonisii sancti Wincencii sancti Poccntini sancti Cristo- 
fori. Item de rrtice sancte Andree apostoli. Item sancti Martini sancti 
Nycolai de bracbin sancti Timme de Ar|uino sancti Siluostri papc 
sancti Gulli sancti Otbmari sancti Anibm,ii fratrum mincium sancti 
Augustini sancti Onofrii sancti Stephani regis Vngarie sancti Ilenrici 
imperatoris sancti Nycasii sancti Viti in Senis. Item lapis sepulchri 
genitricis dei. Item sancte Anne matris eiusdem sancte Marie Mag- 
dalene sancte Helene sancte Agathe sancte Lucie sancte Dorothee 
sancte Elizabeth in Markjiurg sancte Kunegundis sancte AfTre sancte 
lleduigis sancte Enialie sancte Candide sancte Gene sancte Petro- 
nellc sancte Juliane sancte Teklc sancte Eufemie sanctanim vndecim 
milium virginum sancte VValpurgis virginis sancte llermatoris con- 
fessoris. Vt autem deuocio fidelium ad supradictas sacras rcliquias 
validins ac cercius angeatur, nos Petrus de Bosenberch canonicus 
sancte Pragensis ecclesie ac Judoens VIricus et Johannes fratres de 
Bosenberch predicti neenon Thobias de Bcchin dictus de Kcmpnycz 
sub puritate lidei nostre asscrimus et testamur supradictis rcliquias a 
supratactis dominis esse donatas. In cuius rei testimonium sigilla 
iiostra presentilius dnximu.s appendenda. Datum in t'hrumpnaw anno 
domini inillesimo trecentesimo quarto in uctaua sancti Wenceslay 
martyris gloriosi. 

Künr an Sctiiiümi von ffriinnroitior Seine liüngeit{le .Siegel, a) Siegel in 
rolliem Wnelis. Kine Mannesgcstalt in langem vrallenilem Kleide mit einem 
Klänteiehen und Heiligenscliein liäll in ihrer Iteciilen ein Buch, in der Linken 
aber einen Seliild. woraui eine Kose; ein gleicher Schild hv'findct sich auf der 
rccliten Seile des Siegels. — '1* ■ Bctri , tl . Koscmherch . Canoici . Prä- 

gens . Vergl. I.XXWIII. h Uis kleine ticgensiegci in rnthem Wachs zeigt 
eine funfhiaiterige Itosc und znischen je zwei Blättern ein majuskles M. — q- 
S . Petri . De . Ro.senherk . M. bj Kleines Siegel in rolhcin Wachs. Einen 
Schild mit einer Hose deckt ein llelni gleichfalls mit einer Hose . — S. .Ivdoci. 
De . Rosenherk . Da.s f.ist ebenso grosse Gegensiegel In rolliem Wachs zeigt 
einen bärtigen Manneskojif mit einem antiken Helm. — S . .Ivdoci . I) . R osen- 
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beroh. p) Klein in weiseem Wachs. Einen Schild, worauf eine Rose, deckt ein 
roseogeschmückter Helm. — "i" S . VIrici . De. Rosenberch. dj Klein, in weis- 
sem Wachs. Ein Schild, worauf eine Rose, darüber ein Helm, dessen Schmuck 
wieder eine Rose. — l" S . Johannis . De . Rosenberk, e) Klein in weissem 
Wachs. Ein Schild mit einem Hufeisen, aus dem eine Pfeilspitse entspringt; 
ober dem Schild ein Kreuz. — + S . Thobie . De . Bechin. 

cv. 

1356. 6. Jinner. 0. AO. — Mt inhart der Fleul von Weikersdorf und »eine Haus- 
frau Vrsuta verkaufen dem Ahle Alhrechl und der Gemeine des Klosters tu 
Hohenfurt einen Weingarten um S9 Pfund H’iVnrr Pfenninge. 

Ich Meinhart derFleut*) Ton Weichersdorff vnd ich Vrsula sein 
liausfraw vnd vnnser haider erben wir verjehen vnd thuen kundt 
allen den . die diaen brieff lesen oder hören lesen die lebend rnnd 
hernach kunlttigclich sindt, das wir mit gemainem radt vnd bedach- 
tem muet mit willen vnnd gonst aller vnnser frewndt zw der zeit, 
do wir es wol gethun mochten, vnuerschaidenleich verkauft haben 
vnnsern Weingarten, der da ligt an dem perg, der da halset „gelaub 
wir vnnsern“ vnd haisset auch der weingartn allsam, des vier joch 
sindt, mit sambt dem ackher, der vor dem Weingarten leit, als lang 
der weingart ist an der lenng, vnnd acht klalTter vnd zwo elln nach 
der brait, vnd ist alles freis aigen, also das man nichts daruon dien- 
nct noch dienen soll weder voithrecht noch perckrecht noch klains 
vnd gross, dan einen emer weins zw seelgret zw der pfarr zw 
WeichersiorlT, dem man raichen sol den lewten, die zw Ostern zw 
gots disch geen, vnd den sol in nemen, wer zechmaister daselb ist, 
in dem lesen vor dem Weingarten oder in der press. Wir haben in 
auch geben ainen freien wege vnd ein freye strassen mittenn von 
dem Weingarten vber Me Seker vnezt auf die lanndstrasse in vnd 
allen lewten, die da zw schaffen habend, also das ein wagen freilich 
da geen mag vnd ein knecht daneben vnd auch ein wagen dem ann- 
dern geweichen mag, ob sein not geschäch, sy sein geseet oder 
nicht. Den vorgenanten Weingarten acker vnd weg haben wir recht 
vnnd redlich vnd vnnerscbaidenlich verkaufit vnd gehn mit allem 
dem nucz vnd rechten, als sy vom altem ding herkommen sindt vnnd 
wir sy in uignes gewer hergebracht haben, vmb neunviidfunffczigkh 
pfundt Wienner pfi iiiiing, der wir gar vnd ganncz gewert sein, dem 


*) In »Ftoirt* von einer zweiten Hnnd reründert 
FoBt«». Abthlf. II. Bd. XXIII. 
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erberii herrn abt Albrechten vnd den herren gemain des closters zw 
Hobenfurt furbas ledigelich vnd freilich ze haben vnd allen iren 
fromben damit ze schaffen verkawffen verseczen vnd geben, wem sy 
wellen, an allen krieg vnd an allen irrsal. Darüber durch pesser 
siclierhait so seozen wir vns rorgenanten ich Meinhart der Fleut von 
Wrichersdorff vnd ich Vrsula sein hausfraw vnd vnser paider erben 
vnuerscbaidenlich vber den vorgeschriben Weingarten acker vnd 
wege den erbern herrn abt Albrechten vnd der sambvng gemain des 
closters zw Hobenfurt ze rechtem gewern vnd scherm für alle an- 
sprach, als freis aigens recht ist vnd des lands recht zw Österreich. 
Wer aber das sy mit recht an demselben Weingarten acker vnd wege 
krieg oder anspraub gewunnen, was sy des schaden namen, des sol- 
len wir in alles richten vnd wider keren an all ir muee vnd an allen 
iren schaden. Vnd sollen sy das haben auf vnnsern trewen vnd auf 
allem vnnserm guet, das wir haben in dem landt zw Österreich oder 
wo wir es haben, wir sein lebendig oder tod. Vnd das diser kauff 
vnd die rede al fürbass also stSt sein vnd vnzerprochen peleib , da- 
rumben geben wir in den brieff zw aiiiem waren vrkundt vnd zw 
ainer ewigen vestigung diser sach versiglten mit meinem insigl, 
vnd mit Fridrichs des Pluemen von Wisendorff, vnd mit Conrads des 
Pluemen von Starendwerd, vnd mit Dietmars de Pluemen von Wei- 
chersdorff anhangunden insigelo, die ich des vleissigelich gebeten 
hab, das sy der sach geczeug sein mit anndern erbern lewteq. Der 
prieff ist geben nach Cristi geburd dreyezehenhundert jar darnach 
in dem sechsvndfunffczigisten jaren an dem Piehentag*). 

Noch einer von Herrn Jobst von Rosenberg vidimirten Abschrift ddo. 
Krunuu am Montag nach Maria Geburt 1535. Vergl. XCVIII. 

CVI. 

1356. 21. Birz. Krnman. — Die Brüder Peter, Jodok, Ulrich und Johann ron 
Rotenberg »chenken der Kirche des heiligen Nikolaus in Rotenberg den ganten 
tielreideieheni vom Mauthof. 

Nos Petrus Judocus VIricus et .lohannes fratres de Rosenberch 
recognoscimus ct ad vniuersorum iioticiam cupimus pefueiiire, quod 
bona et libera voluntate ducti maturoque cunsilio desuper prehabitu 
decimam plenam et integram de quadruplici grano, tantum scilicet 


*) Soll hoiiitin PrelicaUg. 
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siligiieo triticeo ordeaceo et aueoatico de omuibus, que ia agris seu 
in ortis ad curiam nostram in Mutam pertinenlibua proueniuni, ad 
ecclesiam in Roienberch fundatam in lionore sancti Nicolai confes- 
aoris, ad quam ipsa curia nostra predicta in iure spirituali et sacra- 
mentis pertinet ab anliquo, siue plebano eiusdem eccleaie dispusui- 
mus et atatuinius dandam perpetue et auluendam per nos seu eciam 
alios nostros quoscumque successores, addicientes, quod si ipsa 
nostra sepedicta curia vna cum agris ad ipsam speclantibus per nos 
aut heredes nostros alio venderetur cuicumque, vel alio quocumque 
modo ipsam curiam locare contingat, semper plena decima de Omni- 
bus, ut supradictum est, ad sepedictam ecclesiam in Rozenberch siue 
plebano eiusdem ecclesie, quicumque fuerit, persolui debet atque 
dari integraliter et ex toto contradictione qualibet procul mota. Item 
eidem sepiusfate ecclesie in Rozenberch seu plebano eiusdem ecc- 
lesie, qui pro tempore fuerit, medium lalentum denariorum Wien- 
nensium damus et donamus expresse in judicialibus denariis de iu- 
dicio Rozenbergensi perpetuis temporibus percipiendum deputantes 
Ipse quoque plebanus, qui pro tune extiterit, ibidem in capella castrj 
nustri Rozenberch in hunore sancti Johannis apostoli et ewangeliste . 
fundata diuinum officium cum vna missa singulis feriis sextis consi- 
deratis premissis heneficiis debebit et tenebitur procurare. In casu 
tarnen, vbi feria sexta comode missa non possit iuibi celebrari, tune 
alio quocunque vno die omni septimana in prefata capella ex proui- 
sione prefati plebani officium diuinum vnius misse in perpetuum te- 
neantur. Ne autem tempore succedeute hec nostra bona et iustu 
donationis constitucio et salubris ordinatio ppr maliciam seu violen- 
riam aliquorum valeat aliquatenus violari in dispendium anitnarum 
ipsorum et in dampnacionem sempiternam, presentes litteras scribi 
et sigillorum nostrorum munimine duximus roborari in testimonium 
et robur perpetue valiturum. Datum in Cbrumpnaw anno dumiui 
millesimo trecensimo (sic) quinquagesimo sexto pruxima feria se- 
cunda post dominicam, qua cantatur „Reminiscere". 

Die beksnntea kleinen Siegel der vier Rosenberg'schen Brüder, hier 
slmmllich in rothem Wacht, sind schon bei CIV. beschrieben worden. Sie hän- 
gen hier an Pergamentstreifen. 
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cvn. 

1357. 6. Jänner. 0. AO. — ttmihnrd, Sohn Itohnnck’e ron Harnrh, rerkauft dem 
Abte Albrecht und der Santnnng des Klosters in Ihthenfurt anderthalb 
Lehen tu Keichentha! für zwnmiy Pfund seehiig Pfenninge Passaiier Mnme. 

Ich Bernhart hern Wohrnken eveii vun llaracb, dem got genad, 
vergich vnd tven chvnt uffenbar an disem prief allen lewten, daz ich 
mit verdachtem mvet mit grnst meiner bawsTrawen EUpeten vnd 
aller meiner erbeti mit rat meiner prveder vnd aller meiner vrewnt 
verchavft han meyn anderhalbs leben ze Reycbentbal, daz mein rech- 
tes erb gewesen ist vnd vreyes aygen, da zv den Zeiten auf dem 
ganczem gesessen ist Fridereicb Pyernheypel, vnd dient allew jar 
ayn phunt phenniiig an zehen pbenning Pazzawer mvencz, halbs zv 
sant Georgen tag vnd halbs zv sant Michels tag, vnd ganczen zehent, 
an andern chlainen dienst ayer _^hvener snytphenning vnd rowolt, 
von dem man geit vcberall frer is alles ain vnd vierzig pbenning ; 
auf dem halben leben zv den zellen ist gesessen Nyclas der Wewer 
^ vnd dient allew jar drey Schilling vnd vierzehen Pazzawer pbenning 
ZV den taegen, sam der vorgeschriben dient mit ganzem zehent, vnd 
schul fver allen chlaynen dienst geben zwen vnd zwaynzig Pazzawer 
pbenning fver ayer hvener snytphenning vnd ander all vadervng : 
den erbern hern apt Albrechten vnd der sammvng gemain des cblos- 
ters ze Hohenfvert vmb zwaynzig phvnt pbenning Pazzawer mvencz 
an sechzig pbenning, der wir gancz vnd gar von yn geriebt vnd 
gewert sein. Vnd ich v^r genanter Bernhart verbays in mit samt 
meinen prvedern mit vensern trewen vnd mit dem prief, ab kayn (sic) 
krieg auf daz selb erb kern zv ebvemftiger zeit an swelherlay sach 
daz wer, daz ich yn daz schol ausrichten vnd richtig machen an al- 
lew ir mveh vnd an allen iren schaden noch dez landes rechtes. Vnd 
waz sew schaden dar au neinen, den schvcllen sew haben au(T allem 
meinem erb vtid aygen, swo ichs han ynner landes oder auser landes. 
Daz di red gancz vnd gar stet vnd vnzvprochen bleib, darvmb geb 
ich yn disen prief versigelten mit meynem vnd meynes prveders 
Beneschs ingsigel, vnd mit meines hern hern Jostes von Rosenberch 
ingsigel. Diser prief ist gegeben da von Christes gepvert ergangen 
waren drewzeben bvndert jar dar nach in dem siben vnd fvemfzig- 
stem jar am Prehemtag. 
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Drei kleine, an Pergamentstreifen hSngendo Siegel , wovon die iwei 
cratcren in grünem Wacha. n) Ein Schild mit drei Pfauenfedern. — S . Pern- 
harti . I) . Harocli. h) Ein Schild mit demselhcn >Zeichen. Vergl. XCVI. hier 
die llmachrifl: •}• S . Beniehs . De . Harach. c) Das Siegel Jodok'a von Roacn- 
berg in rothem Waeba. Vergl. CIV. 


CVIII. 

1358. 21. December. 0. AO. — Andreat, Pfarrer in Hoerilt , erhält rom Stifte 
Hohenfurt geieitte Wieten nnd Acker gegen einen jährlichen ’/.in» ron riiT 
Solidi Pasaauer Pfenninge zur Nulznieeanng, 

Acta et gesta qiie temporaliter ab inortalibus hominibus fuerint, 
ideo litteris autentici.s ac patenlibus fidelium roborantur, vt maliuo- 
lis et ignorantibu.s via et materia iniiiriandi ac calumpnianili penitiis 
auferatiir. Quapropter Christi fidclibiis vniuersis harum testimonio 
litterarum ego Andreas sacerdos verus et legittimus plebanus eccle- 
sie parochialis in Hoerycz profiteor manifeste, qiiod reuerendi et 
religiös! domini abbatis et connentsn cenobii in Altovado ob spccia- 
Icm amiciciam et promocionem michi rsque ad dies meos conccs- 
serunt et tradiderunt possidere ac colere vsii fructuario pratum 
tantum et agrns, qui ab antiquu spectauerunt pertinent et spectabunt 
ad domuni, quam ipse conuentus habet in plena et pacifica putestale 
in Hoerycz iuxta curiam ac dolem plebani proximam et contiguam 
ad plagam occidenlalem, quam pie memorie qiiondani pie dominus 
Petrus ibidem plebanus cum omnibus ad eam pertinentihus rite et 
rationabililer emerat cum sua propria pecunia pro xviii talentis de- 
nariorum Palaviensiiim a supradicto conuentu taiitummodo ad vitam 
siiam. de qua domo omni anno tideliter ad otTicium custndie in Al- 
torado porrexit pro censu 1111°'' solidos denarioriini Palauiensium in 
natiuitate Christi, quem censum et eodetn termino de prcdicto tantum 
prato et agris, quam diu possideo, promitto et volo el debco prel'ato 
monasterio singulis annis dare tideliter remota q\ialibet negligentia 
et occasione. Cuius rei festes sunt cum suorum sigillorum appen- 
sione: Dominus Petrus de Rosenberch, dominus Bohdancius*) deca- 
nus Dvdelwiensis, dominus**) plebanus de Chrvmpnawe, dominus 
Johannes plebanus in Rnzenberch, dominus llainricus plebanus in 


*) Dieser Name M'urde erst s|iätei‘ eiDgeseliriclieii. 

**) Folgt im OrigiiiRle ein leerer Kaum. 
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Merira. Datum anno domini millesimo CCC* Iviii« in die beati 
Thome apostoli. 

Sechs an Pergamenfatreifen bfinf^endc, mei»t ichlechl abgedruckte, sonst 
•her gut erhaltene Siegel in weissem Wachs, a) Nicht gar gross. — S . Ka- 
therina. — 1* ^ • Andre . . . De . Hoericz. h) Das kleine Siegel Peters Ton 
Rosenberg . Vergl . CIV. r} Klein. — St. Vineeni? — ... danc . . , 

d) Ziemlich gross. — St. Veit . Die Umschrift ist nicht leabar. e) Zienlieb 

gross. — St. Nikolaus. — S . Johnn .... lebani enbereh. 

f) Klein. — Rin rebhuhnartigrr Vogel, vor sieb eine funfbIfiUerige Rose ha- 
bend; der Grund ist mit Sternchen aiisgeffilll. *t* S . Herici . [Pull . no?]. 
f De . Rosenberch. 


cix. 

1360. 31. December. Krnman. — Prier von Roonberg, ProptI der Kirche aller 
Heiligen auf der Prager Burg, tchlirhlet den tteiichen dem Abte Heinrich non 
Hohenfurt und dem datigen Convente einrreeile und dem Pfarrer Mauritz von 
Strohnitz andererteito teegen der Strobnitzer Pfarrzehnten auagebroekenen 

Streit. 

In nomine domini amen. Com jam dndum inter prouidos viros 
religioaos, videlicet fralrea fralrem ilenricum abbatein ac connentum 
sai monasterii Altiuadensis nrdinis Cislerciensis, ex parte vna et 
discretam ivirum dominum Mauricium plebanum et rcctorem ligilti- 
miim ecclesie in Siropnycz ipsius ecclesie nomine parle ex altera 
grauU esset conirouersia cxorla super jure percipiendi decimas 
agrorum et prediorum omnium paroebianorum ecclesie prefale in 
Stropnycz, prenominalo domino abbate ac conuentii suprascripli 
monasterii ac ordinis priuilegia de percepcione omnium decimaruni 
tocius psirrochie antedicte producenlibus et allegantibus , se fuissc 
esse et fuisse in pacifica quasi possessione iuris percipiendi easdem 
decimas a tempore, ciiius contrarii memoria non existit; ipso autem 
domino Hauricio rectore predicle ecclesie jus pro se et ecclesie 
commune allegante et dicente, predictas decimas eidem deberi sue 
ecclesie nomine ulpote sitas infra limites ecclesie prelibate. Tandem 
cum diu in iudicio et extra et coram conseriiatoribns iurnm et priui- 
legiorum a sede apostolica monasterio prenotato concessis litigassent, 
pro bona pacis et concordie ac amicabilis composicionis in nns Pe- 
trum de Rosenberch prepositum ecclesie omnium sauctorum in Castro 
Prägens! et canonicum ecclesie Pragensis sponte et beninole ex 
utraque pai te laboribus et litis expensis parcere cupientes compro- 
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mittere curauerunt, se sab pena per nos in pronnnciacione appen- 
denda obligantes. Ac deinde termino pro pronunciacione ac amicabili 
romposicione facienda adueniente prefiio nos dei nomine inuocato 
in parcium presencia personal! ac earundem iuribus et allegacionibus 
intellectis talem inter suprascriptas partes laudacionem pronunciacio- 
nem ac amicabilem composicionem fecimus, vt scilicet prenominatus 
abbas et eius conuentas nomine monasterü prelibatarum decimarum 
possessores jure percipiendi prefatas decimas utantur libere et fru- 
antur , qnemadmodum eas sine cuiusquam inpedimento consueuerunt 
percipere a tempore, cuius contrarii memoria non existit. Ne tarnen 
ecclesia sepefata in Stropnycz omnino decimis, que sunt tributa 
egencium animarum fraudaretur, necnon penitus orbaretur. laudamus 
ordinamus et amicabiliter componentes statuimus arbitrando , vt se- 
pedietus abbas vniuersos arabiles laneos eiusdem parrocbie in Stro- 
pniycz secundum mensuram et quantitatem Paczouiensium laneorum 
faciat mensurare, et qnotquot de agris solummodo arabilibus cultibi- 
libus seu seminabilibus tempore metisuracionis inventis laneos ibidem 
in tota parrocbia Paczouiensis quantitatis reperiet, tot mensuras in 
opido ipso Stropnycz consuetas de grano siliginis rnam videlicet 
mensuram necnon et auene de quolibet laneo rnam mensuram prefuto 
plebano nomine ecclesie sue tribuat singulis annis perpetuis tempo- 
ribus persuluat. De curiis aulem seu allodiis mobilinm tune temporis 
existentibus, de quibus eciam predictus abbas nomine sui monasterü 
decimas inconcusse consueuit per longissima retroacta tempora per- 
cipere, de curia ridelicet domini Jobannis, qiii Sprinczel dicitur, item 
de curia domini Luduici de Czeuetlaren, item Stephani de Crophslog, 
item de curia in Piberslog Nycolaii Sagitarii, item Leiilini in Gedlicz, 
item de curia Hogerii in Seyben, item Jobannis in Gutenprun, infra 
limites ipsius ecclesie rolumus et arbitratoria auctoritate mandamus 
decimas rniuersas, cum collecte fuerint, per medium diuidendas, me- 
dietatemque earundem decimarum dicti abbas et conuentus nomine 
monasterü percipiant, alteramque medietatem plebanus recolligat 
memoratus. Insuper pronunciamus statuentes, ut quecunque parcium 
ipsarum a prescripta nostra pronunciacione resiliret ac eidem parere 
contempneret, alteri parti composicionem obseruare rolenti quindecim 
sexagenas grossorum denariorum Pragensium assignaret pro pena et 
alias quindecim sexagenas eiusdem monete ad fabricam Pragensis 
ecclesie dare deberet certis super pene solucione ab alterutra partc 
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tideiussuribus con.stituti.s. Acta sunt aiilcm lifc in Castro nostro in 
Crumnaw coram ydoneis testibus dornino Bochilancio decano Dudle- 
bensi, et Wencieslao plehann de Blanyc/, , Dyrslao plebano de 
Cremsa, ad boc specialiter iiiritatis in ipsarunique parcium presencia 
personali. In liuiusqiie rei testimoniurn presentes litleras fieri iussi- 
mus nostro sigillo uc sigillis sepedicti Mauricii plebani de Stropnycz 
testiiimque prescriptoruin appptisioiie munientcs. Datum loco qiio 
supra anno dotnini millesimo trecentesimo sexagcsimo vltimo die 
mensis Decembris. 

Sechs an Pcrgnmcntstrcirca hängende, tieinlieh gut erhaltene, aber 
schlecht abgedruckte Siegel in nreissem Wachs, a) Das kleine Siegel Peters 
V. R, bei CIV. b) Nicht gar gross. Maria mit ^era Jcsukindc. — i" S • MaTri- 
crm ... I) . SIropnyri. Klein. Ein llischof (?) mit dem Stabe in der 
Rechten und einem Schwerte, woran ein Schild. — i* S . Bodancii . Decani. 
Dvdieb. d) Klein; ein langschnabliger und kurirüssiger Vogel, der in ein 
Körbchen Körner fallen lässt. — . . Wcnezeslai . . . c) Nicht gar gross. 
Eine Heilige (St. Ursula?). — . . . ct. f) Das Siegel des Pfarrers ron Krems 
teigt einen Vogel mit langem Schnabel (ein Pelikan?); die Umschrift dieses 
Siegels ist nicht lesbar. 


cx. 

13S0. 0. T. und AO. — Katherina, H'ilwr nach i'lrich genannt Schaufler von 
Sacheriea, schenkt zum SeelcnheiU ihrcf Mannes dem Abte Heinrich und dem 
Convente zu Huhenfurt die ihr gehörige Mühte im Dorfe Snehertes. 

Ego Katberina relicia olim VIrici dicti Schauffler de Seherleins 
ad vniuersorum notitiam volo peruenire teiiore presencium publice 
protestans, quod ego atiimo deliberato ct sano meorum liberorum ex 
me per ipsum VIricum prorreatorum et amicorum ipsorum ad hoc 
accedente conseiisu pariter et as.scn.su honorabilius et religiosis viris 
domitiis Henrico abbati totique conuentui monasterii in Altovado 
ordinis Cystcrciensis Pragensis diocesis ad officium pitancie dedi 
donaui resignaui libere et absolute rite et racionabiliter totaliter ct 
omnino perpetue teiieiidum possidendum alienatidum vendendiim iure 
perhenni cum omnibus censibus iuribus cotisuetudjnibus robotariis 
ipsum molendinum in predicta vilia situm, in quo molendinator no- 
mine proprio Leo longam et diutinam personalem fecit rcsidenciam, 
in quo molendinoipse abba.s et conuentus prefati cenobii singulis annis 
habuerunt et a nobis receperunt per meum antedictum maritum pie 
memorie VIricum ct per me et mcos heredes censum firmuin et cer- 
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tum ipsis porrectum triginta tantum deiiarios Patauienaes, quem cen- 
sum ipsi progenitores mariti mei suprascripti dederunt in remedium 
animarum suarum ipso dicto monasterio in Altovado; quod molen- 
dinum totum cum fundo per omnia, ut supra dictum est, ego Kathe- 
rioa prescripta cum rniuersis meis heredibus plenarie contradidi 
sepefato cenobio ob remedium et salutem iamdicti et prescripti mariti 
ct Omnium suorum ac meoruin predecessorum, totum ius, quod michi 
et dictis meis liberis in dicto molendino competebat ser competere 
posset quouis modo in futuro, in supradictos dominos abbatem et co- 
nuentum transfero et transfundo hereditarie paciGce et quiete. In 
cuius rei euidens tcstimonium presens scriptum et priuilegium preno- 
minato monasterio et conuentui in Allovado presentaui et conscribi 
feci cum appensione sigillorum domini Marchardi militis strennui de 
Parisching protunc castellaiii casiri in Rosenbercb, et honorabilis 
viri Zmilonis de Rüben, qui ambo de certa ipsoram sciencia ob mul- 
tarum mearum precum deuntam et incessabilem instanciam sua sigilla 
presentibus appenderunt in testimonium et robur omnium suprascrip- 
torum, ipsis tarnen iam dictis viris sine omni dampuo et preiudicio 
semper et vbique quolibet postposito et semoto. Datum et actum anno 
domiui millesimo trecentesimo sexagesimo. 

Zwei kleine, an Pergainentitreifen hfingende Siegel in grünem Wachs. — 

a) Ein Helm mit einem Paar Ochsenhürner. — 1* S . Zmiel . Von . Rrben. 

b) Sechseckig. Ein Schild, worauf ein Pfeil. — S . Marqwardi . De . Boras- 
chio (oder Z. Marqwardi . De . Boraschin). 

CXI. 

1361. 7. Hin. 0. AO. — Nikolaue, Heinrich'» de» Pogner'» eon Piberschlag 
Sohn, verkauft dem Abte und der Samnung de» Klottera zu Hohenfurt zwei 
Schock Zitt» im üorfe Sacherles um 24 Schock grot»er Pfenninge Prager 

Münze. 

Ich Nyclo Hainreichs svn dez Pogners von Piberslag, dem got 
genad , veriech offenbar vnd tvn chvnt mit disem prief allen levteo, 
di in sehent oder hoerent lesen, di nv lebent oder hernach chvemftig 
sint, daz ich mit verdachtem mvet mit gvetem willen meyner haus- 
vrawen, Margreten vnd mit gvnst vnd mit veraiiitem rat aller meyner 
vrewnt zv den zeyten, do ich iz wul tven mocht, vntwungenleychen 
verchavft hab recht vnd redleychen gancz vnd gar ewigleychen an 
allew ansprach den erbern hern dem apt vnd der saromvng gemain 
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dez chlosters ze Hohenfvert zway schok zyns rnd geltes, die ich hab 
do zTin Seherleyns auf zier holden vnd leben vnd ie daz leben dient 
eyn halbes schok grosser Prager phenning zt dien zwier im iar, 
halbes zr sant Georgen tag vnd halbes zv sant Michels tag, vmb vier 
vnd zwaynzig schok grosser phenning Prager mvencz, der ich ge- 
richt vnd gewert pin gancz vnd gar. Also bescheidenleynchen mit 
auzgenomem red, daz mir di egenantcn crbern hern dvrch besonder 
lieb genad vnd trewen mit irem gytem willen gvennen vnd erlavbt 
haben mir zv vuedrvnng (?), ab ich den vorgescbriben zyns vnd 
dyenst zway schok mveg ab geloesen , mit meynem aigenhafügen 
gvet vnd phenning, mit vier vnd zwaynzig schok grosser phennig zr 
den weynachten di scbirst chvemen, so schol an dem vorgenanten 
kavf nicbtes stet noch gancz seyn. Wer aber daz tan, daz ich den 
selben zyns vnd dienst zway schok phenning grosser Prager mvencz 
ZT dem egenanten tag nicht loesacht mit meim aigen gvet, so schvel- 
len sich di obgenanteu hern der apt vnd di sammvng zv Hohenfvert 
dez oft genanten zyns vnd gvtez renterwinten vnd ir seyn ewigiey- 
chen vrey vnd aigen vnd ledigleychen an allew ansprach, wan iz mey 
vreyes erb vnd aigen ist vnd meyn rechtes erbtail von meynem ege- 
nanten Vater. Vnd daz daz egenante gvet zway schok zins vnd dienst 
ZV rechten tegen vnd zv rechter zeit werd richtig vnd aozgericht 
an aller stat mit allen Sachen, sam landez recht ist ze Pehem, an allen 
krieg an alle anspracb, dar vmb verhais ich egenanter Nyclo vnd der 
erber man her Marchart von Ostrobsdorf mit gesamter hant vnd mit 
vensern trewen vnd mit vensern paiden anhangvnden insigeln. Vnd 
zu eyner ewigen offen zevgnvess vnd vrchvend geb wir disen prief 
versigelten mit dez erbern ritter ingsigel hern Lvdweygs von Zwet- 
larn, den wir besunder dar vmb peten haben, daz er seyn ingsigel 
gelegt hat an disen prief zv eyner gezevgnvezz im an schaden. 
Diser prief ist gegeben do noch Christes gepvcrd ergangen waren 
drevzchen hvndert jar dar nach in dem ayns vnd sechzigstem iar an 
dem svntag zv mittcr vasten. 

Drei kleine, an Pergementstrcifen hängende Siegel in weissem Wachs. 

o) Ein Helm, dessen Zierde in einer einen Pfeil haltenden Hand besteht. ■{■ 

S . Nicoli .De. Pywcrslag. h) Ein Helm mit einem Paar Hörner, beiderseits 
ein Stern. — + 8 . Marqvardy . De . Lhnta. c) Ein Helm mit dem Brustbilde 
eines schwertaehwingenden Mannet. Schlecht abgedrnckt. — i' 8 . 1.rdwici 
. . . Vergl. C. 
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CXII. 

1381. 0. T. and iO. — Ulrich genannt von Drochatr gibt der Pfarrkirche der 
heiligen Nikolaus in Rosenberg und dem jeweiligen Pfarrer an derselben eine 
an der Moldau unterhalb des Dorfes Nirsehlem liegende Wiese tu Eigen. 

In nomine domini amen. Quia omnes morimur et quasi aquo, 
que non reuerluntur, dilabuntur, et qui semel exit, non reuertitur »d 
penitenciam peragendam, eapropter decet quemlibet Cbristianum 
considerare nouissima sua, ut ueniente sponso cum prudentibus me- 
reatur ingredi uirginibus ad nupeias leticie sempiteriie. Ego igitiir 
VIricus dictus de Drochaw sano consilio consensu et vnanimi uolun- 
tate heredum meorum, quippe cum bona nostra mobilia et inmobilia 
cum diclis heredibiis meis adhuc habeantur communiter indiuisa, 
assistente eciam ad hoc deliberacione ac uoluntate nobilium uirorum 
et dominorum meorum videlicet domini Petri domini Jodbei dumini 
Ylrici domini Johannis dieforum de Rosenherch nec non omnium ami- 
corum meorum, qui huiusmodi libenter et fauorabiliter admisernnt, ut 
deusuenie largitor et humane salutis auctor michi det in hoc mundo sic 
uiuere, ut transcursus huius mundi tenebris, ubi iiichil certum habe- 
mus, dignetur perducere ad futuram, quam inquirimus ciiiitatem. Do 
presentibus lego statuo testor et assigno ecclesie parochiali sancti 
Nycolay in Rosenberch et plebano pro tempore existenti perpetuis 
temporibus duralurum (sic) pratum adiacens Multauie sub uilla dicta 
Korilh pro animabus videlicet Hermanni bone memorie quondam nati 
Prxybysslay pie recordacionis , qui quondam lenuerunt residenciam 
corporalem in Castro Rosenberch, mea omnium predecessorum suo- 
cessorumque meorum sic, quod exnunc me uiuente ct post mortem 
meam perpetuis temporibus percipiat omni anno dictus plebanus 
prouentus dicti prati et ecclesia supradicta. Et quia nobilis animus 
nouit refundere beneiieium, quod accepit, ipse plebanus ecclesie 
prius dicte videlicet in Rosenberch se michi firmius astrinxit promit- 
tens nomine suo ct suorum omnium suoccessorum plebanorum seu 
legittimorum rectorum superius dicte ecclesie, quod singulis annis 
in die sancti Galli ipse plebanus cantabit et omnes successores sui 
uigilias defunctorum cum nouem lectionibus, datis ctiam quatuor can- 
delis ad dictas vigilias ardentibus, et in crastino sei missas defunc- 
torum tenebit, uocatis sacerdotibus et rogatis, qui dictas missas 
fuerint cclebratnri, qui quidem sacerdotes dictas missas officiantes 
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Hermanni mee progenitorum succcssorum meorum ct omnium fide- 
lium defunctorum habeiites memoriam animarum deo patri hostiam 
olferant salutarem. Quos quidem etiam sacerdotea iam numeratos 
uocatis etiam decem pauperibus promittit pascere supradictus pleba- 
nus ac reficere in prandio laute et boneste. Verum si iam dictus 
plebanus predicti pi’omissi aliquid infringeret ita, quod die preGxa 
dictum aeruicium uel aequenti tercia quarta quinta sexta aeptima et 
muxime octaua die cum refectione priua dictorum sacerdotum et 
pauperum facere negligenter obinitteret, extunc erolao vno menae 
amota omni craatinacione obligauit ae et auccesaorea auoa plebanoa 
ad penam aexaginia denariorum Wyennenaium pro dicta eccleaia 
daturum. Sin autem boc idem pluribua mensibua facere neglexeril, 
priua diele pene promittit ae et succeaaorea auoa aubiacere tarn diu, 
quouaque aingula predicta ipae ct aequacca aui cum effectu fuerint 
exaecuti. Vitricus autem eccicaie eiusdem in Roaenbereb plenum 
poaae monendi cum ceteria ciuibua de pena obligata babebit. Et ut 
tealamento ordinationi legacioni et atatuto predictis nullua aliquando 
ualeat contraire aigillum meum vna cum sigillia dominorum ridelicet 
nobilia viri domini Petri de Roaenbereb domini Harquardy de Porea- 
syn Marquardi de Metlyn et Ylrici filii mei preaentibua est appen- 
aum. Datum et actum anno domini MoCCColxj". 

Fünf in Pergammtstreifen bingendr, sclilccht abgedruckte Siegel in 
weissem Wachs, Nr. 2 aber in rotbein Waebs. aj Das Siegel dea Ulrich ron 
Orocliaw bei XCVI unter b beachrieben, b) Das kleine Siegel Peter's ron 
Rosenberg. Vergl. CIV. a. e) Das Siegel Marquard'a ron Poreaebin bei CX 
unter b beaebrieben. d) Ein Helm, dessen Schmuck das Brustbild eines Han- 
nes, der in seiner Rechten eine geschlossene Kette (Rosenkrani?) hält. — 1- 
S . Marqvardi . De . Metlin. e) Wie a. — S . VIrici , De . Drachow. Dieses und 
a haben ein kleines Gegcnsiegcl, das in awei Kreisen mit einer Vertiefung im 
Centrura besteht. 


CXIII. 

1362. 29. September. 0. AO. — Katherina, H'i/ice nach L'lrich genannt Schauf- 
ler van Sacherles, verkauft dem Abte Heinrich und dem Convente des Klosters 
in Hohenfurl fünf Schock weniger acht Groschen Zinse und einen Hof im 
Dorfe Sacherles um iOS Schock Prager Groschen. 

Ego Katberina relicia olym VIrici dicti SchaulTler de Sacher- 
leins ad viiinersornm noticiam vol» peruenire tenore presenciiim 
publice pi’oteslans, qund ego aiiimo deliberalu et sano meorum libe- 
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rorum ex me per ipsum VIricum procrealorum et amicorum ipsorum 
ad boc accedente conaensu pariter et assensu honorabilibua et reli- 
giosis viris (lomiiiia Henrieo alibati totique conuentui monaaterii in 
Altorado ordinis Ciatercyensia quinque sexagenariim minus octo 
grossis cum dimidio rodditus necnon curiam, in qua cum dictis meis 
liberis residenciam feci personalem, in prefata villa Saherlins situs 
seu silam vere vendieinnis tytulo cum omnibus et singulis juribus 
vtilitatibus consuetudinibus fructibus agris cultis ac incultis metis 
terminis pratis pasruis siluis rubetis aquis riuis aquarumque decur- 
sibus ac pertinenciis vniuersis, quibuscunque censeantur nominibus, 
vendidi pro centum et octo sexagrnis grossorum denariorum Pragen- 
siiim, quas pecunias ab ipsis domiiiis abbate et conuentu me perce- 
pisse fateor integraliter et complete Gnemqiie et quittacionem de so- 
liicione dictarum pecuniarum eis faciu et pactum de vlterius ab ipsis 
non petendis. Totum jus quod micbi et dictis meis liberis in prefatis 
redditibus et curia compctebat seu competere possef, quouismodo in 
futuro in supradictos dominos abbatem ct conuentum transfero et 
transfiindo, per ipsos huiusmodi redditus et curiam habendos tonen- 
dos possidendos obligandos et vendendos hereditarie pacifice et 
qiiiete et alias ipsos conuertendos, prout ipsis videbitur expedire. 
Valens itaque prenominatos dominos abbatem et conuentum in dicta 
vendicione certos reddere et securos proinde honestos riros Swato- 
myrum de Zahorcsi fratrem meum germanum, dominum Marquardum 
militem de Porzyessin protiinc purcrauium in Rosmberch, Rinhardum 
de Rrzyezie, Nycolaum de Welehlaw et Nycolaum de Byicz , meos 
occasione dictorum reddituum et curie conatituo exbrigatores et dis- 
brigatores in hiis scriptis. Nos quoque Swatomirus Marquardus Ry- 
nardus Nycolaus et Nycolaus suprascripti per presentes recongnos- 
cimus (sic) vniuersis, nos esse exhrigatores et disbrigatores red- 
dituum et curie iamdictorum, eosqtie prefatis dominis . . abbati et 
conuentui a qiiolibet homine ipsos in eisdem aut eorum occasione 
inpedicione uel inpedire rolente Jure terre Bohemie exbrigare et 
disbrigare bona nostra fide promittimus excepcione qualibet prorul 
mota, Alioquio si requisiti id facere non curaremus, extunc sine 
qiiauis renitencia et contradicione ipsis dominis in bonis nostris pro- 
priis in tercia parte plus, quam valor dictorum reddituum et curie se 
extendit, condescendere tenebimur et assignare. In quorum omnium 
euidens testimonium nubilis doinini Petri de Rosmberch ac nostra 
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propria aigilla presentibua sunt appensa. Acta et data sunt bec anno 
domini millesimo Irecentesimo sexagesimo secuudo in die beati 
Michaelis arcbangeli. 

Fünf kleine en Pcrgimentstreifen büngende Siegel in grünem Waehs. 
tt) Ein Helm mit einem halben Flügel zur Zierde, der Grund ist mit Sternchen 
ausgefüllt. — f -[■ S . Swatomiri (oder Z. Zwatomiri) D. Zahorziciie. b) Vergl. 
CX. — S . (Z.) Harqrardi . De . Orazchin (Orasehin). cj Ein Helm mit einem 
halben Flügel zur Zierde. — i' S . Rinhardi . De . Brziczie. d) Schild, worauf 
Kopf und Hals eines langschnakligen Vogels. — f S . Nicolai . De . WIblaw. 
e) Schild mit dem Vordertheil eines Pferdes. — 1* S . Nicolsi . De . Byelcz. 
Endlich das kleine Siegel Herrn Paters r. H., hier besehidigl. Vergl. CIV, 

CXIV. 

1363. 19. Fsbnisr. Krnmail. — Die Brüder Peter, Jodok, Ulrich und Johann 
roll Roeenberg bekräftigen den Verkauf de» Erbgute» Bukotoa , ron Albert 
von Bor an den Pfarrer Johann von Rotenberg und detsen Nachfolger um 
dreizehn Schock Prager Grotchen gemacht. 

Nus Petrus Judocus Vlricus Jobannens (sic) fratres de Rosen- 
berch ad vniuersorum noticiam tenore preseucium vuluinus perveoire, 
quud fidelis noster Albera de Hör dictus bereditatem suam dictam 
Bukowa sitain iuxta pratum ecclesie parrocbialis in Rosembereb, quam 
a nobis in omagium siue omagii nomine tenuit, quod in wigari Buhe- 
inico „leynu“ dicitur, cum agris cultis et incultis pratis passebuis 
rubetis et partem silue, que Ostra dicitur, et bec omnia, prout ipsa 
bi-reditas et silua cerlis metis est limitata et distingta, discreto viro 
dumino Jobanni capellano nostro deuotu parrocbialis ecclesie ple- 
bano in Rosembereb eidemque ecclesie et legitimis futuris plebanis 
ipsius ecclesie rite raciouabiliter et in sempiternum veudidit pro 
tredecim sexageuis grossorum denariorum Pragensium de nostra 
certa sciencia ac eciam de nostro beneplacito et consensn , quam 
Tcndicionem volumus per nos et nostros succesores firmam teuere et 
liabere nec eciam per nos aut alios impedire quouiscunque modo. 
Harum quilibet sigilla nostra appensi sunt testimonio litterarum. 
Datum anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo tercio in 
Cbruinpnaw dominica die qua cantatur „Inuocauit“. 

Vier kleine an Pergamentstreifen büngende Siegel in rothem Wachs. 
a) Das kleine Siegel Peter's von Rosonbereb. Vergl. CIV. — b) Ein Schild, 
worauf eine Rose, auf jeder Seite aber ein S. — Sigillum. Jvdoci. De. Ro- 
senberk. Vergl. CIV. — cJ Schild worauf eine Rose , darüber ein Helm mit 
einem ausgespreiteten Flügel. — VIrici. De. Rosenberch. Vergl. CIV. — 
dj Ein in vier Felder getheilter Schild. Im ersten ein aus Weidenruthen 
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ge&oehteaer Ziuo mit drei Pflöcken (men könnte dieses Zeichen auch einen 
Korb nennen), im zweiten eine fflofbifittrige Rose, imdritteneberroalseine eolehe 
Rose und im vierten wieder jener Zaun oder Korb. >> f Sigillum. Johannis. 
Rosenberk. Vergl. ClV. 


cxv. 

1363. 15. 8aptamb«r. 0. AO. — Abt Heinrich und der Convent de» Hlotter» 
tu Hohenfurt bekennen, da»» der verstorbene Prie»ter Ulrich, Sohn de» 
Spitalmeuter» Albert mn Freutadt, ihrem Klo»ter tti einem Jahrtag ein 
Schock Prager Groschen Zin»e in dem Dorfe Sacherte» bei Deutsch • Hei~ 
chenau um iß Schock 40 Prager Groschen gekauft und geschenkt habe. 

Nos frater Hainricus dictus abbas totusqueconueotusmonasterii 
in Altovado ordinis Cysterciensis Pragensis dyocesis uniuersis Christi 
fidelibus presentibus et futuris liquide per hec scripta presencia 
profitemur, quod venerabilis prespiter bene memorie dominus VIricus 
filius quondam Alberti magistri hospitalis in Libera Ciuitate ob spe- 
cialero deuocionem gratiam ac amorem, quam erga nus habuit, suc 
anime in perhenne remedium comparauit emit et donauit nobis et 
monasterio nostro perpetue possidendos rnam sex agenam census 
grossorum Pragensium deoariorum in villa, que vocatur Sauherleins, 
prope Reychnawe Tevtunicale , pro sedecim sexagenis grossorum 
Pragensium et pro quadraginta grossis promptorum denariorum 
dicte monete, tali speciGcacione ac condicione adiecta, quod nos et 
nostri successores omnibus futuris temporibus singulis annis in die 
sancti Francisci confessoris peragere et obseruare debemus anniuer- 
sarium diein predicti VIrici cum vna speciali missa defunctorum, que 
I egi debet ob salutem anime sue ac cum ccteris religiosis operibus 
secundum nostri ordinis laudabilem consuetudinem. Et eodem die 
omni anno in sui memoriam debet ipsi conuentui nostro prouideri 
in vno prandio in refectorio pro viginti grossis denariorum prefati cen- 
sus, sed residuam partem eiusdem census videlicet quadraginta gros- 
ses Pragenses debemus dare et porrigere singulis annis germano 
prefati domini VIrici confratri nostro Eberharde monacho et professo 
domus nostre tantum vsque ad mortem suam; sed eo mortuo exlunc 
eternaliter porrigi et ministrari debet ipsi congregacioni loco et die 
quo supra prandium et seruicium de integro et toto suprascripto 
censu, scilicet de vna sexagena census grossorum Pragensium dena- 
riorum. In cuius rei perpetuam memoriam et euidenciam clariorem 
presentes litteras tradidimus cum sigillorum nostrorum manifesta 
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appensione noatri videlicet ac coiiuentus nustri inunimine ruburatas. 
Datum et actum anno domini milleaimo trecentesimo sexagesimo 
tercio in octaua naliuitatis beate ac gloriose dei genitricis virginis 
Marie. Nos insuper frater Waltlierus dictus abbas in VVilbering su- 
pradicti monasterii pater et visitator supplicitcr rogati ac precibus 
inclinati ob inaiiis robur et euidens testimoiiium oinnium et singulo- 
rum superius scriptorum, ut semper et vbique illibata et inconuulsa 
permaneant, de maturo et sano consilio nostruii^iuic preaeiiti pagine 
sigillum duximus Hrmiter appendendum. Datum et actum loco ac die 
et tempore quo supra. 

Zwei an Pergamentsireifen hingende Siegel in grünem Warhs. a) Abt 
mit Stab und Bueh. — 1* S . Heinrici . Abbatis . In . AUovado. b) Uaa Con- 
venlsaiegel ist nicht mehr vorhanden, r) Abt mit einem Stab in der Rechten 
und einem Buche in der Unken. — ■{■ S . Waltheri . Abis . In . Wilhering 

CXVI. 

1363. 20. Scptomb^r. 0. AO. Caitxwoy ton WalkettchUig und Predslawaf 
tseine Hautfrau, verkaufen dem Bruder Hoyer im Stifte zu Hohenfurt zveei 
Pfund Wiener Pfenninge Zinee in dem Dorf Walkettchlag um H Schock grotter 
Prager Pfenninge. 

Ich Czasstowoy von Walkunslag ich Prziedslawa sein dich 
liausfrowe vnd alle vnser erben vergehen vnd tun chunt ofTcnlich mit 
dem brif allen den di in sehen oder hoern lesen , di nu leben oder 
hernach kvnftig sind, daz wir mit woluerdachtem muet mit gemaym 
rat vnd gunst aller unsrer friuent ze der czeit, du wir es wolgetuen 
moechten, recht vnd redlich verkauffet haben vnsers rechten freys 
aigen erba czway pfunt pfeiining geldez Wiener muncz, die gelegen 
sind auf gestiften holden, da di czeit auf gesezzen sind Mixo Martin 
Phillipp vnd Swacho , der yeglicher aller jar dynet vnd cynset ayn 
halb pfunt pfeuing sechezik pfening ze sand Gallen tag vnd sechk 
pfenning ze sand Joergen tag, in dem dorif ze Walkunslag mit allen 
den rechten vnd nutezen, als wirs vnd vnser voruodern in nutcz vnd 
in gewer herbracht vnd inne gehabt haben, dem geystlicben herren 
prüder Uoygern grabs oerdens dez chloesters ze Hohenfuert nach rat 
hilf vnd gunst dez aptez vnd dez conuents gemaynieich dazcibs vmb 
vierczehen sebuk grozzer Prager pfening, der wir von ym gancz 
vnd gar verricht vnd gewort sein. Wir haben ym auch die vorge- 
nanten czway pfunt pfenning geldez verkaiitfet vnd geben in solicher 
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beschaidenhait, daz sy im di weil er lebt euer ze seiner notdurft, er 
sey inner lants oder ausser lants, sullen gerallen an all widered, 
Tnd nach seym toed so schullen diseiben czway pfunt pfening geldez 
mit allen den rechten vnd nutczen, als Torgeschriben stet, in dasselb 
chloester ze Hohenfuert furbas ewikleich gehoern rnd geuallen an 
allen chrieg irrung vnd widerred. Vnd durch ein pesser Sicherheit 
so globen wir ich rorgenanter Czasstowoy ich Prziedslawa sein 
hausfrowe vnd all vnser erben, vnd ich Peter vom Troyans ich Mar- 
chart von Metlin vnd ich Jesk genant Zwietli von Cbirichslag mit 
gesampter hant vnd vnuerschaidenleich, di vorgenanten czway pfunt 
pfenning geldez ze freyn vnd entwerren vor allen leuten vnd sein der 
auch rechter scherm vnd gewer fuer allen chrieg vnd ansprach , als 
freys aygens recht ist vnd dez landez recht ist ze Behem an allez 
geverd. Vnd ich egenante Prziedslawa verczeich mich an dem brif 
gancz vnd gar aller ansprach vnd allez meins tayls , der mich ange- 
purd vnd angehoert von meiner margengab wegen an denselben 
czwayn pfunt pfenning geldez. Vnd daz dise red also stet vnd vncze- 
brochen beleih , dez geb wir ich vorgenanter Czasstowoy ich 
Prziedslawa sein hausfrowe vnd all vnser erben dem vorgenanten 
prüder Hoygern vnd dem conuent dez chlosters ze Hohenfuert den 
brif versigelten mit der vorgenanter vnsrer friuent Petreins vom 
Troyans Marchartz von Metlin vnd Jeskein genant Zwietli von Chi- 
richslag aigen anhangunden insigeln. Wan ich oft genanter Czass- 
towoy nicht aigens insigels hab, so verpind ich mich Czasstzwoyo 
mich Prziedslawan sein hausfrawen vnd aller vnser erben dorunder 
mit voller chraft gar vnd gancz. Der brif ist geben do man von 
Christez gepurd dreytzehen hundert jar vnd darnach in dem drev 
vnd sechczigsten jar an sand Matheus abent dez heiligen czwelef- 
poten vnd ewangelisten. 

Drei kleine, an Porgamentstreifen hingende Siegel in weissem Wacht. 
a) Ein Helm, desaen Zierde ein halber Flügel. — j- S . Petri . D . Troianor. 
bj Das Siegel Marquard's von Mödling, hier schlecht abgedruckt, bei CXII 
unter d bereits beschrieben, c) Ein Helm mit einem Hahn. — IS. Johannis 
D . Swietlic. 


Fall«. Ablh. tl. Bd. XXIII. 
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CXVII. 

1364. 12. H&n. KnunäS. — Die Brüder Peter, Jodok , Vlrich und Johann ron 
Rosenherg* bestntigen verschiedene Ansprüche, iceiche Abt und Convent zu 
Ilohenfurt namentlich auf die Zehnten von den Zullen in Oberhaid, Kaltenbrunn 
und Rosenberg mactiten. 

Que geruntur in tempore, ne simul labantur cum tempore, 
neecsso est, ea sigillis ydoneo lestimonio litterarum [perennari. Nos 
igitur] Petrus Judocus VIrieus et Johannes fratres gerinaiii de Ro- 
senberg aduertentes naufragium mundi statum inconstantem [penilus 
et incertum] volumus tenore preseneinm viiiuersis tarn presentibus 
quam futuris, quod dominus Petrus de Roscuberg genitor noster pie 
[memoriae duo taleuta deuariorum Wye-] nensium reddituum dare 
ordinäre et legare ordinauerat boiiorabilibus et roligiosis viris . . 
abbati et . . . (sic) conuent- [ui inonasterii iii Altorado nosti-ae] 
fundacioois pro anniuersariis domini Gyetecliunis de Zuzelicz et 
domine OiTcze relicle domini Hineonis de Cbrumpn- [aw, quae tarnen 
testimonio litterarum] nondum fuerunt ratificata, licet alii redditus 
et clemosine pro dictarum auimarum salute per iamdictuin [genito- 
rem nostrum patentibus litteris ro-] borata sint et flrmata (sic). Pre- 
dicti eciam abbas et conuentus prenarrati monasterii rnum talentum 
denariorum predictorum [in villa nostra Priedol quondam asser-]ebant 
habuisso vltra decimas, quas ibidem dinnscuntur possidere. AQIrma- 
bant nichilominus eciam predicti abbas et [conventus memorati ino- 
nasterii , se a nos-]tris predecessoribus de tbeoloneo nosiro seu 
muta in Merica superiori decimam reram et integram habuisse 
et in Chal-[tenpruD similiter de tbeoloneo iiostroj decimam partem 
et in ciuitate nostra Rosenberg similiter theoloneum de foro nostro 
decimo, de quibus omnibus nullum tes-[timonium litterarum produ- 
eere neejostendere valuerunt. Nos vero rolentes prenominatos . . 
abbatem ct . . conuentum memorati monasterii ad creatorem al- [di- 
lectissimum deprecandum]* pro animabus progenilorum nostrorum, 
videlicet domini Petri et domine Katherine de Rosenberg, faeere 
prompciores, et ut auniuersaria progeuito- [rum nostrorum supra- 
dictorum] per eosdem aflectuosius peragantur, pro quibus anniuer- 
suriis eciam alias donaciones ab eisdem nostris progenitoribus et 


*) Statt BdilecUssimum“ «oll e« wohl ,aUis«imum* hoitseo. 
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[a nobis habent ju)(-]ta .iliarum nostrarum ac progeaitorum conti- 
nentiam litterarum, prefato raonasterio nostro et . . coDuentui pre- 
scriptas deciinas in theoinneis nostris supran-[otatia tenendas 
perpeluis] temporibus confirmamus, nullo iiostro ac succesaorum 
iiostrorum impediniento obstante, et possidetidas pacifice et quiete ac 
eciam supran-[otata duo talenta praedictorum] denariorum, scilicet 
]iro reinedio domini Gyetuchonis et domine OfTcze animarum; pre- 
terea alia duo addentes, videlicet vnum tal-[entum praedictorum 
denariorum pro illo, quod] se in prenarrata nostra villa habuisse 
dicebanl, et aliud exgratia nostra speciali in judicio nostro in Rosen- 
berg ipsi [monasterio et conrentui damus] perpetue et assignamus, 
ita Tidelicet quod duo talenta prescriptorum Wyennensium in feste 
sancti Georgii et duo in festo [sancti Galli per judicemj ibidem in 
Rosenberg, qui pro tempore fuerit, sepefato monasterio nostro siugu- 
lis annis assignentur. In cuius tes-[timonium et robur perpetuo vali- 
tur-]um sigilla nostra ex nostra [scieucia presentibus] sunt appensa. 
Datum in Cb-[rump-]iiaw an-[no] domini millesim-[o trecentesimo 
sexagesimo quarto duodecimu] die mensis Marcii. 

Diese Urkunde hst durch Maden und Feuchtigkeit atnrk gelitten. Die 
Lücken sind nach Kühbeck ergänzt, dem ein „alter anonymer über copiarum“ 
(|>. 197 und 198) rorlag. Gegenwärtig hängen an der Urkunde nur mehr die 
Siegel Peler’s und Johann's von Rosenberg. Vergl. CIV. und CXIV. d. 

CXVIII. 

1365. 15. August. 0. AO. — Abt Heinrich und die Samnung des Kloelere tu 
Hohenfurt urkunden über eine an sie ton dem Bürger und Spitalmeüter Al- 
brechl von Freieladl tu einem ewigen Jahrlag gemachte Schenkung von tehn 
Pfunden Pfenninge. 

Wir apt Heinrich vnd di sarauug gemain des chlosters ze Ho- 
henfurt veriehen ofTenwar an disem prief rnd tuen chunt allen den, 
di nu sint vnd lebent oder hernach chunftig werdent, daz der erber 
man, dem got genad, Albrecht zc den czeitten spitalmaster vnd 
piirger in der Vreinstat vns geschaft vnd geben hat vmb ein ewigen 
iartag czeheri pbunt pheniiing, der wir gancz rnd gar gebert sein 
von seinem sun Heinrich dem Hedinger, vnd wir di selben zehen 
phunt ze rechter notturft in daz ampt vnser pitancz angleit haben, 
alsso beschaidenleich daz wir geuuiii mit vnsern trewn verhaissen, 
di weil wir di rorgenant zehen phunt nicht richten noch geweren, 
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80 schult Tod welle wir geben vnsers vreis aygens czinzze auz der 
pitancz ain phunt pbenning gulte auf dem auserm Slaeglein cze sant 
Mychels tag; dez selben iunemmer vnd raicher schol sein vnser 
prueder des offt genanten Albrechz sun prueder Ebberhart, vnd 
davon geraicht vnd gedieiinet schol weren der sammuiig gemain in 
dem reuent ein mall von aim pbunt, davon begangen schol weren 
dez egenanten Albrechz sein vnd seiner vorvodern vnd auch nach* 
chueflen gedechtnuzze vnd iarczeitt ant sand Symons tag mit messen 
vnd mit anderm pett nach vnsers Ordens gewonhait. Wer auer daz, 
daz wier di egenant czehen phunt richtetend vnd gewert vnd di sel- 
ben an einen ewigen vnd steten dienst angelet wurden, so schol der 
egenant Heinrich Redinger des Albrechz sun daz phunt, daz er vns 
iaerleich raichet von seins swehers der (sic) Redingers selgeret, 
daz auf der hofwiss let , nicht raichen noch geben , vnezt daz di 
saemchait gancz vnd gar volpracht werd. Vnd daz di redd alle staet 
vnd vnczeprochen bleib, da vber geb wir ich apt Heinrich vnd di 
sammung gemain vnser paider insigel czu einem vrehund vnd be- 
staetigung diser Sache. Der prief ist gegeben do von Christes gepuerd 
ergangen worden drevezehen hundert iar dar nach in dem fuemf vnd 
sechzig^ist iar an vnser vrowen tag ze der schyedung. 

Die Siegel fehlen. 


CXIX. 

1365. 21. October. 0. AO. — Ritter WenUch coii Komafiit schafft dem Kloster 
SU Uohenfurt für einen Jahrtag eine game Hube in dem Dorfe Trautmans. 

Ich Wenisch ritter von Gomarsitz vergich olTonbar mit dem 
brief vnd tuen chund allen den , die in sehent lesent oder hoerent 
lesen, daz ich mit woluerdachten muet mit gunst vnd mit rat meiner 
pesten vreunt ze der zeit, do ich iz wol getuen moechf, vnd 
pey meinem Icbentigen leib geschafft vnd gegeben han erst nach 
meinem toed ain gantzc hueb meines rechten eribs vnd aygen in dem 
dorff, daz da haizzet datz dem Trautmans vnd daz leit nahent pey 
ierm dorff datz dem Saeberleins, mit allen den nutzzen vnd rechten, 
di dar zvc gehorent, si seinen chlain oder groez, wie di genant sint ; 
vnd han daz getan also bescheidenleich, daz si nach meinem toed 
meiner vnd meiner hausfrawen Woisslawa vnd meines svns Wern- 
liers, der baider got genad, vnd aller meiner voruoderh sein jartag 
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dar rmb hegen schulten nach iers erden gewonhait. Vnd wer ie dez 
pytantz ampt phleger zden Zeiten ist, der sei an dem selben meinem 
jartag alle iar geben vnd reichen ain mal ze pezzervng ierr phrrnt 
mit risschen mit weyn vnd mit semeln, daz si dester willichleicher 
vnserr sei gedenchen, den herren in daz refent, als rerre di nvetzz 
von der obgenanten bueb geraichen muegen. Waer aber, daz ich 
oder mein erben di bueb vnd di nvetzze weiten ablasen , daz sol ge- 
schehen mit zehen schokken grozzer phenning, di man mit einer 
gewizzen meiner erben sol anlegen an ein ander aygen. Vnd daz 
den herren vnd dem chloster ze Hohenfuert daz also staet vnd vntze- 
brochen ewichleicb beleih, dar vber gib ich in den brief versigelten 
mit meinem insigel vnd ze einer betzeugnuzze vnd pezzer staetichait 
mit hern Marquartz insigel von Barosching vnd mit meins suns We- 
nischen insigel, di durich meiner bet willen daz getan habent. Der 
brief ist geben do von Christi geburd ergangen warn drevtzehen 
hundert jar dar nach in dem fumf vnd sechtzkigistem iar an der 
ainlef tausent maid tag. 

Zwei an Pergamentstreifen hSngende Siegel io weissem Wachs, a) Be- 
schldigt , ein Helm mit einem Paar Hörner. — "h S . Wo . . . Komarie. 
h) Das Siegel des Marquard von Poreschin ist schlecht abgedruckt. Vergl. CX. 
Das dritte Siegel fehlt. 


cxx. 

1366. 21. Jinner. 0. AO. — Trojan von Teindlen, Sohn des Ritters Cenko von 
Teindles, verkauft dem flriider Pribiko und dem Conrenle des Klosters zu Ho- 
henfurt ein Sehock Zinse im Dorfe Suchenthal um ztcSlf Schock Prager 

Groschen. 

Nos Troyanus de Tudleb Glius Schenkonis strennui militis de 
Tudleb pie memorie ad vniuersorum Gdelium volo (sic) noticiam 
peruenire, quod religiöse viro fratri Przybiconi sacerdoti et mnnacho 
professo in Altovado Glio sororis mee diligendo neenon ipsi mona- 
sterio predicto et conuentui ibidem ordinis Cysterciensis Pragensis 
dyocesis vendidi libere et absolute rite ac racionabiliter vnam sexa- 
genam annui census siue reddituum de mea hereditate in villa Sneb- 
dol nomine sita prope villam Aynsidel pro duodecim sexagenis 
promptorum grossorum monete Pragensis perpetue tenendam possi- 
dendam vtendam cum pleno dominio. Quam quidem hereditatem ipsi 
fratri Przibiconi et prefato monasterio promitto bona et sincera Gde 
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cum gcrmano meo dilecto Nycolao de Tudleb et cum consanguineo 
meo karissimo Marquardo de Mctlin contra quemlibet hominem, 
cuiuacunque Status aut cundicionis furrit, prclocutam hereditatem 
inpeteiitem aut inpetere volentem jure terre iuxfa regni Bohemie 
approbatam et hactenus obscruatam coiisuctiidinem exbrigarc et 
disbrigare cum nostris propriis expcnsis. Quod si non focerimus, 
quod absit, extunc, nt prefertur, promittimus bona lide sine fraude 
manu coniuncta et in solidum, in propriis nostris hcreditatibus de 
tercia parte plus, quam valor predicte hereditatis se extendit, con- 
descendere mox et hereditarie resignare. In quorum omnium pre- 
dictorum enidenciam tcstimonium et cautelam presentes litteras 
nostris cum appendentibus et pateutibus sigillis communitas ipsi 
suprascripto fratri Prxibiconi et monasterio siue conuentui in Alto- 
vado tradi'dimus perhenniter conseruandas. Datum et actum anno 
domini millesimo trecentesimo sexagesimo sexlo in octaua sancte 
Angnetis Virginia et martiris gloriose. 

Drei gut erhaltene, an Pergaroentslreifen hängende Siegel in weissem 
Wachs, simmüich klein, a) Ein Helm, dessen Zierde ein unbedeckter mSnnllcher 
Kopf. — "f S . Troyani . Do . Dudleb (oder Dvicb?). h) Helm mit Mannes- 
kopf, der mit einer Kapute bedeckt zu sein scheint; rechts und links davon 
und iwar verkehrt geschrieben N und P. — + S . Nicolai . D . Dvdieb. c) Das 
Siegel Uarquard's von Mödling, bei CXII. unter d. 

CXXI. 

1366. 28. October. 0. AO. — Margaret/m, U'itire nach Dominik ron Pattauer- 
tehlag, rerpfiichlet »ich gegcntlber dem Abte und Convente in Hohenfurt, dieten 
bi» t« giimlicher Abzahlung einer Schuld ron fünf Talenten Passaii er Pfenninge 
dafür jährlich ein halbe» Talent Pfenninge zu zin»en. 

Ego, Margaretha^ de Pazzawerslag conthoralis et relicta hono- 
rabilis viri domini Dominici predicii loci pie memorie cum Omnibus 
heredibus meis vniuersis Christi fldelibus presentibus et futuris 
publice recognosco, quod ob remedium dilecti mei mariti prenomi- 
nati domini Dominici de Passawerslag soluere teneor religiosis do- 
minis et fratribus domino abbati totique conuentui monasterii in 
Altorado ordinis Cysterciensis quinque talenta denariorum Patauien- 
sis monete ad officium pitancie. Eandem pecuniam, quam diu ipsis 
soluendo non dedero, tarn diu singulis annis dabo et promittu porri- 


* «Margiretbii* tob aaderer Haod. 
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gere loco censiis de eisdem dcnariis medium talentum denariorum, 
in festo saneli Georii marlyris sexaginta denarios et in festo sancti 
Galli totidem, absque mmii prorugacionc negligencia siue mora. In 
cuius rei euidens et sufYiciens tcstimonium et cautelam ipsi mona- 
sterii supradicto abbati et coiiuentui in Altorado presentes litteras 
conseruandas tradidi sigillorum honorabilium virorum infrascriptorum 
munimine roboratas, videlicet Dwürsotonis de Cyppin, Mikschonis de 
Malating, Marcbardi de Metling, quos ad boc spccialiter induxi mea< 
rum precum mangna (sic) instancia ipsis euilibet eoriirn semper et 
vbique in Omnibus et per omnia sine dainpno. Datum et actum anno 
domini millesimo trecentesimo sexagcsimo sexto in die beatorutn 
Christi apostniorum Symonis et Jude. 

Drei kleine, an Pergamentstreifen befestigt* Siegel in wcissem Wachs. — 
a) Ein Schild, worauf ein Manneskopf. — -(-S . Dworsate . D . Cipina. h) Helm 
mit dem Brustbilde eines Mannes. Die Umschrin ist nicht lesbar, c) Das Siegel 
Marquard's von Mödling ist bereits beschrieben. 

CXXII. 

1366. 28. October. 0. AO. — Ah! Heinrich und der Convent des Klosters «< //o- 
henfurt rerpflichten sich und ihre Nachfolger zur Abhaltung eines immerteäh- 
renden Jahrtages für Heinrich Bogner von Rosenberg und dessen Sohn 

Seidlin- 

Nos frater Henricus abbas totusque conuentus monasterii in 
■Altovado ordinis Cysterciensis dyocesis Pragensis vniuersis Christi 
fidelibus presenfibus ac futiiris publice publicamus, quod ob multi- 
plicem efficacem caritatem promocionem ac beneficiorum et elemo- 
sinanim' largam exbibicionem , quam nobis et nostro monasterio ad 
officium pilaiicie no.stre largiti sunt honorabiles viri Henricus Sagit- 
tarius de Rosenhcrcb et suus filius Seydiinus deuote amborum me- 
morie ob remedium animarum suarum, sicuti dignum et justum 
humaiia indicat racio foro dignum , viceuersa bona fide consciencia 
pura compromittimus et obligamus nus et posteros noslros, amborum 
iam nomiriatorum boneslorum virorum peracturos singulis annis per- 
petuis temporibus anniuersariiim et memoriam salutarem habere 
Kdelitcr et deuote in sacris missis legendis et celebrandis ac cum 
diuersis et multiplicrbus diuinis laudibus et bonis ac piis operibns 
exercendis secundum nostri ordinis laudabilem approbatam et com- 
mendabilem cunsuetudinem, ab inicio hiiiu.s .sancte rcligionis a sanctis 
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nostris patribus hucusque obseruatam. Et in die obitus cuiuslibet 
predictorum patris et filii ipse conuentus noster de ipsorum elemo- 
sina singulariter debet in rictu per nostrum ofßcialem pitanciarium, 
qui pro tempore fuerit, prout melius et honestius'fieri poterit, recre- 
ari omni postposita prorogacione negligencia siue mora. In cuius rei 
euidens et sufficiens testimonium ipsius Henrici Sagittarii de Ro- 
senberch heredibus ac amicis damus et tradidimus presentes litteras 
seruandas nostri et nostri conuentus suprascripti cenobii in Altovado 
sigillo sub appensione munimine roboratas. Datum et actum anno 
domini millesimo trecentesimo sexagesimo sexto in die beatorum 
Christi apostolorum Symonis et Jude. 

Die Siegel fehlen 


CXXIII. 

1366. 27. RoTember. 0. AO. — Wernher ron Planlet verkauft dem Abt und 
Convent dei Münatere tu üohenfurt das Dorf Planles sammt altem Zubehör um 
23 Sehock grosser Prager Pfenninge. 

Ich Wernher von Plendlens vnd all mein erben vergich oiTenlich 
an disem brief vnd tun chund allen den. dy in sehen hören oder lezen, 
dy nu leben oder her nach cbümfllig sind, das ich mit wolbedacbtem 
mOt vnd besunder gunst meiner bausfrawen vnd aller meiner vreund 
rat vnd gütlichen willen verchauft hab recht vnd redlich den erbern 
herren dem abt vnd dem conuent des münsters cze Hahenfürt meines 
vreyen aigens das darf das da haisset czdem klain Plündlens, dar 
auf rechter herren gOlt liget an ainen hundert grasscr phennig 
Prager münsse, mit allen andern rechten vnd nüczen, als ich selber 
gehabt hab vnd dy darczQ gehören cze hoicz cze veld cze waid vnd 
cze wizmad besOcht vnd vnhesücht vm drey vnd czweinczig schok 
grosser phennig der ce genanten münsse, der ich von in gericht pin 
gancz vnd gar vnd auch gewert cze rechten tügen; dar czG so hab 
ich gepeten mein vreund VIrcichen von Drochaw vnd Zeyfriden von 
Moskow, das dy mit samt mir da für verhaissent all mit gesamter 
hant , das wir in das ausrichten vnd richtig schullen machen nach 
landes recht an alles geuör. Tut wir des nicht, so scholl wir obge- 
nanten pOrgen VIreich von Drochaw vnd Zeyfrid von Moskow vnscr 
aygen hab ab treten alzo vil vnd des drittails mer, wo sy czaigent 
auf vuserm güt. Vnd ob wir des alles nicht entOten , so schüll wir 
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czehant, wenne man Tns vadert, an alle widerred in varn cze Rosen- 
berch in ein erber gasthaus, wo vns hin geczeigt wirt, vnser iglei- 
cher mit einem knecht vnd czwain pli€rden vnd da laisten vnd nicht 
auschömen als lang das wir alles, das an dem brief verhaissen ist, 
Tolpringen gancz vnd gar vnd volfüren Vnd das verhaiss wir oft 
genanten Wcrnher von Plendlgns Vlreich von Drochfw vnd Zeyfrid 
von Moskow mit vnsern trewen an all arglist den vargenanten her- 
ren dem abt vnd der sammung des obgescbribnen mQnsters cze 
HahenfQrt, vnd auch dem erbern chnecht Nyclasn czden czeiten 
Schaffer cze Rosenbercb, der dar an vollen gewalt hat, vns cze mo- 
nen vnd cze vadern alles das, das oben gesprochen ist, stet vnd 
vnuerchert cze behalten. Darüber geb wir in disen offen brief cze 
vrcbQnd versiglten mit vnsern anhangunden insigln. Der brief ist 
gehn da man czalt nach Christes gebOrde dreuczehen hundert jar 
dar nach in dem sex vnd sechczigisten jar an dem nechsten vreytag 
nach sand Katherinam tag. 

Drei kleine, an Pergamentstreifen hängende Siegel in weissem Waehs, 
a) Ein Sehild, worauf ein Pfeil. — i* S . Wernlieri . De . Plan, b) Besehädigt; 
ein Helm mit Hfitlein, aus dem zwei Hörner entspringen. — S . VI . . . 
Qrietonow. c) Ein Sehild, worauf ein stehender Balken (?), über dem Sehilde 
ein halber FlOgel. — i* S . Zeyfridy , De . Moacow. 

• CXXIV. 

1367. 12. März. 0. iO. — Peter ron Munichen und seine Uausfrau Dorothea 
rerkttufen dem Bruder Bertram im Kloster t« Ilohenfurl 72 grosse Prager und 
vier Wiener Pfenninge Zitise in dem Dorfe Hodenilx um ztoälf Schock zwanzig 
grosse Prager Pfenninge. 

Ich Fetter von Munichen vnd mit sampt mir mein hausvraw 
Torochfea vnd alle vnser erben verleben offenbar vnd tuen ebuent 
allen den, dy den brief sechent oder hoerent lesen, dy nvn sind 
oder hernach chuftig werdend!, daz ich verchaufl han mit verdach- 
tem mut vnd mit meiner vreunt rat czv der czeit, do ich es wol 
getuen macht, prueder Perichtram munich in dem chloster dacz 
Hachenfuert an czwen sibenezk grazz Prager munzz vnd vier phen- 
ning Wienner munzze cze Hodanicz in dem dorf vmb czweliff schok 
vnd ezwaihezk grazzer phenning auch Prager muzze (sic); vnd daz- 
selb egenant gelt schol ich dem erbern hern auzrichten an alle seinn 
schaden, als lancz recht ist. Vnd daz egenant gelt, alz vor verschri- 
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ben ist an dem brielT, schol die nn nach dcz erbern hern prueder 
Perichtram tod in daz siecbhaiis dacz llachenfuert den chranclien 
hern cze pezzrung irr phruent, vnd dapei schol man gedenchen 
dez egenanten prueder Perichtrams ratter sei vnd aller seinner vor- 
fadern sei alle jar jerchleich. Vnd daz dy red stet vnd vnzcbrochen 
peleib, dar vber gib ich vorgenanter Petter von Munichen dem 
erbern geistleichen hern hern Perichtram den brief versigelt mit 
meim anhangviiden insigel. Vnd dez sind geczeug von erst mein 
prueder VIricb von Munichen auch mit seim anhangvnden insigel 
vnd VIreich von Trochaw auch mit seim anhangvnden insigel in an 
schaden. Der brief ist geben do man czalt von Christes gepuerd 
dreuczechen hundert iar vnd dar nach in dem syben vnd sechezisten 
jar an sand Grogorgen tag. 

Zwei kleine, an Pergamentstreifen hingende Siegel in weissem Wechi. 
aj Ein Helm, dessen Zierde in drei Lenienspitien beatehl. — S . Petri . 
Ue , Mnnacho. b) Das Siegel Ulrich's r. M. fehlt, c) Helm mit Hütlein, daraus 
ein Paar Hörner. — "h S . VIrici . De . Qrietonow. Vergl. CXXIII. 

cxxv. 

1367. 13. JuBl. 0. ÄO. — Ulrich der Släbler in Rotenberg verkauft dem Abt 
und Conrent det Kloetere tu Hobenfurt tteei Schoek grotser Prager Pfenninge 
und acht Hühner Zinse in dem Dorfe Sachertes um 40 Pfund Pfenninge und 
IG und ein halbes Pfund Pfetininge ll’iener Münze. 

Ich VIreich Stvebler zv den Zeiten gesessen mit haws in der 
stat ze Rosenberch verieli vnd tvn chunt olTenbar allen lewten mit 
dem gegenwortigen prief, daz ich recht vnd redleichen mit gesvntem 
leib vnbefwungenleichen zv der zeit, do ich is wol tven mocht, mit 
wol verdachtem mvet mit gvetem willen vnd gvnst aller aller (sic) 
meiner gerben vndmitratallermeinervrevntverchawfthan den erbern 
hern dem abpt vnd der sammvng dez clilosters ze Hohenfuert ewig- 
leichen ze haben czwai schok rechtes gelts vnd czyns grosser phen- 
ning Prager mvencz vnd echt hvener in dem dorff, daz do mit namen 
gehaissen ist Seherleins pei Strobnicz gelegen , daz mein vreis erb 
vnd aigen gewesen ist vnverchummert.s, dez vier ganczew leben sint 
vnd alle gelegen sint an der zeil gegen dem dorf, daz do mit namen 
gehafssen ist Svnnberch, vmb vierczig phunt phenning vnd vmb 
sechtet halbs phvnt Wyenner mvencz, der ich mit beraiten phenning 
von in gewert pin vnd gericht gancz vnd gar. Vnd vuer allen scha- 
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den Tnd ZTchremftigen chrieg rnd ansprach dez selben erb vnd ai- 
' gens bab ich dem obgenanten chlnster noch meiner pet geben vnd 
geseert zwen erber mann Marchwarden von Meiling vnd Seyfriden 
von Perngersdorff, di paid mit sampt mir awsrichter schvellen sein 
mit ganczen trewen noch landes recht ze Pehem. Dar veber ich vor- 
. genanter Marchwart von Mctling vnd ich Seyfrid von Perngersdorf 
veriehen vnd rerbaissen paid mit gesarnpter hant an allez gever mit 
vensern trewen vnd mit vensern anhangvnden insigeln dicz prief, 
daz wir mit Vlreichen dem Stvcbler recht ausrichter sein dicz vor- 
genanten chawfs zins erb vnd aigens noch landes recht in dem land 
ze Pehem, sam erbs vnd aigens recht ist. Vnd wer daz tan, daz 
chain chrieg oder schaden dor awf in zvehvemftiger zeit gieng 
aufT daz selb erb vnd aigen an chainerlai sach oder ansprach, den 
schvell wir den erberigen hern dem abpt vnd der sammvng dez ob- 
geschriben chlosters ze Hohenfvrt gancz vud gar an aller stat zv 
aller zeit ausrichten vnd richtig machen mit venserin aigenhefligem 
gvet vnd mit vensir czervng an allen Iren schaden vnd an alle ir 
mveh. Tet wir dez nicht, swen si venter vens drien vadern vnd 
manen mit dem prief, der schol an alle widerred einvarn mit einem 
knecht salb ander mit zwain pherchten in aines erbern gastgeben 
haws in der stat ze Rosenberch, wo man im bin zaiget vnd schol 
dor inn leisten vnd zern awff seins selbs schaden vnd phenning vnd 
von dann nicht auskvemen also lang, venczen daz dem egeuanten 
chloster ze Hohenfvert werd ausgericht alle sach schaden chrieg 
vnd ansprach gancz rnd gar, der in get aulT daz vorgenant erb vnd 
aigen, daz si chawft haben in dem dorff zem Seherleins pey Strob- 
nycz gelegen vmb sechs! halbs phvnt vnd vmb vierczig phvnt phen- 
ning Wyenner mvencz von Vlreichen dem Stvebler von Rosenberch, 
der er gancz vnd gar mit beraitem gelt von in gericht vnd gewert 
ist. Dez ausrichter wir sein diser sach , daz wir veriehen vnd ver- 
haissen mit vensern trewen vnd mit vensern anhangvnden insigeln. 
Daz wir mit venserm gveten willen vnd wissen tan haben an allez 
gever zv einem ewigen verchvend. Vnd ich oftgenanter VIreich 
Stvebler von Rosenberch han peten den erbern ritter hern Marcb- 
warten von Porisching zv den Zeiten purkgrafen ze Rosenberch, daz 
er durch mein willen sein ingsigel hat angehangen an den prief an 
meiner stat, wan ich aigens ingsigels nicht hab. Der prief 
ist geben do noch Christes gepverd ergangen waren drewezehen 
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hrndert jar do noch in dem srebenten vnd sechczigstem jar an der 
heiligen dreivaltigkait tag. 

Drei kleine, an Pcrgamentatreifen hingendo Siegel in weissem Wachs. 
a) Sechseckig; ein Schild, worauf ein Pfeil. — + S . Marqvardi . Do . Por- 
zessyn. b) Das Siegel Marquard's von Mödling bei CXII. unter d. c) Ein Schild, 
darüber ein halber Flügel. — h S . Zayfridy . De . Mosokow. Vergl. CXXIII. r. 


CXXVI. 

1368. 2. Febnt&r. 0. AO. — Heinrich, Abt de» Kloeter» t« Hohenfurl, urkundet 
über eine »einem Kloeter von dem Freietädter Bürger WernJiart Stainprecher 
gemachte Schenkung von fünf Schocken Prager Groechen Zinte in dem Dorfe 
Sacherle» bei Deutech- Reichenau. 

Nos frater Hainricus abbas monasterii in Altovado ordinis Cy- 
sterciensis Pragensis dyocesis vniuersis Christi fidel ibus liquido 
presentibus publicamus, quod discretus vir Wernhardus Stainprecher 
ciuis de Libera Ciuitate noster singularis et fidelis promotor nobis et 
nostro prenominato cenobio cum suis propriis pecuniis emit et com- 
parauit perpetui census quinque sexagenas grossorum Pragensium 
denariorum monete publice in villa, que vocatur nominatim Seber- 
leins, sita prope Reichnawe Tertunicale, non longe distans de foro 
dicto Strobnitz. Eundem censum predictum in villa prescripta cum 
vniuersis juribus et fructibus ac prouentibus suis presentibus et fu- 
turis . videlicet censibus redditibus stevris emendis robotariis eiac- 
cionibus bernis regalibus aut propriis judiciis subuencionibus contri- 
bucionibus piscacionibus siluis rubetis pratis aquarumque decursibus 
metis limitibus paseuis Omnibus et singulis, quibuscunque nominibus 
censeantur, cum viue vocis oraculo rite et racionabiliter ac legittimc 
personaliter constitutus nostra in presencia coram sufilcienti testi- 
monio fratrum et seniorum nostrorum conuentualium cum humili et 
deuota supplicacione sanus suis sensibus cum racione sua perfecta 
loco hora. tempore sibi et nobis conuenienti et opportune, quo hec 
de jure licenter et potenter faccre et ordinäre cum plenaria potestate 
et voluntate valuit et potuit, cum nostra plenissima voluntate expressa 
personal! et consensu nostro totali sibi et omnium suorum progeni- 
torum perpetuum in remedium libere et absolute fideliter et deuote 
manifeste testauit cum pleno testamento dedit donauit lagauit pure 
propter deum nostro laudabili conuentui in Altovado ad officium pi- 
tancie perhenniter tollendumpossideudum recipiendumrecolligendum 
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in rsus proprios et necessarios conuertendum annis singulis perpe* 
tuis succesaiuis seculi temporibus absque cuiusquam riuentis hominis 
impedimento. Ne igitur nostro collegio monasterii preiocuti in Alto- 
Tado in futuro tempore in hoc presenti testamento facto rite et racio- 
nabiliter aliqua quecunque, quod absit, deo auertente fiat contingat 
frans violentia et preiudicium per nos aut per nostros futuros suc- 
ccssores abbates iam sepedicti loci rel visitatores nostros qualibet 
ex causa emergente vndecunque, ideoqne ipsi congregacioni domus 
nostre prefate in euidens testimonium robur robur (sic) et cautelam 
presentes paginas tradidimus obseruandas et publicandas, si necesse 
fuerit, cum nostri sigilli de nostra certa sciencia appensione firmiter 
et munimine roboratas obnixe humiliter et deuote debita cum reue- 
rencia obediencia filiali rna nostro cum sepe dicto conuentu flagitan- 
tes reuerendum in Christo patrem et dominum dominum Andream 
abbatem venerabilem in Wilhering nostrum risitatorem gencrosum 
cum sua honorificabili eongregacione, quatenus amore nostri maioris 
ob roboris firmitatcm in munimentum singulorum prescriptorum ob 
mutuc vicissitudinis coinplacenciam et indigenciam presentibus sua 
sigilla largiter hic appendant. Insuper nos frater Andreas abbas to- 
tusque conuentus cenobii preiocuti in Wilhering patres ac visitatores 
reri et legittimi a primeua fundacione nostre predilecte filie mona- 
sterii supradicti in Hohenfurt per ipsos instanter pie et humiliter 
rogati et requisiti et ipsorum communibus supplicacionibus et postu- 
laciooibus racionabilibus deuotis necessariis inclinati et prouocati cum 
nostrorum sigillorum in hac pagina vnanimi et deliberato consilio 
et consensu nostro appensione omnia et singula suprascripta pollici- 
ta legata testificata facta et acta, quomodocunque vel qualitercunque 
auctoritate visitatoria nostra perhenniter rata et grata inriolabiliter 
judicantes et per nos et nostros successores fideliter et firrnissime 
approbantes. Datum et actum anno domini millesimo trecentesimo 
Ixnij" io die purificacionis sancte dei genitricis virginis Marie. 


Drei an Pergamentstreifen hängende Siegel in weissem Wachs, a) Abt 
stehend, in der Rechten den Krummstab in der Linken ein Buch haltend. 
Ebenso h) — ■{■ S . Hainrici . Abbatis . In . Altorado . — i* S . Andree . Ab- 
batis . In . Wilhering . c) Rund und ziemlich gross. — Maria sitzt auf einer 
Bank, an ihrer rechten Seite aber das Kind Jesu eine Taube (?) fliegen lassend, 
in der Linken hält die Mutter Gottes eine Blume ; vor ihr knieen, und zwar auf 
jeder Seite je zwei Mönche. — S . Conrentrs . Monasterii . ln . Wilhering. 


Digitized by Google 



142 


cxxvn. 

1368. 12. März. 0. AO. — itenesck , Sohn des RiUers lienesch von AomariVs, 
rerpfiichtet sieh gegenüb*'r dem Abte und Convente in Uohenfurt ^ diesen bis iu 
ganxlii hcr Ahznhlnng einer Schuld von drei Schochen Prager Groschen jährlich 
ein halbes Talent Passauer Pfenninge zu reichen. 

Ego Beneschius filius strcnriui militis domiiii Beiiesdiü de Go- 
marsicz vniiiersis Christi fidelihus in prescntihiis paginis publice 
recongnosco, qnod honorabilibus et religiosis viris domino abbati et 
coniicntui moiiasterii in Altovado nrdinis Cysterciensis i’ragcusis 
dioeesis ad officium pitancie soliiere teneor et promitto tres sexage- 
iias grussorum denarionim moncte Pragensis, quas mihi ob mearuni 
prccum instanciam amicabiliter in mangna (sic) inca necessitate in 
proinpto concesserunt de remedio ipsius Wyeezkonis de Plendleins 
pie memorie in eorum monasterio tumulato, quas quidem pecunias 
iam dictas per eos mihi acconiodatas, quam diu ipsis non soluero ac 
rcstituero totaliter et omnino, tarn diu debeo volo et promitto annua- 
tim ipsi monasterio prelocuto dare et porrigere absque dilacione 
in tVsto sancti Galli medium talentum denariorum Patauiensis monete 
ad oflicium pitancie. Quod si non fecero, quod absit, extunc prout 
exnunc ipsi me debent inpingnorare (sic) cum mea bona roluntate 
et consensu, quem ad hoc do et dedi absque cuiuslibet hominis con- 
tradiccione in omnibus bonis meis propriis et hereditatibus vbiciin- 
que habitis vel sitis tarn mobilibus quam inmobilibus, quibuscunque 
nominibus censcantur. In cuiiis rei testimonium cuidens et robur ac 
cautelam supradicto conuentui presentes litteras meo ac prescripti 
patris mei sigillis tradidi munimine consernandas. Datum et actum 
anno domini millesimo CCC« sexagesimo octauo , in die beati Gre- 
gorii pape. 

Das Siegel des Sitcren Benesch — auch möglich, dass ca das des jüngeren 
ist — ist nicht mehr Yorhanden. b) Kleines, an Pergamentstreifen hängendes 
Siegel in areissem Wachs, zwar gut erhalten, aber schlecht abgedruckt. — Ein 
Helm, dessen Zierde in zwei Fichtenüsten (oder einem Hirschgeweihe?) besteht. 
— S . Wenischi . D . . ama . . . ■ z . 
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CXXVIII. 

1368. 24. April. 0. AO. — Ulrich Drochauer gih tu einem eieigen Seelgerälh 
dem Ahle und der Samnung den Kloster» tu Ihhenfurt ein Schock und der 

grosse Prager Pfenninge Zinse in dem Dorfe Stiegesdorf tu Eigen. 

Ich Vlreich Drochawer vcrieli vnd tun chunt mit dem gegen- 
wortigen prief offenbar allen lewten, di in sehent lesent oder hoerent 
lesen, di nu lebent oder hernach chremftig sein, dar ich mit gesun- 
ten leib vnbetwungenleichen zu den Zeiten, do ich is wol tuen 
mocht, mit verdachtem inuet vnd mit gutem willen meiner hausvra- 
wen Gewten mit gunst vnd rat aller meiner erben vnd aller meiner 
vrewnt mir vnd meiner tochter Margareten vnd allen mein vorvadern 
vnd allen mein nochoemen zv einem ewigen selgeret lauterleichen 
durch got recht vnd redleicheu han geben mit vollem ganczem ge- 
walt mit allen nveczen zu ewigem vreien erb vnd aigen ewigleiclien 
ze hüben, den erbern vnd den geistleichen hern dem abpt vnd der 
sammvng vnd conuent dez cblosters ze Hohenfurt in ir pitanczampt 
ein schok grozzer phenning vnd vier grozz pbenning Prager mvenz 
ewiges zins vnd gelts alle iar in meinem dorf mit namen gehaizzen 
Stiekeinsdorf, golegen pei dem dorff Aynsidel; denselben zins vier 
grozz vnd ein schok phenning schvelleu dien vnd geben alle iar 
ierigleichen zu zwain tegen im iar, an sant Goergen tag halben vnd 
an sand Michels tag halben, zwen holden gesessen in dem obge- 
nanten dorff, der ein haisset Walther vnd dient drey vnd vierczig 
grozz , der ander hold haisset Niclo vnd dient ain vnd czwainczig 
grozz, fuer rowolt vnd fuer alle sach vnd vadrvng an gemain kvenig- 
stewer, wan di gepoten wirt, di schvellen si paid geben gancz vnd 
gar, sam der ober vnd der nider ir nochpawer. Ich schol auch di 
selben paid holden in nvcz vnd gewer inu haben mit allen Sachen 
vncz an meinen tod vnd schol meinem sun prveder Fridreichen 
priester in dem vorgenanten chloster geben vnd reichen den vorge- 
scbriben zins zu rechten tegen vnverczogeuleicheii alle iar venczen 
an sein tod, vnd noch meinem tod so schol er sich dez selben czins 
vnd derselben holden vnterwinten mit vollem gewalt venczen an 
sein tod, vnd noch seinem tod so schol sich der selben holden vnd 
czins vnterwinten mit vollem gewalt di sammvng vnd der conuent 
gemain. Daz di red dicz prieff rnd geschefft allez gancz stet vnd 
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Tnczuprochen ewigleichen beleih von mir rnd von allen meinen 
nochkomen, dor vrob geb ich den prielT zu einem ewigen offen sich- 
tigen verchvnd mit meinem vnd mit meines suens VIreichs anhan- 
gvnden ingsigeln, vnd besvndcrieicben zu einer pessern sicherrng 
mit meines gnedigens hern hern Jostes von Rosenberch anhangvndem 
ingsigel vnd mit meines aydem Seyfrides anhangvnden ingsigel. di 
daz haben durch meiner pett willen zu einer beczewgnvezz in an 
schaden. Der prieff ist geben do noch Chsistes gepuert ergangen 
waren drewczehen hvndert jar do noch in dem acht vnd sechsczig- 
stera jar an sand Goergen tag. 

Drei gut erhaltene, kleine, an Pergamentatreifen hüngende Siegel in 
weiesem Wachs. — a) und e) Ein Helm mit einem Paar Hörner. — f S . ül- 
riei . De . Kwietonow. h) Das Siegel Jobst's von Rosenberg ist nicht mehr vor- 
handen. -|- S . Zayfridy . De . Hosokov . Vergl. CXXV. e. 

CXXIX. 

1369. 2. Februar. 0. AO. — Marquard von MSdling und »eine Hausfrau Zdenka 
verkaufen dem Abt und dem Convent des Klosters zu Bohenfurt das Dorf Sii- 
ehenthal sammi allem Zubehör um 61 Schock und 41 grosse Prager Pfenninge 
und einen Passauer Pfenning. 

Ich Marchwart von Metling vnd ich Sdenka sein hawgvrawe 
vnd alle venser paider gerben verleben vnd tun chunt offenbar mit 
dem gegenwortigem prief allen lewten, di in sehent lesent oder 
hoerent lesen, di nu lebent oder hernach cbvemftig sein, daz wir 
mit guetem willen mit veraintem rat mit verdachtem mvet vnd mit 
wizzen vnd gunst aller venserr vrewnt vnverschaidenleichen vnbe- 
twungenleichen mit gesuntem leib zu den zelten, do wir iz wol tuen 
mochten, den erbern vnd den geistlichen hern dem abpt conuent vnd 
sammvng dez chlosters ze Hohenfurt haben verchaufft recht vnd 
redleichen ewigleichen in dem dorf, daz mit namen gehaissen ist 
Czuchadol vnd gelegen pey dem dorff, daz do haisset Ainsidel , mit 
allen nveczen mit allen rechten mit allen Sachen mit wazzer mit 
pechen zu hoicz vnd zu veld versuecht vnd vnversucht mit visch- 
waid mit wiezzmait vnd mit allen andern dingen, sam aigens recht 
ist vnd sam wir iz in nvez vnd gewer haben von venserm vater vnd 
von venserm vater vnd von vensern vorvadern ingehabt an allew an- 
sprach vnd an allen krieg, daz venser rechtes vreys erb vnd aigen 
gewesen ist vnversprochens vnd vnverchummerts , vmb ains vnd 
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sechszig schok grozzer phenning Prager mrencz vnd vinb ain rnd 
rierzig grozz vnd vmb ein Pazzawer phenning, der vir aller schon 
gancz rnd gar von in mit bereiten phenning gewert vnd gericht sein 
za rechter zeit vnd zu rechten tegen vor erbern pidern lewten. Wir 
verhaizzen in auch vuer allez abscbvetlen vnd vuer abzuloezen 
von vens vnd von allen vensern vrewnlen vnd viier allen zuchvemf- 
tigen chrieg vnd schaden , der in mit einem landes recht aufT daz 
selb erb vnd aigen zins oder gelts zu chvemftigleichen get oder 
wiert von chainerlay menschen, daz wir in den gancz vnd gar zu 
aller zeit an aller stat schvellcn auz richten vnd richtig machen mit 
venserm aigenheftigem guet vnd mit venser aigen zervng an alle ir 
mvehe vnd an allen iern schaden. Dar veber zu einer pezzer Siche- 
rung hab wir in geben vnd geseezt di erbern lewt, di sich durch 
vensern willen noch venser pet mit iern trewen vnd mit ieren an- 
hangunden insigeln in dem prietT verhaizzen vnd verpinten, daz si 
mit sampt vens sein ier recht ausrichter noch dez landes recht ze 
Pebem, di her nach sich mit namen in dem prief offenleichen er- 
kennen. Dar veber ich iMikscho von Malating vnd ich Dwuersat von 
Cypping vnd ich Troyan von Tewdiieb all drei besunderleichen ver- 
pioten vens an disem prielT mit vensern trewen vnd mit vensern an- 
hangunden insigeln mit gesampter baut an allez gever zu dem 
obgenanten Marchwarten von Meiling noch seiner pet willen vnd 
aller seiner gerben, daz wir sein vnd schvellen sein rechtew vnd 
gancz trew ausrichter an aller stat zu aller zeit noch landes recht ze 
Pehem mit venser aigen zerung vnd aigenhefligem gvet vmb alle 
sach gelveb red vnd chauff, sam hie vor an dem prief verhaizzen 
vnd geschriben stet, den erbern geistleichen hern dem abpt vnd dem 
conuent dez chlosters ze Hohenfurt, also daz in an den sachen 
nichtes schol abpgen an vens weder mit red noch an werchen. Ge- 
schech dez jiicht, «elhew zwen man vnter vens viern mit namen 
vadert vnd haist, di schvellen an alle widerred ein iedleicher mit 
einem knecht vnd mit zwain pberebten laisten vnd einvaren in eines 
erberigen gastgeben bavz in der stat ze Cbrumpnawe oder ze Rosen- 
bereb, wo man im hin zaiget, vnd schvellen von dann nicht auzchoe- 
men, venczen dem obgenanten chloster werd richtig gemacht aller 
chrieg vnd alle sach. Daz alle sach chauff red gelveb dicz prieifs 
stet gancz vnzuproeben ewigleichen bleib, dar vmb geb ich vorge- 
nanter Marchwart von Metling mit den egenanten erbern lewten, 

F»lu. Ablb. II. B<l. XXIII. 10 


Digitized by Coogle 



146 


di diser sach vnd chaulT rnd prieff auzrichter aein mit sampt mir, 
disen priefT dem oft genantenten (sic) chloster vnd sammvng ze 
Hohenfurt zu einem ewigen offen sichtigen verchvend versigeltea 
mit meinem aigen anhangunden insigel. Diser prieff ist gegeben do 
noch Christes gcpuert ergangen waren drewczehen hvndert jar, do 
noch in dem newn vnd secliszig.stem jar an vensirr vrawen tag zu 
der lyechtmess. 

Es ist nur mehr das an einem Perf^amentstrcifcii hängende, und in weissem 
Vachs abgedruckte Siegel des Urkundenaasstellers vorhanden. Vergl. CXII. d. 

cxxx. 

1369. 18. März. Kramail. — Jodok und Johann GebrBder ton Rotenberg alt 
Vormünder der Watten nach Ludwig ron Ziridlem tchliehten den twitchen 
dietem einerteitt und dem Ab(e Heinrich und dem Coneenle tu Hohenfurt 
andererteilt tragen det Zehnten eom Hofe im Vorfe Miehnilt obtehwebenden 

Streit. 

Conctos humanitatis actus, ne in obliuionis materiam delabantur, 
sapientum consueuit discrecio litterarum testimonio roborare. Sed 
quia inter honorabiles el religiosos viros dominum Henricum abbatem 
totnmque conuentum monasterii in Altouado ab vna et . . orphanos 
quondam domini Ludwici de Czwetlaren super decimis de curia ara- 
ture in Michnicz villa per ipsos orphanos dicto abbati suoqne con- 
nentui assignandis lis et contencio parte ab altera vertebatur, nos 
vero Jodneus et Johannes de Rosenberg fratres tutores et fidei com- 
miasarii orpbanorum predictorum nomine tutorio arbilrando pronun- 
tiantes mandamus, quatenus memorati orphani aut legittimus prefate 
curie in Michnicz possessor, dum et quando annonas ab antiquo dare 
consuetas eniuslibet generis preter aut omnes insimul messuerint 
effectualiter in ipsa curia per vnum discretum nuntium cum sufBcient 
testimonio domestico, aut magistro curie in Hodonicz huiusmodi 
messem sic iam ad plenum factam sub ypoteca et ammissione duorum 
talentorum denariorum Wyennensium debeant declarare; quod si 
non fecerint, tune ipsus mox preallegato monasterio in duobus talentis 
denariorum memoratorum nomine vadii fore arbitramur debitorie 
obligatos, vt veniente magistro curie in Hodonicz prius dicte et sic 
presente in sepefata curia Michnicz annonarum decime debito et 
consueto intersigno consignentur et sic consignate per ipsum curie 
Michnicz prouisorem ad ipsam conducte in vno singulari et specia- 
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liter loco deputato vsque ad exlrituracionem debent irrefragabiliter 
reseruare, etrituratas vero annonas prenarralus abbas aut saus con- 
uentus propriis suis sumptibus in prelibata curia Michnicz ipsas 
decimas recipere debet totaliter et in toto solum ibidem stramina 
immota dimittendo. Sin autem . . magister curie Hodonicz prius 
fate ad consignandum decimas per intimationem nuneii, ut prefertur^ 
non reniret, extunc ipsi orphani aut ipsius curie Michnicz possessor 
easdem decimas deducere poterit cum ceteris suis annonis, prout 
ipsius discrecionis consciencia eum edocebil, difßcultate qualibet non 
obstante. Vt autem omnia premissa in singulis suis clausulis rata 
grata perraaneant atque tirma presentes litteras scribi ipsasque sigil- 
lorum nostrorum appensione iussimus in Odern ralidiorem communiri. 
Datum in Cbrumpnaw anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo 
nono dominica, qua „Judica" decantator. 

Die an Pergamantstreiren hängenden Siegel in rothem Wachs bei CXIV. 
beschrieben. 


CXXXI. 

1369. 13. JnU. 0. iO. — Kitter Beneech ron Komafilt und »ein Eidam Odalen 
urkunden über, dem Abte und der Samnung de» Klo»ter» in Hohenfurl tu gel- 
lende fünf Schock gro»»er Pfenninge Prager Münte. 

leb Benesch von Gomarsicz ritter vnd ich Odalen sein aidem 
veriehen vnd tun chunt ulTenbar mit dem gegenwortigem prief allen 
lewten, daz wir paid vnverschaidenleich mit vensern trewen mit ge- 
sampter haut an allez gewer verhaizzen haben vnd gelten schvellen 
den geistleichen hern dem abpt vnd der sammvng gemain dez chlo- 
sters ze Hohenfurt in ir pitanczampt fvemf schok grozzer phenning 
Prager mvencz von sand Margreten tag, der nv ze stund hin ist 
veber czwai gancz iar. Tet wir dez nicht, so schvell wir oder noch 
vens venser erben vnd venser nesten vrewnt mit venserm guten 
willen an alle vriat vnd an alle widerred den vorgenanten erbern 
hern dem conuent dez obgenanten chlusters ze Hohenfurt auflTgeben 
vnd abtreten mit vollem recht eines halben schokkes geltes vnd 
ewiges vreies zins ewigleichen ze haben zu erb vnd zu aigen, groz- 
zer phenning Prager mvencz in venserm dorff, daz do haisset Go- 
marsicz auff dem halben leben, do Andre anffgesessen ist. Daz d> 
red vnd gelreb alle stet gancz vnzepruchen pleib, dorvmb geh wir 

disen prief zu einem sichtigen olTen vrehvetid versigelten mit vnsern 

10 * 
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paiden anhangtinden ingsigeln, rnd durch einer pessern sirherrng 
mit erbern lewt anhangrnden ingsigeln hern Marchwarten von Pori- 
sching ritters zu den zelten purkrafen ze Rosenberch, vnd dez Bus- 
ken gesaizzeii (sic) Patak zu den zelten purkgraven ze Welisching 
vnd Seyfrides VIrcichs aidem dez Drochawer, di daz tan haben 
durch vensern willen noch venser paider pet zu einer czewgnrezz 
in allen an schaden. Der prief ist geben noch Ühristes gepvert veber 
drewczehen hundert jar do noch in dem newnvndsechzigstem jar an 
sand Margreten lag. 

Zwei kleine an Pergamenisireifen hungende Siegel in wetssem Wachs. 
a) Das Siegel des Urkundenausstellers siebe bei CXXVII. b) und c) fehlen. 
d) Ein Helm mit HüUeiO) an dem zwei Hörner. — i* S . Bvzkonis . D. Das 
nun folgende Wort ist nicht lesbar, e) Das Siegel Seyfried*s fehlt ebenfalls. 

CXXXII. 

1370. 12. Hat. Knunao. — Die Brüder Peter, Clrich und Johann von Rotenberg 
weiten dem jeweiligen Rotenberger Schnlmeitter dat demtelben von ihrem 
Bruder Jodok getchaffle Schock Prager Grotchen Zinte auf ihrem Gerichte in 
Rotenberg an. 

Nos Petrus Vlricus et Johannes de Rosemberch ad vniuersorum 
volumus liquido presentibus noticiam deuenire, quod quia felicis me- 
morie dominus Jodocus de Rosemberch frater noster pro sue reme- 
dio anime vnam sexagenam grossorum denariorum Pragensium annui 
ac perpetui census magistro et rectori scolarum in Rosemberch, qui 
est uel fuerit pro tempore, duxil legandam. Nos eandem legacionem 
et vitimam voluntalem ipsius nostri fratris effectui mancipare cupi- 
entes antedicto magistro uel rectori exislenti pro tempore vnam se- 
xagenam grossorum premissorum annui et perpetui census in judtcio 
nostro in Rosemberch per nostrum judicem ibidem existentem pro 
tempore diuisim sibi annis singulis, videlicet triginta grosses in festo 
sancti Georgii proxiine venturo et totidem in festo sancti Galli de- 
mum sequenti, et sic deinceps annis perpetuis virtute presencium 
assignandam deputamus et decernimus censuandam. Et ad maiorem 
huiuscemodi nostre donacionis iirmitatem roboris presentes iitteras 
fieri et sigillorum nostrorum appensione iussimus communiri. Datum 
in Cbrumpnaw anno domini millesimo trecenlesimo septuagesimo 
dominica, qua cantatur „Cantate“. 

Drei kleine, an Pergamentstreifen hängende Siegel in rothem Waeha, 
deren Beschreibung bei CIV. und CXIV. 


Digitized by Google 



149 


CXXXIII. 

1370. 1. HoTtmber. 0. iO. — Die Brüder Marquard und Pfiiiko Biller von 
Poretchin heioiUigen den geitilichen Herren dei Klotlere lu Hohen furl in ihrem 
Markle KapUu Maulfreiheil für alle möglichen Dinge. 

Ich Marchwart ritter rndt Prssibico ritter beydte bruedter ron 
Poraaching thuen khunt oflenbabr mit diesen gegenwertigen brieff 
allen leuten. die ihn sebent lessent oder h5ren lössen, die nun lebent 
oder hernach khflnflig sein, dass wür beydt rnuerscbedentlich rn- 
bezwungentlich bey vnssern gesunden leib zu der zeit, da wür es 
woll thun mochten, mit guten willen vndt bedachten mueth mit rath 
gunst aller vnsser beydter erben vndt aller rnser freundt vnss rndt 
vnssern rorvordern vnd nachkhomen zu einem ewig seelgeredt recht 
vnd redlich lautei-leich durch öffentlichen vor erbaren leuten frey 
lassen sicher vnd ledig ewiglich sagen vndt begeben von vnss vndt 
von allen vnssern erben aller mauth vnd aller Forderung aller sach 
die erbern geistlich hern des klosters zu llohenrurth alles das, es sey 
vieh wein oder treydt oder villerley, es sey klein oder gross wenig 
oder viell, das soll frey ledig sein ohn alle mauth vnd obn alle For- 
derung ewiglich, das mau in ihr kloster triebe oder fOert, durch 
vnssern markht der da heist Geblicz. Dass die redt vnd die geschäfft 
stet ganlz vnd vnzerbrochen beleih von vnns vndt allen vnssern erben 
vndt von allen vnssern nachkhomen, darumben geben wür vnssern 
brOelf zu einem ewig olfensichtig vrkbunt versiegelten mit vnsser 
beyden anhangenden insigl herrn Peters vndt berrn Jans beyder 
brüeder von Rossenberg, die das than haben durch vnsser bet willen 
zu einer zeugnus. Disser brieff ist gegeben da nach Christy gebuertli 
ergangen wahren 1370 (?) jahr am aller beylligcn Jag. 

Nach einer Abiehrift im Liber ruber privilegiorum des SUrtsarebives 
p. 93, 94. 


CXXXIV. 

1371. 31. Hirz. Kmmail. — Peler, Pfarrer von Härilz, unlerieirfl eich in dem 
zwischen ihm und dem Slifle Hohenfurl wegen eines Hauses sammi dazu gehö- 
rigen Grundslücken in Hörilz obschweienden Sireile dem Schiedssprüche des 
Herrn Peler von Rosenberg. 

Nouerint vniuersi presenciam noticiam habiluri, quod ego Pe_ 
trus plebanus de Horicz super omnibus et singulis causis litibus et 
controuersiis, que inler me ex viia parte neenon abbatem et conuen- 
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tum monasterii Altiuadensis super domo et area quadam ipsius cum 
agris pratis omnibusque pertinenciis ad eandem domum spectantibus 
sitam ibidem in Horicz vertentibus (sic) ex alia, non coactus uel 
compulsus sed bona et libera voluntate de alto et basso in honorabi- 
lem ac nobilem dominum Petrum de Rosemberch capeile regle 
omnium sanctorum in Castro Prägens! prepositum tamquam arbitrum 
arbitratorem et amicabilem compositorem beniuole compromisi sub- 
roittendo me ipsius arbitrio et pronuncciacioni promittendoque raea 
bona fide quolibet excusacionis profugato colorc sub pena decem 
talentorum eiusdem domini Petri arbitrio pronuncciacioni ac inan- 
dato Stare parere neciion obedire cum elTeclu parti alteri soluendorum 
nec contraueiiire aliqua raliotie uel causa per me uel interpositam 
personam, quam quidem peiiam exuunc pruut extunc et extunc prout 
exnunc, si contumax et inobediens extitero in seruando arbitrio pre- 
libato, me fateor incidisse. In cuius rei testimonium et robur ac ad 
maioris cautele presidium ad nieain peticioncm sigilla honestorum 
dominorum Hostislai plebani in Chriiinpiiaw et Bulidanczonis plebani 
in Welessin vna cum sigillo meo duxi presentibiis appendenda. Da- 
tum Chrumpnaw anno domini millesimo CCC" septuagesimo primo 
feria secunda post palmas. 

Drei kleine, an PergainenUlreifen hängende Sieget in weissem Wache; 
sämmtlich bearhtdigl. — St . Katherina. — . . Petri . Ptbi . De . Horita. 

b) St . Wentl. — . . Bob . . . De . Wele . . . c) St. Veit — . . . . 
alislay. [Plbni?] . . . 


cxxxv. 

137L 10. Aprü. Kruntau. — Peter von Itoeenberff, Probat der königlirhen Ca- 
pelle lU allen Heiligen auf der Prager Burg, tchliclitel den twiecben dem Stifte 
Hohenfurt und dem HaerUxer Pfarrer Peter obtchieebenden Streit um ein Haue 
eamrnt dazu gehörigen firundatöcken in Böriti. 

Nos Petrus de Rosemberch prepositus capeile regle omnium 
sanctorum in Castro Prägens! notum facimus rniuersis, ad quos pre- 
sentes deuenerint, quod cum super causis litibus et controuersiis, 
que inter religiosus fratrcs abbatem et conuentum inonasterii Altiua- 
densis ex vna et dominum Petrum plebanum ecclesie in Horicz super 
vna domo cum suis pertinenciis ibidem in Horicz sita parte verte- 
bantur ex alia, in iios tamquam arbitrum arbitratorem et amicabilem 
compositore m benimde et concorditer exlitisset compromissum, tan- 
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dem nos matura deliberacione digestoque consilio prehabitia diligen- 
tique scrutinio seu inquisicione preuia virtute huiusmodi compromissi 
pronuncciauimus in hunc modum, quod memoratus dominus Petrus 
plebanus prefatam domum in Horicz cum suis pertinenciis a data 
presencium ad octo annos continuos, si vixerit, tenere aut possidere 
debeat pacifice et quiete, de ipsaque mediam libram denariorum in 
die natiuitatis domini annis eisdem vno contextu ac indiuisim iam 
dictis abbati et conuentui censuare. Cum aiitem dictum spacium 
octo annorum fuerit elapsum aut ipse dominus Petrus de hoc seculo 
infra eorundem annorum decursum de hoc seculo migrauerit, extunc 
huiusmodi domus cum vniuersis suis pertinenciis, de qua lis et 
questio vertebatur, ad abbalem et conuentum Altiuadensem predictos 
qualibet renitentia non obstante ad ipsorumque possessionem ac do- 
minum omnimode debet reuerti et ainpliiis per ipsos abbatem et 
conuentum iuxta libitum volunt^tis eorum quibuscumque personis 
per eos locari. Quam qiiidem pronuncciacionem et arbitrium nostnim 
premissum prefate partes ibidem tune presentes emologauerunt (sic) 
ipsamque ralam habuerunt et gratam. In cuius rei testimonium et 
robur sigillum nqstrum vna cum sigillo domini Petri plebani iamdicti 
neenon in testimonium sigillo domini Hostanconis duximus presenti- 
bus appendendum. Datum Chrumpnaw anno domini millesimo trecen- 
tesimo septuagesimo primo feria quinta infra octauas pasche. 

Drei kleine, an PergamenUtreifen hängende Siegel, a in roUiem, h und 
e in weUsem Wachs, a) Das kleine Siegel Peter 's r. R. S. CIV. h) und c) Die 
Siegel der Pfarrer von lldrils und Krumau wie hei der vorhergebeoden Ur- 
kunde und gleichfalls beschädigt. — . . Petri . PI . . , De . Hori , , — S. 
Hostislay . . , . i. [ , . . nicht lesbar.]. 

CXXXVI. 

1371. 14. September. Eraman. — Peter, Ulrich und Johann von Rotenberg 
tchenken in Votkiehung det leltlen fVillent ihren Brüden Jodok dem Abte und 
Convente det Klotten in Hohenfurt dat Dorf Konradtehlag. 

ln nomine domini amen. Pristine ac moderne etatissagaciter adin- 
uenit prouidencia circumspecta, actus mortalium firmare litterarum 
apicibus, ne ipsos per decursum temporis obliuionis caligo fuscaret. 
Igilur nos Petrus Vlricus et Johannes fratres de Rosemberch notum 
facimus rniuersis, quod quia felicis recordii dilectns frater noster olim 
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dominus Jodocus de Rosemberch zelo deuocionis ac pietatis compunc- 
tus sanus mente et compos rationis eiistens ad diuini nominis gloriam 
et honorem, cuius altitudo prudeucie nullis inclusa limitibus nullis 
terminis coroprehensa suos cunctos ministros altis decorat honoribus 
et celestis efTicit beatitudinis possessores, pro sue nec non auorum 
predeceasorum animarum remcdio vnam rillam dictam in uulgari 
Theotonico Conratslag cum vniuersitate omnium et singulorum fruc- 
tuum reddituuin ac prouentuum ad eam spectancium deuotis ac reli- 
giosis fratribus abbati et conuentui monasterii in Altouado Cistercien- 
sis ordinis, quod nostre fundacionis et dotacionis ab origine sua 
primeua fore diiioscitur, pie legauit contulit et donaiiit nomine testa- 
menti idque nobis effcctui mancipandum commisit. Volentcs ejusdem 
fratris nostri legata et commissa perducere ad effectum prelibatam 
villam cum omnibus ipsius adhcrenciis et circumferenciis vniuersis 
iamdictis abbati et conuentui, qui est aut fuerit pro tempore, in per* 
petuum similiter pie damus concedimus et dunamus per ipsos et 
eorum successores dicti monasterii conuentus et abbates pro antedicti 
nostri fratris ac nostrorum prcdecessorum animarum remedio possi- 
dendam, bas tarnen condiciones includendo, quod ipsi abbas et conu- 
entus in perpetuum duos pauperes cum illis nouem, quos dudum in 
suohospitali fouere noscuntur, a data presencium in antea et deinceps 
perpetuis futuris teniporibus ibidem in ipsorum hospitali alere de- 
beant ac nutrire, neenun in die anniuersario memorati nostri fratris 
sexaginta pauperes cum pane et ceruisia pascere, cuilibet ipsorum 
per vnum denarium largiendo ceteraque omnia et singula, que in ce- 
lebracione anniuersariorum fundatorum solempnitates et cerimoiiia 
in cultu diuino et refeccione fratrum facere non negligant aut aliqua- 
nter pretermittant. ln cuius rei testimonium et robur sigilla nostra 
duiimus presentibus appendenda. Datum Chrumpnaw anno domini 
millesimo trecentesimo septuagesimo primo in die exaltacionis sancte 
crusis. 

Cber die an Pergainentstreifen hlngcnden Siegel in rothem Wachs rergl. 
CIV. und eXIV. 
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CXXXVII. 

1372. 18. Jlnaer. 0. AO. — h'onrad von Trojanow aU Vormund der IVaUen 
nach Jeschek von StctetUk verkauft dem Abte Heinrich ron Hohenfurt und dem 
Convente daselbst Hof und Dorf Ostroto und nebstdem das Dorf Kiesctin um 
127 Schock Prager Groschen und 60 Wiener Pfenninge. 

la dei nomine amen. Cunctorum perüt memoria geslorum, nisi 
testibus et scriptis pablicis bene sint roborati. Ego igitur Conradus 
de Troyanow natus Gregorii militis olym de Herstag tutor legittimus 
orphanorum Jesconis pie memorie dicti Swietlyk recognosco vniuer- 
sU et singulis tenore presencium tarn presentibus quam futuris, qui- 
bus oosse fuerit oportunum seu presens scriptum ostensum, quod 
bona cum deliberacione sana mente et maturo amicorum meorum 
consilio propter Ttilitafem et commune bonum orphanorum cupiens 
omnia et singula dampna, que ipsia solucionis dotalicii causa posseiit 
euenire quouis modo in fiituro dotalicium, quod Sobyessynus vitricus 
ipsorum mortua matre habere stricte requirit, curiam Ostrowe wlga- 
riter dictam cum bona et ralenti aratura et villam, in qua eadem sita 
habetur, necnon et aliam villam Klesczin nomine wigari nuncupatam, 
que. dinoscitur prope in vicinatu esse situata ville seu curie iamdicte, 
hereditates quarum se suis contingunt limitibus differenciis atque 
metis duo molendia, et censum in eisdem rillis sei saxagenarum xx*' 
vs'* grossorum Pragensium et quinque denariorum Wienneusiuro 
certum et perpetuum voa cum pascuis pratis rubetis siluis riwlis pis- 
cacionibus et aliis singulis iuribus ad ipsam curiam et viilas predictas 
spectaiitibus rcndidi rite et rationabiliter vero vendicionis tytulo 
venerabili ac religiöse riro domino Henrico abbati Altovadensi toti- 
que conuentui pro centum xx*‘ vii sexagenis grossorum Pragensium 
et sexaginta denariis Wyennensibus iure quolibet tenendas et possi- 
dendas, quo orphani predicti paterna successione tenuerunt et posse- 
derunt, quas quidem peccunias inicbi et dictis orphanis recongnosco 
(sic) per dominum abbatem iamdictum et conuentum esse persolutas 
integraliter et ex toto, de quibus peccuniis dotalicium ad matrem 
orphanorum deputatum scitu proborum rirorum quam plurimorum 
Sobyessyno ipsorum vitrico expediui solui omnino et pagaui, pro- 
mittens bona fide omni dulo ac fraude procul motis vnacuin fratribus 
meis, videlicet Benessyo de Herslag et Nycolao de Perny, manu 
coniuncta in solidum, predicta bona secundum ius terre Boemie 
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mure solito tamquam veri disbrigatores et legittimi contra prefatos 
orphanos et quemlibet hominem cuiuscunque fuerit Status et condi- 
cionis, disbrigare et ab vniuersis inquietacionibus fideliter libertäre. 
Eciam indiuisi omnes simul nos disbrigatores iamdicti promittimus 
sub fidei nostre obligacione et consciencia , si orphani prescripti 
ad annos cum creuerint et deuenirent maturos, proprio motu vel 
indiiccione cuiuscunque pro bonis huiusmodi ipsum abbatem''et con- 
uentum inquietarent modo quocunque vel inquietare vellent, et spon- 
demus ab omni iiiquietacione tali annis tribus integris ct tribus die- 
bus ipsum dominum abbatem et conuentum liberare solutum facere 
supradictum, sibi et conuentui fldeliter in nullo promissum nostrum 
sinistre mutando singula et omnia disbrigantes. Quod si non feceri- 
mus et hoc quacqunque leuitate negligentes, quod absit, extunc qui- 
libet nostrum cum duobus equis et vno famulo inmediate post inquie* 
tacionem in ciuitate Rosemberg aput honestuni virum in domo, que 
nobis per sepedictum abbatem aut conuentum fuerit deputata, obsta- 
gium ab olym consuetum prestare dehet et tenetur et indo nullatenus 
exire, quovsque de singulis omnibus et vniuersis dampnis, que sine 
iuramento super consciencias ipsorum propter causas rei huius pre- 
misse se dixerint percepisse, fuerit satisfaetum et peccunia capitalis 
Integra in numero, vt premittitur, ipsi abbati et conuentui fuerit 
omnino persoluta. In cuius rei euidenciam et robur perpetuo valitu* 
rum presens litlera sigillis predieforum disbrigatorum, scilicet Con- 
rady de Troyanow Beneschii de Herslag et Nycolay de Perny, existit 
roborala. Nos quoque Petrus de Rosemberg Troyanus de Brzyezie 
et Marquardus de Porzessyn in testimonium omnium premissorum 
sigilla nostra presentibus duximus appendenda. Datum anno domini 
millesimo trecentesimo septuagesimo secundo in festo sancte Prisce 
virginis gloriose. 

Sechs an Pergainenfstreifen hängende kleine Siegel in weissem Wachs, 
ausgenomnien d, das in rolhem Wachs. — a) Schild mit Kopf und Kragen eines 
Hahnes. — “ S . Konradi . De . Trojan, h) Schild, worauf ein Becher. — 

S . Benesii . De . Herslag. — c) Ein Helm, dessen Zierde der Oberleib eines 
Mannes. — + S ’ igilvm . Nicolai . De . Per * ni. d) Das kleine Siegel Peter’s 
T. R. CIV. e) Ein Helm mit einem Flügel. — + S . Troiani . D . Dvbrswici 
f) Das bereits bekannte Siegel Marquard's von Poresehin. CXXV. a. 
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CXXXVIIF. 

1372. 24. Hai. 0. AO. — Johann von Duioira verkauft dem H'anko ron Ethenitt 

eeinen Freihof im Dorfe Scheetau um 28 Schock Prager Groechen. 

Ego Johan de Dubova ad vniuersorum noticiam tarn preseiiciutn 
quam futurorum disposui peruenire, quod compos rationis existens 
propria desuperque suadela amicorum meorum preuia honesto et 
discreto Wankoni de Eletiyc suisque natis et iiascendis heredibus 
curiam meam liberam in rilla Zie.stow cum agris cultis et incultis 
paacuis omnibus et singulis prouentibus, in quibuscumque rebus aut 
substanciis nunc et denuo temporis successii instante consistant, ad 
ipsam spectantibus hereditarie et de spontanen voluntate pro viginti 
octo sexagenis grossorum Pragensium denariorum integre a dicto 
Wankone perceptorum presentibus recngnosco me rationabiliter 
vendidisse iuste uendicionis titulo resignando. Et ne huiusmodi uen- 
dicio in antea in irritum quomodolibet deueniret et inane, cum dis- 
cretis Jendlino de Chwalin fratre meo karissimo, Smilone de Rowna, 
Johanne de Bor alias de Rowneho dicto, Raczknne de Hör, curiam 
suis cum pei'tinentiis predictam pre impeticione vxoris mee, a qua 
dictam curiam cum omnibus usufructibus in accessu malrimonialis 
copule percepi in possessionem, cuiuslibetque hominis et persone 
iure terre rcgni Boemie ab olim vsuali er approbato spondeo disbri- 
gare. Nos qunque Jendlinus de Chwalin, Smilo de Ruwnebo, Johan- 
nes de Bor, Raczko de Huor, prenominati prodtentes pretacte curie 
alodialis en, quo prefertur, jure nos fure disbrigatores legitlimos 
Tnacum predicto Johanne de Ouhowa omnium seriatim premissa hic 
contenta manu coniuncta et indiuisa solidaque fidei firmitate promit- 
timus obseruare. Si uero nequiremus aut non curaremus exbrigare 
memorataro curiam alodialem, quod absit, aliquopiam impetente uel 
impetentibus extunc preallegato Wankoni aut suis heredibus de 
tanta hereditatum nostrorum quantitate parte tercia euidenter super- 
aucta, vbicunque in nostris bonis generaliter congruencius uisum 
fuerit, ipsi Wankoni sine quauis uerboruin aut operum obuencione 
se intromiltendi damus potestatem plenam. Alioquin ob non resig- 
nacionem partis tercie adaucte eo, quo prefertur, modo duo ex nobis, 
qui fuerimus ammonili, in domum idonei hospitis in ciuitate Chrumpl. 
ad instanciam Wankonis prefali ad prestandum obstagium debituro 
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et coauetum (sic) dolo et fraude quibusuis procul motis tenebimar 
subintrare et abinde non exire, quousqoe pars tercia adaucia cum 
suo primiliua eidem per nos resignata fuerit et singula dampna exinde 
contracta et legittime demonslrata ipsi per nos fuerint persoluta. In 
cuius rei euidenciam et robur proitide ualiturum sigilla nostra cum 
sigillo pretaxati Jobannis de Üubowa presentibus doximus»appen- 
denda. Sub anno doniini millesimo trecenlesimo Ixx. secundo feria 
secunda in crastino sancte trinitatis. 

Känf >n PergamenUtreifen hiageode kleioe Siegel io weisaem Waeha. 
a) und bj Oberleib einea Mannes, der ein Schwert schwingt. Die Legende von. 
a wegen schlechten Abdrucks nicht lesbar. — i* S . Jaskonia , De • Chwalyn. 
c) Ein Slierkopf. — + S . Smiel . Von . Rrh'n. Vergl. CX. a. d) Ein Schild 
mit dem Bildniaa einea Ziegenbockea. — * S . Johannis , De . Bor. c) Ein 
Schild mit dem Zeichen der Harach; Ober dem Schilde ein Helm, dessen 
Schmuck ein Hirschgeweih. — S . Racikonia . De . Hör. 

CXXXIX. 

1373. 2. Februar. 0. AO. — Abt Johann ron Wilhering ah Vitilalor teinee 
Tochtertliflet tu Hohenfurt nimmt unter Behtand des Ables Peter ton Engeh- 

tell einen Befund der beweglichen Güter des genannten Stiftes auf. 

Inuentorium vnius abbatis **). 

Nos fraler Johannes dictus abbas in Wilhering anno domini 
M" CCC** Ixxiii. in die purificacionis beate Marie assistente nobis vene- 
trabili coabbate nostro douiino Petro de Cella Angelorum abbatiam in 
Altovado Gliam nostram predilectam visjtantes ac domino Henrico 
dicto Pukasser regimini abbatie voluntarie cedente dominum Ottonem 
quondam cellerarium sibi canonica cleccione precedente substituen- 
es talem inrenimus et reliquimus statum domus eiusdem. Primo ex- 
pense receptis per omnia correspondebant preter ix lib. cum media 
lib., quos (.sic) habebant pre manibus; vini et bladi sufficienciam 
vsque ad noualia; debita nulla. Item in peccorihus habebant primo 
in Hodanicz boues xii vaccas ix thauros iiii juuente ii vituli Tii porci 
xxiiii (sic). In Horicz boues vin equi in vace x thauri in vituli in 
porci xiiii oues xrni agnelli (sic). In curia „ad piscatores“ vacce xii 
thauri v’"' et juuenia et vituli ys"' porci ix equi vt"' boues vii. In 
Nesselpach boues nii equi n vacce ii thaurus i oue.s ix. In „curia 
vaccarum“ boues vni vacce xvn vituli ini thaurus i equi n. In Ru- 


*) Diese VberschriA von siiderer Itiiiid. 
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kenhof boues xiiii equi ii vacce vi thauri iiii vituli in juuente iiii. 
In „curia caprarum“ boues tu equus i racce ix juuente iii thauri n 
rituli II. Item in Hodenicz sexingente oues. In quorum omnium euidens 
testimonium aigillum nostrum et coabbatis nostri de Cella Angelorum 
huie karte est appensum. 

Die Siegel fehlen. 


CXL. 

1374. 17. Jänner. 0. AO. — Aht Otto und der Conrent in Jlohenfurt verpflichten 
eichj für den Ritter Gregor von Hörschlag , der ihrem Kloeter zwei Talente 
Pateauer Pfenninge Zinse in den Dörfern Gutictieser und Pschieslowitz gekauft 
U7id geschenkt hatte, einen Jahrtag abtuh alten. 

Nos frater Olto abbas totusqiie conuentus monasterii in Alto- 
vad» ordinis Cysterciensis Pragensis dyocesis viiiiiersis Christi fide- 
ibus presentibus publicamus, quod pie memorie dominus Gregorius 
roiles strennuus de Herslag in remedium sue anime omniumque pre- 
decessorum suorum cum prompta sua pecunia nobia et monasterio 
iiostro comparauit emit et donauit duo talenta denariorum Palauien- 
sium perpetui census in duabus villis in Bona Aqua et in Prsyzawicz 
perhenniter possidendum et teilendem (sic) condicione tali, quod 
annis singulis in die sui obitus videlicet in festo sancti Dionisii mar- 
tyris peragere debemus et promittimus suum aniiiuersarium secundum 
ordinis nostri approbatam laudabilem consuetudinem et de predictn 
censu die eadero ipsi conueiitui ad refectorium de rno prandio sui ob 
memoriam debet laucius et honestius prouideri. In cuius rei memo- 
riam indelebilem presentes lilteras cum sigillorum nostrornm appen- 
sione tradidimus munimine roboratas. Datum et actum anno domini 
millesimo trecentesimo Ixxiiij" in die beati Antonii cunressoris. 

Zwei an Pergamentstreifen hlngende Siegel in grünem Wache. — 
a) Ziemlich gross. Der Abt stehend, das Haupt mit einem Barett bedeckt und 
in der Rechten einen Stab haltend ; zu seinen beiden Seiten Roaenatöcke. — 

S . Ottonie . Abbalis . In . Altorado. b) Rund und liemlicb gross. Maria, eine 
Krone auf ihrem Haupte, aitit mit dem Jesukinde auf einer Bank, au deren 
beiden Seiten blühende RoaenstrSuche. — i* S . Conrentua . De . Altorado. 
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CXLI. 

1375. 25. April. Knillläll. — Marquard von Poreschin und Johann von Bor, vom 
Ahle Otto von Hohenfurt erirdhlle Schiedsmnnner: Aikolnut von Hielt und k'on- 
rad von Trojanmo, vom Ahle Oerhnrd von (toldenkron eneilhhe Schiedemnnaer ; 
mil dem Ahle Gerlarh von Jiepomnk als Ohmanne: srhlichlen den tteischen den 
Cislercieasersliflen :u llohenfurl und Gotdenkron leeyen der Grenzen und 
Wälder in der Jiachharschaft von llörilt ohsrhwehenden Sireil. 

In nomine dumini amen. Anno natiiiitatis eiusdem millesimo 
trecentesimo septuagesiino quinlo indiccione xiii* die vice.sima quinta 
inensis Aprilis hora iiesperoruin uel quasi in stiiba maiori in Castro 
Chruinpnaw, puntificutus sanctissimi in Christo patris et domini do- 
mini Gregorii diuina prouidentia pape vndecimi anno quinto, imperii 
uero Serenissimi principis et domini nostri domini Karoli Romanorum 
imperatoris semper augusti et Boemie regis anno uicesimo, in mei 
notarii publici et testium presencia subscriptorum constituti perso- 
naliter honorabiles et religiös! fratres Otto Altiuadensis et Gerhardus 
Sancte Corone monasterioruni abbates ordinis Cisterciensis dioeeiis 
Pragensis pro se et conuentibus ac successoribiis eorum de comuni 
uoluulate vnanimi sponte et consensu in strennuum militem dominum 
Marcbquardum de Poresuhin burchgrauuium protunc in Rosemberch 
et discretum ac honestum Johannem de Bor alias de Rowna dictum 
ex una, et Nicholaum de Bieicz protunc in Rosemberch procuratorein 
necnon Conradum de Troianow alias dictum de Herslag arbitros parte 
electos ex altera, promiserunt specialiter tarnen in reuerendum do- 
minum Gerlacum abbatem Pomucensem- superabitrum de alto et 
basso, compromiserunt tamquam in arbitros arbitratores et amica- 
biles compositorcs laudatores et communes amicos stare laudo 
arbitrio ipsorum et preceplo de omni lite questione dissensione et 
peticione, quam uel quas predicti Otto Altiuadensis et Gerhardus 
Sancte Corone inonasteriorum et conuentuum abbates occasione 
metarum limitum et siluarum opidu Altiuadensi Huerzicz contigue 
adiacencium alter contra alterum vice et nomine suo suique mona- 
sterii scandoloso rancoris non ees.sante dissidio agere de jure uel de 
facto petere et litigare possent diem usque in presentem; vt memo- 
rati arbitri presentes et recipientes de iamdictis litibus controuersiis 
ac contentionibus occasione metarum limitum siluarum prescriptarum 
vertentibus arbitrari quomodolibet prrcipere laudare et dilTinite 
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valeant coniunclim uel diuisim presentibiis uel absentibua partibus 
omni loco et tempore, quocies eorum placuerit uoluntati uel uidebi- 
tur expedire, promittentes ad inricem sollempni manuum stipulacione 
facta michique notario infrascripto sub pena quinquaginta sexagena- 
rum grosaorum Prageiisium denariorum parti seruanti a non seruante 
soluendorum pro omnibus rite ac racionabiliter tenendis et obaeru- 
andis quauis cessante contrauencione, quidquid dicii arbitri partes 
inter predictas duxerint faciendum laudanduin et dilTiniendum , qua 
pena commisaa semel uel pluries exacta et aoluta aut non exacta uel 
non soluta nichilominus omnia et singula premissa in sua semper 
firmitate maneant et perdurent. Qui quidom arbitri ab utraque parte 
ibidem conuenientes dei invocato nomine et ipsum semper habende 
pre oculis pro bono pacis et salubri uia concordie arbitrati fuerunt 
concorditer pronuncciantes, quod abbas et conuentus monasterii 
Altiuadensis predicti silue seu nemoris , pro quibus litis uertebatur 
occasio, in parte tercia debens contentari, in residuisque duabus 
eiusdem nemoris partibus uel earum possessione . . abbatem et con- 
uentum monasterii Sancte Corone ullo umquam tempore minime 
inpedientes quemquam nenemorum (sic) due partes curtam monasterii 
Sancte Corone dictam Macracuria contiguare dinoscuntur. Cuius 
quidem silue seu nemoris rnete et limitaciones, ut ipsi arbitri affir- 
marunt, modum distincte sunt per infrascriptum: Primo incipiendo 
uel eundo a fonte aput uillam ahbatis et conuentus monasterii Sancte 
Corone dictam Slabs, deinde per viam obinde de nouo factam per 
siluam secundum cruces et aceruos ac signa in arboribus et lapidibus 
pluribus excisa vsque ad Mullauie flumen superius littus wigariter 
Swarczsteten dictum, ubi eciam paruus riunlus cadere fertur in 
ipsum Multauie flumen. In quo quidem Multaiiie fliimine ipsiusque 
coherenciis rniuersis superius locum et vsque ad lociim Swarczsteten 
nuncupatum abbas et conuentus monasterii Altiuadensis sepefati nil 
iuris reqoirere haben!, nec spem obtencionis et libertatis attemptent 
aut exposcant uoluntate et permissione ahbatis et conuentus mona- 
sterii Sancte Corone non adiunctis. Ibique aput littus Swarczsteten 
prenotatum lapis magnus cum pluribus aliis lapidibus contra nemus 
signati (sic) crucibus feruntur, ut sint in signa et annos perpetuo 
duraturi. In cuius rei euidenciam et robur in futuro raliturum abbatis 
et conuentus monasterii de Altouado sigilla vnacum honorabilis do- 
mini Petri de Roseraberch prepositi omnium sanctorum capeile regle 
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in Castro Prägens! auditoris ipsius cause specialis sigillo presentibns 
sunt appensa. Datum et actum anno indiccione die mensis hora loco 
pontilicatus et imperii, qnibus supra, presentibus strennuis militibus 
dominis Marchquardo de Porzesschin et Troyano de Dubrawiczie 
necnon discretis Johanne de Bor alias de Rowna diclo et Conrado 
de Troianow alias de Herslag dicto et aliis quam pliiribus iide dignis 
testibus vocatis ad preinissa. 

Nos quoqiie frater Gerlacus abbas inonasterii Pumucensis ordi- 
nis Cisterciensis Präge nsis dioeesis predictus a memoratis partibus 
nobis porrecle peticionis ad instanciam pro causa dissensione inter 
prefatos Altiuadensis et Sancte Corone monasteriorum et conueiituum 
abbates ac litis materia uertentibus prescriptis arbitracionem dilTini- 
cionem cum plenaria pronuncciandi potcstate de prenotatorum con- 
sensu et suadela arbitrorum in nos prolitemur assumpsisse, quam 
quidem arbitracionem difTinicionem et pronuncciacionem antedictam 
a pretactis arbitrorum partibus ceicbratani virtute presencium, quibus 
nostrum appeiidimus sigillum, laudamus approbarous et ratiiicamus 
sollempniler in singulis suis clausulis et articulis omnium pre- 
missorum. 

Et ego Johannes quondum Petri de Magnauilla clericus Pragen- 
sis dioeesis publicus auctoritate imperiali notarius buiusmodi com- 
promissioni arbitracioni pronuncciacioni dilHnicioni et approbacioni 
suprascriptis, dum sic fierent et agerentur, vnacum prenominatis 
testibus presens interfui, eaque sic deri uidi et audiui manu propria 
conscripsi et in hanc publicam formam redegi consuetisque meis 
signo et nomine consignaui in testimonium omnium requisitus pre- 
missorum. 

Vier an Pergamentslreifen hingende Siegel bis auf c in rothem Wachs. — 
a) und 6J Die Siegel des Abtes und Conrentes lu Hohenfurt wie in der vor- 
hergehenden Urkunde, ej Das kleine Siegel Peter's r. R. CIV. in rothem 
Wachs, Ziemlich gross, beschädigt, io grünem Wachs. — Aht mit einem 
Buche (?) in der Rechten und einem Stabe in der l.inkcn in einer gothischen 

Capelle stehend. — 8 . Fratris . Gerl batia . D , Pomr [k?]. Das 

Notarateichen beateht in einer der Beatitigung vorgesetaten geKlIigeii Zeich- 
nung, deren Grundzug eine PBanze samint Wurzeln ist. Auf dem Wurzelslock 
steht geschriehen: Johannes. 

Diese Urkunde ist in duplo vorhanden. Der Inhalt des zweiten Exemplars 
das schöner geschrieben lu sein scheint, weicht von dem des ersten nur an 
zwei Stellen ab : einmal fehlt hier die Stelle „quemquam nemorum — conti- 
gnare dinoscuntur*, und heisst es an der Stelle der Siegeinnkündigung »abbatis 
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iDique conaentus monnsterii Sanofe Corone aigilla**. An dieser Urkunde bSngea 
gleicbfails vier Siegel an Pergaroentstreifen, bis auf c in grOnem Wachs abge* 
druckt, a) Ziemlich gross und gut erhalten. — Ein Abt stehend in gothiacher 
Capelle mit einem Buche (?) io der Rechten und dem Stabe in der Linken. — 
S . Gerhardt . Abbatis . Sancte . Corone. b) Ziemlich gross. Maria, tu deren 
Rechten ein Leuchter (?) siebt, sittend auf einer Bank mit dem Jesukinde, das 
nach Sternen langt. ~ ’j* S . ConueaUs. See. Corone. c) Das kleine Siegel 
Herrn Peter*s v. R. in rothem Wachs, ä) Das Siegel des Abtes Gerlacb siehe 
oben. 


CXLIl. 

1375. 7. Mat. Wlhlaw. — Onscho von Wlhiaw Hifut eine immerwährende 
IVeariV an der Kirche in StridUx. 

Docente apostolo bonum facientes non dificiamua, tempore enim 
suo melemus. Dum ergo tempus habemua, operemur bonum ad om> 
oes maxime autem ad domeslicos fidei. Hinc est, quod ego Onso de 
Wlhlaw fidei commissarius gerinani fratrii) mei Nicolai felicis me- 
morie de Wlhlaw tenore presencium profiteor roiuersis, quod ain- 
cere desiderans michi meisque progenitoribus thesauros inmarcesci- 
biles in celestibiis thesaurisare cultumque dei augere, de consensu 
et libera voliintate nobilium dominorum meorum Petri VIrici et Jo* 
hannis de Rozeinberg nee non de consilio honestorum virorum domini 
Cunezmanni rectoris ecclesie et suorum parocbialium in Stryczicz, 
qui ad hoc suum sufflciens subsidium in parata pecunia porrexeruot, 
donacionem infrascriptam , quantuin in me est, feci et presenlibus 
facio, vt plebaiius ecclesie in Stryczicz deinceps rnum presbyterum 
ydoneiim pro vicario perpetuo leneat , qui deo deseruiat et in suis 
orationibus nosiri perpetuam haheat memoriam. Vt autem ipse ple- 
banus talem sacerdotem teuere possit, sibi et ecclesie sue predicte 
de meis hereditariis et palernis bonis in remedium ipsius fralris mei 
Nicolai et meorum progenitorum et ob saliitem meam do et preseii- 
tibus resigno seplem sexagenas cum sex grossis annui et perpelui 
census in villis Chrachezan et Tupess in plebe parochialis ecclesie 
in Nyemczicz situatis, videlicet in Chrachezan super sex laneos, 
quorum quinque lanei annuatim equaliter soluunt quilibet per quin- 
quaginta grosses in toto, videlicet in feste sancti Georgii sedecim 
grossos et totidem in festo sancti Galli, citra vero festum assump- 
cionis beate Marie pro robota per decem et octo grossos; sextns 
vero laneus in quolibet terminorum predictorum propter augmentum 
F.it... Abih. II. Bl. zxni. 
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hereditatis soluit per vigtnfi grosses, et illum laneiitn colunt Petrus 
et Nicolaus, secimdum rero laneiim tenet Mathias, tercium Blahut et 
Jessko, quai'tum Borso ciim Nieolao, quintum Wytko, sextum Vrsus. 
Item Radussko ibidem vudecim grosses. In villa vero Tupess Lau- 
rencius tenet septem quartalia, de quibus annuatim in terminis con- 
suetis soluit centum et quinque grossos, specialiter eciam in rilla 
Niemeziez predicta qiiadraginta octo grossi (sic) in rno laneo, quem 
tenet Andreas dictus Zagiecz, et idem soluit sex grosses de alia he- 
reditate sua, quam ibidem possidet. Pretacte ecclesie in Stryczicz 
dono et assigno pro luminc perpetuo, quod ante enrpus domini in- 
staurari debet et foueri die noctuque, ne temerarie extingwatur, et 
predictus plebanus ad supplendam sexagenam pro diclo lumine a 
Raduskone in Chrachrzan sex grosses recipiendo singulis annis 
iissignabit. Nam de hiis censibus ego tres sexagenas de proprio do- 
naui, residuum rero Cunezmannus plebanus cum sua plebe persolue- 
runt. Prefatum quoque censum seu hereditatem in Chrachezan et 
Tupess ac Nyemczicz sic donatam libere perpetue et hereditarie 
presentibus resigno cum omnibus fructibus libertatibus vtilitatibus 
obuencionibus et pertinenciis suis, quocunque nomine censeantur, 
neenon pleno dominio, prout ego illa pussedi, promittens bona et 
sinoera fide rnaeuni hdeiussoribus meis Petro dietn Zidkune de Bo- 
recznicz et Potro (sic) dicto de Dunowicz, dictam hereditatem cum 
suis pertinenciis contra quanilibet personam sub penis in talibus con- 
suetis jure terre disbrigare. Dietus quoque dominus Cunezmannus 
plebanus et sui vniuersi successores debent et tenentur prelibato 
sacerdoti seu vicario de prctactis redditibus aut de fructibus suu 
ecclesie vltra expensas suas, quas sibi caritatiue secum porriget, 
tres sexagenas singulis annis assignare cum scitu domini Onsonis vel 
suorum heredum et snorum parrochialium pro ipsius vicarii expensis 
et anniuersario inferiits expressato, residue quatuor sexagene plebano 
remanebunl. Idem eciam plebanus debet singulis sabbatis diebus 
perpetuo missam de beata virgine sub nota teuere et feriis secundis 
pro omnibus ßdelibus defunctis similiter missam decantare. Insuper 
singulis annis perpetue plebanus, qiii pro tempore fuerit, facerc te- 
netnr vnum anuiuersarium sequenti die post dedicacionem eiusdeia 
ecclesie. Si rero illum diem festum aliquod occuparet, tune die 
sequenti i|uatuor missas vnam sub nota et lies lectas tenendn pro 
animabus meoruin progenitorum, videlicet Ahssiconis genitoris mei 
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Czadkonis canonici Pragensis et Nicolai pretacti fratrum meorum 
Domini Swathomiri de Nyemczicz patrui mei et Johannis filii ipsius 
omniumqne menrutn predecessoriitn necnon post decursum vite mee 
et domine Marusse genitricis mee pro animabus nostris ac ipsius 
domini Cunczmanni plebani et suorum parochialium, qui huius rei 
sunt fundatores, ipsoruniqiie quoque animas in wigari plebe reromen- 
dando. Isto eciam adicto, quandocunque plebanus, qui pro tempore 
fuerit, careret vicariu et nollet monitus illum recuperare aut anni- 
uersarium siue missas pretactas non teneret, extunc elapsis quin- 
decim diebus scitu domini archiepiscopi aut suorum oflicialium cen- 
sus et fructus huiusmodi datiis occassione ipsius ricarii per pretactum 
dominum Onsonein vel suos heredes necnon per vitricum ecclesie in 
plebezanos tolli debet et dari cum testimonio eiusdem plebani pro 
fabrica ecclesie ipsius et pauperibus et hoc secundum temporibus 
numerum debitum et negligenciam commissam computando. Quan- 
docunque plebanus huiusmodi reassumeret absque omni impedi- 
mento, iterum censum debitum et fructus huiusmodi rehabere debet 
et boc singulis annis proptcr singiilas negligentias obseruando. Si 
vero idem plebanus vno anno integro vel pluribus ncgiigeret aut 
nollet teuere t.ilem vicarium, extnnc super redditibus predictis cum 
scitu deeani districtus illius antedictus dominus Onso cum suis here- 
dibus necnon parochiales licite per se poterunt, talem sacerdutem, 
qui omnia onera pretacta sufferat, locare, qui tarnen plebano obedire 
debet in licitis et honestis et illum circa eandem teuere ecclesiam, 
quousque plebanus beniuole vicarium, rt premittitur, reassumat. Non 
licebit autem michi predietn Onsoni successoribusque meis, aliquem 
ibidem locare presbyterum vt premittitur, nisi plebanus predictus 
aut sui succcssores nollent aliquem ydoueum presbyterum teuere 
pro vieario premisso. Supplico igitur reuerendissimo in Christo patrj 
et domino domino Johanni sancle Pragensis ecclesie archicpiscopo 
apostolice sedis l<‘gato aut ipsius vicariis in spiritualibus, vt de solita 
benignitate et in augmentum diuini eultus predictas meas donacionem 
ordinacionem et disposicionem auctoritate ordinaria dignetur cunfir- 
mare approbare et ratificare, redditiisque prescriptns ecclesiasticis 
redditibus cum lihertate et immunitate ascrihere et cum interposi- 
cione decreti annotare. In qunrum oriiniucn testimonium et robur 
perpetue valiturum sigillum meum vnaeiim sigillis fideiussoruin ineo- 
rum Petri dicti Zidek et Petri dicii Ilnnuwecz necnon nohilium 
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dominorum meorum Peiri VIrici et JnhannLs de Rozemberg et Ciinvz- 
manni plebaoi eccleaie prediole in Stryczicz presentibus duxi appen- 
denda. Datum in WIhlaw anno domini millegimo trecentesimo 
septuagesimo quinto in die sancti Stanislai martiris. (Folgt non die 
Bestätigung durch das Prager Generalricariat ddo. Prag 30. April 
1376. Siehe unten CXLVI.) 

Acht an PerKamenUlrrifFn befestigte, meist schlecht abgedruckte Siegel 
in weisaem und rothcm Wachs, a) Das schon beschriebene S . Vicariatvs. 
Arcbiepiscopalra . Pragensis. h) Dieses wie die folgenden Siegel sind slmml- 
lich klein Ton Form. — Kopf und Hals eines Raubvogels mit zwei hornsrtigen 
Federn auf dem Kopfe. — ■}■ S . V . . . I . . . e) Ein Helm mit iwei Hör- 
nern. — i" S . Petri . Do . Bore , . . d) Schild, worauf ein gehörntes rier- 
fiissiges Thier fein Hirsch?). — . . etri . De . Dr . . . f) g) Die schon 
bekannten Siegel der Rosenberger Peter, Ulrich und Johann. Diese in rolhem 
Wachs, h) Ein Majuskel C. Die Umsehrifl ist nicht lesbar. Es ist das Siegel 
des Striditxer Pfarrers. 


CXLIII. 

1375. 25. Mal. 0. AO. - Wilhelm ron Lagau gibt letttmillig dem Abte und Con~ 
vent* de* Kloetere in Hohenfurt tur Abhaltung von Jahrlagen Zinte in den 
Dörfern Hanschitz und Srhestau. 

Nouerint rniuersi tarn prescntis temporis homines quam futuri 
ad quos presens scriptum fuerit deuolutum, quod ego Wilhelmos de 
Laucaw in lecto egritudinis mee constitutus sanus tarnen mente con- 
gruaque ratione pervsus cogilans ac mente reuoluens, quod non sit 
melior ac salubrior aoimarum eiulancium consoiacio quam Tiroriim 
religiosorum in Christo deuotorum frequens et assidua oratio. Igitur 
ego Wilhelmua prefatus ordinaui et disposui testamentum meum 
atque vitimam meam voluntateni religiosis viris fratribus abbati et 
conuentui monasterii in Altorado ordinis Cysterciensis pro pilancia 
et recreacione perpetuis temporibus in die aniuersaiii mei vnam 
seiagenam grossorum Pragensium denariornm census siue pensionis 
perpetue tollendam habendam et recipiendam in villa Ranczicz yide- 
licet quadraginta quatuor grosses Pragenses in homiiiibus censuandis, 
scilicet in Nicolao dicto Cocziezka et Stephano fideliom incolarum 
per me deputatis, quorum hereditates hereditatihus Nicolai et Andree 
contingunt, et residuos uero sedecim grosses, numerus rnius sexa- 
gene, vt inpleatur census predicli per me legati et dispositi, fideliter 
de bonis propriis ordino annis singulis. ut fratribus prefatis in Alto- 
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vado tempore debitu soluant et complete sine omni contradictione 
qualibet eipediant , heredes mei et expedire habent successores uel 
bonorum meorum hereditarii, qui fuerint et legittimi possessores, 
tarnen sic dispuno et habere Yolo, quud heredes mei et successores, 
quaiidocunque volueriiit et potuerint, solummodo et tautum iam dictos 
sedecim grosses cum Iribus sexagenis grossurum Pragensium circa 
ipsum abbatem et conuentnm debent exsoluere atque possunt et ipsi 
eisdem sexagenis cum tribus alium censum sedecim grossorum certum 
emendo tenebuntur comparare. Rciam legn dispono et ordino in TÜla 
Schestaw pro remedio et salute anime honesti viri amici mei bone 
recordacionis Jenischii de Mesipoczye viginti qiiinque grosses per- 
petui census in dimidio laneo tenendus, quem Andreas dictusTwaroch 
possidere dinoscitur, cuius quidem dimidii lanei fines agris uel bere- 
ditatibus Wanconis Sdencoiiis et Vlrici dicii Heureufel sunt contin- 
gentes. Ita videlicet. vt in festo quulibet sancti Dyouisii in die ani- 
uersarii mei memoriam anime mee predecessorumque meorum in 
missis et oralionibus eorum iuxta debitam ipsorum exigentiam ordinis 
perpetuo ac iugiter debeant habere, similiter in festo quoque natiui- 
tatis beate virginis Marie aniuersarium annis perpetuis Jenischio et 
memoria salutaris soruinque predecessorum sint deuote celebraturi. 
Et ut conuentus eodem in tempore communiter in refectorio in victu 
temporaliter ac corporaliter de prouidencia ipsus pitanciarii, qui pro 
tempore fuerit, primo in die aniuersarii mei honestius et melius, 
sicut fieri poterit, de vna sexagena grossorum Pragensium denariorum 
deinde in die aniuersarium Jenischio cum peragetur, de riginti quin- 
que grossis denariorum Pragensium eorundem pie ministrando 
recreetur. Quapropter ego Johannes de Laucaw recognosco per 
presentes publice et fateur in hiis scriptis roluntatem et ordina- 
cionem genitoris mei Wilhelmi pie recordacionis prefati, quam fecit 
et disposuit pro salute anime sue predecessorumque suorum neeuon 
Jenischii prenominati cum ceteris amicis meis subnotatis ratam 
habere atque gratam et perpetue inuiolabiliter obseruare ymmo fide 
pura sine omni dolo et fraude predictis dominis et fratribus cenobii 
in Altovado, quaiidocunque emptionem pro censu aliquo ipsis, qui 
placebit, fecerant et me de illis supradictis tribus sexagenis, de qui- 
bus census sedecim grossorum Pragensium a bonis michi, que pater 
dimisit et reliquit, diruantur, habuerint monitum infra spacium xiP'* 
ebdomadarum uel trium mensium ipsas promilto sine omni protrac- 
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cione cum prumptis tantuni lideliter iiumeraDdu expedire, uel si 
placebit ipsos circa venditores ipsorum de iam dictis tribus sexa- 
genis grossorum facere quittos liberos omnluo et aolutos. Si uera 
negligencia quocunque modo aliqua hoc facere et inplere tardarem, 
extuoc ego Johannes prefatus uel aliquis amicorum meorum de in- 
frascriptis vnus cum equo tantum reuolutis habita monicione tribus 
mensibus complete slatim in ciuitate Rosenberchk ad prestandum 
obstagium solito more et consueto in domum lionesti hospitis, que 
sibi demonstrala fuerit, intrare debet el exinde nullatenus exire 
taindiu, quousque de dampnis singulis, que dixerint se percopisse 
(sic), ipsis fuerit et de pecuuia capitali plenariter satisfactum. Tarnen 
ita, quod sepedicti fratres diem anniuersarium patris mei et suoriim 
predecessorum ineorumque amicorum et Jeniscfaii, secundum quod 
prius est expressatum perpetue sint celebraturi. In casu uero, vbi 
ipsi hoc non facerent, quod tune amicus noster propinqnior potest 
ae licite poterit vnum quemenuque hoininciii censualem monasterii 
uel duos in ciuitatibus seu locis propriis pro vno fercone grossorum 
gralia nulla mediante tantum arestare. Et hoc singulis annis amicus 
noster habet facere in casu, vbi negligentia quecunque in anniuer- 
sario patris mei et Jenischii comniitterctur, similiter faciendu, quous- 
que pitancia dandi obmissa ad plenum restauretur. Et ut testamento 
ordinacioni Icgacioni statuto et promisso predictis nullus aliquandu 
valeat contraire vel se opponi, sigillum meum vna cum sigillis ami- 
corum meorum videlicet honorabilis viri domini Bohunconis plebani 
in Budweys Prziblini de Petrowitz et Johannis de Swietow presen- 
tibus sunt appensa. Datum anno domini millesimo trecentesimo sep- 
tuagesimo quinto feria sexta in die sancti Vrbani pape el martiris 
gloriosi. 

Vier kleine, an Perganientstreifen liäogende Siegel in weisaem Wache. — 
a) Ein in drei Felder getbellter Schild. — i~ ^ ■ Johannis . De . Slowkuv. 
h) Schlecht abgedruckl. St , Nicolaus. — ... ncon . . . r) Ein durch drei 
schmale BlSiter in drei Felder gethciltcr Schild. — iS. Pzrybiini . D . Pe- 
trowica. i) Ein durch drei Federn in drei Felder getheiller Schild. — S. Jes- 
conit . De . Swienow. 


Digitized by Coogle 



167 


CXLIV. 


1375. 24. iaput. 0. iO. — Protchko ron ßakoto rerkaufi den Herren Peter und 
Johann von Rosenberg und der Rosenberger Pfarrkirche das Dorf Quassow 
nebst drei Zinshotden im Dorfe Nirschtern um 70 Schock Prager Groschen* 


Ego Proczko dictus de Kukow vnaciim heredibus meis tenore 
presentium recognosco publice protestans vniucrsis, quod matura 
deliberacione sanoque amiconim meorum consilio prehabilis ac de 
conseiisu et bona voluntate doniiiie Jiitbe consortis inee dilecte de 
meis liberia heredilatibus villam integram Quaasow dictam et tres 
incolas aeu bomines ceiisualea in villa Kuritby nuncciipata cum agria 
cultia et inciillia censibus emendia bonoranciia robotia ailuia rubetia 
promuntoriis aquia aquarumve decursibus pratis paacuis commiinita- 
tibus utilitatibua aingulia juribua et prouentibus ac pleno dominio 
omnique libertate ab antiquo ad eam spectantibua, prout ipaa omnia in 
auia metia liinitata aunt et distincta, nobi libus dorainis Petro et Jo- 
hanni de Roaemberg et ecclesie parrochiali in Roaembercb rite et 
legittime uendidi pro aeptuaginta aexagenis groaaorum Pragensium 
denariorum jure hereditario ad habendum rtifruendum regendum 
poaaidendum perpetuia temporibus pacilice libere et quiete, velut 
egomet et anteceaaores mri eadem bona bucuaque omni ceaaante 
impedimento tenui et tenuerunt, quaa quidem septuaginia aexagenaa 
groaaorum memorataa me fateor integraliter et ex toto percepiaae. 
Volena igitur dictoa dominiia et eccleaiam in Roaembercb in buiiis- 
modi empcione certoa reddere et securoa, ipaia amicus meos karia- 
aimoa strennuua dominoa videlicet Jaroacbium de Styekna et Marcb- 
quardum de Poreacbing dictorum bonorum fideiiiaaorea et diabriga- 
torea duxi atatuendoa, promittens nicbilominus bona lide vnacum 
eiadem manu coniuncta indiuiaiin, eadem bona cum aingulia auia 
pertinentiia auperiua ennarratia a quolibet bomine ea impetente aeu 
iinpetere Tolente disbrigare et omnimode libertäre iuxtu ritum et 
formam juria terre regni Boemie hactenua obseruatam. In caau Tero, 
ubi dictum Proczkonem priusquam dominam Jutbam contboralem 
ipaius riam Tniuerse carnia ingredi contingeret. extunc noa Jaro- 
scbiua de Stiekna et Harcbquardua de Porziessin fideiusaores ante- 
dicti promittimua bona fide abaque dolo dictam empcionem et bona 
poat mortem ipsiua Proczkonis a prefata domina Juta aorore nostra 
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eo modo et jure, ut premittitur , libertäre et disbrigere. Si rero, 
quod absit, eadem bona cum omnibus suis appendiciis superius ex- 
pressis disbrigare et libertäre uun pjssemus , extunc de tut et taiii 
bonis Dostris liberis hereditatibus, provt dicta bona se extendunt, 
parte tercia superaucta prefatis dominis ac ecvlesie in Rosemberch 
condescendere ipsosque desuper transducere prumitlimus et debemus 
omni occasione et contradiutione prucul motis. ln casu, quo nos 
eciam in hniusmodi bonorum disbrigaciune aut aliuruni in tercia 
parte plus valentiuin condescensione cuntrarii esseinus et negli- 
gentes, extunc ambo, quamprimum nioniti fuerimus, quiuis cutn too 
famulo et duubus equis in ciuilate Cbrutnpnaw in hospicio nnbis 
specialiter deputato obstagium debitum et cnnsuetum tenebimur 
obseruare, in eodem tarn diu continuantes, quousqne omnia premissa 
vnacum dampnis exinde contractis, qne legittime et probabiliter 
poterint demonstrari, lotaliter per nos expleta fuerint et persoluta 
cum effectu. Nos quoque Jarnsschius de Stieknye et Marcliqiiardus 
de Poresching supradicti recognoscimns, nos esse reros et legiltimos 
predictorum bonorum disbrigatores, promittentes buna nostra Gde 
omnia et singula superius contenta dulo et fraude absentibus ßdeliter 
adimplere. Vt autem cuncta premissa in singulis suis punctis et 
clausulis rata permaneant atque firma, sepedictis duminis et ecclesie 
in Rosemberg presentes damus litteras nostronim roboralas appen- 
sione sigillorum. Sub anno domini millesimo Irecentesimo septua- 
gesimo qiiinto die sancti Bartholomei aposloli gloriosi. 

Drei kleine, an Pergamentatreifen hSngende Siegel in weiaaem Wachs. — 
c) Schild mit einem Hirschgeweih (?). — -J* S . Proczko . De . Rachow. 
l) Schild mit einem Pfeil. — f S . Jarosii . De . Stiekna. c) Das bekannte 
Siegel Marquard'a ron Poreschin. 


CXLV. 

1376. 1. Jinoer. 0. iO. — Abt Otto und der Coneent in Uohenfurt verpflichten 
eich für eine ihrem Kloster von den ftlnf Sühnen des Gregor von Hörschtag 
gemachte Si'henkung von 34 Schocken Prager Groschen zur Abhaltung von vier 
Messen in Jeder Woche am St. Wentels-Allare. 

Nos frater Otto abbas totiisqne connenlus monasterii in Allonado 
ordinis Cysterciensis Pragensis dyocesis tenore presencium prote- 
stamur vniuersis, quod bonesti riri dominus Zytwinus de Ebnaw, 
Benechsius de Herslag, Qiionradus de Troyanow, Nicolaus de Perne 


Digitized by Google 



169 


et Dworsata de Herslag, filii dumini Gregorii pie recordaciuiiis de 
Herslag, donauerunt nohis et niuiiasterio nostro Tiginti quatuor 
sexagenas grossorutn Pragen<iium paratnrum, pro quibns ceiiubin 
nostro ad ofiiciuin pitancie nostre certos redilus perpelue cumparare 
debeiiius, voleutes eciatii pro temporalibus bonis spiritualia recom- 
peiisare, prout deeet, beniuole siibicimus nos ad tale oims, vt in 
altari sancti Wenceslai ibidem in nostro monaslerio singulis ebdu- 
madis quatuor n>issas pro salule euruin et auimabus predecessorum 
ipsorum cclebrare promittimus sine interinissione. Quod si vmquam, 
qiiod abait, obniitteremus causa quacuiiqiie emergente, extunc prior 
noster, qui officium liuiusiuoüi instaurare debuit et neglexit et post 
ternam inonicionem non recuperauit, uinninu de uflicio prioratus mox 
debet deponi. Insuper faleiniir , quod pro decima in curia Herslag 
donata monaslerio per duniinuni Czenconeni et Duniinicum eoriim 
predecessores teneniur et obligamnr, singulis diebus perpetue vnum 
lumen in suniino altari in choru infra officium misse pro eisdem 
predecessuribus iiistaurare et fouere. Harum nostraruin testimonio 
litterarum cum nostrorum apeusione sigillo: um. Dalum et actum 
anno domini M« CCC Ixxvj» in die circumcisiunis dumini. 

iJie Siegel sind nicht mehr rorlianden. 

CXLVI. 

1376. 30. AprU. Frag. — Jencxo, Propst tum heiligen Kreut in Breslau, und 
Johann, Dechant von S. Apolinar in Prag , Generalvicare in spiritualiöus des 
Erzbischofs Johann von Prag, bestätigen die Stiftung der Vicariein Stricitt. 

Nos quoque Jenczo prepositns sancte crucis Wratislauieusis et 
Johannes decanus sancti Appollinaris Piagensis ecclesiarum, vicarii 
in spiritualibus reuereodissimi in Christo patris et domini domini 
Johannis sancte Pragensis ecclesie archiepiscopi apostolice sedis 
legati, generales attendentes predictam donacionein ac oinnia et sin- 
gula suprascripta ex zelo denocionis procedere ac diuinuin cultimi 
augere ipsam ac omnia et singiila suprascripta in suis punctis et 
clausulis autorisamus ratificamus apprnbamus et ex certa nostra scien- 
cia aucteritate ordinaria confirmamus, ipsosque eensus et redditus 
ecclesie predicte incorporamus rniinus et applicamus ac inter eensus 
et redditus ecclesiasticos de cetero rolumus reputari. In cuius rei 
teslimonium presentes litteras Geri sigilliqiie ricariatus nostri appen- 
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sione iussimus comtnuniri. Datum Präge anno domini millesimo tre- 
centesirao septuagesiino sexto die ultima meusis Aprilia. 

Das Siegel beschrieben bei der Urkunde CXLIl 


cxLvn. 

1377. 4. Min. 0. AO. — Johann, Pfarrer in Botenberg, verkauft den Dörflern 
Paul und Sioacha naek emphyteutitchem Beehte den Hof im Dorfe Kteateoio um 
22 Talente Wiener Pfenninge und gegen Entrichtung einet jährlichen Zinte, 
von tioei Talenten Pfenninge dertelben Mäme. 

Nouerint preaencium in.^pectores vel auditorea vniuerai, quod 
ego Jobannea rector eccleaie parrochialis in Roaenberg matura pre- 
babila deliberacione cum acitu et conailio nobilium dominorum Petri 
et Jobannia de Roaenberg dominorum meorum gracioaorum curiam 
in Villa dicta Kwaaow aitam, in qua Benesaiua dictua Haracber et 
Procr.ko succeaaor auus olim reaidcnciam tenuerunt corporalein, cum 
omnibua agria auia cultis et incultia rubetia pratia paacuia omnibua- 
que et aingulia aliia juribua et prouentibua ad eandem apectantibua 
provt ego et alii antecesaorea mei tenuere, bonestia Paulo et Swa- 
cboni villania ac eorum beredibiia jure empbiotetico poaaidendam et 
tenendam rite et legittime vendidi pro viginti dunbua ta-[lcnt-]ia 
denariorum Wyennenaium, quaa qiiidem peccuniaa integraliter per- 
aoluerunt boc adiecto, quod di-[cti vill-jani et beredea eorum micbi 
omnibuaque aucceaaoribiia meia [futur-Jia plebania de eadem curia 
aingulia a-[nnis] nomine cenaua duo talenta denariorum Wyennen- 
aium [in featia] aanctorum videlicet Jeorgii et Galli diuiaim cenaua- 
bunt. Item circa featum pentbecuates quiuquaginta oua aex pulloa 
duoa caaeoa quatuor denarios Wiennenaea valentea duos falcatorea et 
duoa raatralores feni cenauare tenebuntur et debebunt. Promittena 
bona iide meo ac aucceasorum meorum nomine dictam curiam cum 
auia appeiidiciis, vt premittitur, iuxta formam et ritum Juria empbio- 
tetici in terra Boemie actenua obaeruatoa cum adiutorio dominorum 
meorum de Rosenberg predictorum diabrigare ac omnimode libertäre 
sine dolu. In quorum omnium robur et euidenciam pleniorem aigillum 
meum proprium preaentibus eat appensum. Nos itaque Petrus et Jo- 
hannes de Roaenberg antedicti recongnoscimus buiuamodi vendicio- 
nem de acitu et conailio nostris rite et legittime Tore factam. In 
cuius euidena testimonium sigilla nuatra ex certa sciencia preaentibus 
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duiimus appendendü. Suk annu domini millesiinu trecenlesimo sep- 
tiiagesimo septimo quarta die meiisis Marcii. 

Drei an Pergamentatreifen hangende Siegel. — a) BeachSdigf, liemlich 
gross und in weissem Wachs. — St. Nicolaus. — f S , Johanni .... bani* 
l) . . . . enberch. b) und e) Die Siegel Peter’s und Johann'a von Rosenberg 
in rothem Wachs wie in CIV. und CXIV. 

CXLVIll. 

1377. 24. Jnll. 0. AO. — Anna von Lipa, Sehteeeier der Herren Vtrich und 
Hermann von Keuhatu, verkauft dem Mart/iiard von Mödling dae Dorf Buggaut 
um 2(IG Schock Prager Groschen. 

Nos .Anna de Lipa teiiore presencium publice recognoscimus 
vniiiersis, qund matnra delilieraciune prehabita ac iiostrorum ainico- 
rum de consiliu et con.seiisu rite et legitime ac iusto vendiciuiiis 
tytulu vcndidimua iiecnon vendimus per presentes disrreto clienti 
Marquai'du dicto Mellyn suis heredibns et suceessoribus vniuersis 
villam nostrarn diclaiii Bukausk cniii inntiibus et singiilis ad ipsam 
spectantibus, vidi-lieet siluis gratis paseuis aqiiis venaciunibiis pisca- 
tionibus agris cultls et incullis plennqiie diimiiiiu ad eandem perli- 
nenle, per ipsos teiieiidani et liabendam in antea perpetuis lempori- 
bus liiere et hereditarie possidendam, pro ducentis et sexaginia sei 
sexagenis grossorum Prageusinm , quas quidem pecUnias nos perce- 
pisse ratemnr iiitegraliter et io toto, prominentes dictis Marquardo 
heredibns et suceessoribus suis vna cuin fideiu.ssoribus nostris fra- 
tribus dominis VIrico et Hermanno de Nouadomo prefatam rillam a 
quolibet homine ipsain iinpetente secundum conswetudinetn regni 
Bohemie disbrigare. Nos vero VIricus et Hermannus fratres de 
Nouadomo recognoscimus, nos fore reros et legitimes dicte rille in 
Bukausk disbrigatores , in casii autein, rbi pretactani villam, ut pre- 
fertur, non disbrigareinus secundum conswetudinem regni Bobemye, 
extunc pertinentie singule et vniiiersi dicte rille, quantum se exten- 
dunt, tantuin diclo Marquardo beredibus et succe.ssoribiis suis in 
nostra libera hereditate et plus terrie partis in aiigmentu debemus 
condescendere tarn diu, quousque dictis Marquardo beredibus et suis 
Suceessoribus dictam villam cum omnibus suis pertinentiis, vt pre- 
mittitur, debite et finaliter disbrigemus; quuü si non faccremus, 
extunc quandocumque per predictum Marquardum heredes seu suos 
successores moniti fuerimus, tune quilibet nostrum vna cum prefata 


Digitized by Google 



172 

domina Anna sorore nostra vnum clientem honestum cum vno famulo 
et duobus equis loco nostri in ciuitatem Budways ad obatagium mit- 
tere debemus ad hospitem per pretactum Marquardum heredes et 
successores suos nobis deputatum, ibidem obstagiaturi et abinde non 
exire, quousqiie sepefatis Marquardo beredibus et suis successoribus 
plenarie fuerit satisfactum. Elapsis vero quatuordecim diebus nobis 
obstagiaiitibus uel non tune predictus Marquardus beredes aut sui 
successores plcnam et omuimodam habent potestatem , prefatas du- 
centas et seiaginta sex sexageiias cum augmento tercie parlis, prout 
superius est expressum, conquirere inter Cbristianos vel Judeos; 
nostrum super dampnum et omne datnpiiuin, quod ex eo perciperent, 
promittimus ipsis plene et totaliter resarcire. Et quicumque hanc 
litteram de prefati Marquanii heredum et successorum suorum bona 
faabuerit voluntate, eidem coinpptit jus oroiiium premissorum. In cuius 
rei robur et euidens testimonium nos Anna VIricus et Hermannus 
prescripti sigilla nostra presentibus duximus appendeoda. Datum 
anno doinini millesimu trecentesimo septuagesimo septimo in rigilia 
beati Jacobi apostoli. 

Urei kleine, an PergamenUlreifen befestigte Siegel in rothem Wachs. — 
aj Auf einem dreieckigen Schilde swei kreusweise gelegte Zweige. — S. 
Anne . De . Lipe. bj Einen Schild, worauf eine fDnfbUttrige Rose, bedeckt 
ein mit einer Rose gelierter Helm; auf der rechten Seite des Siegels ist ein W 
and darüber eine Krone mit vier Zinken. — i* S . Vllrici . Ivvenis . De . No- 
vadomo. cj Einen leeren dreieckigen Schild deckt ein Helm mit einer fünf- 
blittrigen Rose; der Grund ist mit Kreuichen ausgefullt. — “IS. Hermanni. 
D . Novadomo. 


eXLIX. 


I3T7. IS. Aagast. 0. AO. — JUarquard von Mädling überträgt auf den Abt und 
Convent dei Kloeterg tu Bohenfurt alle »eine Rechte an dem Dorfe Buggaug. 


Ego Marquardus dictus Metlyn tenore presencium publice 
recognusco, quod omne jus, quod hactenus rna cum heredibus meis 
in TÜla Bukauxs habui, quam a nobili domiiia Anna de Lypa cum Om- 
nibus suis pertineociis iusto empcionis tytulo comparaui, prout in 
littera super hoc confecta plenius continetur, idem ius in religiosus 
Tiros dominos abbatem et conuenlum monasterii Altiuadensis pre- 
sentibus transfero et transfundo pretactu juri cum heredibus meis 
penitus renuncians et omnino. In cuius rei robur et euidens testi- 
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monium sigillum meam presentibus est appensum et in testimoniiim 
lucidius sigilla dominorum meorum nobilium Petri et Jobannis de 
Rosenberg necnon famosorum clientum Nicolai de Malotyn Nicolay 
de Rzebnowytz presentibus sunt appensa. Datum anno domini mil- 
lesimo trecentesimo septuagesimo seplimo die assumpcionis beate 
Marie rirginis gloriose. 

Vier kleine, an Pergamentstreifen h&ngende Siegel a und d in weiasem, 6 
und r in rothem Wachs, aj Ein Helm, dessen Zierde eine Frauengestalt. Vergl. 
CXII. d. Auf der rechten Seite überdies ein Baum (?) . — + S . Msrqrard . D. 
[Liciew?]. 6J und e) Die bekannten kleinen Siegel Peter’s und Johann's r. R. 
dj Ein Helm, dessen Zierde in einer menschlichen nicht näher bestimmbaren 
Gestalt besteht. — i' S . Nicolai . D . Halotin . . . e) Das Siegel des Rteb- 
noarilser's fehlt. 

CL. 

1377. 2. Decenber. Trzsbon. — Benesch Propst und der Convent des Augusti- 
nerklosters in Wittingnu treten mit dem Abte Otto und dem Convente des 
Cistercienserklostera zu Uohenfurt in Confratemität. 

[n nomine domini amen. Omnes enim vnum corpiis secundum 
apostolum sumiis in Christo, debemus ergo karitatis operibus, que 
sola sunt profutura , frequenter intendci e , ne scindamur ab huius 
corporis vnitate, que magis pro illis fiunt necessario, qui iara extra 
stalum merendi positi penarum transeuncium subduntur rigori. 
Proiode nos frater Benessius prepositus cum toto conuentu tnona- 
sterii sancti Egidii canonicorum regularium in Trzebon alias in 
Wytignaw ordinis sancti Augustin! Pragensis dyocesis vobis venera- 
bilibus in Christo patribus et dominis ac riris spiritu vtique ad alta 
volantibus domino Ottoni abbati presenti ac suecessoribus eins 
futuris et suo deuotissimo conuentui in Altouado ordinis Cistercien- 
sis rniuersis ac singulis tarn presentibus quam futuris concorditer 
de capitoli nostri consensu damus et concedimus in rita pariter et 
in morte nostrorum ac vestrorum successorum per tempora perpelua 
duraturam plenam ac perfectam deuotamque in deo et inconwisam 
confraternitatem et parliciparionem cunctorum spiritualium bonorum, 
vt missarum orationum abstinenciarum vigiliarum elemosinarum om- 
niumque rirtutum salutarium, que in domo nostra per presentes 
atque futuros diiiina digiiabitur clementia operari, specialiter nichi- 
lominus nos obligantes ob eiusdem karitatis yicissitudinem, rt cum 
fratris vnius vel plurium domus restre dies obitus, quem dominus 
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felicem faciat, nostre domui fuprit intimatus, cum solempni obser- 
uancia ordinis nostri omnia et singula hmniliter in missi'i vigiliis 
defunctorum oracionibus et aliis piis operibiis suis nnminibus niincii- 
palis siilTragia, sicut pro nostris specialibus fieri consuetum est, 
spcundum ordinis nostri statuta salutaria peragemus. In premissorum 
omnium teslimonium nostruin e! ronuentus nostri sigilla presentibus 
sunt appensa. Datum et actum in monasterio Trzebon anno domini 
Ms CCC* septuagesimo septimo secunda die mensis Decembris. 

Zwei an Pergamentstreifen htngende, beachSdigte Siegel, a) Nicht sehr 
gross, in grünem Wachs. — Ein Aht mit Stab und Buch. — . S . Benesii- 
Prcpositi . Dom . . . g . [stini?) . Trsebon . Als . In . Wit , . . bj Von an- 
sehnlicher Grösse und in weissem Wachs. — Ein mit einer Bischofsmütie 
bedeckter Mann in langem, wallendem Kleide und auf einer Bank sitsend, mit 
einem Buche in der Linken, woraus er drei vor ihm knieenden Knaben voriu- 
lesen scheint. (St. Augustin?} Zu seinen Eüssen ein kleiner Schild mit der 
bekannten fünfblSttrigen Rose. — 1* N . Conuentus .... (nicht lesbar) 
Trzebon . AI* . In . Witignor. 


CLI. 

1378. IS. Februar. 0. iO. — Uie Uriider Peter und Johann ron Rotenberg ver- 
kaufen dem Pfarrer Johann ron Rotenberg und der Roeenberger Kirche den 
Zint vom Kothof um 2/ Talente Wiener Pfenninge. 

In nomine domini amen. Sepe enim periret temporale nego- 
cium, ni.si illud afilrmaret ascripcio et llrmacio litteraruni. Igitur nus 
Petrus et Johannes fratres germani de Rosenbergh vniuersis et ain- 
gulis recognoscimus publice profitentes presencium per tenorem, 
quia cum viginti duo talenta denariorum Vienensium. pro quibus 
curia in villa Quasow ad capellain sancte Katherine in Rosenbergh 
pertinens vendita fuerat, in nostram reposita fuerant protestatem, 
nobis per discretum Johannem protunc parrochialis ecclesie ibidem 
in Rosenbergh rectorem instanter extitit supplicatum, quatenns in 
augmentum redituuro dicte capelle censuin curie nostre wigariter 
„blatny dwor“ nuncupate supra ciuilatem Rosenbergh seciis viam, 
que ducit in Rychnow, situate, quam protunc incola Jessco dictus 
Walessa possidebat, rendere digtiaremur. Nos vero perpendentes 
diuinum rultum ac ipsius capelle profectuin per hoc ampliari ipsius 
precibus vtpote rationabilibiis annuentes dictum incolam sev cen- 
sualem hominem pretacte curie singulis annis duodecim solidos dena- 
rioruin Vyenpiisium diuisim nomine veri eensiis soluentem, maturu 
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snp<>r hoc prehabito consilio ipsi Johanni in Rosenhcrgh plehano 
suisqiie successoribus ac ecclesie in Rosenbergh pro capella sancte 
Katherine ibidem jure hereditario iuste et legittima vendidimus 
pro viginti vno talentis denariorum Wyenensium predictorum, que 
in parato et integraliter fatemur percepisae, omne jus, quod nobis 
super ipaius curie cenau competebat, in ipsum Johannem plehanum et 
auccessores auus ammodo transferentes, promittentesquc bona fide 
nostro noatrorumque successonim nomine huiusmodi emptionem a 
quolibet impetente seu impetere volente iuxta ritum et formam juris 
terre Bohemie bactenus obseniatos disbrigare ac omnimode liber- 
täre, dantes in teatimoniiim preaena scriptum sigillorum noatroruin 
appensione roboratiim. Siib anno domini milleaimo trecentesimo 
septuagesimo octauo in crastino aaiieti Valentini inartiris gloriosi. 

Cber die Siegel siehe CIV. und CXIV. 

CLII. 

1378. 3. April. Ernman. — Nikolaus genannl Placlita von Payreschau tceisl 
seiner Gemahlin Katherina von Kuchliti 6H Talente tu Widerlage auf seinen 
Gütern in Pagreschau an. 

Ego Nicolaus dictus Placlita de Barssow tenore pcesencium 
recognosco vniuersis, quia Nicolaus filiua Peraslini de Chuchlecz pro 
dotalicio snroris sue rxoria mee Katherine michi viginli qiiinque 
talenta denariorum Vyennensium aaignauit. Ego vero prefate con- 
thorali mee Katherine in Omnibus bonis meis mobilibua et immobilibus 
que ibidem in Barsszow haben, sexaginta quinque talenta reri dota- 
licii dedi et asignaui preter mediam sexagenam redituum, quam in 
eadem villa Barsszow super villano meo, qui Szratlinus dicitur, 
Gyte sorori mee prius tradidi et deputaui; alia rero omnia bona mea 
mobilia et inmobilia in villa mea Bar.iszow vxori mee pretacte do et 
aaigno litteram per presentem, etiamsi ralor eorumdem bonorum et 
rerum excederet taxam sexaginta quinque talentorum Yyennensis et 
Patauiensis monete denariorum, omne jus, quod in ipais bonis et 
rebus faabui, in ipsam Margarelham conthoralem meam transferendo, 
tali tarnen siib condicione , quod si mee heredes legittimoa contin- 
geret generare, tune ipsa vonthoralis mea soium sexaginta quinque 
talenta in hereditatibus meis sepetactis obtinebit, reliquum vero 
quidquid haheo iiel babiiero, ad ipaos pneros meos omni ah.aqiie coit- 
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tronersia et lite pertinebif. In ciiius rei euidenciatn et roboramentum 
sigillum meum presentibus duxi appetidenduin et pro maiori te^li- 
monio ad peticionem meam aigilla discretorum virorom VIrici dicti 
Drochouecz de Omleiiiczka et Johannis dirti Zizka de Trucznow 
presentibus sunt appensa. Datum Chrumphnaw sabato ante domini- 
cam „Judica“ anno domini millesimo treeentesimo septuagesimo 
octauo. 

Drei kleiDe« an Pergamentstreifen bSogende Siegel in weissem Wachs. — 
a) Ein Helm mit dem Brualbilde eines achwertschwingenden Mannes. — f S. 
Mikes . Plicga . s . Barosowicz. h) Ein Helm mit Hut, daran zwei Hörner. — 
f S . VIrici . De . |Omlenicz?]. c) Ein Schild, worauf ein Fisch. — Millauer 
sieht in diesem Zeichen einen Krebs — darüber ein Helm mit demselben 
Zeichen zum Schmucke. — 1* S . Jobanis . D . Tr . . . or. Dieses Siegel ist 
leider schlecht abgedruckt. 

CLIIl. 

137S. 21. April. 0. AO. — ÖiV Brüder Petrr und Johann von Rotenberg erlatten 
dem Abte Otto und dem Conrenle de« Stifte« Hohenfurt von deteen Eigen in 
Liebenthal die f^hentpflieht, 

Nos Petrus et Johannes de Rosenbergh tenore presencium 
constare volvmus vniuersis , quod cvm nobis per honorabilem domi- 
num Oltoneoi abbatem ac religiosos fratres coiiueiitus monasterü 
nostri Altiuadensis pie propter deum foret supplicatum , quatenus 
bereditatem, quam a Benesio de Qiiassow in villa Lyebintail eom- 
parauerunt, in qua tres homines eorum censuales resident, qui ipsis 
pro censibus ac aliis Juribus vniuersis tria talenta cum tribus solidis 
et sedecim denariis denariorum Wienensium de eisdem heredifatibus 
soluerc obligantiir, a omagio wigariter leben dicto, quod nobis in 
eadem villa competere dinoscitur, siiportare dignaremur et libertäre, 
vt eo obligaciores se pro nosfris nostrnrumque predecessorum ani- 
mabus aput deum omnipolentum eibiberent interpellatores; asseren- 
tes nicbilominus se super tali libertaciuue beredilatis antedicte 
nostram antca litteram babuisse roboracionis eamque per dominum 
VIricum fratrem nostrum ca.ssatam eititisse ac demum omnimodo 
perdidisse nobisque precibus iiitimis humiliter supplicantes, vt ean- 
dem gratiam libertarioiiis antedicte hereditatis ab ipso omagio diuine 
remuneraeionis ob respectum restaiirare dignaremur graliose. Nos 
igilnr amnre dei omnipotentis eorum precibus inclinati ac per hoc 
cullum diuinum augmentare cupientes sepetactam bereditatem mo- 
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nanterii Altiuadpnsi<< antedicti in prefata vitIa Lyebinlayl ab onera- 
cioue omagii prelibati ouinimode liberam reddimua et solutam dantes 
ei in testimonium pre.sena scriptum sigillorum nostrorum appenaione 
munitum. Sub anno doinini millesimo trecentesimo sepluagesimo 
octauu feria qiiarla ante feslum sancti Jcorii martiris gloriosi. 

Über die Siegel siehe CIV und CXIV. 

CLIV. 

1379. 7. Mal. Prag. — Der Cardinalprieeter Pileue verleiht auf Bitten der 
Brüder Peter und Johann von Roeetiberg dem Kloster tu Hohenfurt eint 

Indulgent. 

Pileus rniseracione diuina tituli sancte Praxedis presbyter cardi- 
nalis ad infrascripta apostolica auctoritate aulTuIti vniiiersis Christi fide- 
libus presentes litterasinapectiiris saluteni in doinino. Splendorpateriie 
glorie, qui sua niundum illiiminat inelfabili claritate, pia vuta fide- 
linm de clementiasima ipsiiis maiestate speranciuin tune precipue piu 
fauore prosequitur, cum deuuta ipsorum humilitas sanctorum preci- 
bus et meritis adiuuatur, ac.Christi fideles eu libencius ad ileuucionein 
confluent, quo ibidem rbcriiis dono celestis gracie conspexeriut se 
refeclos. Cum igitur dilceti in Christo Petrus prepusitus capeile 
omniiim sanctorum in Castro Pragensi et Johannes fratres germaiii 
barones regni Bohemie ad inonasterium in Altowado ordinis sancti 
Beriih.irdi Pragensis diocesis, qnod per Henricnm bone memorie 
awum ipsorum est fundaturn, specialem gcrunt alTeccionem et deuo- 
cionem, nobisque humiliter supplicarunt , ut pro deuocione ipsius 
augmeiitanda spiritualia muntra largiri dignareinur, nos igitur, 
dictis supplicacionibus fauorabililer annuentes de oinnipotentis dei 
miserieordia et| beatornm Petri et Pauli apnstolorum eius meritis et 
auctoritate predicta confisi nmiiibus reri penitentibus et confessis, 
qui pro anima dicti HenricI fiindatoris monasterii pie dicti ac alio- 
rum predecessoriim suorum deuote orauerint, pro qualibet tali deuota 
oratione cuilibet oranti semel in septimana quadraginta dies de 
iniunctis eis penitenciis prelibata auctoritate miseMCorditer relaxa- 
mus. Datum Präge Non. Mail. Pontlficatus sanctissimi in Christo 
patris et domini nostri domini Yrbani diuina prouidencia pape vi. 
anno secundo. 

Jo. Bouenhert (?). 

FoitM. Abib. II. aa. xxni. 12 
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3 

Auf dem Umbuge der Urkunde: vm. R. S., unter demselben; Sehr 

•cbines, grosses, an grüner Seidenschnur hingendes Siegel in rothem 
Wachs. — Fünf Capellen, in deren unterster ein betender Bischof, lu dessen 
beiden Seiten Wappenscbilde mit einem Querbalken oben und fünf Lilien (?) 
unter demselben. — S . Pilei . Tt . See . Praxedis . Presbri Cardinalis. 

CLV. 

1379. 7. Mal. Prag. — Derselbe verleibt auf Bitteu derselben dem Kloster tu 
Bohenfurif dann der Kirche xur heiligen Maria Magdalena und dem Elisabe~ 
ihenspilale bei dem genannten Kloster einige Indulgenten. 

Pilcus niiseracione diuina lituli sancte Praxedis prc.sLyter ear- 
dinalis ad infrascripta apostolica auctoritate siilTulti vniuersia Chrisli 
fldelibus pre.sentcs litteras iiispccturis saliilcm in domino. Spleiidor 
paternc glorie, qui sua iiiundum illumiiiat inelTabili clarilate, pia uota 
ßdeliutn de clementissinia ipsius maie.>;lalc speraiieium liinc precipue 
pio fauore proseqiiilur, cum ip.sorum deuola liumilitas sanctorum 
precibus el inerilis adiuuatur, ac Christi iideles eu libencius ad 
deuocionem conflueiit, quu ibidem denn celesti.'i gratie conspexerint 
se refectos. Cum igitur dilecte in Cliristo Pelrus prepositus capeile 
omnium sanctorum in castru Pragen.si et Johannes fratres germani 
de Rosemberg barones regni Boemie ad munasterium in Atowadn 
ordinis sancti Bernliardi et eedesiam sancle Marie Magdalene in 
porta ipsius monasterü ac hospitale sancte Elizabeth in forihus eius- 
dem monasterü situatum Pragensis diocesis specialem gerunt alfec- 
tiouem et deuocionem, prout accepimus, nubi.squc humiliter suppli- 
carunt, ut pro deuocione ipsius augmentanda spiritualia munera 
largiri dignaremnr, nos igitnr diclis supplicacionibus faunrabiliter 
annueutes de oniiputcntis (sic) dei misericordia ac sanclornm Petri 
et Pauli apostolururn eius meritis et aucturilate predicta cuulisi um- 
'' nibus uere penitentibus et confessis, qui dictum mmiastcrium et 
ecclesiam ac hospilale deuute uisitauerint in festiuilatibus infra- 
scriptis, videlicel iiatiuitatis resiirrei tionis ascensionis domini nostri 
Jesu Christi penIJjecosten ac corporis Chiisli et in singulis festiui- 
tatibus beate Marie virginis ac .sanclornm apostolorum neenon qua- 
tuor doctorum Ambrosii Augiistini Jeronimi Gregorii neenon patro- 
norum ac dedicacione dicti monasterü et ecclesie ac liospilalis, pro 
cuiuslibet dictorum locornm uisit icione centum dies de iniunctis eia 
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peniteiicii!) prelihata auctoritate misericorditer relaxamus. Datum 
Präge Non. Mail. Pontiticatus »anctissimi in Christo patris et doinini 
Dosti’i domini V'rbani prouidencia papc vi. anno secundo. 

Jo. Bouenhert (?). 

R. S. 

In Detretr des Siegels siehe die rorhergehende Urkunde. 

CLVI. 

1379. 27. Hovember. 0. AO. — Butchko von PofU' bekennt nichhinsiehtUch der von 
ihm encorbenen Mühle in Payresehau zum Zinshotden der Herren in Hohenfurl. 

Ego Busskn de Porrieczie tenore presencium recognosco vni- 
uersis, quia molendinum, quod in bonis dominorum de Allorado in 
Bors.szow villa ipsoium tcneo, in verum jiis emphiteocitiim (sic), 
quod chaufrecht wigariter dicitur, comparaui, de qno ipsi nionastcrio 
annuatim pro vei'o censu in festis .cancturum Jeurgii et Galli triginta 
sei grnssos cum quatuor denariis Wienncnsibus diuisiin, videlicet in 
festo sancti Jeorgii dcccm et oclo grosses cum duobus denariis et in 
festo saneli Galli totidem, teneor ceiisuare , recognoscens me cum 
eodem molendino verum ipsorum esislere censualcm, sic quod ipsi 
in mi' prout in aliis suis ceiisualilius quantuni ad illud molendinum 
plenum dominium exereere. In cuius rei mbur et euideiiriam sigillum 
meiim et pro maiori teslinionio sigilla auiicormn meorum dominorum 
Benessii et Przibikonis de Kremza presentihus sunt appensa. Sub 
anno domini millesiino treeenlesimo septuagesinio nono dnminica 
proiima post festuni saiicle Katlierine virgiiiis gloriose. 

Drei kleine, an Pergainenlstreiren hSngrnde Siegel in weissem Wachs. 
Alle drei feigen einen H*-Im, dessen Zierde eine Pfeilspitze, *j* S . Bvsconis. 
De . Porsye[z?]. Einige Huch staben sind verkehrt, b) BeschSdigt. -p S . Be- 
nesi , , , c) Beschtidigt. d* S . Prsib . . conis . De . Crcms. 

CLVII. 

1380. 25. JAnner. 0. AO. — Peter und Johann, Brüder zfon Roaenherg, toieder- 
holen an daa Stift und Spital *« Hohenfurt die Svhenktmg der Dörfer Neaaei-^ 
hach, Einaiedl und Konradachlag, vermehren dieselbe mit dem Dorfe Lahren~ 
becher und beatimmen die Leistungen, tu ddnen daa Stift dem Spilale gegenüber 

verpfichtet aei. 

ln nomine domini amen. Ne humani actus operum precipue 

pietatis sub üecursu temporis per maliciam seu quiMiicurnque aiiam 

12 * 
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bominum iiPgligeociBm a memoria eueltantur, necesse est, eos ma- 
xime acripturarum (estiinunio frequenciiis renouare. Quainobrem nus 
Petrus et Johannes fratres de Rosemberg ad viiiueraorum noticiam 
Tolumus deiienire, quod ex salobri mentis fernere fideliter cupientes, 
ne nnbilis domini damini Petri de Rosemberg genitoris nostri et Ka- 
therine contharalis sue genitricisqne nostre karissime ac aliorum 
iiostrorum predecessorum feruor deuueionis ac caritatis zelus, quem 
erga monasterium in Altowado fratrum sancti Benedicti ordinis Ci- 
sterciensis et precipue erga bospitale, qnod prefatus genitor nnster 
iuxta prefatum moiiasterium pro pauperibus nutrietidis, ut inferius 
patebit, in Christi et sue malris nomine erigendo de nouo suis liberis 
bonis fideliter dotauit, ac in ceteris operibus caritatis neenon in sua- 
rum elargicione elemosiuarum deuocius in vita et in morte finaliter 
babuerunt, per quemeumque modum aut formam in obliniunem 
deducatur, sed ut ipsorum nostrorum predecessorum nmnium in aniii- 
uersariis et singulis priuatis et generalibus deuocionibus per fratres 
in dicto monasterio deo famulantes neenon per pauperes in prefato 
hospilali decumbentes memoria in deo vigiluneior iugiter habeatur: 
omnia priuilegia prefati bospitalis statum dotaeionem et aliam ipsius 
disposicionem neenon et predictorum fratrum quasdam speciales 
pitancias singulariter tangencia anno domini millesiino trecentesimo 
octuagesimo in die conuersionis sancti Pauli Wdimus legimus sana 
non rasa nec violata sed in omni suorum parte Integra invenimus, 
quorum priuilegorium clausulas puncta et articulos validiores et in 
omni parte plus iiecessarios ad cautelam monasterio et liospitali 
prefatis summe competentes huic liltere non inmerito fidelissime 
duximus introponi. In quorum priuilegorium vno continebatur, quod 
prefatus genitor noster dominus Petrus de Rosemberg dedit et assig- 
nauit perpetue possidendam dicto monasterio in Altowado villam 
Neslbocb cum aratura et pomerio eidem ville adiacente cum Omni- 
bus juribus atque agris cultis et incultis pratis paseuis aquis aqua- 
rumre decursibus rubetis montibus planiciebus emolimentis censibus 
aliisque vtilitatibus et perlinenciis rniuersis, que nunc ibi sunt aut 
fieri poterint in futurum, ita ut predicti fratres in prefato hospitali 
sei pauper es enutrire et teuere debrant per modum et formam, que 
inferius annotantur. Insuper in dicto priuilegio prefatus genitor 
noster disposuit, ut die sancti Kalixti anniuersarius suus in sepedicto 
claustro singulis annis solempnius peragatur sic ridelicet, ut rfgilie 
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maiures ad vesperam decariteiitur et in crastino dominus abbaa, iiisi 
legittinia causa prepeditus fuerit, missam summam debeat celebrare, 
reliqui vero fratres sacerdotes, quotquot fuerint, inissas dicere non 
negligant eodem die pro anima sua ac suorum omnium predecessorum 
et omnium fidelium defunctorum, ut tenentur. Eodem die prandium 
cum pitanciis in refectorio singulis laucius porrigatur ducentis quo- 
que pauperibus, eodem die victns pro vna uice tribuatur, vnicuique 
vnum denarium Wienensem tribuendn iniungentes eisdem pauperi- 
bus, ut anime sue ac predecessorum suorum et omnium Odelium 
defunctorum in suis orationibus memnrentur. Celerum idem genitor 
noster rogat et hortatur, ut omnes monachi tarn clerici quam laici 
singulis diebus in suis specialibus deuocionibus ob respectum diuine 
remuneracionis sui dignentur perpetue memorari. Hoc autem facien- 
dum perpetue sic consrienciis abbatis et prioris loci predicti com- 
mittimus, quodsi aliquid de prescriplis obmiserint, qiiatenus sciant, 
se penam, qua nos ratifiearunt, incurrisse et rationem de boc in die 
iudicii reddituros. Preterea in secunda dicti monasterii priuilegiorum 
liltera legendo invenimus, quod uns Petrus et Johannes prefati nec- 
non Jodocus et VIricus fratres, dum adhuc indiuisi essemus, antefalo 
monasterio seu hospitali dedimus et perpetue assignauimus vnam 
villam Aynsidel nominatam, quam pro centum viginti quatuor sexa- 
genis grossoruro comparauimus cum omni rtililate ac tato dominio 
ad eam pertinente adiungendo vnam libram denariurum Wyenensis 
monete perpetui census in theloneo nostro Rosemberg, primos dena- 
rios recipiendos, pro unimabus dilecte genitricis nostre domine 
Kalherine de Rosemberg et doniine Margarethe de Baworow amitte 
nostre felicisrecordacionis cum condicionibus infrascriptis, ita ridelicet 
ut tercio die post festum sancii Amhmsii in anniuersario prefate geni- 
tricis nostre vigilie maiores de vespere et in crastino misse canlate 
et lecte cum aliis cerimonialibus obseruationibus singulis annis per 
fratres tarn clericos quam layos Odeliter et solempniter obseruen- 
tur, ut in auniuersario genitoris nostri extat superius annotatum. 
lllo naroque die fratribus ad refectorium pro prandio seu pitaticia 
vna sexagena grossorum et pro prandio quindeciin pauperum, qni 
ipso die nutriri dehentur (sic), octo grossi annis singulis effiraciter 
tribuanlur. Insuper secunda sexagena de redditibus prel'ate rille Ayn- 
siedel in singulis quatuor leniporibus fratribus ad ronuentum per 
rnuni fertouem diuidenda pro pitanciis tribuatur, ita tarnen quod 
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in illis quatunr tcmporibus rno die quilibct fratrum pro anitna ipsiu.s 
domine genitricis nnstre dicat scpicm psalmos pcnitenliales cum 
letania et in missis suis piain eiiisdem memoriam babere tenebuntiir. 
Idem dispositum et ordinatnm cst, ut ternio die post sancti Viti dies 
anniiiersarins prefate amilte nostrc doiniiip Margarethe de Baworow 
in Omnibus eerimnniis et allis solempnitalibus, iit in exequiis 
funerulibiis fundatorum prefati inonasterii beri est consuetum, per 
abbatein et fratres clericiis et iaicos in vigiliis et missis ac oratio- 
nibus cum summa deuocione et diligencia peragatur et fratribus ad 
cunuentiim pro prandiu eodem die vna sexagena grossunim et pro 
prandio triginta pauperum semcl nutriendorum duodccim gross! asaig- 
nenliir et ipsis triginia pauperibus post refectionem cuilibet vnus 
denariiis Wyenensis caritatiue in domino porrigatur. Residuus rero 
ceiisus prefate rille Aynsidel in rtilitatem et rsiim pauperum dicti 
hnspitalis tideliter reseiuetur, super quo censii quatuor paiiperes 
diio videlicet pro anima geiiitric’s nostre et duo pro aniiua amitte 
nostre in prefato hospitali nulriendi et tenendi graeiosius augeantur 
pur modum similiter et forinam , ut inferius cmitinetur. Ceterum in 
tercia litlora vidimus , quod nos Petrus VIricus et Johannes fratres 
prefati de Itiisemberg, dum adbuc diuisi nun essemus, prefato mo- 
nasterio et hospitali pro anima beale recordaciunis doinini Jodoei de 
Roscmberg fralris nustri karissimi ac pro finali ipsius testamentn 
vnam villam dictam Chunratslag cum omnium et singulorum fmctuum 
redituum ac proucntuum rniuersa vlilitate ad eam singulariler uel 
generaliter spectante conlulimus dedimus et effieaciter assignauimus, 
prefalam villam per fratres dicti mnnaslerii regendam et perpetuc 
possidendam, ita tarnen, quod in die anniuersario memorali fratris 
nostri oiunia et singula, que in celebracione anniuersariorura dicti 
monasterii fundaturuin in cultu diuinu per fratres clericos et laycos 
et in refectiune fratrum consueuerunt, singulia annis in die tancti 
Johannis bapliste et in crastino deuocius obseruentur, et in ipso die 
sexaginta pauperes cum cereuisia et pane tideliter pascantur, ipsoriim 
cuilibet per vnum denarium Wyenensem largiendo; et super censu 
residuo prefate rille Chunratslag pro anima prefati fratris nostri 
domini Jodoei clare inemurie in anledicto hospitali duo pauperes 
perpetuu augeantur, qiii pauperes cum aliis snpradictis in ipso bo- 
spitali teneri et foueri debent, uelut pustea lucidius exprimetur. Nos 
insuper Petrus et Johannes sepofali de Kosemberg cupientes iuxta 
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ewangeliste Consilium licet inmeriti amicos nobis de iniquitatis 
mammona Celestes cfTiccre ac de terrena substancia per pietatia 
aliidia quamuis modica thezauros inmarcescihiles in celestibus aggre- 
gare, et vt nostri in predicto loco per fratres et pauperes in vita 
nostra et post mortem iripressior et zelaneior haheatur memoria, 
prefatis monasterio et liospitali villam nostram hereditariam wlga- 
riter Larenpeclier nuncupatam cum duobus molendinis et piscina ad 
eam pertinentibiis, qiie oiiinia simul pro censu et quauis alia rtilitate 
annuatim soluunt duodecim libras et tres solidos Wyenensium dena- 
riorum, cum agris cultis et incultis pralis pascuis rubetis iudicio et 
dominio ac qualibet alia libertate ad predictam villam in omnibus 
suis metis diuisim uel generaliter quocumqiie modo spectantibus 
conferimus donamus et per presentes perpetuo resignamus cum con- 
dicionibus hic nolabiliter sub expressis, ita videlicet quod ad rotum 
et roluntatem nostram et omnium successorum nostrorum dominorum 
tarnen de Rosemberg abbas prel'ati inonasterii iu Altowado vnum de 
suis confralribus, quemcumque protunc domini de Roseinberg duxe- 
rint eligendum, prefalo hospitali et pauperibus in procuracione 
efGciat et disponat, cui idem abbas sub inreccione et districcione 
obediencie sanrte mandet strictissiine et iniungat, quatenus idem 
frater seu procuralor predicti hospitalis omnes defectus detraceiones 
et iniuriosas abrogacioiies, si quas predictus abbas uel suus conuen 
tus pauperibus prefatis inferre quouis modo uel irrogare iniuriose 
aliquanter conarentur, ad audienciam dominorum de Rosemberg 
nostrorum successorum per se uel per aliam personam aut per 
scriptum deferre valeat atque possit, in hoc timorem et disciplinam 
seu rigorem abbatis et ordinis sui nicbil penitus fonnidando, ut idem 
frater seu bospitalis procurator consilio dominorum pro tune de 
Rosemberg et auxilio inediaute tales iniurias per abbatem uel suus 
fratres ipsis infirmis illataa per hunc modum ammouendo saltim 
valeat propulsare. Idem eciam procurator seu frater de diligencia et 
bdelitate circa predictos pauperes et liospitale per ipsum seruanda 
ad nostras et nostrorum successorum dominorum de Rosemberg ma- 
nus promissum et fidem faciat sine fraude de maudato et obediencia 
sui conuentus et abbatis. Denique ordinamus et rolumus, ut in pre- 
fato bospiiali soperius noniinali vndeciin pauperes et pro duodecimu 
paupere vna bonesta et prouida ancilla, que ipsis pauperibus in Om- 
nibus eorum necessitatibus seruire et administrare valeat, carilatiue 
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tencantitr et in domino foueantur perpetue in hone modum. ita \ide- 
licel ut ipais duodecim personis de coquina familie domini abbatis 
umnibus diebus omnia fercula communia, uelut ipsiua domini abbatis 
aeruitoribus dari et ministrari consueuerunt, sine quauis diminucione 
in perpetuum tribuatur, in melioracionem vero qualibet septimana, 
qua Garnes a ceteris Christi fidelibus manducantur, triginta duo 
Wyenenses denarii ipsis pauperibus cum scitu eorum procuratorio 
pro carnibus emendis recentibus assignentur. Et omnibus diebus 
ieiuniorum statutis ab ecclesia ad ieiunandum et consuetis omnibus 
pauperibus in communi vnam libram puri olei papaueris uel canapi 
tribuendo cuilibet pauperi per vnum allec singulariter uel eqniualens 
ferculiim, si aileca sine fraude nullo modo possent baberi, ipse 
abbas de predicta sua coquina assignari mandet fideliter et disponat. 
Insuper volumus et ordinamus, qiiod ipsis pauperibus ad braxandam 
specialiter ceruisiam s x bona ordeacea brasea de humuln, quantum 
ad ipsa brasea necesse fueril, ad rcquisicionem suprasrripti procu- 
raloris annis singulis ti ibuaiitiir, quod et ipsa ceruisia per familiam 
et seruitores domini abbatis in suo braxatorio braxata demum ad 
maiidatum pi ocuratoris per eosdem seruitores ad celare pauperum 
deporteliir, ac siugiilis annis cuilibet infirmorum pro lineis restibus 
quinque rliie cum dimidia in festo sancti Georgii erogentur neenon 
viiicuique leclo iiiflrmorum infra diios annos de nouem vinis eiiisdem 
liiiei panni pro duobus lintheamibus (sic) in festo sancti Georgii 
prnuidealur. El similiter infra duos annos cuilibet infirmorum sex 
vli.e gi'isei panni de lana facti pro tunira uel palio in festo sancti 
Wenczeslai tril uantur , cuius panni vinam ipse abbas pro decem et 
septem denariis dehet minime comparare. Ccterum volumus, ut sex 
vacce pro speciali emendacione et melioracione ipsorum pauperum 
in hyeme per fenum et stramina, in estale vero per pastorem dicti 
abbatis seruando debent fideliter enutriri. Si vero predictarum vac- 
carum aliqua uel earum plures mortue fuerint, ad restauracionem 
ipsariiui prefatum ablialein nolumus (?) obligare. Et quidquid in siip- 
plemento preilicluruni umnium statutorum per abbatem uel snum con- 
uenlum ueglectiim uel abslractum fiierit, hoc prefatus procurator 
ipsiiis hospilalis sine omni timore sui abbatis el coniientus salua 
cunsciencia el sui ordinis rigore ad nos seu nostros successores 
domiiios de Rusemberg deuiilu' re el deferre poterit , uelut exlat 
superius lucide deelaratum. Vltiiuo in vna littera vidimus, quod nostri 
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anteopssores in fundacione prefati monasterii veras decimas de suis 
araturis in villa HIawatecz prope Podiehus ipsi monasterio perpetuo 
assignauerunt, pro quibus decimis in forma cambii et permutacionis 
prefato monasterio in quinque laneis in villa nostra Humpno quinque 
sexagenas grossorum et decem pullos anni et perpetuis census assig- 
nauimus et deilimii!: , ipsos laneos cum oninibus suis vtilitatihus pre 
(sic) sepefatum mona>lerium perpetuo possidendns, ulia nostra nec- 
non nostrorum successorum inslancia non obstante. In quorum 
omnium euidenciam et robur brmitatis sigilla nostra propria de certa 
sciencia nostra et pro maiuri testimonio sigillum fratris nostri 
domini VIrici etiam de Rosemberg presentibus duximus appendenda. 
Actum et datum anno die et loco quibus supra. 

Ober die Sieget der Urkundenaussteller liehe CIV und CXIV. Beide 
sowie das folgende hingen an Pergamentslreifen und sind in rothea Wachs 
gedruckt Das Siegel Ulrich's zeigt eine gothische Nische und in derselben 
einen Schild mit der (unfblittrigen Rose; eine solche dient auch dem den 
Schild deckenden Helme zur Zierde. — S . VIrici . Oe . Roseberg. 


CLvm. 

1380. 14. Mal. Kriunan. — H'nys/uu« ron Dubowa verkauft dem Jendlinu» von 
Chwalin den Wald unterhalb de» Dorfe» Chaalin um vier Schock Prager 

Gro»chen. 

Ego Woysiaus de Dubowa tenore prescncium rniuersis, ad quos 
presentes deuenerint, rncognosco , quia non per errorem aut inpro- 
uide sed sana mentis fretus deliberacione siluam meam, quam habui 
sub uilla Chwalin proximain totam, discreto Jendlino ibidem de 
Chwalin meo fratueli dilecto eiusque beredibus pro quatuor sexa- 
genis grossorum Pragensinm mirhi plene solutis legittiroe uendidi 
et bereditarie ad perpetiiam possessionem libere resignaui. promit- 
tens niehiloininus sincera fide rnacum discretis riris Prziedotba de 
Sbynycz Juhanne diclo Holeska de Crasticz meis in bac parle condis- 
brigatnribus dictam siluam jure terre regni Bnemie dudum appro- 
batu pre impelicione cuiusuis hnrninis et persone et specialiter pre 
dotalicio Buzcze rxoris mee post obitum meum ad triennium fideiiter 
disbrigare. No.s qiioque Prziedota de Sbinicr. Johannes de Crasticz 
prenarrati dicte siliie di.shrigatores nos esse profitemur, eandem 
siluam a*' omni impetieinne . ul premiltitiir, exbrigare promillenies, 
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et si qiiod absit, ynum ex nobis disbrigatoribus, antequam anni dis- 
brigacionis eiirent, decedere contingeret, extunc alium equivalentem 
vice decedenlis inTra mensem post ubitum eiusdein locare et statuere 
debemus, presenciiim cum renouacione sub pena trium aexagenarum 
infra quatuor ebdomadas Jendlino uel suis heredibns soliiendarum 
sub obstagio cum vno faniulo et duobus equis in Chrumpnaw pre- 
stando iuxta ritum ab antiquo obseruatum. Et sic in singulis quatuor 
ebdomadis tres eidem Jendlino aut suis beredibus sub premissis 
penis et obstagiis soluere promittimus sexagenas tarn diu, donec 
equiualentem et condigniim dishrigatorem in loco decedenlis statua- 
inus sub tali, rl conscribitur, firmitate presencia renouantes. In 
euentu aulem, quo dictam siluam, rt spopondimus, exbrigare non 
valeremus, tandem in liberis nostris bereditatibus de tantis boni 
tercia parte adaucta diclo Jendlino uel suis beredibus condescenderes 
et resignare aut pro eis sex sexagenis grossorum in paratis pecuniis 
promittimus assignare. Alioquin oh non resignacionem et condescen- 
sionem tantorum bonorum nostrorum Jendlino uel suis beredibus au 
pro eis sex sexagenarum ob non solucionem post vnum mensem a 
inonicione vnus ex nobis disbrigatoribus, qui monitus fuerit, cum 
famulo et equis duobus in ciuitate Chrumpnaw aput indicatum sib 
hospitem, prout moris est, prestabit obstagium tarn diu, donec sex 
sexagene grossorum pro non disbrigacione sepedicte silue vua cum 
dampnis exinde contractis sine juramento de monstratis integre per- 
soluantur et in pleno. In cuius rei testimonium et Grmitatem dein- 
ceps valituram sigilla nostra vna cum sigillo dicti Vogislay presen- 
tibus sunt appensa. Anno domini millesimo Ireeentesimo ocluagesimo 
feria quarta die sancti Bonifacii*) in Cbrumpnaw. 

Drei» an Per^amentstreifen hfingende Siegel in wcisaem Wachs, a) Rin 
Helm mit dem BrusUnlde eines sehwerUchwingonden Mannes. — 1* S . Bois* 
iai . De . Dvbo . . b) Helm mit einem Halbmond. ~ f S . Prtiedotc . D. Zbi- 
nicz. c) Ein Helm mit zwei sich kreuzenden H&rnern. — i* S . Jobis . De 
CrasUez. 


*) Kein Fest dieses Nsmeos fallt in divteiu Jsbre auf eine fer. IV. Uer 14. Mai ist 
eine fer. II. 
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CLIX. 

1380, 11. JslL Kramaa. — Jrhlin Pfarrer ton Höritt erkauft für eich und eeine 
Nachfolger von dem Abte Peter und dem Convente des Klosters in Hohenfurt 
ein Haus in HSritt sammt ZuhehOr an Feldern und Wiesen um ii und ein hal- 
bes Talent Wiener Pfenninge. 

In nomine domini amen. Ej^o Jehlynus plebanus ecclesie in 
Herzycz coram vniuersis presencium tenore proHteor publice pro- 
testando, me ab honorabilibus et religiosis viris et dominis Petro 
abbiite Martino priore Przybicone celerario totoque conuentu mo- 
na.sterii in Altoiiado ordinia Cisterciensis dyocesis Pragensia rnam 
domum cum agria et pratia ac omnibiia aliia utililatibua vniueraaliter 
ad eam pertinentibus iuita dniniim ineam ibidem in Herzicz contigue 
aituatam pro qiiatuordecim rum medio talentia Wyennenaium dena- 
riorum pro mea et meorum auccesaorum plebunorum in Herzicz 
Ttililate et perpetuo dominio vero empcionia titulo hereditarie com- 
parasae condicione tali not.nbiliter expreaaa, quod nullua in eadem 
domo aine apeciali licencia et aaaenau prefatorum dominorum de 
Altiuado vinum dumtaxat debeat propiuare. Eciam quocunque tem- 
pore inter quoacunque hominea in ipaa domo, quod abait, litigia et 
diaaenaionea fierent uei orerentur (aic), ad aedanduin et paciGcan- 
dum eadem iudex uel aliua capitaneua opidi prefati ipaam domum 
manu eciam arroata intrando omnea diacordes et maleficoa arestare 
poterit et capituare licite in eadem eciam aine mea et meorum auc- 
cesaorum omnium uoliintate. Quidquid autem domus prefate pincerna 
pro emendis talibua uel quibuacunque aliia dare debuerit, hoc non 
monasterio uel eins iudici aut aliia eorum offlcialibua sed michi et 
meis succeaaoribua plebanis in Herzicz tamquam auo proprio dominio 
tribuere opertebit. In cuius rei robur perpetue duraturum aigillum 
meum et ad meam inatantem supplicacionem nobilium dominorum 
Petri et Johannis fratrum et dominorum de Roaennbergh et discre- 
tnrum rirorum Hoatialay plebani in Chrumpnaw et Johannis plebani 
de Roaennbergh sigilla pro maiuri teatimonio preaentibus sunt 
appensa. Datum in Cbrumpnaw anno domini millesimo trecentesimo 
octuagesimo in die tranalacionis aancti Benedicti. 

FOnr kleine, an Pergamentstreifen hängende Siegel , iwar gut erhalten 
aber achleeht abgedruekt. o, d. e in weiaaem Wache, b und c in rotbem 
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Wachs. — a) St. Katherina mit Rad und Schwert. — i' S . . . Plbi . De. 
Hericz. bj und ej Siehe CIV und CXIV. dj St. Veit — i* S . HosÜilai. 
PI . . . St Nikolaus. — i* S . Johannis. Pleb . . . 

CLX. 

1382. 24. Rovomber. Knu&Aa. — Johann, Pfarrer in Höritz, verkauft Jakoben 
dem Lederer und desten Hautfrau Katherina dat durch ihn von dem Stifte 
Hohenfurt in Hdrilt erkaufte Haut, und zwar ohne K'ieten und Äcker gegen 
Entrichtung einet jährlichen Zintet von acht Prager Grotchen an den jewei- 
ligen Pfarrer von Höritz. 

Ich Johannes zw den tzeitea pfarrer zw Höritz bekenn rnnd 
ver)(ich offenwar allen leydenn, dy den brieff lesen oder hören 
lesen, da.s ich mit wolbedacbten muet rnnd mit erberen leyden das 
liawss, das ich von den geistlichen heren abt rnnd der samlum des 
klösters zw Hohenfuert mit aller herschaffl ledicklicb rerkauffl bah, 
den erberen leiden Jäckel dem Ledrar rnnd Katherina seiner haws- 
frawen erben rnnd nachkemen redlich rnnd rechtlich als puergtz- 
recht ist verkaufft hab alzo beschayniich, das der obgenant Jäckel 
rnd sein hawsfraw rnnd nachkömen, dy das hawss besitzen weren, 
ewicklich al jar acht gr. Prager de. fuer heren dienst mir rnnd mei- 
nen nachkömen pfarrer zw Höritz geben rnnd rayben sol. Vnd was 
acker vnd wisen zw dem obgenanten haws.s iemals haben gehördt, 
das hab ich düricb nnttnrfftikayt rnd nOtz meiner kirchen mir rnnd 
meinen nachkömen behalten. Vnd wer den brieff haben wiert, der 
sol alles recht auff dem obgenanten hawss haben als der Jäckel, dem 
diser brieff geschrieben stet. Vnd mit rrkunt ditz brieff, den ich zw 
einer Sicherheit rersigelt hab mit meinem anhangenden insigel. Vnd 
zw einer grosseren tzeugniiss haben wir Hostislaum pfarrer rnd 
dechant zw KrQmnuw rnnd Joannes pfarrer zw Gayaw nach gehet 
des obgenanten her Hansen pfarrer zw Höritz dLsen brieff rersigelt 
mit rnnsern anhangenden insigln. Der geben ist zu KrQmnaw des 
jars da man tzalt Christi gepuert treytzehenhundert jar rnnd in dem 
andern rnnd achgsgisten jar an sant Katherina abent. 

Nach einer Abschrift, die dem tti. Jshrliuoderte angehört. 
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CLXI. 

1383. 8. HOTMnber, Krninan. - Peter und Johann von Rosenberg geben dem 
Kloster in Hohenfurt das Dorf Rretterschlag mit allem Zubehör tu Eigen. 

Ineuitabilis et incertus humane condicionis decuraus tantis 
mutabilitatiim ricisaitudiiiibus alternatur, tamqne dubiis et inoppinati.s 
euentibus conculitur, vt merito in presentis vite lubricitate non aliis 
quam piis et bonis operibus insudare deheamua. Hinc igitur naufra- 
gioaum mundi labenlis atatum pretendenlt-a nus Petrus et Johannes 
de Roaennbergh ad vniueraorum noliciam tenore pre.sencium volumus 
deuenire, quod diiiini ciiltus augmentum et dilatacionem sicientea 
pro Iranaitoriiaque rebus bona inmarcessibilia comparare cupientes 
de bonis heredilariis nobis a deo colatis pro animabus nostris 
nostrorumque progenitorum villam nostram Preterslag dictam cum 
molendino eidem prnxime adiacente inonasterio nostre fundacionia 
in Altouado dedimus et presenlibiis damus incorporamus condescen- 
dimus et resignamus cum vniuersis juribus et pertinenciis suis ac 
pleno dominio, prout noa ipsi hiicusqiie tenuimus, paciQce et quiete 
perpctuia temporibus tenendam regendam et possidendam, omne jus, 
quod nobis in eadem villa et molendino competebat , in ipsum mona- 
sterium penitus transfundentes , nec nobis aliqiiid juris aut proprie- 
tatis seu dominii ibidem reaeriiantes, sic tarnen quod occasione buius 
nostre donationis in Pombergh, que in wigari Boliemico Babye voci* 
tatur, a solutione decimarum, quas antea dare consueuerat, omnino 
libera et soluta existat. Et quod fratribus vniuersis ibidem in 
Altouado maneiitibus semper in spacio duorum annorum cuilibet 
eorum de vno scapulerio pruuideatur, quia pro illis scapuleriis eis 
deputauimus tria cum medio talenta denariorum Wiennensium in 
Villa antedicta. Prnmittimus itaque sincera flde nostra sine dolo pro 
nobis auccessoribus nostris vniuersis dictum monasterium in viila 
aepetacia ac molendino et vniuersis ac aingulis ad ea pertinentilins, 
quibuscunque nominibus censeantur, nunquain verbo uel facto impe- 
dire uel inquietare quoiii.smodo, sed pocins proposse nostro tueri 
defendere et gubernare. In cuius rei euidentiam et roboramentum 
sigilla nostra propria et pro inaioii testi(m)onio sigillum fratruelis 
nostri Henrici de Ro.'-ennbci'gb presentibus duximus appendenda. 
Ratum et datum Castro nostro Cbromphnaw anno domini millesimo 
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trecentesimo octuagesimo tercio dominica ante saiicti Martini con- 
fessoris gloriosi. 

Ober die Sief^el der Urkundenaussleller siehe CIV und CXIV. Du Siegel 
Heinrich's von Rosenberg leigt einen von einem rosengesierten Helme bedeckten 
Schild, worauf gleichfalls eine Rose. — + + S. Heynryci. -f- De . Rosenberk, 
SSmmtJiche Siegel an Pergamentslreifen und in rothem Wachs. 

CLXII. 

1384. 28. September. 0. AO. — Dieselim »ehenkm demattben das Dorf Gfrhtt- 
tchlag, dann ein Feld bei dem Dorfe Martettchlag vnd eine Mühle in dem 
Dorfe Sclilaglee. 

In nomine domini amen. Aedones qiias mundus ordinat eciam 
in studiis pietatis, eepe maliciosa delet vetustas temporuin, ni.si 
roborentur euidenti teatimonio litterarum. Quapropter nos Petrus et 
Juhannes fratres de Rosennberch ad memoriam vniuersorum, quihus 
presens teoor notus fuerit, prutiteutes publice volumus deuenire, 
quod licet ad vniuersorum Christi fidelium statum et comodum ac 
deuiicionis affectum nosire duminacionis deuocio gratiose nititur 
intendere. ad illud tarnen, qno diuinus eultus augmentum recipit, pia 
deuocione Vota noslra liberalius se eitendunt ad religiosos preripue, 
qui a primeua sui plantula nostris et noslrorum prugenitorum tem> 
poralium subsidiis in domino radicati ritam et conuersacionem suaiii 
a mundanis vanitatibus sequeslrantes in dei cultura se exercendu 
deum pro nobis et nostris progenitoribus liumiliter deprecantur, non 
impiouide aed aana mentis fruentes racionc ad honorem dei omnipo- 
tentis et sue matris gloriose umniumqiie sanctorum siiorum gluriam 
ac ob remediuin nostrarum et nostrorum omniuin animarum prede- 
cessorum lionorabiiibus et religiusis viris abbati et conuenini mona- 
sterii in Altouado ordinis Cisterciensis dyocesis Pragensis vnam 
villam Galhrecbtslag , octo sexagenas grossorum Pragensium minus 
sexaginta Wyenensibus anuuatim censuanlem, et rnuin agrum circa 
villam Martynkow sexaginta deiiarios Wyenenses annualim, neenon in 
Villa Slaglaus vnuin niolendinum, triginta duos denarius duodecim oua 
vnuin caseum el tres pullos annuatim soluentem, donamus conferimus 
per eoadem perpetuis leinporibus cum omni dominio et singulis suis 
pertineneiis pacifice regeodam possidendam et ipsam cum ipso agro 
ac mulendino predictis fratribus et dominis in Altouado presentibus 
resignantes. Precipimusque virtule presenciura seriöse, ut de pre- 
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scripto censu sex aexageuu grossorum Pragensium fratribiis pro 
cappis sublilibus, in quibiis fratres missas peragunt, et qiiinquaginta 
gross! fralribus prefatis in die anniuersarii nostri videlicet Petri 
predicti de Rosennberch pro prandii pitancia singulis annis perpelue 
assignentur , in eodcm nostro anniuersario quadraginta grossos in 
paruam monetam mutatos infirmis et egenis in bospitali et eorum 
familiaribus ibidem per duos denarios tribuentes , residuum inter 
alios pauperes diuidant cum caritate. Ceterum de residuis censibus 
vnam lampadem in capella sancti Johannis ewangeliste diei et noctis 
tempore sine intermissione ardentein, et si non sufb'cerent, tune de 
pecuniis prefate pituncie supplentes perpetuo tempore rolumus pro- 
curari. Nos vero VIricus et Henricus de Rosenubergh, si nos per 
mortem aut liberam resignacionem , quod diu dominus auertere dig- 
netur, predictorum fratrum nostroruin bona possidere et occupare 
contingat, tune promittimus bona flde et sine fraude, spondemus 
etiam sub fidei iuramento, quod prefatis fratribus nostris, dum in 
humanis agerent, ad sanctam prestilimus crucem, omnia premissa 
rata atque firma inuiolabililer obseruare. Harum testimonio litterarum 
quibus sigilla nuslra cum prescriptorum fratrum nostroruin sigillis in 
robur de nostra certa sciencia presentibus sunt appensa. Sub anno 
domini millesimo trecentesimo octuagesimo qiiarto die sancti 
Wenczeslay. 

Vier an Pergamentstreifen hSogend« Siegel sSmmtlieh bereits besebrieben. 


CLXIII. 

1344. 7. December. Hobenfort. — Der Enbiechof Johann TOM Prag verleiht an 
die Hohenfurtrr Stiftekirche eine Indulgent. 

Johannes dei gratia sancte Pragensis ecclesie archiepiscopus et 
apostolice sedis legatus rniuersis Christi fidelibus salutem et sinceram 
in domiiio caritatein. Qiiia honorabilis vir ac religiosus t'rater domi- 
nus Petrus abbas de Altouado ordinis Cislerciensis nobis humijiter 
supplicauit, quatenus dona spiritualia siue relaxatiua videlicet munera 
ac.peceatorum remissioiies et indulgencias ad ymaginem Marie Vir- 
ginia, per que Christi fideles ad pietatis opera et ad augmentum 
diuine gratie incitarentur, forcius largiremur, nos igilur considerantes 
ipsius afTectum Tore iustum et deificum oinnibus vere penitentibus 
confessis et contris (sic), quicumqiie prefatum m onasteriuin in 
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Altouailu visitaueriu) et cur>ini prefata ytnagiiie Marie Virginia neue 
Maria“ septcm deiiote dixerint siue orauerint, flexis genibus de om- 
iiipoteiitis dei misericordia et heatnrum Petri et Pauli et sanetnrum 
oinniiim meritis coiiBsi firmiti r quadraginta dies indulgeiiciarum de 
iuiunclis eis penitenciis in domiiio misericorditer relaxamus perpetuis 
temporibus duratnris. Presencium sub sigillo teslimonio literarum. 
Datum in Altouado anno domini millesinio tricentesimo octugesiino 
(sic) qnarto die septima mensis Decembris. 

An einem Pergamentslroiren lifingendei Siegel in rothem Waehi. — St. 
Wentel in golhischer Nische» heiderseils Weppensohilüe. — S . Johnis . Ar- 
chiepi . Pragn . Apolice . Sed . Legati. 

CLXIV. 

1385. 21. Min. 0. AO. — Beneech und I'ribiko nm Krem» und Bfibiko twn 
Chtum verkaufen dem Herrn Johann von Roaenherg zwei Sehock vier Prager 
Groschen Zinse im Dorfe Kamen um J / Sehock Prager Groschen, 

Ego Benessius cum fratre meo gerinaiio Przibilune de Krzemze 
ac alio Przybikone fratre iiostru de Cbivin umnes vnanimiter et vna 
voce cunstaru de.sideramus vniuersis presencium noticiam habituris, 
quod bona deliberacioue roaturoque consilio prehabitis omnes cun- 
corditer de bonis nostris beieditariis in vilia Kamenn babitis in 
hereditatibus, quas Peter Griss HofTuel Jacob Czugwaicb et Eblinus 
incole ville illius possidere dinoscuntur, vendidimus iusto titulo ven- 
dicionis nobili domino nostro doniino Johanni de Kosennberk duas 
sexagenas redituum cum quatuor grossis grossoruin Pragensium 
annui et perpetui census cum omnibu.s juribus vtilitatibus ubvencio- 
nibus bernis robotis exaccionibus bonuranciis causis judicialibus 
qmendis deuolucionibus et generaliter Omnibus prouentibus, quibus- 
cunque nominibus censeantur, ac omni pleno dominio, prout nos ipsi 
tenuimus nichil penitus nobis jurisdictiunis aut proprietatis ibidem 
reseruantes, sed < mne jus, quod ibidem habuimus, in ipsum dominum 
Johannem et eum, qui presentem litteram de sua voluntate habuerit, 
omnimode transfundentes, pro triginta vna sexagenis grussorum Pra- 
gensium, quas illico ah eo percepifflus, cum paratis pecuniis integra- 
liter persolutas. Promittimus igitur sincera fide nostra sine dolo 
omnes manu coniuncta et indinisa eandem hereditatem cum suo 
censu preexpresso a quulibet impetente, cuiuscunque Status fuerit 
aut co lüicionis, jur.j terre uostre Buhem ie funditus et plenarie liber- 
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tare et disbrigare et siiigulariter a dutaliciis mulierum, ai qua in illa 
hereditate emergereiit iinpedimeula. Et qiiia aus prefati Beneasius 
et Prxibiko de Kremz hereditatem pretactam ad manua noatraa tene- 
mua tabulia regni nobia roborataiii, ideu ne per hereüea aut auccea- 
aorea noatroa aliqualia in poateruiii queatio suboriatur, promittimua 
apecialiter pro nobia beredibua et succeaaoribua noatria voiueraia, 
eandem vendicioneni Grinaiii et inuonwlaam perpetuia temporibua ob* 
aeruare. Si vero qualiacunque in eo inataocia oriretur et eandem 
hereditatem noa omuea prenuminati Beneaiua et Przibiko de Kremz 
et Przibiko de Chlum aecundum Jura terre non exbrigaremua, tune in 
aliia noatria propriia liberis et eqiie valentibua hereditatibua de toti- 
dem cenaibua et cum augmento teruie partia condeacendere proinit- 
timua et debemua omnibua occasiunibua penitua poatergatia. Quod ai 
non faceremua, tune duo nostrum, qui primo inouiti fuerimua, vnua 
alteriua per abaenciam aut incurabilitatem ae penitua excusare non 
ralentea ciuitatem Cbrumpnaw intrare debemua , quilibet cum ?no 
famulo et duobua equia ad obatagiandum in hospicio nobia per domi- 
num Johannem aut preaencium habitorem deputato , nec exire aliquo 
jure, quouaque omnia preacripta ad effectum finaliter perducainua. 
Elapaia antem quatuordecim dielius continuia a monicione nobia de 
obatagio facta preatito per noa obstagio rel non preatito aepetactua 
dominus Johannes aut possessor preaencium pecuniam prefatam tri- 
ginta vnius sexagenarum cum augmento tercie partia recipiendi inter 
Judeos seu Chriatianos noatrum oinnium super dampiia plenam obli- 
nent potestatem. Nos quoqiie continue obatagiare aumus astricti, 
donec de pecuniis preexpressis eciam cum augmento tercie partia ac 
vniuerais dampnis occasione non aolucionia et nostre incurabilitatis 
qoocunque modo contraetis, per noa plene et omuimode fuerit aatis- 
factuin. Insuper quieunque banc litteram de domini Johannis bona 
habuerit voluntate, eidem jus competit omnium premissorum. Io 
quorum omnium euideutiam et roboramentum aigilla nostra propria 
de certa nostra scientia presentibus sunt appensa. Sub anno domini 
millesimo treceutesiino octuageaimo quinto die saiicti Benedicti 
confessoria gloriosi. 

Urei kleine, an PergamenUtreifen bingende Siegel, in grünem, b) undc^ 
in weissem Wachs. — Alle drei feigen einen mit einem Pfeil gezierten Helm. 
— + • (?) Benesiv» . D . Crmsa. — + S . Prsibiconis . De . Cremso. — +8. 
Pnibiconif . De . Chlrm. 

AMb. n. Bd. XXIII. t3 
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CLXV. 

1385. CC. 24. Janl. 0. AO. — Johann rori ßtoionberg gibt den Citterciemem in 
Bohenfurt im Dorfe Zichraee eeclu Löhne und im Dorfe Schild leehs Keule 

tu Eigen. 

In nomine domini amen. Cuncta que geruotur in tempore, ne 
simul cum eodem defluant, necesse est, ea acriptorum testimonio 
roborare. Quamobrem nos Johannes de Rosembergh coram vniuersis 
tarn presentibus quam futuris publice profitentes rolumus esse notum, 
quod in naufragioso statu inter turbines peccatorum laboriosius 
decerlantus adiuuante altissimo portuni uitimur cerciorem, iuxta 
Consilium Danielis peccata elemosinis redimendo non per errorem 
aut inprouide, sed sana mentis vsi racione, ad honorem dei omnipo- 
tentis sueque genilricis gloriose virginis Marie et suorum sanetorum 
Omnium laudem et in nosire ac felicis memorie fi-atris nostri dilec- 
tissimi domini Petri remedium animarum renerabilibus et religiosis 
fratribus ordiuis Cisterciensis monasterii in Altouado iugiter deo 
famulantibus, per nostros predeces.sores ac progenitores dotato a 
radice sue fundacionis generosius et erecto, io villa nostra Tyecho- 
raz scx laneos continente, qui omnes pro censu et aliis iuribus mi- 
nutis quiuque talenta sex solidos et viginti denarios soluunt annuatim 
quinquaginia quinque pullos uel quinque solidos et quiiidecim dena- 
rios ac pro papauere sexaginta denarios, item in villa Schilt sex reyt 
seu mansos de Kaltbprun ipsam villam Schilt intrando in manu dex- 
tera ordinarie collocatos et omnes annuatim duas libnis et duos 
solidos deuariorum censuantes, dare dignum duximus cooferre ac 
liberuliter a.ssignare prefatas vtilitates sine nostrorum successorum 
quolibet impedimentu tenendum perpetue et habendum, et non per 
abbatem loci sed per pitantiarium dicti mona.-.terii perpetuis tempo- 
ribus colligendum, de quo quidem censu idem pilantiarius nun alias 
vtilitates fratrum et monasterii seu pitancie querendo, solum ex hoc 
nostro siiigulariter mandato in ecclesia ambitu dormitorio refecluario 
fratrum iioua exstruendo, tecta deinceps tempore succedente in eis- 
dem locis antiqua tecta tenebitur cum diligenti studio reparare. In 
anniiiersario nostro ridelicet Johannis antefati de Rosembergh, quod 
ipsi fratres in dicto monasterio cum vigillis nouem leccionum et alia 
quauis exequiaruni solempnitate velud pro aliis fuodatoribus agi 
solent, perpetuis temporibus peragent, predictus pitanciarus pro 
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fratniin piUncia quindecim grossos ac inter ioter communes pau* 
peres ood sui huspitalis Septuaginta denarios Wienenses et septua- 
giuta paues claustrales fideliter et caritatiue in dumino largietur, et 
de pecuniis eiusdem ceiisus anteilictus pitantiarius coraoi abbate 
et couuentu monasterii singulis annis tenebitur lidelem facere racio- 
nem; et quidquid in ipsis rationibus remaneret de pecuniis predictis, 
boc pro fuluris teinporibus ad ipsa tecta reseruare tenebitur pitan- 
ciarius antescriptus. Nos uero Vlrivus et Henricus de Rosembergh, 
dum nos per raorleni ipsius domini Johannis aut aliam resignacionem 
quod dominus deus diu auertere dignetur, vnus nostruro, qitem pre* 
dicti fratris nostri karissimi bona occupare ex eins donacione et 
possidere continget, tune promittimus bona fide et sincera ac sine 
fraude, spondemus eciam sub ßdei iuramento, quod prefato fratri 
nostro, dum in humaiiis ageret, ad sanctam prestitimus crucem, 
omnia premissa rata atque firma iuuiolabiliter obseruare. Harum 
testimonio litterarum quibus sigillum nostrum cum prescriptorum 
fratrum nostrorum sigillis in robur et munimen de certa nostra sci- 
encia presentibus sunt appensa. Sub anno domini millesimo trecen- 
tesimo octuagesimo quinta circa feslum sancti Johannis baptiste. 

Alle drei Siegel sind schon anderwSrts beschrieben worden. 


CLXVI. 

1385. 8. Juli. 0. AO. — Miktchik von Weeele teeüt feiner Gernnhlm Doroihe 
tum Leibgedinge hundert Schock Prager Groschen auf seinen \Gütem in Wes- 
scle, Saphlertote und Hattlow an. 

Ego Hikssiko de Wesele recoguosco tenore presencium vniuer* 
sis, quia bona deliberacione maturoque consilio prehabilis demonstro, 
dono et presentibus resigiio dilecte cbnthorali mee Dorothee pro 
dotalicio ipsius centum sexagenas grossorum Pragensium in heredi- 
talibus et bonis meis videlicet in Wessele, io Saphlerzow cum mo- 
lendinn ibidem et in Hacziow cum omnibus, qiie in illis rillis habeo 
mobilihus et inmobilibu.s hereditalibus agris pratis siluis pratis (sic) 
riuis aquis paseuis rubetis et rniuersis ad illa pertinentibus, taliter, 
ut dicta vxor mea post mortem meam omnia prescripta debeat paci- 
Gce possidere, quamdiu permanserit in viduitate. Si vero nlium 
marilum eam accipere contingat, tune rerisimiliter non debet in 
memoratis bonis aliqualiter impediri rna cum bonis mobilibus que 
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relinquero, vsque dum ei centum sexagene grossorum Pragensium 
cum paratis pecuniis fuerint iiitegraliter persolute. Preterea nos 
Jessko et Vli'icus fratres germani Mikssiconis de Wesele aotedicti 
promittimus fide noatra boiia manuque coniuncta et aub puritate 
noatre fidei et lionoria, quod diclam Uorotlieam nunquam in illis 
bonis impediemua iiec debemua aut poasumua impcdire aeu iiiquie- 
tare verbo neque facto, quamdiu perdurauerit, in atatu aue viduitalis, 
et etiam si eundem auum ataturo immutauerit tune ipsam etiam non 
debemua in aliquo in bonia premiasia impedire, quamdiu ei cum 
paratia pecuniia pro dotalicio eiua non peraolueriinus prelactaa cen- 
tum sexagenas groasorum Pragenaium, aed eadeni ani dotalicii bona 
tenemur diskrigare et libertäre a quolibet impetente, prout jura 
terre noatre Bohemie deaiderant et exposcunt. In cuiua rei teatimo- 
nium aigillum nobilia domini Jobannia de Roaenberk cum sigillo 
domitii Marquardi de Porzeasin ad puticionem noatrarn duximua pre- 
aeiilibua appendenda, ac in robur et valiludinem omnium premiaaorum 
aigilla no.stra propria de certa noatra aciencia preaentibua auiit 
appenaa. Sub anno domini millesimo Irecenleaimo octuageaimo 
quinto oclava aanctorum Petri et Pauli apostolorum. 

Füaf kleine, an Pergamentstreifeii bringende Siegel, a) uniöj aind bereite 
bekannt, eraterea hier in rothem, daa andere in schwarzem Wachs. Die fol- 
genden in weisaeni Wachs, cj Helm mit iwei Hörnern. So auch die folgenden. 
— "t S . Nicolai . De . Wesele. -J- S . Johannis . De . Wesele. ej -J- S. 
VIrici . De . Wesele. 


CLXVIl. 

138S. 22. Juli. 0. iO. — Die BrUdfr Peachko, Ulrich und Heinrich ron Gywo- 
wilt geben den h'toeierbriidem in Hohenfnrt ein Taten! Wiener Pfenninge Jah- 
renimea ton ihren Erbgütern im Dorfe Hortchau. 

Ego Peaako cum VIrico et Henricn fratribus meia germanis 
omnea blii Woylieclionia de Gywouicze ad Yniueraorum noticiain 
tenore preaeiicium ciipimus devenire, qiiiu bona deliberacione matu- 
roque conailio prebabitia de bonis nostria beredilariia in villa Hors- 
aow noatra propria et in bereditatibus trium quarlalium lanei, quas 
bereditates Bartus et Paulus ville illlus incole possident, dedimus et 
presenlibus datnus ac de facto condcscendimus et resignamus fratri- 
hus et monasterio in Altuuadu ad oflicium pittancie rnum talentum 
denariorum Viennensium annui et perpelui censuS cum Omnibus juri- 
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buü robotis bernis exaccionibos judiciia et emolimentis (sic) vnirersis 
ac pleno dominio, prout nos ipsi tenuimns nichil nobis juris et pro* 
prietatis ibidem reseruantes, sic quod occasione einsdem census fra- 
tres ipsius cenobii pro anima patris nostri karissimi Woytiechonis de 
Gywouicze antedicti annis singulis semel in anno, videlicet in die 
sanctorum Symonis et Jude apostolnrum, in anniuersario suo tenentur 
et debent in capella beate virginis sita in cimiterio eorum legere 
duas missas, vnam de beata virgine et aliam pro anima patris nostri 
defunctorum , et accendere duo luminaria et tapetem ponere super 
sepulcrum, prout in aliis anniuersariis facere consueuerunt. Promit* 
timus igitur omnes manu coniuncta et indiuisa erndem censum a 
qnolibet impetente, cuiuscunque status eititerit, et specialiter a 
dotaliciis mulierum sufficienter libertäre et disbrigare, prout jura 
terre nostre Bobemie desiderant et exposcunt. Si rero hoc non 
faceremus, tune in aliis nostris propriis liberis et equeualentibus 
hereditatibus de totidem censihus et cum augmento tercie partis, 
vt moris est, in terra ipsis condescendere promittimus et debemus, 
Omnibus occasionibus et dolositatibus penilus postergatis. Quod si 
denuo facere non curaremus, tune rnos nostrum , qui primo monitus 
extiterit, alterius se per absenciam vel incurabilitatem se minime 
excusando, cum vno famulo et duobas equis ciuitatem Chrumpnaw 
intrare debet ad obstagiandum in hospieio sibi per dominos et fra- 
tres de Altouado deputato et ibidem continuare nec eiire aliquo 
jure uel occasione, quousque omnia prescripta per nos plene et 
integraliter fuerint adimpleta. In cuius rei euidenciam et roboramen- 
tiim sigilla nostra propria de certa nostra sciencia presentibus sunt 
appensa. Sub anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo 
quinto die sancte Marie Magdalene. 

Drei kleine, an Pergamentetreifen hingende Siegel in veieaem Wachs. — 
a) nnd c) Ein Helm, dessen Zierde das Brustbild eines Mannes, der über dem 
Haupte ein Schwert schwingt. — -{'S. Peski . De . Gi[y7]wowicz. — “h S- 
Henrici . Oe . Giwowiez. b) Ein Helm, dessen Zierde das Brustbild eines 
Ritters, der in der Reebten ein Schwe rt hilU — S . VIrici . De . . iworici. 
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cLxvm. 

1385. 12. Dacembcr. C. AO. — 'Johann von Rotenberg verkauft dem Abte und 
Convente de» Klotten tn Hohenfurl da* Dorf Chtealeiitt eammt ZubehSr um 
4? Schock 40 Prager Groachen und drei Wiener Pfenninge. 

No 8 JohaDnes de Roseonberk ad vniuersorom noticiam tenore 
prespntium volumus devenire, quod bona deliberncione roatiiroqne 
consilio prebabitis rillam nostram Chualeticz dictam integram com 
Omnibus suis pertinenciis silois pratis aquis pascuis rubetis agris 
cultis et incultis ceterisque vniuersis ad eam spectanlibus, prout in 
suis metis gadibus (sic) et circumferenciis est limitata, et sicut nos 
ipsi eam tenuimus cum censibus bernis robotis exaccionibus deuolu- 
cionibus et aliis jiiribus rniuersis, quibuscunque nominibus censean- 
tur, ac cum pleno dominio nicbil nobis ibidem jurisdiccionis rcser- 
uantes vendidimus iusto titulo vendicionis bonorabibus et religiosis 
viris domino abbati ac conuentiii monasterii in Altorado perpetuis 
temporibus tenendam et possidenriam pro quadraginta septem sexa- 
genis grossorum Pragensium cum quadraginta grossis et tribus dena- 
riis Vienensibus, quas qoidem pecunias nobis illico cum paratis 
pecuniis iategraliter persoluerunt. Proroittimus igitur sincera fide 
nostra rna cum fratre nostro domino VIrico de Rosenbork et Hen- 
rico fratoele nostro xerisimiliter de Rosennberk omnes manu con- 
iuncta et indioisa memoratam villam Chualetycze cum omnibns ad 
eam spectanlibus a quolibet impetente jure teiTe Bohemie sufficienter 
libertäre et disbrigare omnibus occasionibus penitus semotis et 
postergatis. Et nos prenominati VIricus et Henricus de Rosennberk 
recognoscimus nos pretacle ville Chualeticz pro fratre nostro 
domino Johanne et cum ipso veros et legittimos existere disbriga* 
tores, promittentes eam sincera fide sine dolo a quolibet impetente 
libertäre et disbrigare, prout Jura terre Bohemie desiderant et 
exposcunt. Si rero eam non disbrigaremus tune in nostris propriis 
liberis et equeualentibus hereditatibus de totidem censibus et rtilita- 
tibus iiionacbis et monasterio predicto condescendere promittimos et 
debemus sine omni contradiccione, boc ipsum promittentes sub puri- 
late nostre fidei et honoris. In cuius rei euidenciam et roboramen- 
tum cum sigillo domini Johannis et sigilla nostra presentibus suot 
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appensa. Sub anno domini millesimu trecentesimo octuagesimo quinto 
feria lercia ante sancte Lucie. 

Zwei kleine, an Pergamentatreifen hSngende Siegel in rotbem Wachs. 
Das Siegel des Johann von Rosenberg fehlt, die beiden anderen aber sind 
bereits oben beschrieben worden. 


CLXIX. 

1387. IS. iogait. 0. iO. — Johann von Rotenberg , Bortcho, Archidiacon ron 
Beehin und Hottitlaut, Pfarrer in Krumau und Dechant in Teindlet, schlichten 
den ttoiichen dem Abte Otto und Convente von Bohenfurt einerieiti und dem 
Pfarrer PHbiko ron Prieüial andererteiti wegen des Priethaler Laiemehents 
obichwebenden Streit. 

In nomine domini amen. No.s Johanne.s de Rozmberg Borsso 
Becbinensis arcbidiaconus dioceais Pragensia necnon Hoatislaus ple* 
banus ecclesie in Cbrumpnaw decanu.sque Dublensis*) ad perpetuam 
rei memoriam. Coram vniiierais tarn presentibus quam futuris pre- 
sencium tenore volumua publice declarare proteatantes, quod super 
et in dissensionibus litibus et materiarum querelis inter honnrabiles 
et religiosos viros videlicet dominum Ottonem abhatem et conuentum 
monasterii in Allouado parte vna et discretum virum dominum Przjr- 
bykonem plebaniim in Przyedol pro decimarum layralium .solurione 
ibidem in Przyedol parte vertentibus ez altera ad ip.sarum instantiuas 
preces partium arbitri jiidices et amicabiles compositores assumpti 
et vnaoimiter electi animo deliberato et discretorum consiliis pre- 
cedentibiis freti perswasiuis pronunciamus dilTinimus arbitramur per 
prefaias partes perpetue tenendum et enrum quoslibet siicces.<iores 
habendum et pnssidendum, presentibus diffinitiue sentenciamus ac 
effectiue ordinamus, quod prescripti domini videlicet dominus Otto 
abbas et eonuentus monasterii, prout prescribebantur, super decem 
et octo laneis decimum capete tritiri siliginis ordei et auene in cam- 
pis ab incolis et rusticis predictnrum laneorum, ipse vero dominus 
Przybyco, prout eciam prius nnminalus, aut sui perpetui circa ipsam 
ecclesiam successores de antedictis decem et octo. laneis et eorum 
incolis non plus nisi vnam tinam siliginis et rnam tinam auene in 
grano triturato pro decimis debeant recipere et colligere pro suis 


*) SoH bettMa aDu<lleb«a*!s*. 
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Tsibus singulis annis qualicumque jure et conswetiidine in cootrarium 
non obstante. Ego rero pren omioatus Przybyko plebanua eccleaie 
in Przyedol matura mentis deliberaci one et consiliis amicorum salu- 
bribus premissis antedictam pronuncciacionem rna cum meis futuris 
ecclesie auccessoribus tamquam condignam et laudabilem recipio 
assumo et presentibus approbo piomittens fide sincera et sine cuius- 
libet fraudis scrupulo, eandem disposicionem et ordinacionem per 
me et meos successores perpetuis teinporibus teuere ratam et firmam 
fideliter obseruare. Io cuius rei robur perpetue raliturum sigillo 
meo et in maius testimonium sigillis meorum premissorum judicum 
et arbitroriim presencia iussimus de oostra certa seiencia roborare. 
Datum et actum anno ab incarnacione domini millesimo trecentesimo 
octuagesimo septimo infra octauas aasumpcionis rirginia gloriose. 

VieranPergamentstreifenhlngeadeSiegeb a^und h) in rothem, c) und 
in «eissem Wacht, o) Daa bekannte Siegel Jehann'a von Rosenberg, h) Mit- 
telgroaa. Eine Frauengeatalt mit Heiligenschein und einem Lamm (?) lur 
Linken. — * S . Borsonis . Arcbidiaconi . Bechienss. c) Ein Kopf mit Hei- 
ligenschein. — 8. Hostislay (i?) . . .(schlecht abgedruckt), d) Ein Rost 
(St. Laurent ist Patron der Prietbaler Kirche). — S . Prtybisalay . Plebani. 
De. Priedol. 


CLXX. 

1387. IS. Decambar. Enunan. — Abt Otto und der Convent det Hohmfurter 
Klotten treten dem Miktchiko ton Hodenüt ticei Schock 60 Pfenninge Zinte 
in Hodenitt gegen Zinte in Octgewek ah. 

Nouerint trniuersi presencium noticiam babiluri, quia nos Otto 
abbaa et coniientus monaaterii Altiuadenaia matura prehabita deliber- 
acione condescendimus presentibus de diiabus aexagenis et sexaginta 
denariis reddituum census annui in altero medio laneo in rilla Hodo- 
nyrz sito, super qiiurum vno laneo Gylek cum fratre resident et 
Vernyerz in medio laneo, pro bonis illis ridelicet septimo medio 
laneo een.sualibus in villa Oczyewek .sitis nobis et monasterio nostro 
per Miksikonem de Hodonycz eondescensi.s , ipsi Miksikoni predicto 
per euni cum pleno dominio et beredes siios habendas tenendas per- 
petuis temporibiis ac hereditarie pussidendas, provt census predicti 
a nobis et monasterio nostro actenus lenti sunt et possessi, nil peni- 
tus iuris proprietatis ac dominii in ipsis censibus seu hominibus pre- 
scriptis nobis et nostro motiasterio de cetero reseruantes. Qiias 
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qnidem hereditates seii census prenotatos nos Otto abbaa et conuen- 
tus predicti [monasterii] necnon nos Heiirieus de Radhostowyez 
pur^rauius protunc in Cnimpnaw Johannes de Byelcze 6lius Nycolay 
procuraloris protunc in Rosmberk fideiussores eorum et Tna cum 
ipsis manu inseparabili Myksykoni predicto et heredibus suis disbri- 
gare et libertäre iuxta consuetudinem regni Bobcmie solitam promit- 
timus bona nostra iide et sine dolo, ah omnibus precise hominibus 
ipsas hereditates seu census impetere jure qualicunque terrestri 
Tolentibus renitencia absque quauis. Si autem ipsas hereditates seu 
census predictos disbrigare sibi nequiuerimus taliter, vt premittitur, 
extunc in nostris liberis et propriis hereditatibus tantum de censu 
cum tercie partis augmento condescendere sibi debcmus et tenemur 
dilacione qualibet procul mota. Que omnia et singula premissa et 
eorum aliquot si facere neglexerimus qoouis modo, vt absit, extunc 
cum a Mycsycone predicto et ab beredibus suis moniti fuerimus, 
quilibet nostrum de fideiussoribus prenotatis cum vno famulo et duo- 
bus equis veri ratione obstagii in ciritatein Criimpnaw ad bospicium 
honest! hospitis nobis per ipsum seu heredes suos deputatuin subin- 
trare tenebimur et debcmus obstagialuri inibi tamdiu, qnousque 
omnia prescripta impleta per nos non forent plenarie ac in toto. 
In quo quidem obstagio, si nos per quindenam continuare accideret# 
predictis omnibus taliter, vt premittitur, non expletis cum efectn 
extunc prestito per nos obstagio rel non prestito hiis lapsis quindecim 
diebus obstagii memorati Micsico predictus et heredes sui plenam haben! 
et habere debent potestatem.triginta octo sexagenas cumsedecim gros- 
sis grossorum denariorum Pragensium recipiendi et aquirendi iuter Ju- 
deos Tel Cbristianos, nostrum omniuni super dainpna et nos semper in 
eodem continuare debemus obstagio super nullo iure de eo exeuntes, 
quousqiie ipsas peciinias vna cum dampnis desuper acretis, queseMyk- 
sico predictuset heredes sui sub iuramentoin cruceetsinecespitacione, 
id est bez zmatku, percepisse ostenderint, non soluerimus plenarie ac 
in toto. Hoc eciam addito, si aiiquein ex nobis Bdeiussoribiis prenotatis, 
priusquam omnia prescripta impleremus, mori accideret, extunc in 
spacio mensis vnius a die monicionis per Miksiconem predictum et 
heredes suos nobis facte alium eque bonum et habentem loco 
defuncti in Bdeiussorem substituere debemus et litteram innouare 
sub punclis et elausulis prenotatis et hoc sub pena obstagii memo- 
rati. Kl qiii banc litteram de bona roluntate Miksiconis predicti et 


Digitized by Google 



202 


heredum suonim hübuerit, eidem jus omnium competit premisaorum. 
ln quorum omnium euidenciam ac robur firmius sigilla noatra de 
certa noatra sciencia preaentibus sunt appensa. Datum Crumpnaw 
anno ab incarnacione domini niilesimo treceiitesimo octuageaimo 
septimo dominico die post Lucie. 

Die Siegel fehlen. 


CLXXl. 

1387. 15. December. 0. AO. — Miktchiko von Hodenitt tritt dem Akte und Con- 
vente in Hohenfurt vier Schock teenifer acht Groechen Prager MSnte Zinee im 
Dorfe Octyeteek gegen einige Güter in Hodenitt ab. 

Nouerint vniuersi presencium noticiam babituri, quia ego Mik- 
ayko de Hodariycz matura piebabita deliberacione sanoque ainicorum 
meorum uaus cousilio coridescendi et presenlibus condeaeendo de 
quatuor sexagenis reddituum census annui minus octu denariis gros- 
soram denariuruin Pragensium in septimo medio laneo in rilla 
Oczyewek sitis pro bonia illis, ridelicet altero medio laneo in Hodo- 
nicz mibi per abbatem et conuentum nionasterii Altywadensis con- 
deacensis, quorum laneorum rille Oczyewek predicte Martinua tenet 
medium laneum et censuat nouem grösaos et tres denarios, Blabut 
medium laneum et tantum censuat, Jesako medium laneum et tantum 
censuat, Martinua nouem grosaos et tres denarios, Mikeas et Jesko 
decem grosses et denarios, Paulus sei grosaos et quatuor denarioa 
in decimam, ilaczko duodeciin grosses et tres obulos, Velysslaw 
decem et octo grosses et obulum, Maezko nouem grosses et tres 
paruos, Vanko nouem grosses et tres paruos, Jacobus sedecim gros- 
ses sine denario. Et insuper omnes predicti bomines soluunt duo- 
decim pullos bonoris bonorabilibus (sic) et religiosis riris abbati et 
conventui monasterii Altyradensis per ipsum abbatem et conrentum 
cum pleno dominio babendis teneiidis perpetuis lemporibus au bere- 
ditarie possidendis, provt census predicti a me actenus tenti sunt et 
possessi, nil penitus Juris proprietatis et dominii in ipsis censibus 
seu bomiiiibus prescriplis mibi de cetero reseruaudo; quas quidem 
hereditates seu census prenotatos ego Myksyko predictus et nos 
Petrus de Zyestow Zacharias eciam de Zestow fideiussorea sui et 
Tna secum manu in solidum non diuisa ahati et eonrentui predictis 
disbrigare et libertäre iuxta conswetudinem regni Bohemye solitam 
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prornittimus bona nnstra fide et sine dolo, ab Omnibus prccise 
bominibus ipsas hereditates seu census impetere jure qualicumque 
terrestri volentibus renitenaia absque quauis. Si autem ipsas heredi- 
tates seu census disbrigare ipsis neqiiiuerimus taliter, rt premittitur, 
extunc in nostris liberis et propriis liereditatibus tantum de censu 
cum tercie partis augmento condescendere debemus et tenemur, 
dilacione qualibet procul mola.’ Que omnia singula et premissa aut 
eorum aliquot si facere neglecserimus quouis modo, rt absit, extunc 
cum ab abbate et conrentu predictis inoniti fuerimus, quilibet 
nostrum de lideiussoribus prenotatis cum rno famulo et duohus equis 
veri ralione obslagii in ciuilatein Crupnaw ad hospicium honesti 
hospitis nobis per ipsos deputatum subintrare tenebimur et debemus 
obstagiaturi inibi tarn diu, quousque omnia prescripta impleta per 
nos non forent plenarie et in toto. In quo quidem obstagio, si nos 
per quindenam continuare aocideret predictis omnibus taliter, ut 
premittitur, non expletis cum effectu extunc prestito per nos obstagio 
Yel nun prestito hiis lapsis quindecim diebus obslagii memorati 
ahbas et conventus prenotati plenam babent et habere debent pote- 
statem, septuaginia duas sexagenas grossorum denariorum Pragen- 
sium recipiendi et aquirendi iiiter Judeos vel Christianos, nostrum 
omnium super dampna et nos semper in eodem continuare debemus 
obstagio super nullo jure de eo exeuntes, quousque ipsas non solue- 
rimus pecunias rna cum dampnis desuper accretis, que se abbas et 
conrentus predicti sub iuramento ipsis solito percepisse dixeriat non 
soluerimus plenarie et in toto. Hoc eciam addito, si aliquem de 
nobis Gdeiussoribus prenotatis, priusquam omnia prescripta impli-re- 
mus, mori acciderel, extunc in spacio mensis vnius a die monicionis 
per abbatem et conuentum predictos nobis facte alium eque bonum 
et habentem loco defuncti in fideiussoris (sic) substituere debemus 
et tenemur et litteram iiinouare sub punctis et clausulis prenotatis, 
et hoc sub pena obstagii memorati. Et qui hanc litteram de bona 
Yoluntate abbatis et conuentus predictorum habnerit, eidem ius om- 
nium coropetit premissorum. In quorum omnium euidenciam ac robur 
firmius sigilla nostra de certa noslra sciencia presentibus duximus 
appendeiida. Datum anno incamacionis dominice milesimo trecen- 
tesimo octuagesimo septimo dominico die post Lucie. 

Zwei kleine, an Pergamentalreifen hlngende Siegel in weisiem Wache, 
beide aind aber schlecht abgedruckt, aj Das Siegel des Auastellera der 
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Urkunde fehlt h) Ein Helm mit einem Hehn nur Zierde, dessen Sebnebel nneh 
links gekehrt ist. Die Umschrift nicht lesbar, c) Dasselbe, nur ist hier der 
Schnabel des Habnes nach rechts gekehrt — . . Zachari . . . ow. 

CLXXII. 

1387. 2L December. 0. AO. — Martin von Leubeadorf verkauft dem Abte Otto 
von Hohenfurt und dem Convente datelbtt teinen Weingarten iii Pulkau um 
16 Pfund Wiener Pfenninge. 

Ich Mertl von Leubesdorf vergich offenbar an dem prief für 
mich rnd für all mein erben vmb meinen ganczen Weingarten ze 
Pulka gelegen in der obern holczpewnt ze nächst der Heglwerder 
Weingarten mit ainem rain vnd zenaehst Cbristana des Weidner 
Weingarten mit dem andern rain, den ich auch ze purchrecht han 
gehabt von dem edlen vnd meinem gnedigen herren graf Burch- 
hartcn von Maidwürg, do von ich im hab gedint all jar jerleich an 
sand Michels tag dreizzk Wienner phening ze purchrecht vnd nicht 
mer. Den selben vorgenanten Weingarten mit allen den rechten, 
vnd ich in in purchrechts wei.s vnd gewer herpracht vnd gehabt 
han, hab ich recht vnd redleich verchaufft und hin gegeben di zeit, 
do ich ez wol getiien macht, dem erwirdigen vnd geistleichen herren 
hern Olten di zeit abt des erwirdigen gotshaws ze Hochenfurt vnd 
auch dem ganczen conuent desselben gotshaws vmb sechczehen 
phunt Wyenner pheiiniug, der ich vnd mein erben gancz vnd 
gar von in gericht vnd weczalt pin an allez vercziehen. Ez schullen 
auch di vorgenanten all der abt vnd daz conuent des obgenanten 
gotshaws in den vorgenanten Weingarten ledichleich vnd vnuerchu- 
mert von vns haben vnd zu irm frum wenden, wie in daz aller pest 
fuegt, mit verseczen verchauffen geben, wem sew wellen, an allen 
irrsal vnd an allen chrieg. Ich pin auch des mit sampt meinen erben 
ir rechter scberm vnd gewer für ansprach vnd invell oder chrieg, 
oder waz in mit recht daran abget, daz schol ich in allez auzrichten 
vnd abtragen an all ir scheden vnd an all ir mue, als purchrechts 
recht ist vnd des landes recht ze Österreich. Daz versprich ich mit 
sampt meinen erben dem egenanten erbern herren hern Otten dem 
abt vnd dem ganczen conuent des ubgenanten gotshaus ze Hoeben- 
furt stet ze haben mit meinen trewn an allez geuer mit vrehund des 
prief. Vnd seid ich selb di zeit nicht aegen insigel het, do hab ich 
vieizzig gepeten di erbern ped .lansen den Frenchlein ze Pulka vnd 
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Stepblein den Fewchter, daz sew des cliauffs vnd der sach geczeug 
sind mit irn anhangundeii insigeln in peden an schaden. Yndef der 
selben peder anhangunden insigl an dem prief verpint ich mich vor- 
genanter Mertl von Leubesdorf mit saropt meinen erben alles des 
vollaest sein vnd auch stet haben, daz vor an dem prief geschriben 
ist. Der brief ist gegeben nach Christes gepurd drewczehen hundert 
jar darnach in dem siben vnd achczkisten jar an sand Thamans tag 
des heiligen zwelifpoten. 

Zwei an Pergamentstreiren hängende Siegel in weissem Wache. 
a) Auf einem Schilde eine aus einer Blume herrorwachsende schreibende 
Hand, nebst drei sechsslrahligen Sternen. — ■{■ S . Johannis . Frenchlini . D. 
Prika. b) Ein secbsgabliges Hirschgeweih. — i“ S . Stephani . Vevchter. 

CLXXIII. 

1388. 8. Urz. 0. AO. — Johann von Hosenbery verkauft, um allen weiteren 
Streitigkeiten xwüchrn dem Friethaler Pfarrer und dem Stifte Ifohenfurt 
wegen des Priethaler Zehents vonubeuyen, diesem die Zinse ton sieben Löhnen 
im Dorfe Priethal um 14 Schock weniger sieben Groschen. 

In nuniine domini amen. Cum nlim inter honorabiles et religiö- 
ses viros abbatem ac conuentiim munasterii in Altouadn Pragensis 
diocesis ex vna et discretuin virum dominum Przibiconem plebanum 
ecclesie parrocbialis in Prziedul super deciinaruin jure et recepciune 
earundein gwerre et querele et diuersarum materiarum qiiestiones 
parte verterentur ab altera, nos Johannes de Rosennbergh cupientes 
prefatorum monasterii et ecclesie parocbialis querelis et earum iac- 
turis, que exinde emergi in futurum possent, et dampnum non mo- 
dicum monaslerio et ecclesie in preiudicium predictorum lideliter 
obuiare, tenore presencium viiiuersis presentibiis et futnris volumus 
publice declarare, quod inaturo prehabito et precedente consilio 
prefatis abbati et conuentui in Altouado deuotis nostris singulariter 
dilectis in prefata willa Prziedol super decem et octo laneis, super 
quolibet prefato laneo viginti et septem denarios Wienenses, vero 
titulo vendicionis asignamus et jure hereditario vendentes perpeluo 
resignamus ab ipsis fratribus de Altowado pro prefatis censibus 
quatuordecim sexagenas grossorum minus septem grossis in parata 
pecunia recipiendo , tali condicione notabiliter anotala, quod incolis 
et censualibus ipsius wille Prziedol de quolibet prescriptorum decem 
et octo laneorum sin gulis annis de summa census quam nubis nostris 
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et predecessoribus ab antiquo dare et porrigere aolebaot, prefati 
viginti septem Vienenses annuatim debeant deperire, ila qiiod ipsi 
incole ob gratiam eis hniusmodi fac-tam plebano dicte ecclesie in 
Priedol, qui est vel erit in futurum, de quolibet premissorura decem 
et octo laneoriim vnam tbinaro siligiois et rnara thinam auene in 
grano triturato et mensurato et prefatis fratribus in Altouado omnium 
annonarnm , ridelicet siliginis tritici ordei et auene , pro decimis 
veris decimum capete in campis dent deciment et assignent sine 
omni nbmissione annis perpetuis cum effectu. Promittimus rna cum 
nobilibus dominis VIrico fratre et Henrico fratueli nostris dominis 
de Rosennbergh prefatam vendicionem census prescripti bona et 
sincera fide ratam et firmam perpetuo inuiolabiliter obseruare teati- 
monio et robore barum litterarum, qiiihus sigilla nostra de cerla 
nostra scienria sunt appensa. Sub anno domini millesimo trecente- 
simo octuagesimo octauo dominica .Letare* in quadrageaima qua 
cantatur. 

Die anbängeoden Siegel der drei Rosenberger sind bereits beacbriebeo. 


CLXXIV. 


1389. 8. Febnitr. Tltlgnabs. — Enbüehof Johann ton Prag gAt dm Profettm 
de* Klottere in Hohen furl die Erlaubnit* , dat* tie tich ton jedem durch den 
apottoliechen Sluhl bestätigten Bischof soteohl die niederm als auch die 
höheren Weihen ertheiien lassen können. 


Johannes dei gracia arebiepiscopus Pragensis apostolice sedia 
legatus Tobis religiosis . . fratribus profe.ssis monasterii in Altouado 
ordinis Cisterciensis Pragensis nosire diocesis salutero in domino. 
Quia propter loci distanciam et riarum pericula ciuitatem Pragensem, 
in qua clerus saoros ordines eiusdem Pragensis diocesis recipere 
consueuit, comode adire non potest, ad nobilis igitur riri domini 
Heinrici de Rosenbergb singuläres precum instancias, vt a quocum- 
que reuerendo in Christo patre domino . . episcopo catholico per 
sanctam .sedem apostolicam electo et conGrmato canoiiice eiusdemque 
sancte sedis gratiam et sui officii eiecutionem habente legittimam 
omnes sacros tarn maiores quam eciam minores ridelicet accolitalus 
subdyaconatus dyaconatus et presbyteratus ordines. prout rnicuique 
fratrum dicti monasterii expedicius videbilur, statutis et interuallatis 
a jure temporibus raleatis alque possitis canonice percipere, vobis et 
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rnicuique restrum recipiendi et ipsis episcopis conferendi pleoam 
tenore presencium concedimus facultatein. Ad Dostre Leneplacita 
Toluotatis preaenriiirD sub nogtro sigillo testimonio litterariim. Datum 
in Vitignabo. Anno domini millesimo treceiitesimo octoagesimo nuno 
die purificacionis sancte Marie die eecunda menaU Februarii. 

Das Siegel des Ersbisehors wie in CLXIII. 


CLXXV. 

1389. 22. October. 0. AO. — Butko von PoHi verkauft dem Front von TMin 

eine Wiese. 

Noueriot rniuer.si presentem litteram inspecturi siue eciam 
audituri, quod ego Busco de Porzyecz matura mea prehabita deli- 
beracione parique vxoris mee omniumque amicorum meorum et 
heredum consilio et assensu pratum ex altera parte aque, cuius fines 
obstaculo molendini contingunt, iure et consuetudine terre Boemie 
recognosco vendidisse honesto viro Ffrancisco de Trzebin et bere- 
dibus suis, pro quo (sic) quidem prati yendicione petiui et rogaui 
amicos meos infrascriptos, ut ipsi rna mecum ipsum pratum suo iure, 
ut prefertur, iuxta jura et con.suetudines terre Boemie approbatas 
disbrigare. Nos igitur Gindra de Porziecz et Patek de Rzeben com- 
promissimus, et bona nostra ßde compromittimus, prefatum pratum ipsi 
Ffrancisco prefalo et heredibussui.s contra quempiamhominem etprin- 
cipaliter contra iixoris dotalicium dictiBusconis disbrigare et post ipsius 
mortem annis tribus et septimanis sex libertäre. Nos rero Busco Gindra 
et Patkn promittimus et fideliler spondemus, si aliquera ex nobis infra 
tempus disbrigacionis prefatum ab bac luce migrare contingeret, quod 
tuDC alter loco defuncti equiualens in quatuor ebdomadis deinde continuis 
per nos residuos debet surrogari. Si rero prefatus Ffranciscus et heredes 
ipsius aut dictorum bonorum possessor impedimentum quodcunque 
in dictis bonis baberent seu habuerint, quod tune vnus ex nobis die 
altera monicione preuia prehabita cum rno famulo et dtiobns equis 
obstagium uerum (?) in ciuitate Budweys io hospicio sibi per dictum 
Ffivncisciim aut heredes suos demonstrato obstagialiter debebit sub- 
intrare. Elapsis denique diebus quattuordeeem continuis a dicto 
monicionis termino prestito ipso obstag^'o uel non prestito promisimus 
et fideliter promittimus omnia dampna, que ipse Ffranciscus et 
heredes sui per impedimenta aut ob non disbrigacionem predicti 
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prati perciperent seu percipere posseiif, rationabiliter prubanda ea 
omnia et siagula rolumus et teiiemur ipsis restaurare, addicientea 
qiiod post mortem Busconis memoratura pratom nullo penitus dulo et 
fraude appositis, quod tune post mortem uxor sua illud pratum impe- 
teret seu habere rollet, quod tune iidem duas sexagenas grossorum 
prefato Ffrancisco aut heredibus suis essent daturi umui contradic- 
tione postergatu. Et quicunque presentes de cunsensu et buiia 
voluntate dicti Ffraiicisci habuerit litteras, eidem jus omnium cuin- 
petit premissorum. Iii cuius rei testimouium dedimus sibi presentes 
iiostras litteras munimine appensiunis sigillururn iiostrorum proprio- 
rum roboralas. Datum anno doniini millesimu trecentesimo octuage- 
simo nono foria sexfa proxima post festuni sancti Galli coufessoris. 

Drei kleine, an PerKamenUtreiten bangende Siegel in weisiem Wachs. — 
a) Schild, womur ein Pfeil. — -J- S. B*. (?) sconis . De . Poriicz. b) Dasselbe 
— S . Henrici . De . Portieci. r) Schlecht abgedruckl. Ein Helm mit dem 
oberen Theile eines Stierkopfea. — i" S . Briknnis . D . . . 

CLXXVI. 

1390. 6. J&lUier* 0. AO. — Pt^ec/tik von l'idivowttf Micolaut wn Meeikowa und 
Grrgor turn Paesoirar emertcil» und HVWin ron Cipin andererseits versichern 
sich bei der böhmischen Landlafel gegenseitig ihre Güter. 

Nos Pesieo de Vsdiezowa Niculaus de Meczikowa et Gregnriiis 
de Passowar frater germanus Weozionis infrasrripti recognoscimus 
tenore presencium rniuersis, quod Werzlinus de Cypin amicus noter 
iidelis et specialis sua de bona voluulate et ex animo deliberato suo- 
rum quoque amicoruni de consilio singulari nobis suis lamquam 
amicis singularibus omnia bona sua mobilia et inmobilia, que ibidem 
in Cypin et vbililiet locorum dinoscilur habere, presencia et etiam in 
futurum habitura intabulauit tabulis terre nosire Bohemie et inscripsit 
ad manus Bdeles jure et consuetudine nostre terre. Cui etiam rice 
versa similiter omnia noslra bona sibi inlabulauimus jure eodem. Ne 
igitur idem Weclinus ratione dicte intabulacionis in aliquo fraudetur 
et a nobis aliquid moleste paciatur, promittimus omnes insollidummanu 
coniuncta sine dolo ipsi Weclino et suis heredibus legittimis , quod 
ad ipsa hona nullo modo nos rolumus trahere nec quidquam violenter 
rsurpare de ipsis ratione dicte intabulacionis, quampiu ipse et sui 
heredes ritam duxerint presentem sub ratione sana. Post inurtrm 
vero ipsius et suorum heredum primu et principaliter ad ipsum Gre- 
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gorium fratrem ipsius presuriptum deunluetur demum, tune poat 
mortem Gregorii ad no.s reliquos hie scriptos et nostros beredes 
driuabuntur (sic) jure tabularum, licet licebit quoque predicto Wec- 
Hno et suia legitiimis lieredibii.s, predicta sua bona in morte et ante 
mortem iuxta siiam roluntatein dare vendere commutare seu teatari 
parum uel multum suis aut extraneis secularibus aiit spiritualibus seu 
quibuslibet aliis. Et nus in niillo borum debemus nec poterimus 
ipsum aut suos legittimos snccessores impedire yroo veriiis pro- 
mouendo et ad elTectuni totalem deducendo. Et si prefata bona ad 
nostram deuenerint possessionem , promittimus omnia et singula 
eorum ordinata et commissa ac testata finaliter terminare et expedire 
in nullo eius et eorum voluiitatem inmutaodo, quatenus in nobis et 
in eorum bonis poterit slare et terminari. Item promittimus eidem 
Weclino ac suis heredibus omties in solidum manu coniuncta sine 
dolo, quod quicunque nos ipsi aut alius suo nomine moneret aut a 
nobis exigeret, quod sibi aut suis beredibus rationem babentibus 
prelihata bona libera dimitten-mus, extunc statim tenemur, proximis 
quatuor temporibus post ipsam monicignem ad tabulas terre acce- 
dendo expedire et extabulare nicbil nobis in eis reseruando sine 
omni dulo, suh ipsius tarnen impensis pro extabulacione, verumtamen 
nobis per vnam sexagenam grossorum Pragensium pro expenssis 
dabit cuilibet, sine quo prefata libertacio fleri non posset. Et si bis- 
dem quatuor temporibus hoc ßeri non posset, tune sequentibus mox 
sine dolo id debemus terminare. Et heu singula et omnia, prout sunt 
prescripta, promittimus nmnes in solidum sine dojo omni fideliter 
exequi et obseruare. Et quicunque ex nobis aliquid aliud faceret et 
facere uel obmittere attemptaret, quod absit, vadium duceiitarum 
sexagenarum grossorum incurreret et omnia bona sua mobilia et 
inmobilia prelibalo Weclino aut suis heredibus infiscarentur et 
apprupriarentur nulinque se jure poterit defendere. Ymo nos reliqui 
promittimus et tenemur sepefato Vuclino (sic) et suos adiuuare 
dictum vadyum et boiia occupare et possidere. Quod si quidquam in 
premissis non faceremus seu negligentes essemus, quod absit, extunc 
statim duo ex nobis, quicunque forent nominati, quilibet com duobus 
famulis et quatuor equis vnus alium non eipectando nec se per alium 
excusando, ail obstagium debebunt subinirare ciuitatem Wsk super 
Lusnycz si^am ad hospitem probum nobis per ipsos ostensum et inde 
nullatenus exire, quousque omnia et singula prout sunt hic expressa 
rniH. Axui. II. aa. zxiii. 


Digitized by Google 



• 210 


luerint finaliter sine dolo ex|>let». Denique prestito obatagio uel non 
preatito elapsia qiiatuordec-im diebus, si dum omnia et aingula non 
fuerint adinpleta, extunc liceliit aepedictu Weclinu aiue auia heredU 
bua omnia predivta vna cum Omnibus dampnia rationabiliter demon- 
stratis inter Judeoa cnnquirerc seu Christianoa in noatra dampna et 
non sua. Et nos contra hec nicliil poterimiis obloqui seu contradicere 
alias, si quidquam cunira omnia premissa faceremua, hoc contra 
fidem et nostrum honorem facerpmua. Sed quia volumua omnia hec 
flrma et rata obseruare, nostris aigillis appensis de noatra certa 
sciencia jussimns presencia roborare. Datum et actum anno domini 
roillesimo trecentesimo nonagesimo in epiphania domini Jesu Christi. 

Drei kleine, echlecht erhaltene und aehlecht abgedrnckte Siegel an Perga- 
menUtreifen bingend und in weissem Wacha. — a) Ein Schild mit einem nicht 
mehr erkennbaren Zeichen. 6J Ein Schild mit den langen HSIeen iweier Vögel. 

— i* S . Nicolai . De , . . . a. c) Ein Helm mit nicht mehr aichtbarer Zierde. 

— . . . D . Paaaownr. 


CLXXVII. 

1390. 30. Angaat 0. AO. — Ulricli genannt Drochoteetz ton l'mlomtz gibt dem 
Hohenfurter Kloeter einen halben Lahn im Dorfe Suchenthal zu Eigen. 

Testante acriptura honorare deum de noatra anbstancia leriemur 
et amicos facere de mamona iniquitatia , ul in etemia recipiamua 
tbabernaculis, quod bac valle miserie seminauimus. Nouerint igitur 
tarn presentes quam fuluri. qnod ego VIricus dicliis Drochowecz de 
Omicnycz de libera omnimoda mea voluntate meoriim ac heredum 
vxoris mee legittirne Jarka nuncupatc beniuolenuia ipsius pariter 
preiedente medium laneum in villa dicia Sucbdol, quem Matias ex 
noniine excollt, eundem pleno cum duiiiinio et plena iuridictiuue 
(sic) cum ceusu et alia voluntate ad ipsuin pertiin nie nionaaterio 
Altowadensi anime mee pariter predecessorum necoou meorurn suc- 
cessorum ob salubre remedium contuli au in pleno condescendi per- 
petue posaideiiduiti sub bau forma, vt religiusi ac deuoti fratres 
ordinis sanuti Bertihardi prius niemurati inonasterii Altowadensis 
memuriam mei atque parentum meorurn boris in canonicis et suis in 
orationibus habeant mea de parentda animabus pro rniuersis prede- 
cessoribus ac succesaoribus, qui de hoc seculu migrai-unt, deuin 
omnipotentem diligencius pro umnibus suprascriptis ac deuocius 
exorautes. In cuius rei testimunium sigillum meum rnacum sigillo 
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domini Henrici de Rosemberg, qui ad preces meas petitus ac rogatus 
fauore suo ex speciali dignatiis est sigillum suum appendere pagiiie 
presenti et sigillis cum predictis aigillum Benessii dicti Maczuta de 
Hersalak presentibus est appeiisum. Datum et actum anno domini 
millesimo trecentesimo iionageaimo in die sanctorum martiriim Ffe- 
Ijcia et Aucti. 

Drei kleine, an PergamenUtreifen hSngende Siegel, a und e in weissem, 
i io rotheiB Wachs, a) Ein Helm mit hörnerartiger Zierde. — -{'S. VIriei. 
De . Omienjrcs. tj Das schon heschrirbene Siegel Herrn Heinrich's von Hosen- 
berg. cj Schlecht sbged ruckt, daher weder Zeichnung noch Umschrift 
kennbar. 


CLXXVIII. 

1394. 6. Jinaer. Badatez. — Enbitehof Johann ran Prag rerleihi der Hohen- 
fnrter Sliftekirche eine Tndutgenz. 

Johannes dei gratia archiepiscopns Pragensis apostolice sedis 
legatus Tniuersis Christi Gilelilnis sacri baptismatü fonte renatis 
salutem in domino sempiternam. Propter veueranda sanctorum merita 
gloriosa Bdele.s Christi eo libencius ex tradite nobis dispensacionis 
olTicio inuitamus, quo ad eorum salutem id nnnimiis specialios perti- 
iiere. Cupientc.s igilur vt capella beate Marie rirginis monasterii io 
Altovado sub titulo sancti Nicolai confessoris domini nostri Jesu 
Christi a fidelihus pnpulis cum feruore derocionis diebus siogulis fre- 
quentetur, vbi dona ac munera .spiriliialiu videlicet indulgencias ac 
peccatorum remissiones se senserint reporlasse, nos rolentes niebi- 
lominus per hniiis modi dona ac munera populum fldelem deo et eius 
genitrici Marie virgini perpetue ac omnibus sanctis reddere accepta- 
hilem, de omnipoleritis dei misericordia et healorum Petri et Pauli 
apostolorum eius merilis et intercessione confisi Omnibus rere peni- 
tentibus contritis et ennfessts, quicutique prefatam capellam visita- 
uerint et in ea coram altari beati Nicolai ennfessoris quinque „pater 
noster“ et septem „aue Maria“ flexis geoibus orauerint, quadragioia 
dies indiilgenciarum de iniunctis eis penitentiis in domino misericor- 
diter reluxamus. Presencium sub nostro appenso sigillo testimoniu 
iteraruin. Datum in Kudtiicz die sexia mensis Januarii anno domini 
millesimo triccntcsiino nnnagesimo. 

Das an einem Pergamentstreifen hlngendes Siegel in rothem Wachs, 
wurde schon oben beschrieben. 

14 * 
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CLXXIX. 

1395. 9. Octob#r. HobtBfsrt. — Derselbe verleiht denen , welche für die in 
der Hohenfurter Stiftskirche beerdigten Herren Peter, Jodok und Ulrich von * 
Rotenberg beten, einen Ablaet von vierzig Tagen. 

Jobannea dei gratia archiepiicnpus Pragensia apostolice aedia 
legatus vniuersia Chriati lidelibus aacri baptiamatia fnnte renatia sa- 
lutem in dominu. ('um sit pitim at salubr«, pro defiinctia exorare, vt 
hü qui cum pielate dorinicionem in Chriato recipiunt, deuotorum pia 
precum inatancia a peccatnnim suoruin vinrulia anliierentur; cum 
igitur nobilium virorum dnminiirum Petri Jodici et VIrici de Roaem- 
berg Corpora in mnnaaterio Altiuadensi (üaterciensia ordinia requiea- 
cant in certia locia et capellia eiiiadem monaaterii, rolentesque fide- 
lea pnpuloa ad dona aiue munera apiritualia . qui ex pia deuotione 
mentium orationea pro aniinahua predictorum fiinderent innitare, 
Omnibus vere penitentibus coiitritia et confeaaia , qiiirumque predic- 
tum ingredientea monasteriiim genibuaque in lerratn positis quinque 
„pater noster“ et aeptem „aue Maria“ pro reqiiie animarutn ipso- 
rum doiiiinoriim quacunque hora diei deiiote urauerint, de omnipe- 
tentia dei mi.aericordia el heatornm Petri et Pauli apostolorum eius 
meritis et intercesaione conKai qnadraginta dies indulgentiariim de 
iniunctis eia penitenciia in domiiio misericorditer relaxamus. Preaen- 
tium sub roatro appenao sigillo testimunio litterarum. Datum in 
Altonado. Anno domini milleaimo trecentesimo nonagesimo quiiito die 
Ilona menais Octobria. 

An pinrni Perframpntalreifpii hüngpiiitpa Sirgpl in rothcm Wachs und 
bereili bpsrhripheii. 


CLXXX. 

1396. 25. Febroar. 0. AO. — Abt Otto ron Hohen furt und der Convent datelbtt 
verpflichten sich zur Abhaltung einet immerwährenden Jahrtaget für den 
Pfarrer Lidwin von Meinettehlag , dem Bruder det Benesch von HSrtehlag. 

Nos frater Otto abbaa monaaterii totiisque coiiuentus Altiuaden- 
sis tenore presencium recognoacimus rniiierais, qiiod per legacionem 
testamentariam olim pie recordacioiiis domini Lytwini plebani de 
Manhollslug percepimus xxii sexagenas grossoniin in parala pecunia 
nobis a Benessio de Hcrslag dicti domini Lytwini Iratre germano asig- 
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gnatas, pruinittitnusque et siiicera fide spondemus dictu Beuessio et 
auis heredibus, qiiod diein aniiiuersarium dicti doroini Lytwiai et 
suorum antecessoruni tarn ciini missis quam eciam aliia funeralibus 
officiia aoiiia sihguli.s peragere volunius et teuemur iuxta nostri 
ordinis obseruaiiciam et ritum et iuxta monaaterii conswetudinem, 
prout pro Diibilibus et militibua et bpiiefactoribuafieri est conauehim. 
Id cuiua rei testimoniuin et robur sigillum noatrum vna cum aigillo 
conuentus presenlibua sunt apeiisa. Anno doiniui M <>CCC«lxxxxn. 
Datum in die sancti Malhie apustoli. 

Die Siegel fehlen. 

CLXXXI. 

1396. 26. Dacembar. Hobanftart. — Riller lUarquard eo« Poretchin bemlligi 
dem Stifte Ihhenfurt Mautfreiheit in Pflanzen und Kaplitz. 

leb Marcbwart ritler von Poresching vergich vndt tbue kbunt 
ofenbalir mit disseni gegeiiwerliKen brüelT allen leuten, dieibn sehen 
lossent oder hören lessen, die nun leben oder hernach khOnftig sein, 
das ich vnuerscheidenilichen vndt viiber.» ungenlichen bey vnssern 
gesunden leib zu der zeit, da wQr es woll Ihiin möchten, mit gueten 
Wüllen mit bedachten muetb mil rath gunst aller gueten erben vndt 
aller vnsser freund vnd aller vnsser vorfodern vnd nahkhomen zu 
einem ewig seelgewertb (sic) recht vnd redlich durch gott öffentli- 
chen vor erbarn leutli frey lassen sichern vnd ledig ewiglichen sagen 
vnd begeben von vnss vnd allen vnsern erben aller mauth vnd aller 
TOrderung aller sach die erbarn vnd geistlich herrn des klosters zu 
Hohenfuertli alles , das man ihnen ihn ihr kloster treibt oder füert 
durch vnsser dorff, das heisset Boiietri, sambt deniGaplitz, das Beh- 
mitz heist Wlankh , ess sey vieh wein oder treydt oder wasserley 
klein oder gross wenig oder viell , das soll frey ledig sein ohu alle 
mauth vndt ohu alle forderuiig ewiglichen. Das die redt vndt das 
geschafft stet ganiz vnverbrochen bleib von vnss vndt allen vnssern 
erben vnd von allen unssern naclikhomen, daruinb geben wOer dies- 
sen brüeff zu einem ewigen vrkhunt versiegelten mit vns.sern insigl, 
herrn Heinrich von Rossenberg von Rossenherg (sic), herrn March- 
wart von Poresching Przibik purgraff der zeit zn Krumaw , Pyrtigt 
von Zymintitz, die das Ihan haben durch vnsser hett wQllen zu einer 
zeugnus. Dieser brief ist gegeben da nach Christa gebuerth ergan- 
gen wahren 1396 im llohenfiirth im kio.ster S. Stephan martyrs tag. 

Nach einer Abschrift im Liber ruber privitegiorum p. 94, 9S. 
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CLXXXII. 

1397. 13. Jianer. 0. iO. — Weclin von Zippendorf, Gregor von Pattem und 
Petehik von i'tdidowa tchenken tu ihrem Seelenheile dem Citlercienterklotler 
in Hohenfurt ein Schock drei Grotchen Zinte von ihren Zinthoiden m 
Stockemhof und Kirchtchtag. 

Ne varietas temporum valeat acta liominum simul trahere in 
obliuiuneui, dignum est, ut saltim litteraruai perencntur proscripcione. 
Quapropter dos Veclinus de Cypyn Gregorius de Passeuar necnoii 
Pessico de Vssdyczowa fratres germani recognoscimus tenore pre- 
sencium vuiuersis , quod sana nostre delibeiacione mentis et com- 
potes ratioois existentes de fructu nostrarum nobis animarum proui- 
dentes parentumque onmium nnstrorum taiii presencium qiiaiii futu- 
roruin niomentaneaque pro eteriiis volentes commulare dedimus et 
presentibus damus vnam sexageiiam grossorimi cum tribus grossis 
census veri et legittimi, quem a priscis temporilius pacifice possedi- 
mus et quiete in Hanclino ceiisuali nostrn de Stoknw , viginti et 
septemgrossos censuantis Pragensis monele, et io Ertliiio de Swyetlik 
quudraginta minus duobus grossis annis singulis suluentibus, venera- 
bilihus et religiosis viris ymo ipsi monasterio Altouadensi ordinis Ci- 
btercieusis diocesisque Pragensis per ipsos perpetue teneodum re- 
gendem et pro quolibet libitu fruendum eodein iure et dominio, quo 
DOS possedimus bucusque, nichil nobis dominii seu pruprietatis in 
eodem censu relinquentes. Tali in domino intencione rt dum preli- 
balum censum exceperint. nos prelibatos etiam vna cum nostris pre- 
decessoribus futurisque successoribus suis urationibu.s ceterisque 
cerimoniis juxta ritum sui inonasterii faeiant annotari, pitanciam in 
feslo sancti Nicolai coiifessoris fratribus faciendo. Volentes autem 
bec omnia et singula rata et firma habere . et ne a quoquam impe- 
tente in dictis bonis possint infestando turbari, nostris sigiilis de 
nostra certa sciencia appensis jussimus presencia roborare. Datum 
anno domini millesimo Irecentesimo nonagesimo septimo in octaua 
epbil'anie domini nostri Jesu Chrisli. Hoc quuque in fine carte corigi- 
mus, quod quodam errore accidit nobis computacionis. Ne igitur 
noster error vergat in ipsos censnantes in dampnum eorum graue, 
emendamus, quod prefatus Hanclinus taiituin viginti et septemgrossos 
minus duobus denariis debet censuare , Ertlinus vero trigiuta sex 
grossos integre persoluere debet. Et sic semper summa censusstabit 


Digitized by Google 



215 

prescrtpta et Intacta rnius videlicet sexagene et triiim grossorum. 
Est (sic) istam anotacionem ratam et firmam approbamus. 

Urei kleine, gut erhaltene, aber schlecht abgedruckte Siegel in weissem 
Wachs mit sehr kleinen, nicht mehr kennbaren Gegensiegeln, a) Ein Helm* 
dessen Zierde der Kopf eines Raubrogels mit offenem Schnabel. — i* S . Wen 
. . . ipin . . , b) Dasselbe. — S . . . war. c) Auf einem Schilda eine 
offene Hand. — i* S . . . ycs . . . 

CLXXXIII. 

1397. 1. Oetober. Prag. — Erzbischof Wolfram von Prag verleiht denen, 
welche das von seinem Vorgänger, dem Erzbischöfe Johann, zusammengestelUe 
und von diesem dem Abte Otto von Eohenfurt mitgetheilte Gebet ,Ave frater 
domini Jesu care“ beten, einen Ablass von vierzig Tagen. 

Wiilframus dei gracia sancte Pragensis ecclesie archiepisco- 
pu.s apostolice sedis legatu.s vniuersis Christi fidelibus , ad quos 
presentes peruenerint, salutem in domino sempiternam. Votis fide- 
liiiMi libenter anuiinus, si per ea fideliuiii Cristi crescat deuocio et 
Christi fideles ad deuocionem donis .spiritualibus salubrius inaitan- 
tur et animarum salus su.scipiat salutaria incrementa. Sane nuper 
pro parte venerabilis el religiös! viri domini Ottonis abbatis mu- 
nasterii in Altouado ordinis Cisterciensis no.stre Pragensis diocesis 
nobis oblata peticio continebat , quod reuerendissimus in Christo 
pater et dominus dominus Johannes olim arcbiepiscopus Pragensis 
noster inmediatus precessor qiiandam orationein catholicam ad lau- 
dem gloriam et honnrem sanctissimi ac gloriosissimi Johannis apo- 
stoli et ewangeliste qne sic incipit: „Aue frater domini Jliesu care“t 
compilauit ipsainque in scriplis dict« domino Ottoni abbati tradi* 
dit, quam ipse dominus abbas el nnonulli Christi lideles ex deuo- 
cione legunt et dicunt ac legere el dicere consueuerunt. Nos 
igilur ex debito ofBcii pastoralis de thexauro Cristi nobis in parte 
credilo mercari volentes et ipsum dominum abbatem ac alios 
Christi fideles donis spiritualibus ad legeudum et dicendum dictam 
orationem sepius el frequeneius incitare el dco animas lucri facere 
cupientes , omnibus vere penifentibus contritis et confessis, qui 
predictam orationem „Aue frater domini“, quocienscunque et quan- 
docunque deuote legerint ac dixerinl , de omnipotentis dei inise- 
ricordia et beatoruin Petri et Pauli apostolorum eius merilis et 
intercessione confisi quadraginla dies indulgenciarum de iniunctis 
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eis penitenciis in domino misericorditer relsxamus. In cuius rei 
testimoiiium presentes lilteras 6eri et sigillorum nostronim appen- 
sione comuniri. Datum Präge anno dumini millesimo trecentesimo 
nonagesitnu septimo die prima mensis Octobris. 

Bcschldigtps, «n einem Pergamentstreifen bSngendes Siegel in weissem 
Wacht. — Ein segnender Bischof in gothischer Capelle, aitiend, heiderseiU 
Wappenschilder. — Wolfr .... Üei . Gracia . Pragenais .... Archie- 
pis . . Aplice . Sedis . I..egatut . Tereius. 

CLXXXIV. 

1397. es. October. 0. iO. — Beneaeh von Konradeti^ geaoaacn auf Luinitz , 
kauft dem Roaenberger VerusaUer Wilhelm 26 Groachen Zinae in dem Dorfe 
Halalea um fünf Schock Prager Groachen. 

Ego Benesschius de Conratecs residens in Lussnicz tenore 
presencium proflteor vniuersi.s et siiigulis, quibus presens scriptum 
fuerit ostensum , qiiia prehabitu amieorum omniiim consilio meorum 
Toluntate et roiisensu dilecte Cuiie (?) coniugis mee necnon omnium 
bereduin meorum discreto viro Wilhelino protunc in Kosenbercli 
prociiratori suisqne lierediliui in villa ilatzlabs viginii sex grossos 
perpetui census cum omnibus iuribus et pleno doininio nil penitus in 
eodem micbi vsurpando rite rationabiliter vero et iusto venditionis 
tytulo vendidi pro quiiique sexa;;eni8 grossorum Pragensium, quas 
plenarie ab eodem presenlibus recipisse ine recognosco. Quem qui- 
dem censum Jacohus dictus Drpezz ipsi Wilhelmo berediliusque 
suis rensuare habebil, videliret xiii grossos in festo sancti Jeorii et 
ziii grossos in festo sancti Galli, aimis singuiis perpetue daturos, 
promittens 6de pura omni ahsque malu zelo vna cum disbrigatoribus 
et fideiussoribus meis subiiotatis, videlicet Bohuslao de Keblan nato 
Philipp! et Jeuis.schio de Toden, in sulidum omnes manu conjuncta 
et indiuisa dictum censum viginti sex grossorum iuxta approbalam et 
bactenus terre regni Bohemie conswetiidinem obseruatam contra 
quemlibet hoininem inpetentein seu inpetere volentem fideliter dis- 
brigare; alioquin duo ex nobis, qui per ipsum Wilhelmum uel suos 
bereden moniti fuerint, vnus super alium non iudicando nec se per 
alterius absentiamVxcusando quiuis cum vno famulu et duobus equis 
ad presiandum obslagium debitum et conswetum in ciuitate Rnsen- 
berch ad hospitinm ydonei bospitis nobis per ipsum Wilhelmum pro- 
cura torem prefatum uel suos beredes deputatum teuebimur subintrare 
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nusquam abiiide eiituri, donec prefatus ceosus viginti sei grossorum 
ut prefertur, ipsis suHGcieiiter fuerit disbrigatus jure suprascripto. 
Si uero in eodeni ubslagio per viiam quindenam continuauerimus, 
dictus ceiisus iure quo preuiittitur, non dishrigatus extunc prestito 
obatagio uel non prestito in prupriis bonis nostris, vbi conuenientius 
ipai Wilhelmo suiaque beredibus visuni fuerit, de tanto censu in 
bonis nostris certis et liberis cum tercia parte plus superaucta con- 
descendere debemus et tenemiir, dolo et fraude quibuslibet procul 
raotis. Et si nonnulla dampna ob non disbrigacionem dicti census 
percipereiit (?) modo quocuiique, que rite et racionabiliter poterint 
demonstiare, illa oninia ipsis prumitllinus resortire sub pena obstagii 
prius scripti. Et si vnuin uel duus, quod absit, ab boc seculo niigrare 
contingeret, extunc alium eque bonuiti loco defuncti infra vnius 
mensis spaeium a dle ubitus sui conlinue conputando statuere pro- 
mittimus sub pena obstagiali prius dicta. Et quicunque banc litteram 
de sepedicto Wilbelmi suorumque bereduin babuerit voluntate, eidem 
jus conpetit umuiuin pretnissorum. In euius rei testimonium sipilla 
nostra propria de uustra certa scieiitia prescntibus duximus appen- 
denda. Datum et aetum anno doitiiiii millesimo trecentosimo iionage- 
simo septimo feria quinta ante sanctoruni apostoioruin Symonis 
et Jude. 

Drei kleine , zwar gut erhaltene , aber schlecht abgedruekte Siegel in 
weiasem Wachs, a) Kin Hetm mit nicht erkennbarer Zierde. — ('S. Benesai. 
Oe. Conra . , ,b) Helm, mit einer dreizinkigen Krone (?), woraus eine 
krebssehaerenthnllche Zierde entspringt. — f S . Bohvsiai . De . Keblan. 
c) Ein Stierkopf? Die Legende iinleshar. 

CLXXXV. 

I 397. 87. Horember. 0. AO. — Abt Johann ron Baumgartenherg und der Conrent 
dateUnt treten mit dem Abte Otto und dem Convente tu Hohenfurl in 
ConfratemiUU. 

Reuerendis in Cbristo patribus ac domiiiis domiiio Ottoni abbati 
in Altouado ordinis Cystereiensis Pragensis dyocesis eiusdemque 
loci collegio venerando frater jobannes abbas monasterii in Pawm- 
gartenperg totusque conuentus ibidem deuolis cum orationibus coro- 
nam eum rinc^ntihns, brauium cum currentibus, denarium cum labo- 
rantibus gratiosius obtincre et buius habitacionis post dissolucionem 
regem glorie in decore suo perbenniter intueri. Cum secundum 
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apostolum omoea in karitate Christi vnum simus corpus, et ad inuicem 
membra eciam I. Job. iiii* describitur: „Dens caritas est et qui 
nianet in caritate“ etc. expedit, iit sicut einsdem corporis organa 
mutiie compassionis et alterne seriiitutis auxiJio subleiientur, ita et 
nos, si ad caput principiumque nostrum referri volumus, alter alterins 
oiiera baiulemus, legem domini pio karitatia Studio fldeliter adim* 
pleiites : quapropter vterque noster bomo non minimo immo inexpli- 
cabili iocunde coiigratulacionia et congratulantis iocnnditatis sibi con- 
clusit applausu, resire tum pietatis animus mutui amoris innouacio 
uel potius in Christo rere singiilarisque coiifralernitatis vnio interius 
delectabat. Dignum diii-entes itaque et nichilominus volentes tante 
vestre beniuolemrie et caritati tiam iiobis multis obuiatis in obsequiis 
multis nns lioiioribus preiienilis, el adhuc, ut de uobis confidimus, 
facietis vestris laudabilibus desiderii.a, quibus nobiscum confraterni- 
tatis digneinini fedus inirc, libeiis libeticius annuimus rolentes ymmo 
affectuosissime desideramus, ut amodo diuersis in corporibns rnum 
simus indiuiduum fraternalera per amnrem. Omnium igitur bonorum, 
que deo dante nostro prefato peragentnr in monasterio in orationibus 
missarum sullempniis iciuniis et vigiliis aliisque pietatis operibus, 
vobis participaciunem plenariam inpertimur. In quorum omnium eui- 
denciam atque robur presente.s voliis damus lilteras nostrorum sigil- 
lorum testimoniu insignitas. Datum anno domiiii M° CCC° Ixxxx ru<> 
tercia feria post sancte Katlierine virginis. 

Zwei beachsdigte, an Pergaiuenlatreifen hangende Siegel in grünem 
Waeha. a) Mitlelgroaa. Abt atehend, mit Buch und Stab. — . S . Johannia. 
Abbati . . In . Pawmgarle . . . h) Ziemlich gross. Die Mutter Gottes ist hier 
so abgebildrt wie auf dem Siegel des Huhenfurler Convents, mit dem einsigen 
Unterschiede, dass sie hier das Jesukind ru ihrer rechten Seile hat. — ... 
Parmgartenpe . . 


cLmvi. 

1398. 12. Jinner. Prag. — AVco/ow* Pudmik, Gmemhicar in tpmhuUHmt 
dr» Erxbitchofi Wolfram von Prag, erneuert auf Bitten det Pfarrers Jacob 
von Sfricüt den Stiftungsbrief der Stricüser VicBne. 

Nicolaus Puchnik licenciatus in decretis Pragensis Wissegra- 
densis et Olomucensis erclesiarum canonicus vicarius in spiritualibus 
reuerendissimi in Christo patri.s et domini domini Wolfframi sancte 
Pragensis ecclesie arcbiepiscopi apostolice sedis legati generalis, ad 
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vniuersorum tenore presencium deducimus notiuiam, quod constitutus 
personaliter coram nobis discretus vir dominus Jacobus plebanus 
ecclesie in Strczicz proposuit, qualiter quedain littera, que ecclesiam 
saam predictam et ipsius rectores coiiuurnii, ex quadam humiditate et 
putrefaccione est destructa et cnrrupla, quam ibidem cxbibuit, petens 
sibi eandem litteram, cum registris siue actis cancellarie dominurum 
vicariorum in spiritualibus archiepisropatus Pragensis sit inscripta, 
renouari ac ex eisdem actis eidem litteram iuxta continenciam actorum 
decernere. Nos supplicacionibus dicti domini Jacobi iuslis rationabi- 
lihus et juri cotisonis annuentes dicta littera visa et inspecta ipsaque 
corrupta ex humiditate t t corrupcione repcrta ac cum registris siue 
actis predictis diligenter auscultata eandem eidem dumino Jacobo per 
oninia, prout in eisdem actis conlinctur, innouamus ac decreuimus in 
testimonium forc dandum, cuius littere tenor, prout in actis est 
descriptus, per omtiia sequitiir et est talis: [Folgen nun die Urkunden 
CXLIl und CXLVI]. In cuius rei testimunium presentes litteras fleri 
et sigilli ricai'iatus archiepisropatus Pragensis, quo ad presens vti- 
mur, appensione iiissimus eonimuniri. Datum Präge anno domini 
millesimo CCCIxxixriii<> die xii* mensis Januarii. 

Ein ziemlich grosses, an einem Pergamentstreifen befestigtes Siegelin 
weissem Waehs.| — St. Wenzel. Beiderseits Wappenschilde, und zwar: der rechte 
mit einem Querbalken, der linke aber mit fünf von rechts nach links gehenden 
sensenförmigen Streifen. — ■}- Vicariatvs . Arcbiepiscopatus . Pragensis. ■{* S. 


• CLXXXVII. 

1398. 4. December. Hom. — Papst Bonifax IX. gestattet dem Abte Otto von 
Hohenfurt mit nnrh einem Mönche seines Klosters an anderen als den Fasttagen 
der Kirche Fleisch essen tu dürfen. 

Bonifatiiis episcopus seruus seruorum dei dilecto fillo Ottoni 
abbati monasterii in Altovado Cisterciensis ordinis Pragensis diocesis 
salutem et apostolicam benedictionem. Exigit magne lue deuntionis 
et sinceritatis affectiis, quo erga nos et ecclesiam Romanam spien- 
dere dinosceris, ut peticionibus tuis, quantum cum deo possumus, 
fauorabiliter aniiuamus. Hinc est, quod nos tuis in hac parte suppli- 
cationibus inclinati, ut tu cum vno ex monachis tui monasterii in 
Altovado Cisterciensis ordinis Pragensis diocesis, cuius abbas existi.s, 
quem ad liuc duxeris eligendum, in illis diebus, quibus alias de iure 
uel cun.suetudine non est esus carnium interdictus, carnibus uesci 
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iibere et licite ualesüt ac ualeat, dumiiiodo tu uel ille, quem elegeriü, 
ut prefertui-, iurameiitu uel uotu proprio specialiter ad abstinenciam 
esus huiusiiiudi miiiime aiti.s »stricli. quibuscuuque statutis priuilegiis 
consuetudiiiibiis et voiistitutionibus coutrariis monasterii et ordinia 
predictoruiii uequaquaiii okstaiitibub, deiiotioiii tue auctoritate apo- 
stolica leuore preseiilium iudulgemus. Nulli ergo omiiino hominum 
liceal liane paginain noatre coiicessionis infringere uel ei auau 
temerariu coiitruire. Si quis autem hoc atteinptare presumpserit, 
indignat'ionem oiiinipotentis dei et beaturum Petri et Pauli aposto- 
lorum eius se iiouerit incursurum. Datum Rome apud aanctum Petrum 
ij. Non. Decembris. Pontifieatus nostri anno decimo. 

Ad gelbrother Seide hSngende Itleibulle. — Boniratini. PP. vnii. — Unter 
den) UiiibuK der Urkunde: A. de Portugal; auf demaelben: m. Pro. D. de 
Ariano und Paridanua; auseen: A. P. (?) rerschlungnu. 

% 

CLXXXVIll. 

1399. 17. Jaul. 0. AO. — Johann pou SioiellUc verkauft dem IVeetüi pon Zippen- 
dorf, dem Richter in Krumau und dem Cnptan Mathiae tbendaielbtt einen 
halben Lahn in 'Steietlik enmnit Zubehör um Hieben Schock weniger zwei Prager 

Groschen. 

Noliiiii sit viiiuersis tarn preseiitibu.s quam futuris, quod ego 
Jobannes ßliua qiiondain Welkonis de Swyetlyk vna cum omiiibus 
fratribu.s et heredihus nn-is vniuer.ai.s presentibus et futuris sana 
mentis mee delibcracionc et ex siiigiilari asseiisu et consilio meorum 
amicnrum vi ndidi et presentibus vendo medium laneum meum ibidem 
in Swyetlyk nun oinnibiis agris cultis et incultis area pratis pascuis 
siluis metis rubetis et viiiuersi.s vtilitatibus ad eum quouis modo per- 
tinentibus nim pleno doininin ac pote.'.tate, rnum talentum denariorum 
argenteui lim annuatlm ceii.siiantem, di.scretis et prouidis riris Wecz- 
lyno de Czypyn et ludici, qui protiinc fncrit in Chrumpnaw, ac 
domino Mathie eapellaiio protuuc parrochie ibidem in Chrumpnaw 
eorumque successoribu.a futuris per eos perpctue habendum tenen- 
dum frueiiduni pu.ssidendum vendeiiduin commntandum, seu pro qua- 
libet enrum voliintale eonuertendmn, pro septem sexagenis grossorum 
Pragensium minus Huobus grossi.s, quas me ab ei.s fateor percepisse 
peninii.s in paratis. De qiio quideni medio laneo prescripto et eius 
attinenciis viiinersis ego Juliaiiiies prciioiiiiiiatiis cum nmnibus suc- 
ces.soribus mei.s piesentibns et futuris deineeps tenebor et tenebimur 
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diiiisim, vidulicet in tu^tu Jäni gii inndiiim talentiim denariorum 
argenteonim et in festo beati Galli lanttimdein , annis sinf^ulis infal* 
libiliter seu sine omni protraecione perpetuis letnpnribus censiiare, 
bernam deuoluciones ac «lia iiira, pruut alionim incolarurn ipsius 
Tille consuetudo reqniril , eciam porri^endo. Insuper prnmitio sine 
dolo ymmn sub puritale Hdei et lionoris, prelibata bona et eins 
omnes Ttilitates prefalis etnptnrihiis meis contra qoemlibet liiiminem, 
cuinscunqne Status aiit condicinnis extilerit, ipsa bona impotentem 
leu impetere volentem iure terre Bohemie pacificare alque libertäre 
fatigiis meis propriis et impensis. Volens igiliir hec omnia et singnia 
per me et meos roborare et rata ac firma obseruare ad prece.s meas 
inatantissimas sigillnm iiobilis et generosi doinini Henrici de Rosem- 
berch vna cum sigillis famnsnrnm rirorum Prxybyconis de Zymiinticz, 
prutunc purgrauii in Chrnmpnaw, et Mikiilawssonis de Wyetrzn 
propter carenciam sigilli mei prnprii in (u.>timonium presentibus est 
appensum. Et quicnnqne banc litteram de predietornm Wecziini 
domini Matbie ac judicis prntiinc in ('brumpnaw bona habuerit 
Toluutate, eidem tamquain ipsis in omnibus superiiis taclis competit 
ins umnium premissoriim. Datum et actum anno domini millesimo 
trecentesimo nonagesimo nono feria lercia post sancti Viti. 

Drei kleine, an Pergamrntatreifen hüngende Siegel, a) In rothem Wache; 
das bekannte Siegel des Heinrich v. R. h) Io weiasem Wachs; ein Helm mit 
dem Vordertbeile eines Pferdes zur Zierde. — + S . Przibiconis . De . Zymvn- 
tycz. c) In rdtblichem Wachs; ein Helm mit einem Kässlein. — S. Nicolai. 
D. Wysnie. 


CLXXXIX. 

CO. 1400. — UaH alleatet Ziruhuck den Stiftet Hohenfurt. 

Fol. II. 

Item census medius sancti Georgii pi-rtinciu ad pilaoriam. Et 
circa festum sancti Michaelis eriam t.inliim. 

In curia Luebowyez ') ix sol. 

In curia apum *) ix sol. 

1) J«Ut Ltdicnwiti. Wann und auf welche Art Huf und Dorf dieses Namens in den 
BttiU des SUftes f^ekoinmen sind« ist nicht mehr Dsebweisbar. 

*) Ist Tielleicht der suf Befehl Kaiser Jos^h's II. sertheiite Bsuhof io nichster N8he ron 
Hohenfurt. Die .coris spum* wird schon xu Anfang des 14. Jshrhunderts urkundlich 
erwkhnt. 
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In plagis ambabus Gerb«rti <) xvtii sol. xx de. 

In Bnidau et Bürayglag >) xiii sol. xiiii de. et i obulus. [Et 
Ix de. cum awena semel in anno.] 

In Lyebenthol •) xiiii sol. minus ti de. 

In Przyerowycx ’), Merawycr. *), Bona Aqua •), Ralycz *») iiii 
tal. III sol. III de Ibidem de stubis xxviii de. semel in anno. [Et de 
quodam agro xx de. semel in anno]. 

In Restlens <*) In de. et i obulus. 

In Oekol ») x sol. 

In curia Stokkern <>) [ri] sol. 
pn Kyrigslog *‘) i tal. vi de.]. 

In Scbestaw >>) circa Hürxyci in sol. minus r obulis. 

[Item de molendyno circa Stokharren xiii gr.] 

In Oppach <•) et Czedlycz <’) xxi sol. xl [ix de. i obulus]. 


») El find dime beiden .Schlüge» (enigeradelcr Weid) den Gerbert die hentigea 
liörfer Unter-Scbllgl und Gerbelacblig, beide nnweil der österrciebieehen Greiie. 
Si« gelangten achon ira Jaiire 1278 an daa Stift. 

Ä) Jetat Waldau. Urkundlich erwähnt winl dielet Dorf auertt in Jahre 1293, aber noch 
nicht im ßeiitae dei Stiflei, sondern einea Roeenbergischen Getreuen. 

•) Dürfte wohl das in einer Urkunde roni Jahre 1343 erwfihnte Dorf Woraikslag — 
jetxt Woisetacblag? » aeioe 

*) Heule Liebentbal im unteren Mahlviertei. In den Urkunden des Stiflea wird ea im 
Jahre 1378 aum ersten Male genannt 

Nun l'schieslowiU oder bester Pfislowita. Die Zinse in diesem Orte erwarb daa 
Kloster im Jahre 1374. 

«) JeUt Mörowitx. Wann und wie dies Dorf vom StiRe io Beaita genommen ward, laut 
sieh nicht mehr urkundlich nachweisen. 

*) Gutwaiser. Dieae Zltisc wurden 1374 vom Stifte erworben. 

i**) leb glaube, dass msn hier .Kslycx* lesen solle; dann ist es das heutige Dorf Gel- 
litsch, das urkundlich zuerst im Jahre 1341 vorkommt. 

11) Ob und unter welchem Namen dieser Urt noch existirt, konnte ich nicht erforschen. 
Nun Oggold, welche Ortschaft im Jahr« 1349 das Stift erkaufte. 

12) Heute Stockenihof. Althier erhielt das Stift im Jahre 1397 Zinse geschenkt 

14) Kirchschlag, ein alter Ort, den ich zuerst erwähnt finde in einer Urkunde 
des Stiftes Schlägl aus dem Jahre 1283. Die Hohenfurier Zinse allda dstiren 
von 1397. 

14) Jetzt Sebestau unweit H5ritz. In den llohenfurter Urkunden finde ich diesen Ort 
zuerst im Jahre 1372 erwähnt. 

14) Dieter Ortsnsne hat sich bis heute unverändert erhalten. In den ßesftz diuea 
Dorfes kam dis Stift 1281. 

1^ Jetzt Sedlits bei Krumau. Schon 1289 wird dieaer Ort dem Stifte geschenkt. 
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In Royken <’), Czwyenhiab **), ambabus villis, ct in Angrer ») 
de vno laneo tiii tal. iiii sol. xi de. 

De hiia duntur custodi ad ufBcium suum anualicn ii sol. 

In Seberleyns >•) vii tal. iiii sol. xii de. 

In Pnkkaus >*) rii tal. x sol. xxi de. 

Oe biis dantur ad cominiinitatem anuuatim x sol. xii de. 

[Item ibidem pro ebdomario de assumpcione ii sexag. et r gr.] 
In Rosmberg a procuratore viii sol. 

In Nusdorff *>) anuatim x sol. 

In Horssaw iii sol. minus ri de. 

In Otyewyek **) iiii sexa. minus riii de. anuatim. De biis dantur 
ad communilatem ii tal. 


[Et a Wilbelmo procuratore de Rosenberch xui gr] 

[In Hacziow »•) xiii gr. ct viii gr. a (?) Safrano.] 

[Item in Kyssyelow *’) vi sol. De biis dantur custodi annuatim 
pro farina ad oblatas Ix de.] 

[Item in Waykcrstarff <*) ins moncium iii sol. et i de. semel 
in anno]. 


Bin Name, deo ich aaf das jelxig« Kukeodorf oder Roideu (??J bexiehen möchte. 
Gegen eraterH Annahme sträubt sich aber der Name Rukchendorf, welchen ich in 
dieser Form bereits in einer Urknnde des Jahres tZ78 6ode. 
t*) Jetxt Zwinelsg, welches Dorf das Stift nach dem Nekrologen Jakob rnn Neuscbloss 
im Jahre 1344 klitflich an »ich brachte. 

Nun Angern Zuerst 1347 genannt, in einer spateren Urkunde führt diese Ortschaft 
den bohmisclien Namen Bugianow. 

Sacherles, welcher Ort io den Stiflsurkundeif haußg vorkommt. Die ersten Zinse 
erwarb da das Kloster im Jahre 13SO. 

Heute Buggaus. Zuerst nennt diesen Ort dss Testament Wuk's von Rosenberg 
(tZ62)f in den Besits des Stiftes gelangte er aber erst im Jahre 1377. 

**) Nnssdorf bei Wien, wo das Stift schon im Jahre 1323 als Crundbesitser erscheint. 
Nun llorischiu. Hier erwarb das Stift Zinse xuerst im Jahre 13S3. 

Auch hiofig Ociyewyek. Nach Palarkj's Popis krdl. cesk. Hochdorf. Diese Zinse 
datiren von 13S7. 

JeUt Hatxlea. Zoerat genannt im Jahre 1365. 

Jetxt Neuatift in der Pfarre Scbwarzbach? Die erste urkundliche Erwiboung dieses 
Ortes Qnde ich 1405. 

**) Weikersdorf in Österreich ob der Enns (Mühlviertel), wo die Uistercienser von 
Hobeoftirt im Jahre 13S6 zuerst als Gruodbesitxer erscheinen. 
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[Item in Kyrif^ssUg i tal. pru uandelis ad missam m^turain de 
assiimpcione semel in anno datur ad ofncium custodie.] 

Fol. III. 

Item census medius sancti GeorKÜ pertineiia ad comunitatem. 
Et circa festum sancii Michaelis eciam tanturo. 

In Casclays et in Woleeh vii tal. [ixxi de.]. 

De hiis dantur domino abbati rii sol. minus x de. et custodi iiti 
sol. et pitanciario I. ii de. et i ohulus. 

In Suchdol >°) [vi talenta xr de. i obulum xl gr. iiii de.]. Oe 
hiis daniur custodi [v sul. ri den. et pitanciario rn sni. xxii de. i 
obulum]. 

ln Walchunow *<) [xiiii sol. In de. i obulus]. 

In Otyewyek i tal. 

In RayntuI ») x sol. x de. 

In Bukowsk v sol. vi de. 

In Zahylays ») ii sex. xxvi de. 

In Chwaletycz >*) ii sex. minus vi de. 

In Gebraslag ’>) rii tal. minus xxx de. 

In Marthatislag **) de qnodam agro xxx de. 

Item de molendino In Slagel sub Rosperg >’) xxi de. 

De hiis omnihus semel in anno dantur pro prandio domini Petri 
quondam de Rosmberg [xxx gr.]. 

Et eodem die pauperibus ad pni'tam xl* irr. 


**) Ertterei mochte ich „HrscIijt«* (Halxlet) lesen oder ^CetUajri* ; dann wire TteÜetcbt 
darunter das heutige Kastlern zu verstebeo. Id den tweiten Namen finde ich das 
jetzige Wullaclien, aber weder dieser nocbjeoerürtkommlbia 1500 in Urkunden Tor. 
*0) Jetzt duehenUial. wo das Stift zuerst im Jahre 1366 Zinse erwirbt. 

*1) Diesen Ortsnamen finde ich in derselben Form erst in Jahre 1405 io Urkunden. 
Wenn diese Ortschaft nicht mit dem jetzigen Walkelschlag (ein Walkunslag finde ich 
1363 urkundlich ror) identisch ist, so ezistirt sie meines Wissens nicht mehr. 

>*) Über OLjewjrek siehe Note 25. Der Ortsname Raiuthal kommt in Rohmen nicht ror. 
All Reicheolhal iin Mühlviertel aber, wo das Stift im Jahre 1357 durch Kauf von 
Bernhard von Harach Besitz erwarb, darf hier wohl nicht gedacht werden. 

Über diese beiden Orte siehe Noten 21 und 22. 

*4) Cbwaletilx; in Sliftsurkunden zuerst 1385 erwihnt. 

•4) GerbeUcblag. Vgl. Nr. 3, 

*4^ Jetzt Martetschlag. Urkundlich zneral in Jahre 1384. 

*7) Schlägl am Rosmberg. Den Besitz dieser Ortschaft erlangte das Stift erat iro Jahre 
1500; sie scheint aber ebenso alt zu sein alt die beiden plagae Gerharti und wlrd| 
wenn ich nicht irre, irgendwo einmal die tertia plaga Gerberti genannt. 
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Et custodi pro lomine [rnam sexag. minus xxx gr.] 

Et camerario pro cuciilis xr tal. 

[Et custodi de lampade Stephani minus xi de i . . ] (sic) 

[Et de lampade sancte crucis i tal.] 

[Et de lampade ad capellam beate xirginis et pro candelia ad 
,salue regina" x sol. xii de.] 

[El pro lampade ante capellam iuflrmorum i/2 tal.] 

[Et pro decima vendita in Passerslog *') et in Czypin *') iii 
sexag.] 

[Item in Gasllass*") et pratum speciale, de qiio dantur annuatim 
XVI den. medietatem ad festum Georgii et medietatem Galli. Et illud 
pratum tenet Symon Cbromar.] 

[Summa census tocius anni pertinens ad comunitatem sunt in 
vniuerso Ixvi tall. vii soll, xxri de.] 

[De quibus. qui regit comunitatem, trnetur dare ad officia sibi 
deputata xxx* talenta Ixii de.] 

Fol. IV. 

[Summa census tocius anni pertinens ad pitanciam. De quibus 
lenetur pittanciarius porrigere aliqua ad loca sibi deputata et de 
residuo officium pitancie expedire.] 

[In vniuerso sunt cxii taten, minus vi de.] 

Fol. V. 

Nota in crastino purificacionis agitur anniuersarium de vna 
sexag. cum viginti pauperibus domine Johancze de Welle.<syn *<), 
In crastino Benedicti agitur anniuersarium domini Dyethuchonis 
cum viginti quinque pauperibus; datur prandium de vno talento. 

Item frria tercia proxima post pascha agitur anniuersarium 
Mykssykoni de llodonicz, et conuentui datur prandium de quinqua- 
ginla gr. ; de biis dantur pauperibus ad portam Ixx de. 


PtsMuerschUg, Piiaserii, ein Ort, der bereits 1291 urkuodlieh vorkommt. 

’*) Ctpin, nun Zippeodorf. Io den l’rkuoden des Stiftes kommen die Nsmen eine« in 
genanntem Orte hausenden Rittergeschtechtes häufig vor. 

**) Vielleicht wieder Hatzlen? 

Vergleiche uher diese und die folgenden Angaben das Tndteobuch des Stiftes und 
die Chronik des Jakob von Neiischln^s. 

PaaUa. Abih. II. Bi. XMII. 15 
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Item die tercia post Barlholomei agitur anniuersarium domino- 
rum Henrici de Rosmberg et Hermanni de Mylyczym cum xl‘ pau- 
peribus; datur prandium conuentui de viia sexag. 

Item in crastiiio post Petri ad rincula agitur aiiniuersarium 
Nicolai dieti Przyporzycze, purgrawii de Wyldensteyn, et datur con- 
uentui prandium de vno talenlo. 

Item tercia die post Nicolai agitur anniuersarium domini Hen- 
rici de Plumaw cum xl* pauperibus; datur prandium de vna sexag. 

Item agitur anniuersarium domine OfTczc post festiim pasche; 
datur prandium de vno talenlo. 

Item agitur anniuersarium in die sancti Dyonisii domino Gre- 
gorio de Herslag; datur prandium conuentui de ix sol. 

Fol VI. 

Item agitur anniuersarium Steynprecbar in aduentu domini; 
datur prandium de vno talento. 

Item agitur anniuersarium Woytyechonis de Gywosvrcz; datur 
prandium de vno talento minus viii denar. 

[Item agitur anniuersarium Weczliiii de Cypyn in die sancti 
Nicolai, sine in obitu suo, et dalur prandium conuentui de vna sexa- 
gena gr. et xii de.] 

[De hiis dantur pauperibus xin den.] 

[Item agitur anniuersarium domino Petro, sacerdoti de Rosis, et 
datur prandium ipso die de vu sol. et pauperibus xl gr. — et in die 
Etmundi (?) — ] 

Fol. VII. 

Nota quod liec dantur pitancie abbate conuentui. 

In vigilia natiuitatis Christi dantur duo fercula piscium , et 
pistum, et albus panis pro halense vnus, et vinum. 

In „die sancto“ *>) dantur strawin, et chaeh cum vno ferculo 
piscium, et vinum. 

In circumcisione dantur owa in brodio. 

In epyphania domini preding, niues et chnechcM'), et vinum, 
et panem, si est in vigilia, vinum de gratia. 


4*) Der heilige T»g, d. i. der WeihnacbUUg. 
♦•) Oder „cboechel*? 
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Bent^dicti dantur ficus e( pistum et vinum semel. 

In animcciacione domini dantur esoces, rwa passa, amigdola et 
pistum et bis vinum. 

In die paimarum dantur esooes, ficus, pisces, pistum et vinum. 

ln cena domini dantur esoces duplices, pisces, vwapassa, ficus, 
vinum et pistum. 

In vigilia pasche dantur esoces duplices, vwapassa, ficus, vinum, 
Pt pistum. 

In die pasche dantur due pitancie de ouis et vinum. 

In ascensiune domini dantur duo fercula de ouis, et vnnm de 
piscibus et vinum. 

In die penthen dantur duo fercula consweta et vnum de pisci* 
bus et vinum. 

Fol. VIII. 

In dedicacione ecclesie dantur duo fercula consweta de ouis et 
tria fercula de piscibus. 

In die corporis domini dantur due pitancie conswete de ouis et 
vinum. 

In vigilia assumpcionis beate Marie dantur duo fercula de pisci- 
bus et pistum et vinum. 

In die assumpcionis s. Marie dantur duo fercula consweta in 
pitanciis et vnum ferculum in piscibus et vinum. 

In natiuitate beate virginis dantur due pitlancie conswete, vnum 
ferculum de piscibus et vinum. 

In die omnium sanctorum dantur due pitancie et vinum. 

[Anno domini M°CCCC<>xix<> in festo sancle trinitatis facta est 
conuencio census de incude Flaxlini (?) ad (sic) domino abbate 
Przibislao, ila quod idem Plaxlius debet dare ad festum Genrii x gr. 
et in festo Galli totidem et non plus.] 

[Item in Chwaleticz Wenczeslaus et Jan habent de comunitate 
ibidem vnum hortum, de quo horto soluunt annuatim de censu xii 
de. et pro endem orto tenentur comnnitatem non inpedire in pellendo 
eornm peccora ultra ipsorum agros.] 


ts* 
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Anmerkoni^en. 

VorstehendeM Zin^buch (Über censualis) ist durch sein Alter und seinen 
Inhalt eine gar nicht unbedeutende Quelle fQr die filtere Topographie des 
südlichen Böhmens. Sie ist namentlich nicht unbedeutend für Böhmen, wo 
derartige Quollen entweder noch nicht publicirt worden oder von dem Alter 
wie die vorliegende wahrscheinlich nur spärlich vorhanden sind. 

Nach Schrift und Inhalt ist dieses kleine /insbuch um das Jahr 1400 
sehr sauber auf acht Pergamenlblfilter (in 8^, das erste Blatt ist unbeschrie- 
ben) geschrieben worden. Oie Zeilen stehen zwischen sorgfältig gezogenen 
Linien und es ist häufig zwischen ihnen ein Raum teer gelassen, um vielleicht 
spfiterc Eintragungen leichter vornehmen zu können. 

Die nicht innerhalb Klammern stehende Schrift ist die älteste. Was ich 
aber mit Klammern eingeschlossen habe, ist mi f,aufe des 15. Jahrhunderts von 
verschiedenen Händen eingetragen worden. Die Sternchen bedeuten, dass an 
dieser Stelle eine ganze Zeile aiisradirt worden ist. 

Dieses filteste Zinshuch des Stiftes Hohenfurt cnthSlt ausser der Angabe 
der Zinse auch ein Verzeichniss der Jahrlage für die (iründer und WohltbSler 
des Stiftes, das ich einmal schon wegen seines Alters und dann auch seiner 
Kürze wegen nicht woglaaseit mochte, und ein Verzeichniss der Pilanzien, d. h. 
der Speisen und des Weines, welche der Pitanzicr (Küchen- und Kellermeister) 
an gewissen Tagen den Brüdern so reichen hatte. Es hat letzteres Verzeichniss 
einigen culturhislorisclien Werth, da sich aus ihm auf iiidirecte Weise ahnehmon 
lasst, welch* einfache Lebensweise um 14(H) bei den Brüdern Cisterciensern in 
Hohenfurt herrschte. 

Das nächst filteste Zinsbuch des Stiftes ist iin Jahre 1550 angelegt wor- 
den. Es sei ferner hier bemerkt, dass, wenn es in den beigefügten Noten 
heisst: „Dieser Ort wird zuerst erwähnt" etc., dieses „zuerst" sich nur auf die 
Hohenfurtcr Urkunden bezieht. 


cxc. 

l400. 30. April. KrOIUftQ- — Heinrich roti Üoscnbrrg rerkunft dem Hfarrer 
Nikolaus ton Hörilt für die HSriher Kirche 107 Groschen und einen Denar 
Zinse in dem Dorfe Straikomti. 

Nos Henricus de Rosemberg recognoscimus rniuersis present!- 
bus horum babituris noticiam, quia lionorabili.s vir dominus Nicolaus 
plebanus ecclesie in Horzicz dilectus nobis deo deiiotus zelo sin- 
cere caritatis accensus curaque bone voluntatis diem extremum 
judicii miaericordie operibus diuine retribiicionis intuilu cupiens 
preuenire, pro ecclesia sua ibidem in Horzicz, cuius tune rector 
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ipsemet existit et ad cuius perfecdonem tatis viribus anhelauit, 
centum et septem grosses et vnum denarium pro vlroque terminn, 
scilicet pro termino sancti Georgii quinquaginta et tres grosses 
et quatuor denarios et tolidem pro termino sancii Galli, census 
annui perpetui in villa Strazkowicz in incolis subscriptis: in Ottone 
quindecim denarios, Henzlino Gues tredecim grosses minus vno 
denario, in Petrn tredecim grosses minus vno denario, Henzlino 
Leucliarthar tredecim grosses minus vno denario, in Hayndlino sex 
grosses cum Iribus denariis et Pesskone Giskra sex grosses cum 
tribus denariis , vnamquamque sexagenam census eiusdem pro duo- 
decim sexagenis grossorum cutnputando, certis ecelesie sue peccu- 
niis a iiobis emit et legittime comparaiiit eidemque ecelesie sue 
census illos per se tune et deinde per successores suos omnes et 
singnlos teilendes et colligendos perpetiie jurisdicioiii applicauit et 
incorporauit, iiobisque omnia illa ita nicliilominus eidem ecelesie 
adaucta et comparata cum singulis et vniuersis illis pertinenciis, que 
sic iu.'-lo aequisitionis et comparacionis tilulo in presenti potuit uel 
in fuluro poterit largicione Christi iiileliuni seu alio qiiouismodo 
adipisci, ad fideles inanus nostras ad tahulas terre regni Boemie 
intabiilauit , de iiobis tamqiiam de patroiio legitlinio ac noslra de 
progenie seu successoruin noslrorum posteritate gerens conbdenciam 
singulärem, iiosque tarnen aut nusiri jiosteri in bonis eisdera nullum 
jus obtineinus uel vnquain penitus olilinebunt. Sed taiidummodo pro 
securitate dicti doinini Nicolai ae suurum successoriim seu ecelesie 
eiusdem pro securitate eandein acceptamus intabulationem. Sponde- 
mus igitur nos Henricus prcnomiiiatus fide pura et sincera presenti- 
hus sine dolo per nos heredes ac successores nostrus ratum firmum 
et gratum sic teneri et halieri fldelitcr, quatenus facientes iustum 
acceptuin et dilectum den et hominibus et predictis emptioni et 
applicaciuni et iutabulacioni deroganles minime bona eadem predicta, 
ut prefertur, diele comparata et anexa ecelesie nullatenus Impedia- 
mus inolestemus uel pro nobis quomodolibet vsurpemus uel nostri 
successores vsurpent , yinmo efticariter tueainiir protegamus et 
derendamiis bona illa lamquam propria nostra. Sed quocumque anno, 
quocienseumque hoc euenerit, quod berna regia generaliter in toto 
regiio collata fuerit, eandem nos Henricus predictus et successores 
tenebimur multuin gratiosea buius census censualibus incolis accep- 
tare, inbibemus eliam vniuersis et singulis ofRcialihus noslris speci* 
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aliti rqiie (entoribus et rectoribu» bonorum nostrnnim in Nouo Castro 
et in Crumpnaw precipue burgrawiis noslris fldelibus, qui nunc sunt 
aut erunt pro tempore, districte et Grmiter , ne predicte ecclesie 
homiiies et bona ipsiiis in bac iiostre donacioni (sic) facta intabu- 
lacione impediant uel ab aliis perniittant impediri , verum ipsa iu ea 
manu quemadmodum et nos teneant protegant fauorabiliter defeodant 
et conserueiit, quoniam bec ipsa nostra et uostrum omnium sincera 
affectio tuicionis predictorum bonorum preainabilis suiTragatrix 
nostrarum saluti animarum efGcietur, que nus rna cum emptore (?) 
census prenotati dilectissimo doiiiino Nicolao plebano io Horzicz 
auctore domiiio deo abluet a peccatis et gratiam nobis restituet 
saluatoris. Vt autem hec prescripta nostra promissa robur expedite 
Grmiter obtineant, presens scriptum fieri iiostrique cum scitu pleno 
sigilli maioris ac cum sigillis famosorurn viroruin, pnta Przibikunis 
de Zimunticz protunc purgrawii nosiri iu Crumpnaw et Wuytyeclio- 
nis de Grasselow, qui cum bona sua voluntatc nostrum ad afTectum 
in testimonium sua sigilla appenderunt, iiosque nostro sigillo 
pretuito presencia duximus munimine roborandum. Datum in Crum- 
pnaw Castro nostro anno domini millesimo quadringentcsimo feria 
sexta in vigilia sanctorum Philippi et Jacobi apustolorum. 

Obs bereits beschriebene Siegel Heinrich’s r. R. an einem Pergament- 
Streifen hSngend ist allein mehr vorhanden. 


CXCI. 

1400. 6. Kal. 0. iO, — Benetch, genannt Maltchula, gibt dem Pfarrherrn 
Tboma* in Oberhaid ttnd deeaen Maehfolgem eine Wieee zu Eigen. 

Ich Benesz Matscbuta allso genandt bekbenne mit disem brief 
allen denen, so in geben anhören oder lesen werden , dasz ich guet- 
willig vnd mit meinen völligen verstand verschaGt habe di wisen, so 
auf dem Mosz ligent ist neben der Freystätter weg, gegen dreyer 
Oberhaider liser; solicbe wisen bab ich verschafft den Tboinaszen 
pfarrherrn zu Oberhaidt auf ewig vnd nach ime künftigen pfarrherrn 
nach meiner lieben kinder seeligen, welliche cörper in gottshausz 
zue Oberhaidt begraben ligen, vnnd ihre nahmen in der kirchen 
bücher eingeschriben sint, damit ferre neben andern christglaubiger 
Seelen disz eine gedechtnus seye. Entgegen ich Thomas pfarrer zue 
Obernhaid verobliegiere vnd verschreibe mich mit disen brieff vnd 
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noch mier könftige pfarrherrn, dasz ich vnd sie schultig sint für 
ihre liebe seele vnd nahmen nemblich auf jeden sontag in der predig 
neben andern christgläubigen Seelen ewig fOr sie den barmherzigen 
gott zu bitten , dasz der liebe gott ihnen vnd vnsz die ewige Woh- 
nung verleihen vnd mittheilen wolle vnd . . .* Dieser brieff ist gege- 
ben worden nach Christi gebürt im 1400. Jahr den ersten pfiiigstag 
nach Philipy Jacoby beyder apostel. 

Nach KOhbcck Dipl. I, S74. Derselbe copirte eine nun nicht mehr lu 
findende Abschrift und macht an bezeichneter Stelle folgende Bemerkung; nWas 
hier weiter folgt, ist von Unsinn und daher zur Abcopirung nicht geeignet*. 

CXCII. 

1402. 16. October. 0. iO. — Heinrich von Roaenherg und lein Schn Peter 
verkaufen ihren ganxen Aniheil an dem Dorfe Jarmirn den Brüdern Weclin 
und Gregor von Zippendorf um 120 Schock und xicölf Prager Silbergroschen. 

Nos Heiiricus et Petrus filius ipsiiis utrique de Rosembergh 
principales actores et venditore.s tenore presentis liltere vniuersis 
et singulis publice profitemur, quia sana cum deliberacione et 
saluhri prehabito consilio vrgente nos nccessitatis articulo vendidi- 
mus partem noslram totalem ville Yaromyrow, decem sexagenas 
grossoruni argeuteorum cum vdü grosso annuatim censiianlem, cum 
omni iurisdicliune agris cultis et iiicultis censibus emendis honoran- 
ciis robotis pascuis pratis communitatibus singulisqiie prouentibus 
iuribus et pertinenciis ac pleno dominio et libertate ad partem pre- 
dicte ville et eins incolas spectantibus , sic qiiod nec pro nobis aut 
nostris siiccessoribus in eadem villa et eins incolis iam condescensis 
aliqiiid iuris relinquimus, sed in toto vendidimiis famoso viro Wecz- 
lyno et Gregurio fratribus de Czypyn et ipsoriim heredibus et ad 
manus famosorum virorum videlicet Petri de Vzdyeczow Przybiconis 
et Jeorgii fralrum qiiondam Nicolay de Elhota vero et iusto vendi- 
cionis titiilo pro centum et viginii sexagenis ac duodecim grossis 
grossonim argenteorum monete Pragensis iure hereditario ad haben- 
dum tenendum regendiim possidendum vtifruendum libere et pacifice 
perpetiiis temporibus, prout nosmet et antecessores nostri eiindem 
censum in eadem parte ville hucusque libere et quiete dinoscuntur 
tenuisse. Et pro eisdem bonis a prefato Weczlyno recepimus omnes 
predictas paratas pecunias nos Henricus et Petrus antedicti. Eadem 
igitur bona nos Henricus et Petrus prenominati de Rosembergh 
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alque nos Przybico de Zymuticz protunc castri Chruttipnaw purgrauius 
et Woytyecho de Kraseiow protuuc purgrauius in Meydalain fideiua- 
sores pro ipsis et cum ipsis dominis Menrico et Petro predictia de 
Rosembergh omues indiuisa manu fide nostra bona omni sine dolo 
rolentes dictum Weczlynum et Grcgorium ac heredes et amicos 
eorum prescriptos in huiusmodi empcione certos et securos reddere 
promittimus, a data presencium ad sez annos continue reuoluendos 
disbrigare et libertäre ante omnes orphanos, ante queuis dotalicia, ante 
omnem hominem status cuiuslibet impetentem uel voientem impetere, 
et Gdeliter ipsis sei annis expletis et decursis in primis qualuor 
temporibus tune renientibus aut linaliter in secundis quatuor tempori- 
bus proxime tune sequeiitibus predicto Weczlyno et Gregorio aut eorum 
heredibus et amicis predictis intabulare ad terre tabulas regni Bobe- 
mie bonos disbrigatores bonorum eorundem tune statueiites, reluti ius 
terre Bobemie postulat et requirit. Si uero, quod absit, eadem bona 
cum Omnibus eorum appendenciis superius expressis disbrigare et 
libertäre aut intabulare negligeremus, extunc de tot et tantis et tain 
boiiis nostris mundis liberis prupriis hereditatibus, prout dicta bona se 
extendunt, etiam et tercia parte plus adaucta diclo Weczlyim et Gre- 
gorio heredibus ac amicis eorum prescriptis cundescendere promittimus 
et debemus omni occasione et contradictione procul niotis. In casu 
aulem, si nos in buiusmodi bonorum disbrigacione intabulacione aut 
aliorum io tercia parte plus ralencium bonorum condescensione con- 
trarii essemus et negligentes, extunc mox et statim duo nostrum, 
qui primuro mooiti fuerimus, se per alios non excusantes cum duobus 
famulis et quatuor equis ingredi tenebiinur ciuitatem Cbrumpnaw ad 
booestum ibidem hospitem , qui nobis per predictos deputatus fuerit, 
prestituri ibidem obslagium debitum et consuetum. Nos vero Hen- 
ricus et Petrus predicti de Rosenberk, si pro faciendo obstagio 
monili fuerimus, tune loco nostri alium famosum clientem in ipsum 
obstagium poterimus collocare, abinde ipsi nos obstagiantes, qui 
extiterimus, exituri nullu quoquam super iure, nisi prius omnimode 
disbrigauerimus intabulauerimus bona eadem omnia supi adicta aut in 
bonis nostris tercia parte plus condescenderimus, veluli per nos 
superius firmiter et infallibiliter est expressum. Elapsis uero qua- 
tuordecim diebus a predicto obstagii termino continuis prestito per 
nos obstagio uel non prestito prefatis per nos nondum expletis, pre- 
dicti potestatem habent plenam, quam eis presentibus damus et 
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cunuedimus, predictas surtis ptcunias cum tercia parte plus pecuni- 
arum accresceiite conquirendi nostrum omnium super dampna inter 
Cbristianos uel Judeos oobis (amen semper tamdiu dictum seruanti- 
bus obstagium, donec per nus prenominatis creditoribiis nostris de 
predictis omnibus satisfactum fuerit plenarie et in tote. Eciam et de 
dampnis omnibus et singulis, que predicii per legaciones itioeracio- 
nes expensas impensas seu per alium quemuis modum ob nostre 
negligencie incuriam perceperint et se ea percepisse iuramento in 
cruce sine cespitacione, quod dicitur bez zmatku, asserere presump- 
serint, satisfacere promittimus in toto. Hoc eciam nutanter expresso 
et excepto, quod nos Henricus et Petrus prefati de Rosenberk vna 
cum heredibus et successuribus nostris predictam partem ville 
Yamyrow, sicut superius est'lactum, per nos venditam ex speciali et 
beninolo consensu Wecziyni et Gregorii prefaiorura et beredtim 
ipsorum a data preseiicium infra sex aniios se eontinue seqiienles 
cum eadem summa pecuniarum veluti est vendita, reemere pussumus 
bominis cuiuslibet difficultate qualibet non ubstante. Et si quis 
nostrum medio in tempore diuina permissione mortuus extiterit, vnus 
aut duo tune mox infra vnum mensem a die obitns illius uel illorum 
continnum sub pena similis obstagii, nt predicitur, eque probiim uel 
probos babentein uel habentes nubiscum nos residui statuere spon- 
demus loco defuneti uel defunctorum ad nus pro fideiussore assu- 
mentes litteram presentem infringendo et aliam de nowo huic siniilem 
renouando, condicionibus tarnen in ea verius obseruatis. Et si quis 
nostrum contra presentem litteram se uerbo uel facto oppiisuerit aut 
aliqua iurameiita prestare voluerit, boc sit et esse debel in sui ipsius 
preiudicium, sed non huius littere detrimentum. Et quicunque pre- 
sentem litteram cum bona voluntate et pleno ac libero consensu 
sepetacti Weczlini habuerit heredumque suorum, eidem ius competit 
omnium premissorum. In quorum omnium testimonium et firmius 
roboramentum, ut omnia premissa in singulis suis punctis et clau- 
sulis rata et firma permaneant, sigilla nostra propria nostra de certa 
sciencia presentiLus sunt appensa. Sub anno domini millesimo qua- 
dringentesimo secundo feria secunda die sancti Galli venerabilis 
confessoris. 

Vier kleine, an Perganientatreifen hängende Siegel tum Tbeile schlecht 
abgedruckt a und h in rolhem, e und d in weissem Wachs, a) Das bekannte 
Siegel Heinrich ’s von Rosenberg, h) Dieser jüngere Peter von Rosenberg hat 
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entweder das Sief^el des ilteren Peter und twar dessen kleines (rergl. CIV) 
liier angehSngt, oder ein völlig gleiches geführt, c) Siehe CLXXXVIll h. 
(ij Schild mit dem Vordertheil eines Pferdes, darüber ein Helm mit dem Schil« 
deszeiclien zur Zierde. — S . Woyty . . . . De . Kravelow. 

cxcni. 

1402. 13. HoTember. Rom. — Fapul Bonifat IX. geslallel den Äbten von Hohen- 
fiirl dat Tragen der Pontificalien und verleiht ihnen da» Recht, den feierlichen 
Segen tu »penden, den fioritrn ihre» Kloeter» die niederen Weihen tu ertheilen 

u. », ie. 

Boiiilotius e|ii8Cupus oeruus seruuoruin dei dileuli» filii.s abbati 
et coiiueiitui mona.sterii in Altnuado Ciaterciensis ordinis Pragenais 
diocesis salutem et apostolicam benediutionein. IDxposcit uestre 
deuocionia ainceritas et religiunis prnmeretur hoiieataa, ut tarn uoa. 
quus spetiali dileclione |irüsequiinur, quam inunasteriiini ue.strum 
eondignis honorihus attolainu.s. Hine eat, qiiod iiua iiustria in hac 
parte .supplicationibus ineliiiali , nt tu tili abbas et succesaorea tui 
abbates dicti monasterii, qui pro tempore fuerint, mitra anulo baculo 
paslorali sandalia et aliis ponliRcalibus insigtiiis libere, ut posaia et 
poasint , neu non quod in dicto monasterio et prioratibua eidem 
monasturio subiectia au in parrouliialibna et aliis ecclesiis ad 
uos communiter uel diuisim pertinentibus, quamuis nobia pleno 
iure non subsint, benedictionem aolemnem post miasarum ves- 
perorum et matulinarum solemnia, dummodo in benedictione huiua- 
modi aliqiiis autisles uel aedis apoatolice legatua preaens non 
fuerit, elargiri ac vestea et alia ornamenta ercleaiastica necnon 
calices et altaria non uonaecrata consecrare et benedicere ac eccle- 
sias et ciiniteria sanguini.s aut acminis efTusione polluta monaste- 
riorum puioratuum et eccleaiarum predicloruin reuonciliare et mona- 
chia nouitiiaquc eiusdem monasterii minores ordines impendere libere 
et licite iialeas et succesaorea prefati ualeant, deuotioni uestre aucto- 
ritate apostolica tenoue presentium de apeliali gratia indulgemua, 
felicia recordationis Alexandri pape nn. predecessoris noatri que 
incipit: „Abbates“, et aliis constitucionibus apostolicia necnon sta- 
tutia et unnsuetudinibus tarn huinsmodi monasterii quam ordinis 
uestri ac aliis contrariis non obstantibus quibuscunque. Per hoc 
autem conslitulioni, que huiusmodi reuonciliationes per episcopos 
tanlum fieri precipit, nullum alias uolumus preiudicinm generari. 

Nulli ergo urnnino liominum liceat hanc paginam nostre conceasionis 
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infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemplare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolnrum eius se nouerit incursurum. Datum Rome 
apud sanctum Petrum Id. Nouembris. Pontificatus nostri anno quar- 
todecimo. 

1. Verwitterte, an gelbrother Seide hängende Bleibnile. Unter dem Um- 
bug der Urkunde; Jo. de Bononia ; auf demselben; Gral, de raandato domini 
mei pape; aussen; R. Jac. (rerschlungen, Jacobus Romanus?). 

2. Jongelin Abb. Ord. Cisterc. I. V. p. 18. 


CXCIV. 

1403. 15. Juni. Poreachin. — Marquard ron Poreschtn verkauft dem Akte Otto 
und dem Convente in Hohenfurt »eine unterhalb de» Dorfes Einsiedl gelegene 
Mühle um fünf Schock und xaölf Groschen. 

Ja MarquartzPorzessyna wyznawam .sye tyemtn listem ohocziiye 
przedewssemi lydmy, ktoz gey vslyssye nebo czysty budu, ze aem 
prodal swoy mlyn pod Nayzydiy ku prawemu dyedycztwy za pyet 
kop a za dwanadczt grossow czliiemu muzy knyezy Otykowy oppa- 
towy z Wyssyehobrodii y k geho klasteru wyecznye nycz sobye tu 
neoslawuge zadnebo prawa. .se ws.syin swobodstwym y s panstwyin, 
yakoz sem aam drzal. A to ya drzewe rzeczeny Marquart gmam y 
slybugy gym zprawyty, a podle mne y za mye pan Przybyk bratr 
moy z desk, a Raczek z Dluhe loho czassu purkrabye na Porzeasy- 
nye slybugem wssyczkny swu dobru wyeru, spolecznu ruku swrchu- 
p.sany mlyn zprawowaty zemskym prawem przed kazdym czlowye- 
kem , a zwiasstye przed .<iyrotky y przedewsaemy zapysy y przed 
kostelem Kapplyczkym, yakoz zemye za prawo gma. Paklybychnm 
loho nezprawyly, tehdy gmame y slybugem na sivvcb swobodnych 
dyedynach vkazaty trzetynu wyssye, neb hotowymy penyezy daly 
take trzetynu wyssye. Paklybychme toho wsseho nevuzynyly, czoz 
gest swrchupsano, tebdy gmaine y slybugem w lezenye wgety do 
Rosmberka ku poczestnemu hnspodarzy s gednyem konyem a tu 
lezcty a odtud newygezdyely na zadne prawo, az bycbom to 
wsseczko spinyly, czoz tenln lyst swyedczy. A tomu wsseniu na 
potwrzenye a na lepssye swyedumye my swrchupsany swe peczety 
k tomuto lysiu sme przywyessyly swym swyeduinym a s nassy dobru 
woly. Dan y paaii ten lyat na Porzeasynye leta po narozeny syna 
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bo/.yeho po tyssycz po cztyrzech stech letech ieta cztwrteho den 
swateho Vyta muczedinyka bozjeho. 

Drei kleine, an Peri^amentstroifen hSngende Siegel, a und 6 in achwarsem, 
c in weissem Wachs, aj Ein Schild, worauf eiu Pfeil. ^ S . Marqvardi . D. 
Poresin. b) Ein in vier Felder getheilter Schild, wovon swei mit Pfeilen, swei 
aber geschacht. — S . Praibiconis . D . Porietin. c) Ein Helm mit einem Paar 
Kweiiiiai gebogener Hörner. — ‘i’ S . RacskonU . De. [Dobcyow?] 

cxcv. 

U04. 25. Jali. Hoheofort. — Abt Otto und der Convent tu Uohenfurt urkunden 
über mehrere ihnen von Weclin von Cipin zu seinem und seiner Vorfahren 
Seetenheiie gemachte Schenkungen. 

In nomine dumini amen. Actus Icmporum facile vacillaiit eda- 
i'is exteimiiiio velnslatis absurpti bominum a memoria et labuntur, 
iiisi scripture viuacis presidio ac fidelium teslium ammiiiiculo robo- 
rati perheniieiilur. Quotiiain apices litterarum rei gesle noticiam 
maxime perpeluanl, a capciuiiibus duli liumiiium tempore labente 
defendunt et conseruant, de cunsilio saue prouideiicie est inductum, 
vt recordaciutie duranle in scripti elUcaciain redigaiilur. Nos igitur 
Otto miserariuiie diuiiia abbas Petrus prior Przibiko cellerarius 
tutusque coiiueiitus fratrum iiiuuastcrii iu AUouadu urdinisCistercien- 
sis Pragensis diocesis lenure presenciuiii publice profilemur, quod 
famosus Weczlinus de Czipyn armiger dictc diocesis saiius et inco- 
lüiiiis mente parlier et corpore nun cumpulsus nee coactus, sed ex 
mera pura et prupria sua liberalitate ob remedium sui ipsius salutare 
et animariiin suonim progenitorum dedil assignauit et donauit nobis 
prel'atis abbali et eonueiitui quinqiiaginla duas sexagenas grossoruin 
denariorum Prageiisiiim pecuniis iu paratis ad censum annuuin per- 
peliium oecurrentem eomparanduiii, et viiam sexagenam grossoruin 
diclorum denariorum ceusus aiinui perpetui cum duodecim denariis 
et duobus pullis in curia Hayncziiui in Staekarii et in villa Suryetlik 
in allodio, wigariter Sedlisscze nuncupalo Jaklini, per pyttaiiciarium 
tollendam, ac vnuin lalentum denariorum census annui perpetui in 
radrm villa Swietlik super allodio Petri lilii judicis per custodem 
dicli monaslerii tollt ndum. Talibus tarnen condicionibus et oneribus 
prehabitis primo, quod omni die celebri, siuesitsimplexferia, siue quod 
festum occurrat mane, circa orlum solis vel maturius, prout ipsis abbati 
et couupiitui melius conuenirevidebitur, vnusde fralribus dicti comien- 
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ttts debet officiare siue legere missam de assumpcione sancte Marie et 
hoc nominaliter in et super altari sancte crucis in prePato monasterin 
non obstante miss:i illa, que incipil: „Salue sancta pirens“, que ex 
ordine in claiisiro predieto sniita est celeli'ari. Gt nide.-n preibilero 
liuiiismodi missam logenii pyllanciariiH prefati mana'iterii proiiidere 
debet de ferculis et potacionibus, sicut dumino priori aut in siio loco 
residenti circa nolam in refectorio eoiiuentiis nicliil ininnendo, 
custusque qui pro tempore fuerit , pro talento denarioriini prefalo 
ad officium ciusdem misse qiiolibet die, ul prefertur, diias candelas 
cereas incendere debebit, a principio usqiie tinem ardere permil- 
tendo. Pyltanciarius vero prenoniiiiati monasterii pro tempore exi- 
stens in die sancii Nicolai omni anno de dicia sexagena grossorum 
eum duodecim denariis in Stackarn et in Swiellik, ut prefertur, 
fralribiis ibidem in rereclorio prandiurn faciat ad cxtensionem eius- 
dem sexagene, quousqne predicliis VVeczIiniis vigel in hiimanis ; 
ipso vero decedente tune in antea in die obitus et demnin in aiin - 
uersario ipsiiis qiiolibet anno seqiieute perpetiiis futuris temporibus 
dictum prandiuin prenominatis fratribiis ordinelur piltanciarium per 
eundem. Insuper tali die obitus ac anniuersarii idem piltanciarius 
pauperibus in porla dicti monasterii denarios distribuet quadraginla. 
Nos quoque prenoininatus abbas prior cellerarius tolusqne coniientiis 
bona fide et sub fidei ac consciencie nostre puritale promilliinus et 
spondeiims, inviolabiliter rata grata atque firina omnia et singiila 
onera suprascripto de primo ad vitimum implere perficerc et prosc- 
qui negligencia dolo et fraiide omnimode postergatis. Si autein, 
qiiod absit, omnia onera prescripta seu aliqnod illoruin per nos 
prefalos abbatem et conuentnm neglecluni seu obmi.ssum fuerit 
et non adimpletum, cxtunc nobilis dominus Henricus de Rosem- 
bergb aut heredes ipsius fundatores dicti monasterii habet et 
babebunt omniinodam ac potestateni plenariain , quam sibi damus 
presentibns, nos prefatos abbatem et conuentum compellendi et 
artandi omnibus acsingulia oneribus suprascriptis ac cuilibet illorum 
omnimode subiarere eademque prosequi, prout superius sunt notata. 
In cuius rei robur presentem lilteram ipsi Wecziino et heredibus 
suis damus sigillis nostris ridelieet Ottonis abbalis ac conuentiis dicti 
monasterii de nostris scitu et volunlate appensis sigillatam, et in 
testimonium nobiles domini Henricus et Petrus filius eius primoge- 
nitus de Rosembergh nostri benigni fundatores ad preces nostras 
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sigillH ipsorum de eorum certa sciencia presentibua sunt appensa. 
Daiiim anno incarnacionis domini ooatri Jesu Christi millesimo qua- 
dringentesimo quarto in die sancti Jacobi apostnli in nostro mona- 
sterio antedictn. 

Die Siegel fehlen. Der Rand auf allen vier Seiten weggeachnitten. 

CXCVI. 

1405. 3. AprU. 0. AO. - Vlrich von Walkunow terkaufl dem Rotenberger 
Burggrafen Johann von Slamkmc einen Hof in Walkunow und twei Zinspflichtige 
in Kgse’tow um 41 Schock weniger acht Prager Groschen. 

Ja Oldrzyrb z Walliunowa wyznawam tyemto listem tyem 
wssem, kloz gey budu czysty neb czteny slyssseti, ze z dobrym 
ruzmysiem s mych przatel radu prodal sem dwor swoy, na nyem 
Sem sam sedyel, a dwa pudsyedky v Walkunowye a lan cyely na 
dwu kmcty w Kysyelowye, z kderzez dyedyny platye do roka z 
dworu geden a kopu grossow kazdy pod.syedek puol osma grossye, 
a s lanu oba kmety geden a paddesat grossow a trzy penyezye 
strzyebrnych razu Prazskeho, sinwutnemu panossy Janowy z Slaw- 
kowa w ten czas purgraby na Kozmbercze y gehn dyedyczom s dye- 
dynu, s lukamy, s lesy y s potoky, s tyem se wssyem, czoz k tomu 
przysliissye s pinym panstwym yako sem sam drzal nycz sobye 
tu zadneho prawa neostawuge, za gednu a czlyrzydczely kop gros* 
sow strzyebrnych razu Prazskeho bez osmy grossow. A ty wsscczky 
penyezy przygal sem od nyeho v plnye penyezy hotowymy, a tyech 
dyedyn sem gemu postupyl ku prawemu dyedyczstwy, y slybugy y 
swymy riikoymyemy y zprawczemy s Petrem Zestowczem z Olbramo- 
wycz a s Janem z Glazar, a my drzewe rzeezeny Petr a Jan slybili 
sme y slibugem za drzewe rzeczeneho Oldrziclia y s Oldrzychem 
wssychny gednu ruku nerozdyelnu swu wycru bezewssye sie Isty 
drzewe rzeczene dyedyny zprawyly a oswobodyly przed kazdym 
czlowyekem, kterehozby slawu byl, zemskym prawem a zwiasscze 
przedeussemy wyeny a przed syrotky y przedewssemy zapysy Krze- 
slyanskymy y Zydowskymy, yakoz zemye Czeska prawo ina a wedsky 
zemske wluzyly, dobre zprawcze postawyczy na prwnyc suche dny, 
na druhe, a nebo konecznye na ty suche dny, gesto budu po swatem 
duchu, nebo geslo budu k swatemu Wacziawo, a nebo konecznye na 
trzetye gesto budu k bozyemu uarozeny nayprw buduczyemu podany 
tohoto listu. Paklybycbme ktereho naprzed psanebo nerczynyly gehoz 
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boh neduy, ze bycbme drzewe rzeczeiiych dyedyii zprawyty nemohly 
ii oswubndili, a iiebo wed.sky newiozyly, tehdy mame a slybyli sine 
na swych swobodnych dyedynach a na tak dobrze osyedlich tolykez 
pla(u postupyty a trzetynu wyetye, a ly dyedyny zprawyty, a nebo 
hotowymy penyezy trzetynu wyecze daty skiiteeznye a vpinye. 
Paklybichme tohu wsseho nevczynyly, tehdy y bned, kterzyzby z 
nas byl na pomenut, bezewssye omiuwy geden druhym sye neom- 
luwage iname a slibyli sme geden se dwyema konyoina a s gcdnycm 
pacholkem wgety do myesta Krumlowa kii potsczywemu bospodarzy, 
kdezby nam bylo vkazaiin , w prawe a wobykle lezenye. A kdyzby 
mynulo pn trzynazty dnech od na pomeniitye lezme neb nelezme, 
tehdy drzewe rzeczeny Jan z Slawkowa ma pinu moez drzewe rze- 
czene penyezye gednu a cztyrzydczety kop grossow bez usiny kros- 
sow a strzetynu wyecze wzyely inezy Krzcsfyany nebo Zydy na nassy 
na wssy sskodu y na nas.ie na wsseczku zbozye, a my nemame na 
nyzadne prawo wygety z lezenye, a z bychme zaplatyly drzewe 
rzeczene penyezye gistynu y se wssemy aakodainy, kterezby wzyely 
pro nasse nepinyenye, potoin gezdyecz, pusly sselycz, klerakz 
kolywyek, gestoby mohly dobrym awyeJomyin pukazaly, ty wsseczky 
sskody manie zaplatyly penyezy hotowymy. A kterzyzby z nas 
rukoymy s tohoto swyeta s ssel, tehdy my zoslaly mame a slybili 
sme w naybiyzssyem mye.syely gyneho k sobye rukoymy postawyty 
tak dobreho a lak a tak (sic) mowyeteho, a gyny list tymyz slowy 
obnowyty, a to pod lezenym drzewe rzcczenyni. A ktozby tento list 
myel, ten ma tez prawo, yako on sam; a ktozby sye loinulo listu 
protywyl skutkem neb rzeczy. In ma byty proly gehn czty a proty 
geho wyecze, ale ne lomuto lystu na pohorsseiiyc. Na kterez wyecy 
po twrzenye a bez peczensiwy nasse wlastnye peczety s nassym 
dobrym wyedoinym k tomuto listu przywyesyli sme. Gen gest dan a 
psan leta od narozenye bozyeho tysycz cztyrzysta pateho r patek 
przed swalym Ambrozem. 

Drei kleine, an Pergamenlatreifeii hängende Siegel in weissem Wachs. 
— a) Das Siegel des Ausstellers dieser Urkunde ist schlecht abgedruckl, die 
Umschrift vSllig unlesbar; die Zeichnung besteht in einem Helm mit einem 
Fische sur Zierde??? b) Ein Helm mit einem Hahn. — ^ . Petri . D . Wel- 

bramOTic. c) Ein Schild, worauf ein Hahn. — i* S . Johanis . D . Rlszar. 
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cxcvn. 

1406. II Jlnntr. Kendici. — König Wcmel IV. genitttlet dem Johann von 
ßornweli, »eine OiUer trem und ironn immer tchenken oder tettiren tu dürfen" 

Wenceslaus dri g^aci» Romaiiortim rex semper augustus et 
Boemie rex notiim facimus tenore presencium vniaersi.^, quod animo 
deliberalo et de certa nostra acienlia Johanni de Borowecz alias de 
Rowna fideli nostro dilecto fauimus et iiidulsimus fauemiis et de 
speciali nostra gratis indulgemus, quod ipse bona sua hereditaria, 
que ibidem in Rowna habere dinoscitur, in vita Tel in morte iuxta 
sue rolunlatis arbitriiim tarn personis ecclesiasticis quam secularibus 
testare legare donare deputare et assignare yaleat alque possit, 
decernentes et expres.se volentes, quod is vel Mli, cui vel quibns 
predicta sua bona, ut premittitur, testanda seu leganda decreuerit 
omni eo jure et hbertate, qua predictus Johannes ipsa pronunc 
possidet, habere teuere et possidere debeant pacifice et quiete, 
impedimentis quorumlibet procul motis. Presencium nostre regle 
maiestatis sub sigillo testimonio litterarum. Datum Mendici anno 
domini millesimo quadringentesimo sexlo die vndecima Januarii 
regnorum nostrorum anno Boemie quadragesimo lercio Romano rum 
vero tricesiino. 

Per dominum Conr. subcamerarium Jacobus canonicus (?) 
Pragensis. 

Grosses, bescbSdi|{les, an einem Pergament. streifen hängendes Siegel in 
weissem Wachs. — Üer König in rollern Schmucke auf einem Throne sitzend, 
zu dessen Seiten zwei Wappenschilde mit einem Adler und einem doppelt 

geachwinzten Löwen. — f Wenzesl . Dei . Graeia orum . Rex. 

Semper , Avgvstrs . Et . Boemie . Rex. Das kleine Gegeneiegel in rothem 
Wachs zeigt einen Doppeladler mit einem Brustschilde, worauf ein doppeltge. 
schwSnzter Löwe. 


CXCVIIF. 

1406. 2. Februar. 0. AO. ^ Johann genannt Boroteetz von Rowna gibt dem Abte 
Stephan und dem Conrente des Klosters Goldenkron seinen Hof im Dorfe. 
Rüben samml allem Zubehör tu Eigen. 

Ego JohaiinerS diclus Borowet^ de Rowna, qui» de licenciu et 
permissione gra(io<ia sereiiissimi domini nostri regis Wenceziai 
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bona mea, que in dicta rilla Rowna possideu, dare seu teatari , ciii 
vuluero, pussum, aicut suis lilteris hoc mihi dignatus est conflrmaro, 
quarum qiiidem litterarum etiam teiior ob maioris certilicacionis 
euidenciam per oinnia sequitur in hec verba: [Folgt die Urkunde 
N. CXCYII inserirtj. Idcirco ego ipse prefatus Johannes Borowetz 
de Rowna singulis ac rniuersis, tarn qui pro nunc sunt, quam in 
posterum futuris, per liec infrascripta notum facio et recognosco 
publice ac manifeste, quod deliberato animo saiioque et maturo 
amiroruin meorum consilio necnon hercdum meorum, quorum quo- 
modolibet (?) interesse poterit, precipue tarnen et erpresse fratris 
Lamberti filii mei in Hylawsk ordinis Premonstrateusis professi, 
Margharete quoque vxoris mec, sed et Agnesce ac Offzce ambarum 
Gliarum mearum pleuaria liberaque roluntate et consensu curiam 
meam in prefata villa Rowna cum Omnibus iuribus et iurisdictionibus 
ad eandem pertinentibus seu speclantibus, videlicet ccnsibus et 
censualibus agris pratis pascuis siluis rubetis ciiltis et incullis riiiis 
piscacionibus onmibusque ac singulis terrenis vsufructibus, quocun- 
que soieant debeant uel possint nomine dici seu nuncupari, prout 
hactenus ego atque supradicti mei censuales ea cum omnibus suis 
pertinenciis usque in hanc diem habuimus tenuimus ac possedimus 
pacifice et quiete, honorabilibus et religiosis viris domino Stephano 
abbati et coniientui monasterii Sancte Coronc ordinis Cysterciensis 
Praghensis dyocesis ex die presenti nunc (?) et deinceps temporibus 
perpetuis libere quiete ac paciflce tenendam liabendam possidendam 
atque fruendam trado et condescendo deputo et assigno , ita ut nuU 
lus vmquam hominum, cuiuscunque status condicionis gradus siue 
sexus existat, pro supranominatis bonis uel qualicunque eorum 
parte prescriptos dominum abbatem, uel qui pro tempore fuerit, siue 
conuentum iuris quippiam nec potestatis habere possit uel debeat 
amraouendi impetendi molestandi neque cliam inferendi dampnum 
quodcuiique siue grauamen. Ad veriorem eciam confirmacionis cer- 
tificacionis bona hac eadem tabulis terre inscribi eis feci et intabu- 
lari. Vt vero iamdicta buiusmodi mea tradicio condescensio deputacio 
assignacio et intabulacio inconuulsa perpetuo et indistracta perma- 
nere nec cuiusquam hominis contradictione renisu uel obsistenria 
irritari quoqno modo possit aut infringi, supplicaui nobili et generoso 
domino domino Hcnrico de Rosenberg necnon strennuis et honestis 
viris domino Marchwardo militi de Poressyn, Pessykoni de Dudlyb 
Fgilci. AltlS. u. Bd. XXIO. 16 
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et Myxikoni de My^snylz generis meis, quatenus sigilla sua vna cum 
aigillu meo presentibus appendereiit in te.slimonium premissoriira> 
quod et libenler beniuoleqiie facere curauenint. Nos qiioque Hen- 
ricus de Roseiiberg, Marclivrardus de Porcssyn , Pcsayko de Dndlyb 
et Myiiko de Myssnytz recognoscimus et fatemur, quod de certa 
nostra acienuia bonaque roluiitate et consensu sigilla nostra rna cum 
sigillo sepedicii Johannis Borowetz in eorurn , que sunt prescripla, 
lestinioniiini presentibus feciinus appendi. Datum anno domini mille- 
simo quadringentesimo sexlo in festo purilicacionis beate virginis 
Marie. 

Fünf an PergamenUtreifen hängende, kleine Siegel, a) Hin Schild, worauf 
ein Ziegenhnck. — {'S. Johannis . De . Bor. In weisseni Wachs, b) In rolhem 
Wachs. — Schild mit einer Rose, worüber Helm mit eben solcher Zierde. — *|* 
S . Henrici . De . Koaeberg . Vergl. CI, XI. c) Siehe CXCIV. a. Hier in schwar- 
zem Wachs, d) In wcissein Wachs, schlecht abgedruckt. — Hin Helm mit dem 
Brustbilde einer Frau? — (+ S . Peskoni . Dvdie . . . ?]. e) Ein Helm mit 
dem Rruslbilde eines schwcrlschwingenden Mannes. — -j* ^ - Niculi . De. 
Micbnici. 


CXCIX. 

1406. 2. Febrnar. 0. AO. — Derselbe m'ederhott mit einigen Änderungen seine 
Vergabung und renichtet auch auf seinen lief in Musehrrad tu Gunsten des 
genannten Stiftes- 

Bgo Johannes dictus ßorowctz de Rowna tenore presencium 
noliim vniurrsis fii-ri volo et recogtiosco, quod propter beneiicia 
fauores et atnicicias, que religiosi et honorabiles viri dominus ahbas 
et conuentus monaslerii Sancte Corone ordinis Cysterciensis Prag- 
hensis dyocesis, qui prius fuerunt et adhuc sunt, diuersimode mihi 
ac pluries exhiliuerunt et fecerunt, ciiriam meam in villa Rowna 
situatam cum Omnibus et singulis, que ad eandem spectant et per- 
tinent, siculi ego usque in presentem diem ipsam tenui et possedi, 
et prout in alia littera plenius continetur, prefatis domino abbati et 
conuentui aniino deliberato plenarie et ex toto perpetuis temporibus 
libere tenendam et possidendam tradidi assignaui et coiidescendi, 
ita quod am'corum siue beredum meorum penitus nulliis iuris quic- 
qtiam siue iiirisdictionis aliquando super eam sibi possit vel debeat 
vendicare, scd ncqiie vxor mea dotis nomine seu alia quacumque 
causa expetere uel postulare, condicione quidem tali , quod absque 
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premissis fauoris et aoiieiciarum beneticiis duceiilas sexagenas 
grussorum Pragheiisium pro ipsa niilii dederuiil integraliter expe- 
diendo persolueruiit , nicliiluiniiius coiiseiiciendo et proinitleiido 
mihi concesseruiil, qiiud supradieta buiia usqiie in rite mee finem 
deheani et pnasim adhuc teuere frui et possidere. Insuper et curiain 
mcam in Musrberad, quam ab ipsia hactenus habni et posaedi, cum 
oinnihiia, qiie ad ipsam pertinent, aimiii modo, sicut de Rowna est 
expreaaum et aiiperiua iamdicturn , reddidi et reaignaui. In quurum 
oinnium teatimonium aigillo iiico neciion et alrennui militia domini 
Marchwardi de Poreaain aigillo preaentea litteraa feci aigillari. Da- 
tum anno domini milleaimo quudringenteaimo aexto in feato purilica- 
cionia beate Virginia Marie. 

Ober die Siegel siehe die vorhergeheode Urkunde. 


cc. 

1406. 4. December. 0. AO. — WecUn ron Cipin perkanft den Herren Heinrieh 
lind Peter von Rosenberg gncisse jährliche Zinsungen in Stoekernhof und 
Kirchschlag um 3S Schock Prager Silbergroschen. 

Ja Weczl z Czypina wiziiawain tiemtu liatem ticm waaem, ktuz 
gey budu czyati nebo cztucze alyaaety, ze z dobriin rozmyalem a 
awycli przatel radu dyedynu awu na dworze w Stoiiowyczijcli na 
Hanzlowy, genz platy aedem niezczyetma kroaaow, a na mlynye 
ludyez piet mezczyetma kroaaow, a w Swyellyku na dwu kmeczy 
dworu kopii a oam kroaauow, na Erllowy cztyrzy a puol kopy a dwa 
pcnyezi-, a na Pctrowy lolykez a pinym panstwym a alyem, czoz k 
tomu przyaluaaye, prodal aem vrozenyiii panuom paiiu Gyndrzicliowy 
a panu Petrowi aynu gehu panuom z Rosenberka a gich dyedyczom 
za pyet a za trzydczety kop kroaaow strzyebrnych rezu Praskeho. A 
fy penyeze od drzcwe rzeczenych pannuow wzal aem wasecky 
vpinye penyezy botowyiny, a liech dyedyii gym aem poatupil ku 
prawemu dycdyczatwy a plnyni panstwim nycz sobye tu nezuosta- 
wuge, y zadnebo prawa any awyni dyedyczom. Y alibugy awymy 
rukoymyemy y zpraaczemy Pessykem z Paaauwar gynak z Vzdy- 
ezowa, a s Matiegem Wyaany z Wyetrznye, a my drzewe rzeczeny 
Pesaijk a Matiey alibili ame y slibugem za drzewe rzeczencho 
Weczie y snym wasiezkny gednu ruku nerozdyelnye drzewe rze- 
czene dyedyny zprawyty a oawubndyly, yakoz zemye za prawo ma. 
Paklibichom lolio neuczynyly, ze bichom tiech dyeJyn zprawyty 

16* 
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nemuhly a oswobodyty, tehdy mame a slibili stiie na swich na swo- 
bodnych dyedynacb a na tak dnbrze usedlich tolikez plalu puütu- 
pyty a trzyetynu wiecze. Paklybichom toho waiiuho iieuczynyly, 
yakoz swrchiipsann gest, (cbdy mame a slybili sme geden z nas, 
kleryz napomeiiut bilde, s gednyem pacholkem a se dwyema konynma 
wgety de myesta de Krumple wa ku pocztyweinii honpudarzy, kdez 
hy gemu vkazaiin bylu, a my iieiname iiayzadne prawo odtud 
wygely, dokiid bichom drzewe rzeczenycli penyez nezaplatyly 
gystyny y sewssem skodamy, kterez by swrchupsany pany wzely 
pro nasse neplnyeiiye to wsseczku mame zaplalyly penyezy botowymy 
pod swrchupsanym lezenym. A kluzby koliwyek tente lyst myol s 
dobru woly swrchupsanych paniiow, tomu ma teez pinee prawo 
byty yakzto gym samyem. Na kterez wieczssyc .swyedomyc a 
potwrzeiiye nasse peczely przywyessily sme k tomuto lystu , genz 
gest psan leta od narozenye bozzeho lyssijcz cztyrzysta sessteho w 
sobotii przed swatym Mykulassem. 

Drei kleiue.an Pergamentstreifen hängende, schlecht abgedruckfe Siegel 
in weissem Wachs, aj Ein Helm, der zur Zierde das Brustbild eines Hannes 
hat (?). — i* S . Wetlei . Z . Czypina * * * *, tij Ein Helm mit einem halben 
Flügel. — S . Peski . De . Wzdiczow. r) Ein Helm mit einem halben Flü- 
gel? - t S ny . . Wy . . . zn? 

CCI. 

1407. 8. Hirz 0- AO. — Heinrich von Roeenberg und Odolen von Pgtiel, Vor- 
münder der IVaigen noch Wilhelm von Landeteiny verkaufen dem Andreas von 
Wlc’etin und Heinrich ron Wihnanilt das Dorf Driesendorf um 300 Schock 
Prager Groschen. 

My Gindrzich z Rosenberka a Odolen z Pyssel tu dobu purkra- 
bie na Lypniczy poriiczniczy syrotka a dczery nebozstika Wyleino- 
wyc z Landstayna wyznawamr zewnye wssyem tyemto listem, ktoz 
gey czysti biidu nebo cztuczie vslyssye, ze sme z dobrym rozmysiem 
a potazem pro welyku potrzebu swrchtipsaneho syrotka prodaly wes 
rzeczenu Strziezow se wssym panstwym, s braky, s rzeku, s lessy y 
8 podiiczym kostela toho w Strziezowie, y .se wssymy vzyttky, czoz 
ktey wsy slussye, nycz sobye any tomu .syrotku na tom prawa 
nezachowawagiczp, slowiitnym panossyem Oiidrzeyowy z WIczelyna 
tu dobu burgrabi na Crumplowie a Gindrzichowy z Wyhnanicz tu 
dobu burgrabi na Przibeniczich za trzy sta kop grossuow Prazsky ch 


Digitized by Google 



245 


dolirych atrziebrnych, ktere gsu nam daly a zaplalyly penyecy 
hotnwymy. Protoz my Gendrzich z Rosenherka a Odolen z Pyssei 
prwny gystczy a podle iias slowutiiy panossye Jan rzeczeny Zubek 
tu dobu purkrabie na Nnwemhradye z Budysiaw (sicj a Jan z 
Krasselowa tu ilobu purkrabie na Chusnicze wssyczkny apolu slybu- 
gem gednu ruku nerozdyelnu dobrii nassy wyeru bezewssye Isty, 
to naprzed gmenowane zbozie zprawyty przed kazdyin czlowyekem 
diichownym nebo swyetskym przedewssemy syrotky y przedewssemi 
wyetiy, yakoz Czeska) zemye za prawo ma. K tomn slybugem tcz 
gednu ruku dubru wyeru, yakztu sye drzewe rzeklo, Io wsseczko 
zbozie naprzed rzcezene w zemske dczky wlozyty rzeczenym patio- 
ssyem Ondrzeyawy a Gindrzichowy na prwnye siichedny, paklybiehme 
tu bezelsty ncmnhly, ale y lined na druhe suchedny , potom pakli- 
bicbme opyet tu bezelsty ncmohly, ale konecznye na trzctye 
suchedny, gesto przedwanoczy naybiyss budu, a to wsseczko y 
sprawyty, y wedczky wolozyty slybugem vczinily, y diuzny sme 
gym Ondrzeyawy y Gindrzichowy swrchupsanym lyem wssyeni rza- 
dem , yakzto tato zemye Czeska za prawo gtna. Paklybichom toho 
nevczinily, to czyssany sprawyly, any wedczky wlozyly, tehdy hned 
rzeczenym Ondrzeyowy a Gindrzichowy, nebo ktoz by tento lyst 
gmyel s gych dobru woly, a naa Tpomeniil, mame y diuzny sme na 
swobodnyeb dyedynach zstupyty trzetynu weysse a to take .spra- 
wyly y wedczky wlozyty, yakoz swrcliupsano stogy. Paklybiehme 
toho wsseho neTCzinily, gehoz buoh neday, tehdy hned ku rpo- 
menuty naprzed rzeczenych panossy Ondrzege a Gindrzicha, neb 
toho, ktoz by tento lyst ymyel , zadny druhebo neciekage any sye 
druhym wymiuwage, ale dwa z nas sprawezy samy, nebo myesto 
sebedobre panossye rzadu rytyerzskeho, kazdy s gyednym pacholkem 
a se dwyema konmy mame gety do myesta Trzcbonye do hospody 
cztneho bospodarze, kteruss nam tu vkazy samy, nebo swym poslem, 
a tn mame lezety obyczeynym lezenym, yakzto w Czeebaeb prawo 
gest, a odtud nazadiie prawa newygety, gelyz prwe drzewerzeczene 
zbozie zprawyine y wedczky winzyme. Pakly tobo obebo nemozem 
vczinily, ale botowe penyeze drzewe gmenowane Irzy sta kop gro- 
ssuow a trzetynu wysse botowymy penyezy zaplatyme, tak aby zadny 
z nas swu stranu dada ostatku platyty nebyl prazden, a ciozby sskod 
wzely drzewerzeezny Ondrzey a Gindrzicb pro nassye obmesskanye 
gezdyecze nebo posly ssyelyeze, nebo kterak kolywiek naklady 
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Miiiyecze, pestoby dobrym swyedomym vkazaly mohly, drzewerze- 
czeneho lezenye ncmiime prazdiiy byti, gelyzto wsseczko zaplalyme. 
A kfozhy s nas prawczy naprzed rzeczenycli prwe vmrzel, npzly sye 
to wsseczko naprzed rzoczene dokona, tebdy my zosfaly zywy sly- 
bugem pod poktitu tehoz lezeiiye, yakoz naprzed psano stogy , ku 
vpomeiiuty drzewe rzeczenych panossy Ondrzege a Gindrzicha w 
naybiyssym myessyeczy lak dobreho a tak mowiteho podle nas przi- 
slawyty, aby y snamy slybyl za wsseezky vmluwy w (omuto lyslye 
psane, a lyst nowy vozinity lymyss rmluwamy yakzto tenfo vpliiye 
bez promyeny. A ktozby z nas naprzed rzeczcnycb proty tnmiito 
lyatu sloweni, nebo skntkem sye prolywil, to bnd proty geho wyerze 
y proty geho ezty, alp k sskodye lystu toholo zadne. A ktoz by 
tento lyst gmycl s dobrn woly naprzed rzeczcnycb Ondrzeyowu a 
Gindrzicbowu, ten gma y inyety bude pinu mocz wssech tyechto 
wyeczy w tomuto lystu psanich, yakzto ony samy. Tomn wsseniii na 
pewnost y na potwrzenye pcczety nassye wlastnye z dobrym nassyeni 
wyedyenym ktomulo sme lystu prziwycssyly. Genz gest dan leta od 
narozenye syna bozieho tyssiczeho cztyrzistebo sedmeho, ten vtery 
przed swalym Rzehorzem. 

Vier kleine, an Pergamentstreifen hängende Siegel, a in rolliem, die 
übrigen in schwarzem Waehs. a) Das Siegel Heinrich'a von Rosenberg 
bekannt, h) Rin Schild mit einem /äegenboek oder Widder. — "b S. Odolen i 
Ü. Pysel. c) Ein Schild mit einer hufeisenförmigen Zeichnung. — “b S. Jo- 
hBiini.s. De. Brdiclaw. d) Ein Helm, dessen Zierde in dem Vordertheil eines 
Pferdes besteht; der Grund ist mit Bienen ausgefüllt. — “b S . Joannis . De 
Kraselow. 


CCII. 

1408. 25. Mal. 0. AO. — Johann, gmannl Horowetz von Rotrna, trill dem Abte 
und Convetde den Klotter» flotdenkron Dorf und Hof Rüben und den Hof in 
Muochcrod gegen Zusicherung einer Leibrente sofort ab. 

Ego Johannes dictus Borowecz de Rowny recognosco tenore 
presencium publice vniuersis, quod animo deliberato curiam meam 
in et cum villa Rowny cuni oinnibiis agris cultis cl incultis pratis 
paseuis siluis rubetis fluuiis riiiulis et singulis iurisdiccionibus ad 
eandem speclanlibiis duduin honorabilihus et religiosis viris dominis 
abbati et conventiii monastprii SanclP Cnrone ordinis Cislercipiisis 
Pragensis dyoresi.s pro diicentis sexagpnis grossorum Pragpnsinm 
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Tenditatn michi Juliaoni prefatu iutegralili‘i- persolutis, quam curiain 
perpetuis temporibus dictis domiiiis abhuti et conuentui Sancte 
Corone liiere tenemlam tradidi aasignaui et omnimode condescendi 
omni eo iure liberlate et doniiiiio, iit ego Johannes pretactus diclam 
curiain tenui babui et possedi, prout in litteris desuper confeclis 
plenius conlinetur, illa tarnen condicinne subnotata, quod dictam 
curiain vsque in mee vite fiuem teuere debueram friii et pnssidere 
vna ciim curia Muscherad, quam etiam a prefatis dominis Sancte 
Corone censualiter possedi et temii. Ego vero Johannes Boroweca 
memoralus cum cnnceiisu et voluntate conthoralis inee Margarethe 
deliberacione matura prehabita dictarum curiarum et rille in Rowujr 
possessionein vsiirruicinnem et omnem meain inrisdiecionem , quam 
ad mee vite lempora teuere debueram possidere, ut premittitur, et 
habere ultra veiidicionem prenarratam, prennminatis dominis abbali 
et conuentui integraliter vendidi tradidi cessi resignaui et plenarie 
condescendi et presentibus resigno cedo et finaliter condescendo sic 
tarnen, quod pro bniusmodi possessionis vsufruicionis et iurisdiccin- 
nis resignacioiie et cessione antedicti domini abbas et conuentus 
michi Johanni sepetacto de dictis curiis quatiior sexagenas gros- 
sorum Pragensium singulis aniiis diuisim dare assignare tenebuntur 
et presentare, duas sexagenas grossorum ad festum sancti Jeorgii 
renturum proxime et duas sexagenas grossorum ad festum sancti 
Galli deinde secuturum, cum nouem et dimidia sexagena grossorum 
et sex grossis census de villa ibidem a robotariis prouentibus usque 
ad rite mee tempora solummodo duraturis. Volens eciam de cetero, 
ut nullus amicorum seu heredum meorum quispiam iuris quidquam 
aut iurisdiccionem aliquam in futurum me decedente de et super 
curiis et villa predictis sibi possit uel debeat quoquo modo vendi- 
care , nec eciam vxor mea dotis nomine de premissis niehil penitus 
repetere audeat quouismodo nec postniare, prout eciam vendicionum 
littere desuper eonfecte plenius attestanlur. ln casu vero, si me 
Johannem Borowecz prefatum quatuor septimanis antedictorum 
Jeorgii et Galli terminorum deo promittente ab hac luce decedere 
contigerit, extnnc censiim meinoratum , quem dieti domini abbas et 
conuentus michi Johanni ad tale festum soluere deberent, conthorali 
mee Margarethe ad huiusmodi tempus tantummodo soluere tenentur» 
sed per ampliiis nequaquam soluere tenebuntur, sed debent ammodo 
dicti domini abbas et conuentus dictas ciirias cum villa robotariis et 
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proiientibus ibidem perpetue libere tenere vtifrui et possidere, ut 
cetera ipsorum pr(ppria bona possidrnt, impcdimentis et excepeioni- 
bus quibusli bet procul motis. In quorum euidenciam et firthius robo* 
ramentuiM sigillum meuin proprium in testimonium vero sigilla famo- 
sorum Nicolay dicti Wyssnye de Nespolyng et Walkiinonis de Troy- 
naw amicorum meorum carissimorum ad preces meas presentibus 
sunt appensa. Sub anno domiiii millesimo quadringentesimo octaiio 
die sancti Vrbani. 

Drei kleine, an PergamenUtreifen hängende Siegel in wci sscm Wacha. 
a) Dan bekaiinie Siegel Johann’s Boroweti. b) Ein Helm mit einem Fass, aus 
dem ein Baum entspringt, sur Zierde. — 1* H . Macias . De . Wieesni. — 
r) Ein Helm mit einem Manneskopf. — S. Wa , . . mi . De . Troyanow? 

. ccm. 

1408. 25. Mai. 0. AO. — Abt Adam und der Content de$ Klosters Goldenkrm 
rerpßirhten sich gegenüber dem Johann Boroweti für die sofortige Abtretung 
ton Dorf und Hof Rüben und dem Hofe in Muscherad zur Z.alitung einer 
bestimmten Leibrente. 

No.n freier Adam abbas Johannes prior Albertus subprior Her- 
mannus cellerarius totusque conue ntus monastery Sancte Corone 
ordinis Cisterciensis diocesis Pragensis recognoscimiis tenore pre- 
Isencium viiiuersis, quod enriam in Rowna et viila (sic) ibidem cum 
Omnibus agris cultis et incullis pralis paseuis siluis rubetis fluuys 
riiiulis et singulis iurisdictionibus ad eandem spectantibus diidum 
nohis per Johannem dictum Borowecz pro ducentis sexagenis gros- 
soriim Pragensium venditam sibi Johanni per nos integraliter perso- 
utis omni eo iure libertate dominio, ut ipse .lohannes Borowecz 
diclam curiam cum rilla tenuit habuit et possedit, quam curiam cum 
villa iiobis et nostris successoribus perpetuis temporibus libere 
tenendam tradidit assignauit et condescendit, ut in litteris desuper 
confectis plenius continetur, quam tarnen ctiri^pi dictus Johannes 
Borowecz ad sue vite tempora tenere possidere vtifrui debuerat et 
habere vnacum curia Muscherad et pertinenciis eiusdem, quam etiam 
a Iiobis ceusualiter tenuit et possedit. Nos vero dicti abhas et con- 
iientus iiitendentes nostri monastery utiiitatem augmentare, volentes 
etiam incomoda seii pericula futiira cauciu.s euitare, que post dicti 
Johannis obitum occasione prefatc possessionis sibi per nos et 
nostros predecessore.s factam et coiices.sam possent per quempiam 
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in futurum quomodoiibet (?) eueiiire, inatui-a cum deliberatione 
seniorumque monastery fratrum prehabitis coiiMlya dictam Jubannis 
coDcessam possessionem iurisdiclionem et curiarum dictarum et rille 
rsufruitionem a dicto Jobaiine Borowecz emimus et redemimus pro 
quattuor sexagenis grossorum Pragensium, quas sibi Johanni aingii- 
lis annia usque ad rite siie tempora dare promittimus et presentare 
diuisim in sancturum festiuitatibus Georgy et Galli a (?) quattuor 
septimanis post immediate sequeiitibus cum nouem et dimidia sexa- 
genis grossorum et sex grossis census de vilia ibidem et a robotariis 
prouentibus usque ad vite Johannis tempora tantummodo duraturis. 
Quod si non fecerimus, quod absit, extunc presentibus dicto Johanni 
Borowecx damus et concedimus omnimodam potestatem, ut nos et 
nostri monastery bona arrestare poterit et occupare usque ad dic- 
tarum peccuniarum solutionem et plenariam satisfactionem. In casii 
vero, si dictum Johannem Borovrecz quattuor septimanis antedic- 
toruin Georgy et Galli terminorum deo permittenle ab hac luce 
decedere contigerit, extunc censum memoratum, quem nos aut nostri 
successores dicto Johanni ad tale festum presentare deberemus, con- 
thorali sue Margarethe ad huiusmodi tempiis tantummodo soluere 
teiiebimur, sed per amplius nequaquam soluere tenebiinur quoquo- 
modo. Iii quorum euidentiam et robur firmius valiturum sigilla nostra 
abbatis et conuentus presentibus sunt appensa testimonio litterarum. 
Datum anno domini millesimo quadringentesimo octauo in die sancti 
Vrbani. 

Nach einer gleichzeitigen Abschrift auf Papier. Von ileni Wasserteicben, 
das sich in demselben findet, ist nur ein Theil zu sehen, welcher in einem 
aecbsatrahligcn, gleichsam an einem Bande hlingendcn Sterne besteht 


CCIV. 

1409. 20. April. Prag. Juftann A'Acf, Gt^neraltü'ar dra Erzbiachofea Sbinko 
rim Prag, gfslalM dir ron Omrho von Wlhlaw zur Siruilzrr h’irrkc graiifirtrn 
/.inar gegrn andere in Dentach-Trmelin zu rertanacftrn. 

Kbel Johannes dccretorum doctor canonicus ecclesie Pragensis 
vicarius in spiritualibus reuerendissimi in Christo patris et domini 
domini Sbinconis sancte Pragensis eccicsie archiepiscopi apostolice 
sedis legati generalis, ad rniuer.sorum tenure presencium deducimus 
noticiam, quod ex lilteris donacionuin pro ecclesia parrocbiali in 
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Strivzicz per Onssonem de WIhlaw bone memorie dudum facKs 
corain nobis exhibitis et per nos visis accepimus, qualiter pro dicia 
ecclesia in Striczicz el ipsius picbano dictus Onsso in remedium 
aniniarum Nicolai fratris sui suorumque progeiiitorum et predeces- 
sorum octo sexagenas grossorum denariorum Prageiisium dedit 
donauit deputauit et assignauit ac realiter cum pleno dominio con- 
descendit de eisden), de et super bunis et villis infrasriptis, ridelicet 
in Chrastzan super sex laueis, quorum quilibet annuatim soluit pro 
terinino sancti Georgii quinquaginta grossos et totidem pro termino 
sancti Galli, pro robutisque circa testum assumplionis saucte Marie 
decem et octo grossos, et in sextu laneo quadraginta grossis (sic) 
pro dictis duobus terminis, quos coluerunt Petrus Nicolaus Mathias 
Blahut Jesko Borsso Nicolaus V'icko Radslaus, et in villa Tupess de 
septem quartalibus qunndam Laureneii centum et quinquaginta 
grossos et in villa Nyempczicz quadraginta octo grossos super vno 
laneo quoudam Andree Zagiecz et super alia hereditate dicte Andree 
sex grossos, ita et taliter quod plebanus dicte ecciesie in Strzicziez 
uccasione dicte donaciunis primo lampadem in ipsa ecclesia in 
Strzicziez die noctuque foueat et nutriat, quodque dictus plebanus 
vicarium seruet et teneat manualem apud ecclesiam eandem eidem- 
que vItra expensas aiiuis singulis de dictis censibus de scitu par- 
rochianorum persoluat tres sexagenas grossorum et diebus sabbatis 
de beata Maria rirgine et feria secunda pro animabus omnium ßde- 
lium defunctorum missain decantari procurct, neenon vnum anniuer- 
sariuin fieri disponat pro remedio animarum Absiconis genitoris dicti 
Onssonis Czadkonis quondam canonici Pragensis Nicolai prenominati 
Swatomiri de Nyempczicz et Johannis ac aliorum Christi ßdelium, 
qui ad emendos dictos census fecerunt subsidium , in quo anniuer- 
sario in exhortaciune dictorum animc debeni recommendari et hoc 
sub dicti census arrestacioue et aliis penis in dictis litteris expressis, 
prout hec omnia et singula in dictis litteris donacionum sunt clarius 
expressa. Et quia Nicolaus dictus Hroza et Janco fratres in WIhlaw, 
quibus bona prescripta, in quibus census prescriptus est designatus, 
adiacent de consensu nobilis domini Henrici de Rozeraberg dicte 
ecciesie patroni domini Pauli plebani ecciesie ibidem in Strzicziez 
prescriptum censum ad alia bona videlicet ad villam Temelin Theu- 
tunicalem, vbi sunt octo sexagene cum roedia grossorum predic- 
torum ultra dictas octo sexagenas grossorum super bereditatibus et 
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bonis, que Wencesluus dictus Hostik Jesko Hiipale Jacob vitricus 
eculesie in Krstyenuw Blaliut Mikess Leonis Nykl caupo Barton 
Sebek Paulus dictus Haynuss Pessek judex el Cuba laici ibidem in 
Temelin excolunt leiient et possident, premissis debitis tractatibus 
cum domiiio Henrico de Rozemberg et doiuino Paulo plebano ante- 
dictis, prout ex litteris dicti domiiii Henrici de Rozemberg et ipsum 
dominum Paulum plebanum personaliter constitutis coram iiobis 
sumus plene informati transtulerunt et traiisfere curaueruiit de diclo 
censu in Temelin Tbeutunicali in dicti domini Pauli presencia coram 
nobis dicte ecelesie in Strziczicz et ipsius plebanis cum omnibus 
juribus et perliuentiis ac pleno dominio realiter condescenderunt- 
Pro quibus quidem censibus disbrigaudis iuxta consuetudinem regni 
Boemie terre dicti fralres videlicet Nicolaus ct Janco disbrigatores, 
videlicet Sulkonem de SalezI et Paulicouein de Czegeticz ariuigerns, 
ibidem presentes conslituerunt, supplicantes fratres prescripli Nico- 
laus et Janco ac plebanus antedictus, cum dicta translatio sit facta 
in euidentem vtilitatem dicte ecelesie in Strziczicz et media sexagena 
grossorum predictorum ex dictorum fratrum donatione accreuerit, 
quateiius dictam translationem admittere censusque dudum per dictum 
Onssonein donatos et in litteris donationum descriptos a jure spirituali 
eximere ac ad jus et proprietatem sepedictorum fratrum ipsurumque 
heredum et successorum reducere ac eusdeni census ipsis apropriare 
iiecnon census in Temlin Teutbunicali in hominibus superius iiomi- 
natis et ipsoruin bereditatibus dicte ecelesie in Strziczicz et ipsius 
rectoribus annectere riiire applicare inuiscerare et incorporare nec- 
non omnia et singula superius descripta approbare ratificare auctori- 
sare et ordinaria auctoritate conlirmare dignaremur. Nos uero 
premissis omnibus a dictis partibus auditis intellectis et ipsis debile 
recensitis iiiquisicioncm a teslibus fide dignis super biis omnibus et 
singulis fieri fecimus diligentein, ct signanter an ex prescripta 
translacione census antedicti vtilitas et comodum dicte ecelesie in 
Strziczicz et ipsius rectoribus proueniant et puterint in futurum 
prouenire, anque census in Temelin prenominatus ita certus uel 
vtilior censibus prius nominatis et donatis. Cum autem ex buiusmodi 
inquisicioue clare inuenimus et comperimus, quod ex translacione 
memorata vtilitas et comodum dicte ecelesie in Stricziczicz et ipsius 
rectoribus proueniaiit et poterint in futurum prouenire, censusque 
in Temelin Tbeutunicali cum adilainento medie sexagene grossorum 
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ceiisus sint Ttiliores censibus jirius donatis. Ideo supplicacionibus 
sepedictorum fratrum Nicolai et Janconis ac domini plebani supra- 
dictis taiiiquam iustis i-ationablibus (sic) et juri consonis fauorabiliter 
anniientes prescriptam traiislacionem , prout rite facta existit per 
partes aiitedictas, saluis cundicionibus in litteris donationum expressis 
et superius descriptis adinisimus et admittiinus per presentes, cetisus 
olim per Onssonein donatns et in litteris donationum designatis, in 
quibnscunque bonis et locis existunt, omnem defectum, si quis ex 
prescripta narralione sit obmissus, presentibus supplentes et ad jns 
et proprietatem dictorum fratrum ipsornmque hereduin et succes- 
sorum reducimus ac huiusmodi censns ipsis apropriainus, census 
autem in Temelin Theutunicali de et super hominibus superius 
expressatis descriptis et ipsorum hereditatibus predicte ecclesie in 
Strziczicz et ipsius rectoribus perpetuo aonectimus vnimus applica- 
mus inniscerainus et incorporamus, necnon omnia et singula superius 
descripta io suis punctis titulis cundicionibus et articulis approbamus 
ratificaiiiiis auctorisainus et auctoritate ordinaria (?) confirmamus, 
decernentes omnia et singula temporibus emternis (sic) per dictas 
partes ipsorumque heredes et successores et successores (sic) teneri 
et inuiolabiliter obseruari sub penis ecclesiastice censure. In cuius 
rci testiinonium presentes litteras fieri et sigilli vicariatus archiepis- 
cnpatus Pragensis appensione iussimus communiri. Datum Präge anno 
duniini inillesimo CCCCIX" die XX. mensis Aprilis. 

I)i8 bekannte Siegel des Generalvicariats an PergamenUtreiren hSngend 
und in wcisseiu Wachs ; beschädigt. 


ccv. 

1411. 17. Febmar. Krnmaa. — Erzbischof SbMo ron Prag rrrleihi der Hohen- 
furter Sliftshrche einige Jndulgenzen. 

Sbinco dei gracia sanete Pragensis ecelesie archiepiscopus et 
apostolicc sedis legalns vniuersis Christi iidelibus, ad quos presentes 
peruenerint, salutem in fliio virginis illibatc. Gloriosus deus in 
sanctis suis et i ii maicstatc mirabilis, quamuis cunctos sanctos suos 
altis decoret insigniis et celestis beatitudinis efficiat possessores, 
speciali tarnen prerogatiua excellencium meritorum matrem suam 
lieatissimain Mariain rirginem benedictam reginam angcloriim et 
gencium dominam , que eiim castis concepit visceribus et post partum 
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virgo permansit, a Christi fidelibus censiiit vencrandain. Cupientes 
igiliir iit monasterium Altiuadense urdinis Cistvrricnsis nostre Pra- 
gensis dioceais in hnnare saiicte dei genitricis predicte dedicatiim, 
in quo eciam, ut accepimus, qnedam ymago eiiisdetn dei genitricis 
virginis Marie, ymagineni aliam saluatoris dotnini nostri Jesu Christi 
de cruce depositi in sinu suo tenens in quadam columpiia ereela est, 
ad quam Christi fideles deuocionem gerunt pre ceteris ymaginihus 
specialem, ab ipsis Christi fidelibus tanto risitetur frequencius et 
congruis altolatur honoribus, quanto magis inibi runfliientes se douis 
spiritualibus senserint eonsulatos, Omnibus vere penitentibus cnn- 
tritis et confessis, qui coram presrripta ymagine virginis a die 
sancto pasche usque ad festum penthecostes annis singulis illam 
angelicam anliphonam scilicet „Regina celi letare", hnmiliter decan- 
tanerint , seu qui huiusmodi cantui ex deuocione interfuerint, 
item qui per circulum anni ante quodlibet altare in dicto mona- 
sterio viium „pater noster“ et vnum „aue Maria“ ad laudem dei 
omnipotentis et beate Marie virginis llexis genibus in humilitate 
Spiritus annis singulis toriens quociens oranorint, de qiiolibet altari 
in dicto monasterio sito , de omnipotentis dei niisericordia et bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius meritis et intercessione confisi 
quadraginta dies indulgenciarum de iniunctis eis pcnitenciis in 
domino misericorditer relaiamus. Insuper quicunque pro salute 
animaruin genitoris et aliorum predecessornm nobilis doniini Heinriei 
de Rosenberg in dicto monasterio sepultorum vnum „pater noster“ 
et vnum „aue Maria“ cum deuuciune dixeriiit, toriens quociens 
idipsum fecerint, ipsis quadraginta dies indulgenciarum siiniliter 
elargimur, oinnes alias indulgencias dicto monasterio per quoscun- 
que antistites catholicos datas uel forte imposterum concedendas ex 
certa nostra sciencia ratificantes et presentibus in dei nomine appro- 
banles. In cuius rei testimonium presentes litteras fieri et sigilli 
nostri appensioiie iussimus communiri. Datum in Crumlow anno 
domini millesimo quadringentesimo vndecimo die decima septima 
mensis Pebruarii. 

An einem Pergamentslreifcn hängendes Siegel in rothem Wachs. — Das 
eribischöfliche Wappen; rechts davon ein Schild mit einem Querbalken, 
links ein solcher mit einem Hasen. — S . Shinconis . Dei . Gracia • Archie- 
piseopi. Pragensis. 
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CCVI. 

1416. 12. »rt. 0. AO. — I’ribinlaw Ah und der Conreiil den Kloetere tu 
Uultenfurl rerknufen dem OaUus und UV«z/*/ eo» Weüenchiu den Ihf in l*erna 
um fäiiftig Sebock Prager Sdbergroncben. 

My Przybisslaw i. Lozye mylusty oppat, Jan przewor, Jan 
klycziiyk a wesskem snalek kla.stbra Wy^sebrodskeliu wyzuawamy 
zgewnye tycmto lystem tyem wsein, ktoz gey czyaty budu neb czysty 
vslys.sye, ze gsme prudaly swoy dwor w Pcriiem dwyema cztyina 
kmetuina bratuma wlastyma Hawluwy a drwbemw Wacziuwuwy z 
Welessyna w kalprecht y gycb budwczym se wssy dyedynu y ss lu- 
kanii y ss fw zwiastyc, geslo slowe wytowsska w strzyczowie y ss 
chrasslyiiami se wsym, czoz k tomu dwurii sliissye, inalu y iniioho, 
gedne. ze sine sobye dwa rybnyczky wynynialy w spodny a prossrz- 
yediiy, ale trzyety naysswrchny ten ina gym byly a ony magy sobye 
ziiyeho luku uczynyty, a take to wynyinagycze, ze kdyby knyez 
oppat lieb klycziiyk aneb dery kiiycz iia dwuor przygyel, aby iw 
iiiwobl mssy sluzyty, lezely, gyesty, y take koiiye gelio staty bez 
gycb skody : za padessat knp grossuow czystych ssirzyebrnych (sic) 
Prasskeho razu. A ty penyczye magy nam oppatowy y conuentu 
swrcbumenowaiiy kmelye pod czassem wyplatyty na Ictnycze, genz 
nayprwe przydw de.sset kop grossuou’, potoin opyet pak ynhed na 
prnye (sic) wanocze patnaczte knp grossuow, pntum opyet na let- 
nyecze ynhed desset kop gross, potoin opyet pak na wanocze ynhed 
przysstnye patnaczte kop grossuow, a tak ina spliiyeno byly nam w 
tom czassu padessat kop grossuow, s kterehozio dworu prwe meno- 
wanebo Hawel Wacziaw kmetye swrehnpsany magy nam platyty. 
y gych budwezy praweho v roka vmluweneho wyecznye kazde leto 
na swateho Gyrzye kopu grossuow a pyet gross, a na swalcho Haula 
kopu grossuow a pyet gross, a kdyz by bernye kralowa przypadla, 
tebdy magy iiain daty gediio trzy gross bernye. Y my Przybisslaw 
oppat a wesken siiatek swrehupsany y nassy buduczy slybugera iiassy 
dobru wyeru bezelty Hablowy Wacziawowy kinetom swrehupsanym 
y gych budwczym treh a wmluwu swrehupsanu drsyety iieprzyeka- 
zaty, any kteru wieczy gych tyssknuty. Paklyby kdy Hawlowy Wacz- 
iawowy neb gych buduczym sye tw nelybylu sedyety, magy pinu 
wuoly y niocz gyiiemu dobremu a nebo dwyema dobryma czlowye- 
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koma sedlzkym tymz byehem kalprechzkym w tez prodaty prawo. Na 
polurrzenye y na sswyedomye wssyech wyeczy y wmluw swrchupsa- 
iiych peczety naasye wlastnye oppatowa a cunventsska s nassyin 
dobrym wyedomym y s naasy dobru wuoly k tomu lystii gamu przy- 
wyessyly. A k tomu «sme przyprossyly nas.seho niylelio a wrozenebo 
pana pana Czeiika z Wartemberga, telidy porucznyka syrotkuow 
panye Gyndrzychnwych z Rozemberga, y take aby y na swyedomye 
tyech wyeczy swrchupsanycb wsyech swu peczyet »lastny sswe 
dobre wuole dobrowuliiye podle nassych peczyety k tomuto lystw 
przywyessyl. Uan gyest tento lyst a psaii leta od narozenye syna 
bozyeho tyssyczyeho cztyrzssteho sestnaczteho na den swateho 
Rzehorze. 

Drei an Pcrgamentslreifcn IiSngende Sicfrel, a und 6 in f;riinem, c in 
rothem Wachs, aj Ziemlich groas. Kin Abt unbedeckten Hauptes mit dem 
Stabe in der Rechten und einem Buche in der Linken auf einem mit der fünf- 
blättrigen Ruse gezierten Postamente in gothischer Capelle stehend. — i* S. 
Przyvislai . Abbalis . In . Altovado. ij D.as bekannte S . Convenlvs . De. 
Altorado. c) Guldengross. Einen in vier Felder — je zwei mit einer fünf- 
blittrigen Rose und zwei andere mit einem am Rande stehenden Balken — 
getheilten Schild deckt ein Halm mit einem halben Flügel. — S . Czcnconis . 
De . Wartenbrg. 


CCVII. 

1417. 6. D6Cember. 0, AO. — Pt/rr ron Kropsdorf, ^'icoiaus ron Tattern und 
der Altrichter Sicolau9 von fföritt verheUsen dem Abte Pribifdauft und dem 
Convente tu Ilohenfurt , da$s Uofmeieter Nicolaue tu Nuesdorf die von 
dem Stifte Ilohenfurt auegetiehenen S4 Pfund Prager Silberpfenninge binnen 
fünf Jahren zuräckza/iten tcerde. 

Ich Peter von Crophatisdorf ich Nyclos von Totträn vnd ich 
Nyclos altricbter van Hericz czw der veil hofmeister auf dem Glos- 
hof wir vergehen vnd tun chunt allen den, die den brief lesent oder 
bereut lesen , daz wir mit guttem villen mit volbedachtem iniit mit 
gesampter hannd czw der czeit, da wir es wol getun mochten, recht 
vnd redleich vrrheisen haben dem ebirdigen vnd geistlichen herrn 
Przibislaus apt dez gotshaiis ze Hohenfwrt vnd dem gancz conuent 
dez egcnancz gotshaws wir den erbrn vnd beisen ebnet Nyclos, czw 
der veil hofmeister czw Nuzdorf, fir fiere vnd fwnfczk phunt gutter 
silbren phening Pragar myns, die iem dew egcnanl herren habent 
breit gelihen in daz paw czw der weil, da er dew Weingarten vnd 
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den bof bet pestaiideii dacz Nuzdnrf, vnd ist den erbirdigen vnd 
geistleiclien hireii virsprochen boreti, daz iem der egenant Nyulos 
8ul daz egeriaiit gelt in fwmfT jareii gancz vnd gor auzricbten. Daz 
erst jor sul er geben vuviri-zogeiileich virczeben pbunt pbening vnd 
der nach nocb einnander dew wir jarc alle jor ezebeii pbunt pbe- 
ning, also daz dew egenant swm verd ganezieicb ausgericbt fiere 
vnd funezk pbunt pheiiing. Vnd icb egenant Peter van Cropbansdorf 
vnd ich Nyclos von Totlrän vnd Nyclos altricbter vanHericzbecbeiinen 
vns, daz vir vir (sic) daz gelt haben virheissen recht vnd redleich, 
ob daz gesacb, daz der erbern egenant Nyclos in der czeit obging, 
dez gut nicht geb, oder ein audrew iersol in dew egenant sacb 
cbam, vie dew genant var, so sullen sew daz egenant gelt haben 
auf vns van eyiiem auf den andern vtiuerscbaideuleicb vnd auf allem 
vnserni gut, daz vir haben in dem lannde czw Pehemlant oder bu 
vir daz haben, vir sein lebentig oder tod. Vnd gesacb dez als nicht, 
als der brief lavt, sw virpinden vir vns mit dem gegenberten brief 
buz dew egenatiten herrn in der schach schaden namen czw Kristen 
oder czw Juden vnd auch mit potsoebt mit nochreisen mit zerung, 
uder vie der sebad genenl var, dew sul vir in gancz vnd gor vider- 
keren vnd oblegen an alle vnser viderred. Vnd van ich Peter van 
Cruphansdorf ich Nyclos van Toltern vnd ich Nyclos van Hericz 
vnsree eigne insigil nicht haben, sw bah vir fleizschlech den virdigen 
rot van Hericz gepeten, daz sew icr aignis insigil czw dem brief 
babent angehangen czw einer vrkund vnd czewgnuz dez brief in 
vnd ieren nochuminen an schoden. V'en er geben vnd gescriben ist 
nach Grisli gepurd vierczehen hundert Jar dar nach in dem simezehet 
jare an dem heilig san Nyclus tag. 

Ein guldengrosses, an einem Perganientslreifen hängendes Siegel in 
schwariem Wachs. — Eine fünfblältrige Rose. — Sjgillum . Civivm . Op- 
pidi . De . Heericz. 


CCVIll. 

1418. 28. September. Kmmau. — Ulrich von Botenberg begnadet die Ein- 
wohner der Dörfer Kaltenbrunn, Schild, Stein und Schlägel am Boteberg mit 
dem Bechte, alf ihre beicegliche und unbetcegliche Habe wem und wann immer 
geben und teetiren lu können. 

Wir VIrich von Rusenberg versehen (sic) vndt thuen khundt 
öffentlich mit dem brieff für vns all vnser erben vnd nachkhummen 
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allen den, die in sehen Ifissen oder hören lessen, die nun lebent 
oder hernach khOniltig seind, das fQr rnss khonmien seind die nir- 
sichtigen rnser lieben vnd getrewen zinslewt von Clialtenprun vom 
Schilt, was vnsers theils da ist, von dem Stain rndt von dem 
Shieglein roter dem Rospergk vnd rnss demQettigklich gebetten 
haben, das wQr ihnn ihren erben rndt iiachkhommen inwohner 
rnser rorgenanten dörffer die hernach geschriben freyung rnd gnad 
geruhten zu rerleichen rndt zu geben. Haben wQr angesehen darin 
ihren nutz from rnd förderung rnd sy mit den hernach geschribenen 
gnaden genedigklich bedacht rnd begabt haben, bedenckhen, bega- 
ben rnd begnaden sy auch mit craiTt dOss briefls, also dass all 
inwohner der rorgenanten dörffer, was rnssers theils ist, frauen 
rnd mann all ihr erben rndt nachkhommen fflr was all ihr baab, es 
sey erb oder rorund bab, oder wie dass mit sondern Worten genant 
ist, geben oder schaffen als mit einander oder zayzigen bey gesun- 
den leib oder am todipett, wem sy das wöllen rnd rerlust, an all 
rnser rnser erben rndt nachkhommen rnderkomben*) hindernus 
widerred rndt irrung. Geschech auch, dass jemant auss den ror- 
genanten derffern ohne geschäITt abgieng mit den todt, es sey fraw 
oder mann, so soll all sein gnet nichts ausgenobmen gefahlen auf 
sein nechst freund rnser herrschafft an all rnser rnd rnser nach- 
khommen rnd erben widerred vnd irrung. Geschech auch, das 
jemant auss den rorgenannten dörffern abgieng mit den tod rnd 
khünd hinter ihm Hess, die eheliche jabr nicht erlangt betten, so 
soll all ihr haab an allen abschlag in das waysenbuch rerschriben 
werden rndt ron dem, die sich der waysen haab rnterwinden, rer- 
bOrgt werden, das den Waisen ibr haab rnd guett gentzlich behalten 
rnd rnuerthann beleih. War auch das ein waiss sturb, so soll sein 
tbeil auf die andern lebendigen gefahlen. Wär auch das die waisen 
all stürben, ehe das die ehelichen Jahren khommen , so soll all ihr 
haab dahin gefahlen, weiD sy ibr ratter geschafft hat. Hett auch ihr 
vatter nicht darumb geschafft, so soll all ibr haab rnser herrschafft 
auf ihr nechst freund gefahlen, zu derselben haab wQr noch rnser 
erben rnd nachkhommen khein recht nibt haben noch haben sollen. 
Die rhrshundt allen obgeschriebenen Sachen haben wQr rnd bey 
rnns zu zeügnuse der edel berr herr Czenko ron Wesele genant ron 

*) ,,Tot«rihiaen* htl eine andere vidimirte Abschrift. 

F«Im. Abih. II. BA. xrlll. 
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Wartenberg rnser insigel an den briefT gehangen. Der geben ist zu 
Crummaw nach Christi geburth rierzechenhundert jahr darnach in 
den achtzehenhenden (sic) jahr des mitwochens an St. Wences> 
laus tag. 

Inserirt io die BesUti^ogsurkunde durch Peter voo Roseoberg ddo. 
Krumeu „w rtery po kwietne nedely" 1500. 

CCIX. 

1423< 3. Jkn&er. 0. AO. — Wilhelm ron Potemiein und Ulrich von Booenöerg 
legen die iteUchen dem Stricitxer Pfarrer Sigmund und dem Jan Hruoxa von 
Wlhlaw tcegen des Temeliner Zinses obwaltende Streitigkeit bei. 

Ja Jan Hruoza z Wlhlaw wyznawam tiemto listem obecznie 
w.ssem , ze mye vrozeny pany pan Oldrzich z Rozmberka a pan 
Wilem s Potenstayna smuluwili s poocztywym knyezem Zigmundem 
ffararzem z Strczicz o ty wsseczkj wieczi, kterez su bily mezi 
namy pro ursk Temelinsky , gessto slussie k kostelu Strczyczkemu 
u w Temelynye tak konecznye, z mne z tobn nema wiecz vpomy- 
naty, a ja take nemam wiecze gemu czynity zadnicb nesnazi na tom 
vrocze kosteinyem w Temelynie, ale mam gemu wydawati skutecznie 
na kazdy rok cztyrzi kopy platu rozdyelnye ste wsy, y hned poczna 
na swateho Gyrzie naiprw przisstiebo dwie kopie a na swateho 
Hawla tolikez a tak wzdy dale tak dluho , dokudzby sam knyez Zig- 
mund przedepsany v kostela nesediel aiieb sweho niekterebo 
namiestka neposadil. Ale kdyz sam v kostela sede neb namiestka 
sweho posady, tehdy ja nemam gemu nyczymz przekazety na tom 
vrocze any slowem aiiy skulkem, ale kniez Zigmund czastopsaiiy ma 
wibieraty ten vrok in Temelynie, aoebo namiestek gehe podle swich 
istow kostelnich a sweho prawa, iakoz su prwe wibierali gebo prze- 
dczi. A take knyez Zigmund przedp.oany nema na mie dale sahaty, 
any na ty lidy w Temelynie, any ja take na nyei mymo ty listy stare, 
kterzy su na to z wlastoye vczynyeny. Paklibich ya toho neuczynyl, 
ozoz gest przedepsano, tehda rrozeny pan Oldrzich z Roamberka 
ma pinu mocz w ten kostelny plat se vwazaty, a knyezi Zigmundowi 
czastopsanemu neb namiestkom gebo toho platu dopomahaty, a ja w 
tom se protywity nemam any rzeczi any skutkem. Tomu na pewnost 
swu wlastny peczet prziwiesil sem k tomotu listu a pro dalssie 
swiedomie prosil sem rrozenich panow pana Oldrzicha z Rozmberka 
a pana Wilema s Potenstayna vmluwczi nassich, ze su ni swiedomie 
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swe wlastnie peczety naprzed prziwiesity kazal k tomoto listu. Genz 
gest dan leta od narozenie syna beziehe tisiczieho cztyrzsteho trzy- 
mezczietmeho leta, tn nedieli przed bezym krztyenym m. 

Drei an Pergamentatreifeo befestigte Siegel, a und 6 in rothem Wachs. 
aj Ziemlich gross. Zwischen gothischen Pfellerspilzen ein Schild mit einer 
Rose, worQher ein Helm mit eben solcher Zierde. — Sigillvm . Vlrici . De. 
Rosenbergh. b) Klein; ein Schild mit drei schief liegenden Balken, worüber 
ein Helm mit einem Hirschgeweih. — S . Wilbelmi . Pot . . . ain (schlecht 
abgedruckt), c) Klein, in schwarzem Wachs. Ein Schild mit einem Gitter oder 
Rost. — -j- S . Jan . Hrvz . Z . WIhlaw. 


ccx. 

1425. 7. iognst. 0. AO. — Tenet Smyd, Bürger tu HSrtlt, gibt dem Pfarrer 
Johann ebendateibet und detten Nachfolgern den Johanneihof in Seheilau 
gegen Abhaltung eines ewigen Jahrtagea tu Eigen. 

Ich Temel Sniyd piirger zu Höricz bekenn vnd tue kund offen 
leich mit dem brieff allen den, die in lesen oder hören lesen, daz ich 
mit wolbedachten mut mit guter Torbetraehtung vnd mit gütlichen 
willen meiner negsten freund zu den czeiten, da ich es wol getun 
macht, meiiin hoff czii Zestaw, der genant ist Johanns hoff, mit 
aller seiner zugehorung nichts ausgenomen, der da czinnst ein 
gancz jar ain schok grosser, halb auf sand Gallen tag vnd halb auf 
sand Jorigen tag, vnd meim gnedigen herren VIreichen von Rosen- 
bergh vnd seinen eriben zu trewer bannt in der landtauel ligt, des 
ich sein brieff dorauf hab, dem erberigen herren Johannsen pharrer 
zu Hericz vnd allen seinen nachkemnnden pharrern zu Horicz ver- 
schafl vnd geben hab mit sampt den briefen , die ich von meim 
gnedigen herren von Rosenbergh vnd von Ränzlein von Zestaw, von 
dem ich den hoff khawfl hab, dariiber hab. Verschaff vnd gib auch 
die ledikleich mit kraft des briefs lauterleich durich gotes willen 
meiner zel vnd allen meinen vorfordern zelen ze hilf vnd ze trost 
czu hail vnd zu zelden also beschaidenleich , daz der pharrer, der 
yeczund zu Hericz ist, vnd all ander pharrer die in künftigen czeiten 
da werden, hinför ewikleich all jar mir vnd allen meinen vorfordern 
ein dinst haben vnd hegen schullen auf sand Gallen tag, vigilig 
singen mit newn leczen vnd den andern tag des margens ein zelampt 
singen, darvnder sechs mess gelesen schullen werden. Vnd der 
pharrer daselbst schol meiner vnd meiner vo rfordern zel gedechtig 

17* 
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sein Tnd die in dem ampt den leuten enphelhen in ir gemain peet. 
Awer das liecht zu dem egenanten dinst schullen die czehleut Ton 
dAn czehampt ausrichten ewikleichen , wenn ich dem czehampt 
darumb liab genug getan. Auch scholl der pbarrer daselbt zuben 
briestern, die daselbst mess werden haben, igleichen zu yedem 
dinst ein grossen geben vnd dem mezner ain grossen rnd zuben 
armen leuten vor derkircben zu aim phenning geben mit der sebepfen 
ze Horicz gwissen. Wer auch daz ein pbarrer in dem dinst, als Tor 
begrifen ist, säumig wär vnd liess den abgen oder nicht tet, als vor 
bcschriben stet, darumb mflgen in die schephen wol manen, daz er 
den dinst fQr sich halt als vor beschriben stet. Wolt dann der pbarrer 
des nicht tun , so mügen sich die schephen ze Horicz des bofs vnd 
des czinnss zu Zestaw vnderwinden vnd auff den czinns mit des 
pbarrer von Horicz wissen selb ein dinst verpringen vnd haben in 
aller der weis, als oben begrifTen ist; daz mügen die schephen tuen, 
all die weil sich ein pbarrer des dinsts, als oben geschriben stet, 
nicht verfahren wolt; all die weil awer ein pbarrer den dinst halt 
rnd hallen wil, schull die schephen dem pbarrer in dem hoff vnd 
innss chain infal vnd irrnng nicht tuen, wenn sy des chainen gewalt 
aoch recht nicht haben. Allen obgeschriben Sachen ze rrkund vnd 
ze zeugnuss hab ich gepeten die ersamen vnd weisen schephen des 
markts ze Horicz, das sy irs markts insigil an meiner stat, vnd die 
erberen hern Mathesen pbarrer vnd techant zu Crumpnaw hern 
Johaonsen pharrer ze Sronipcz vnd den erbern Buzken von Ruhen 
purkrafen ze Crumpnaw , daz sy ire insigel ze zeugnuss dem brief 
haben angehanngen. Der gegeben ist nach Christi gepurd viercze- 
henhundert jar dornach in dem funif vnd czwainczkisten jar des 
eritags vor sand Lorenczen tag des lieben martrer. 

Vier, an Pergamentstreifen hingende Siegel in sehwirtem Wach*. 
a) Das bekannte Sigillum . Ciuivm . Oppidi . Heerici. b) Nicht sehr gross, 
bcschidigt. Sl. Veit. — S . Mathie . . . Krrmnaw. c) Klein , schlechter 
Abdruck. St. Nicolaus? — S . Jobanuis . Plebani . De . Stropnicz. d) Klein; 
ein Schild mit einem dem Zeichen der Harach ähnlichen Zeichen, darüber ein 
Helm mit hirachgeweihartiger Zierde. — S . Bvzkonis . De . Rowny. 
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CCXI. 

1433. 2. Hai. 0. AO. — Ulrich genannt WeteUf ron Reichenau verkauft dem 
Johann von Tyeht einen Hof in Neudorf um acht Schock Prager Silbergrotchen 

Ja Oldrzich rzecieny Weselerz z Rychnowa wiznawam tyemto 
ystem obecznye wssem, ktoz gey Tzrzie neb cztucze slyssety 
budu, ze z dobrym rozmislem a s pinym potazem swich przatel 
prodal sem dwuor y pustotu w Kuiidraczi, kterizto dwuor gest 
pnity Cztwerowu dworu, a na tom giz gmenowanem dworze 
aedy gmenowany czlowiek Hanzl Trop, kteryzto tna platyti a 
dawaty ruzdyeinye na swateho Gyrzie dwa a puol kopy grossuow 
bez dwu peniezi a na swateho IJawla tolykez , a ten naprzedpsany 
dwuor y s platem, s lukamy, s lesy, s potoky, y se wssim przislus- 
sentwim, czoz ktomu dworu przislussye, tu sobie any swim budu- 
czim nycz nezuostwuge a (o ku prawemu panstwi a diedicztwi 
slowotnemu panossy Janowi rzeczeny Pracze z Tyche za osm kop 
grossuow dobrych czisticb strziebroycb razu Prazskeho , kterezto 
giz psane penieze dal my gest a zaplatil czele a vplnye peniezi 
czistymy hotowimy. A ten giz gmenowany plat, to gest cztirzi a 
kopa bedwu (sic) peniezi y s dworem se wssim przislussenstwim ja 
Oldrzich naprzed psany gistecz a zprawcze a my wedle myeho 6y- 
rzik z Gedlnicze a Wilem z Zumberka rukoymye y zprawcze snym y 
zan slibugem wsiczkny spoleczny ruku nerozdieinu, wieru nassy 
czistu bezewssye zie Isti czastopsany dwuor y s platem y se wssim 
przislussenstwim toho dworu wierziteli nassemu nadepsanemu zpra- 
wity a wiswobodyly przed wieny przed syrotky przed zapisi wsse- 
likagymy krzestyanskymy neb zydowskymy, a konecznye przed 
kazdim czlowiekem, ktereboz kolywiel (sic) stawu, neb rzadu bil 
duchownyeho neb swietskebo a prwnie, neb drube a konecznye 
trzetye suche dny od napomenutye Jana czastopsanebo nebo geho 
buduczich nuyblizssye gemu ten dwuor y s platem y se wssym przi- 
slussenstwim wedsky zemske wlozity y k prawemu dyedicztwi a 
panstwi, a nebo aczby desk nebilo tak rgistiti a vpewnyti, yakz 
obecznye pany rytyerzi pauosse zemie Czeske sobie rgistiowati a 
vpewnyowati budu. Paklibichme toho dworu y s platem y se wssym 
przislussenstwim zprawiti a wiswobodity nemohly, tak yakz prze- 
depsano gest, tehdy y bned na tak dobrych dyedynach na swobod- 
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nych swich czistich tolikez a trz>!tyiiu wis^e stupiti slybugem czasto- 
psanema Janowi neb geho buduczim , a to take gemu zprawity a 
wiswobodyti, wedsky zemske wlozili neb vtwrdyti a rpewnyti sly- 
bugem rzadem przedepsanym. Paklibichme wssech wieczi przede- 
psaiiicb nevczinily, tak yakoz swrchupsaiio gest, tehdi geden z nas 
rukoymi przedepsanycti , kterizbi nayprwe napomenut byl nassym 
wierzitelem lislem neb poaleni geho , geden na druliebo nevkazuge 
any se gynyin wymiuwage, iname y slybugem geden z nas s gednyem 
pacholkem a se dwiema konroma ynhed sam swini ziwolem wgeti, a 
nebo miesto sebe panossy rzadii rytierzskeho poslaty do miesta do 
Hradcze Gindrzichowa do domu czteneho hospodarze, tu kdezby nam 
wierzitelem nassym nadopsanym listem neb poslem geho bylo vka- 
zano, w to obeczne lezenye, yakz zemie Czesska zo prawo ma, a tu 
vstawicznye lezeti , a odtud nayzadne prawo ncwigezdyeti any 
wyniknuty , dokawadzbychom wsscuh wieczi przedepsanych newi- 
plnyli doczela a vpinye. A kdizby mynulo czrnadczte dny od napo- 
menutye k tomu lezeny rownye porzad cztucze, lezmy neb nelezmy 
a kdizbich me gesstye wssech wieczi naprzed psanich rplnye ne- 
splnyly, tebdy y hned wierzitely nassemu czasstopsanemu dawame 
pinu mocz (yemto listem y prawo pine osm knp grossuow hiawnich 
peniez a trzetynu wdsse wziely a wiwierziti w Krzestyanecb neb 
w Zidech na nassy wssech sskodu spoleczny a wsseczky sskody pro 
nasse nespinycnie wzate, a dobrym swiedomym vkazane zaplatity 
slybugem wierzi nassemu czastopsanemu z läzenye newichazcgicz 
any kterak wynykagiczc vpinye penyezi hotowymy. A vmrzellyby kto 
z nas rukoymy w to czasu, tehdi my zywi zuostaly w gednom mie- 
syeczi nayblizssyem od smrty toho vmrieho rownie porzad cztucze k 
sobye w tez rukogeinstwie przistawity slybugem gyneho tak dobrebo 
a inowiteho, a list tento w taz slowa obnuwiti pod lezenym swrcbu- 
psanym. A protywillybi -se kdo z nas rukoymy swrchupsanich wczein 
tomuto listu, kterimzkoly obiczegem to ma beyti pro ty gehe czty a 
wierzc, ale ne tomuto listu ku pohorsseny. A kdozbi kolywiek tento 
list gmiel s Yanowu dobru woly, ten ma tez prawo y tuz mocz 
ke wssem vvieczera w tomto listu popsanym yakezto on sam. Tomuto 
na swie a lepssy gistost w tomto listu popsanii my wssiczkiiy gistecz 
y rukoymie nadepsane peczety swe wlastiiic s dobrym nassym wie- 
domym prziwyesyti gsme kazaly k tomuto listu. Genz gest dan a 
psan leta od iiarozcnye syna boziebo tisicz cztyrzista [trzidc- 
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zateho trzetieho in sobotu den svatebo Zikmunda muczedlnika 
bozieho] *). 

Zwei kleine, an Pergamenfstreifen hSngende, achiccht abgedrnckte Sie- 
gel in grünem Wachs, a) Das Siegel des Ulrich Weselerz, an dem weder 
Zeichen noch Umschrift mehr kennbar ist b) Ein Schild mit nicht lu erken- 
nendem Zeichen. — f S . Geo . . . nec. c) Das Siegel Wilhelms von ^.um- 
berk fehlt. 


CCXII. 

1433. 10. JbU. 0. 40. — Vtrich von Rosenberg verkauft dem Abte Sigismund 
und den Religiösen in Hohenfurt eilf Schock fünfzig Groschen zwei Pfenninge 
Zinse in dem Dorfe Hermannschlag um US Schock 24 Groschen und einen 
Pfenning Prager Münze. 

Nos VIricus de Rosenberg tenore presencium vniuersis et sin- 
gulis profitemur, quia sana cum deliberacione Gdeliiim nostrorum 
consilio attendente vendidimus rndecim sexagenas grossorum quin- 
quaginta grosses duos denarios ccnsus annui in rilla nostra Kurzim 
cum omni iurisdiccione, agris cultis et incultis censibus emendis 
bonoranciis robotie pascuis pratis comunitatibus singulisque prouen- 
tibus iuribus et pertinenciis et pleno dominio et libertate, prout soli 
tenuimus, sic quod nec pro nobis aut nostris successoribus in eadem 
villa et eins incolis iam condescensis aliquid iuris reliquimus, sed in 
toto vendidimus wenerabili patri domino Sigismundo abbati et reli- 
giosis suis et fratribus monastcrii nostri in Aitouado vero et iustu 
vendicionis titulo pro centum decem et octo sexagenis riginti quatuor 
grossis minus vno denario monete Pragensis iure bereditario ad 
habendum tenendum regendum possidendum vtifruendum libere et 
paciGce perpetuis temporibus, prout nosmet et antecessores nostri 
eandem rillam bucusque libere et quiete dinoscimur tenuisse, et pro 
eadem willa Kurzim a prefatis abbate et conuentu monasterii nostri 
in Aitouado recepimus omnes predictas peractas peccunias nos VIri- 
cus de Rosenberg antedictus. Eadem igitur bona nos VIricus de 
Rosenbergh , Mathias Wissoye de Wietrznye, Cbwal de Chmeini 
protunc castri Crupn.iw purgrauius, et Petrus du Dluha protunc 
castri Welessin purgrauius, Gdeiussores pro et cum ipso domiuo 
Vlrico predicto de Rosenbergli omnes indiuisa manu Gde nostra bona 


*) Diese eingekiimiiierte Stelle scheiat toq einer sweiten Hand geecbrieben su sein. 
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omni sine dolo volentes dictum abbatem eins et conuentum in huismodi 
(sic) empcione certos ac securos reddere promittimus, a data pre- 
sencium ad sei annos continue reaolucndos disbrigare et libertäre 
ante omnes orpbanos ante queuis dotalicia ante omnem iiominem 
Status cuiuslibet impetentem uel impetere rolentem et Gdeiiter ipsis 
sex annis expletis et decursis in primis quatuor temporibus tune 
venientihus aut finaliter in secundus quatuor temporibus proxime 
tune sequentibus prefatis abbati suis et fratribiis conuentus mona- 
sterii nostri in Allouado intabulare ad (erre tabulas regni Boemie 
bonos disbrigatores bonorum eorundem statuentes tune, veluti ius 
terre Boemie postulat et reqnirit. Si rero, quod absit, eandem ril- 
lam et bona cum omnibus appendiciis superius expressis disbrigare 
libertäre aut intabulare negligeremus aut non possemus, extunc de 
tot et tantis et tarn bonis nostris mundis et liberis propriis heredita- 
tibus, prout dicta bona se extendunt, eciam et tercia parte plus 
adaucta predictis abbati suis et fratribus condescendere promittimus 
et debemus, omni occasione et contradiccione procul motis. In casu 
autem, si nos in buiusmodi bonorum disbrigacione intabulacione aut 
aliorum in tercia parte plus valencium bonorum condescensione 
contrarii essemus et negligentes, extunc mox et statini duo nostrum, 
qui primum moniti fiierimus, sc per alios non excusantes cum duobus 
famulis et quatuor equis ingredi tenebimur eiuitatem Crumpnaw ad 
bonestum ibidem hospitem, qui nobis per predictos deputatus fuerit, 
prestituri ibidem obstagium debitum et conswetum. Nos rero VIricus 
de Rosenbergh, si pro faciendo obstagio moniti fuerimus, tune loco 
nostri alium famosum clientem in ipsum obstagium poterimus collo- 
eare, abinde nos obstagiantes, qui extiterimus, exituri nullo quo- 
quam super iure, nisi prius omiiimode disbrigauerimus intabulaueri- 
mus bona eadem omnia siipradicta, aut in bonis nostris tercia parte 
plus condescenderimus, veluti superius est expressum. Elapsis rero 
diebus quatuorilecim a predicto obstagii termino continuis prestito 
per nos obstagio uel non prestito prefatis per nos nondum expletis 
predicti potestalem hahent plenam, quam eis presenlibus damus et 
coneedimus, predictas sortis peccunias cum tercia parte plus pec- 
cuniarum accrescente conquirendi nostrum omnium super dampna 
inter Cristianos uel Judeos, nobis tarnen semper tarn diu dictum 
seruantibus obstagium, donec per nos prennminatis creditoribus 
nostris de predictis omnibus satisfactum fuerit pienarie et in toto. 


Digilized by Google 



265 


eciim de dampnis omnibus et singulis , que predicti per legaciones 
itineracioncs eipensa» inpensaa seii per alium quemuis modum ob 
riostre negligencie incuriam perceperint et se ea percepisse iura- 
mento in cruce sine cespitacione, quod dicitur bez zmatka asserere 
presumpserint, satisfacere promittimus in toto, hoc eciam notanter 
expresso et excepto , quod nos VIricus de Rosenbergh vna cum 
heredibus et successoribus nostris predictam villam Kurzini, sicvt 
superius cst tactum, per nos venditain ex speciali et beniuolo con- 
scnsii ahbatis et conuentus monasterii nostri in Altouado, quando- 
ciinqiie rnluerimus, cum eadem summa peccuniarum, veluli est ren- 
dita , reemere possumiis hominis cuiuslibet difficultate qualibet non 
obstante. Et si quis nostrum medio in tempore diuina permissione 
mortuus extiterit, vnus aut duo tune raox infra rnum mrnsem a die 
obitus illius uel illoriim continuum sub pena similis obstagii, ut pre- 
dicitur, eque probuiii uel probos babentem uel habentes nobiscum 
iios residui statuere spondemus loco defuiicti uel defunctorum ad 
nos pro fideiussore assumentes litteram presentem infringendo et 
aliam de iiouo buic similem renouundo, cotidicionibus tarnen in ea 
verius obseruatis. Et si quis nostrum contra presentem literam se 
verbo uel facto opposuerit aut aliqua iuramenta prestare voluerit, 
boc sit et esse debet in sui ipsius preiudicium, sed non huius litere 
detrimentum. Et quicunque presentem literam cum bona voluntate 
et pleno et libero cousensu sepetactorum abbatis et conuentus 
monasterii nostri in Altouado babuerit, eidem ius conpetit omnium 
premissorum. In quorum omnium testimonium et firmius roboramen- 
tum vt omnia preniissa in singulis suis punctis et clausulis rata et 
firma permaneant, sigilla propria nostra de sciencia presentibus sunt 
appensa. Sub anno domini millesimo quadrigentesimo tricesimo 
tercio feria sexta ante Margarethe. 

Vier, an Pergamenlslreifen liängende Siegel, das erste in rothem, die 
übrigen in schwarzem Wachs, a) Das schon beschriebene Siegel Ulrich's von 
Rosenberg, bj Ein Schild mit sechs Bogen , deren Radien zu dritt nach ohen 
und zu dritt nach unten stehrn; darüber ein Helm, dessen Zierde ein Flaschen 
mit einem daraus entspringenden Baum (oder Federhusch?) ist — S. Mathie. 
De. Wyetrznye. c) Ein Schild mit einer heraldischen Lilie, worüber ein Helm 
mit demselben Zeichen. — S . Chwalois . De . Chmeiny. d) Ein Schild mit 
einem Hunde, worüber ein Helm mit auf den Hinterfüssen stehendem Hunde. — 
8 , Petri , Oe . Longaria. Oie letzten drei Siegel sind klein von Gestalt. 
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CCXIII. 

1436. 14. April. EmmilO. — Rudger Abt uud der Content dee Klottert Golden- 
kron verkaufen dem Buiko ton Ruhen das Gut Rüben um i60 Schock 

Groschen. 

My Ruthger opat a Dyetrzich przewor Jan klicznik klasstera 
Swate Coruny nassim y conuenta nasseho nynyeyssieho y buducziehu 
gmenem wyznawame wssem tiemto listeoi, ktoz gey czisty neb 
cztucze sli&sety budu, ze sme a dobrim rozmislem a potazem prodaly 
a tiemto listem prodawame awe wsseczko prawo, kterez mame od 
Jesska Borowcze nebo sstyka z Rowueho, ktere sme od nyeho kupily 
za hotowe penieze, tocziss dwuor w Rownem, a plat, kteryz tu 
w Rownem miel ae wssim toho dwora y toho platu przislussenstwim, 
nycz wynymagicz, a dyedymi, a lessi, potoki chrastmy, lukaray tak 
vplnye, yakoz on Borowecz a my po nyem drzaly, bezewsseho 
vmensseny, slowutnemu panossi Buzkowi s Rowneho gehn erbum y 
buduczim za sto a za ssedesat kop grosso w, kterez gest nam splnil 
vplnye penyezi hotowymi, a toho sme wsselio vplnye s stupily, y 
tiemto listem stupugem geinu y geho erbum y buduczim ku prawemu 
dyediczstwy. A slibugem tiemto listem dobru nassy wieru to swt- 
cbupsane zbozie tak vplnye, yakoz nam od Borowcze z Rownebo 
we dczkach zemskich zapsano stogi, tak vplnye Buzkow'i swTchupsa- 
nemu we dczki zemske wlozity, kdyzby dczky zemske bily otewrzieny 
a knym przistup mohl byti.j Kdyby nas tyz Buzek vpomamil (sic) 
listem swim neb swiin gistim posslem, po geho napomenuty prwnye 
neb druhe a koiiecznye na trzyetye suche dny bez dalssieho prod- 
lenye tak acz bichme samy nemobly ke dczkam przigety, tehda 
mame swim gistim possluom pluu mocz daty ke dezkam, aby ty nassy 
moczy wsseto vczinily, czoz bichme my myely vczinily gsucze v 
desk samy, aneb aczbi desk nebylo, vtwrdyti a vpewnity tak, iakoz tu 
doba pany a panosse sobie trhy a sbozie üyedyczna vtwrzowati a vpewnio- 
waty budu. A ncvczinili bichme toho wsseho, czoz przedepsano stogy , 
tehdi dawame od sebe y odewssech buduczich swych przedepsanemu 
Buzkowi y geho buduczim tiemto listem plnu mocz, iidy nasse rzadnye 
stawowaty w miestcch okoinych tak dluho, azbichme wsseczko vczi- 
nily, czoz gest przedepsano. Take slibugem tuz nassy dobru wieru, 
ze wsseczky listy, kterez mame a moczy budem myety od Borowcze 
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na ten trch zbozie awrchupsaneho, mame daty Buzkowy dobrowolnye 
tak , ze an to waseczko prawo ma k tomu wssemu zbozy , ezoz 
nahorze psano stogi, take ze sie odrzeczugem a ziawugem, y odpo- 
wiedame wsseho prawa, a czo sme drzewe myely k tomu zbozy 
przedepsanemu. A ktozbi kolywiek tentu list miei s dobru woly 
Buzka swTchupsanebo, ten ma tez pmwo y tuz mocz ke wssem wie- 
czem swrchupsanym, yakozto on sam. Tomu na gistolu swe peczeti 
opatoM'n y conueiitsku przywiesilissme k tomuto listu a prosyli sme 
podezt)~n’eho knyeze Zigmunda opata Wissnyobrodskeho a vrozeneho 
pana pana Oldrzicha z Rozmberka a slowutnych panossy Cbwala 
s Chmelneho a Cztibora z Wlczetyna, ze su swe peczety podle nassicb 
na swyedomye wssem wieczem swTchupsanym k tomuto listu przi- 
wicsily. Genz gest dan w' Crumlowie leta od narozenie syna bozieho 
tisiczieho czlyrzsteh trzidrzateli ssesteho tu sobotu pi'zed prowodeni. 

Sechs, an Pergamentslreiren hängende Siegel, a) Ziemlich gross, in 
grünem Wachs. — Ein Abt mit Stab und Buch in gothiscber Capelle stehend; 
auf dem Postamente ein Schild oben mit einem gesäbnten Querbalken (Krone?) 

— S . Rulgeri . Ahbatis . Sande Corone. b) Guldengross, beschädigt, in 
grünem Wachs. — Die gekrönte Maria mit dem Jesukinde auf einer Bank 
sitzend; rechts ein Leuchter sammt Kerze, links drei Sterne. — -}- S. Con- 
venlva . See . Corone. c) Ziemlich gross, beschädigt, in grünem Wachs. — 
Golhische Capelle. — Sigill . . . Ahbatis. I. Altouado. d) Klein, in rothem 
Wachs. — Ein Schild mit einer Rose, darüber ein Helm mit derselben Zierde. 

— Sigil . VIrici . De . Rosenberg, e) Klein, in schwarzem Wachs. — Schild 
mit Lilie, darüber Helm mit Lilie. — S . Chwaloni . De . Cbemlin. Vergl. CCXII. 
f) Klein, in schwarzem Wachs. — Schild mit einem Habicht, darüber ein 
Helm mit derselben Zierde. — Cztiborzal . Z . Wlczetnie. 

CCXIV. 

1438. 1. März. 0. AO. — Butek Barocker von Buben verkauft dem H'anAro tu 
Mosaikovj seinen Hof Malotin mit Vorbehalt eines jährlichen Zinses von zwei 
Schocken um GS Schock Prager Silbergrosehen, 

Ja Buzek Haracherz s Bowneho wyznawam tiemto listem wssem, 
ktoz gey czisti neb czturze slisseti budu, ze s dobrym rozmysiem a 
raddu przatel swych piodal sein a tiemto listem prodawam prawem 
kalfrecbtniin dwuor swoy Malotin y stiema dwiema zahradnikoma, s. 
lesy, s potoky, s chrastinami, s ribniky, s diedinami ornymi y neor- 
nymi, stiem se wssim czoz od starodawna k tomu dworu przislussij, 
opatrnemu Wankowi k Mossikowi y gelio buduczym za ssedesat a za 
piet kop grossow dobrych strziebrnyeh razu Prazskeho, kterezto 
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penieze sein od nieho wzel hotowe vplnie a doczela. A ten gisty 
dwuor se wssim przislussenstwim ya gemu y gehe buduczim s slu« 
piigi prawem kalfrechtnim ku prawemu diedicztwie, na tom sobie y 
swym buduczim gineho nezuoslawugi krom panstwij-a dwu kopu 
platu roczniebo a wiecziieho, kterez nam dawali a vrocziti magij 
gednu kopu na swateho Hawla a druhu na swateho Girzij, a kdyz by 
se trefila kralowa beriiie zemska obeczna, tu aby podle biehu a rzadu 
ginych sused okolnich sami od sebe wydawali a platili. Take sem 
vczinil wymiuwu takuto, gestli ze bych ia neb mogi buduczij, kdy 
ten dwuor cbtieli od iiych odkupiti, tehdy to mam s Wankowu aneb 
s gebo buduczicb wolij to vczioiti , dada a zprawie gim ssedesat a 
piet kop grossouw dobrych strziebruych razu Prazskebo. Pakliby czo 
na niem polepssili, bud to na stawenij a nebo na diedinach, to ma 
eztirzmy dobrymi osedlymi czlowieky z tohoto okole obledaiio , a 
opatrzeno byti , od kazde strany dwa k tomu wydaducze, a czozby 
ti czlirzij mezi nami rczinili a wyrikli, na tom mame s suobu stranu 
konecznie przestaty bez odpory wsselikake (sic). A ktoz by koliwiek 
tento list miel s dobru wolij Wanka nahorze psanebo, ten ma a 
mieti bude tuz mocz y prawo, iakozto on sam ke wssem wieczem 
przedpsanym. Tomu wssemu na pewnost y gistotu prziwiesil sem 
peczet swu k tomuto listu, a pro dalssie gistotu prosil sem slowut- 
nych panossij Jana z Mezipotoczie, Mikulasse z Niemcze, Janu 
Ktile z Welenow, ze gsu swe pei-zeti podle me na swiedomie przi- 
wiesili k tomuto listu. Genz gest dan a psan leta od narozenie syna 
bozieho tisiczieho cztirzsteho trzidczateho osmebo tu sobotu po 
swatym Mathiegi aposstolu. 

Die Siegel fehlen. 


ccxv. 

1438. 3. XoTSmbsr. 0. AO, — Mathiiu, Dechanl von TemdU» und Pfarrer in 
KntmaUj und Johann ^ Captan an den CapeUen tu Schweinitz und SobieelaUt 
entecheiden den zwischen den Scheelauer HofbetUzem A'ikolaiie und Andreas 
einerseits und dem HöriUer Pfarrer andrerseits wegen der Funzalien obschwe- 
benden Streit. 

Nos Mathias decaiius Dudlebensis plebauus in Crumpnaw et 
Johannes in Swin atque Sobieslaw capellarum capellanus et pridem 
prothonotarius domiuorum de Kosmberg vniuersis et singulis preseuti 
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▼olnmus constiri scripto, qaod dum laboriosi Nicolaus et Andreas de 
Zestow duarum curiarum ibidem in Zestow possessores agrorumque 
eorundem cultores occasione fumalium, quos de eisdem curiis adin- 
star aliorum vicinorum in prefata villa dogencium ipsorum rectori et 
plebano in Horicz dare pluribus annis recusassent, per reuerendos io 
Cristu patres et dominos administratores ecclesie Pragensis »d 
■nstanciam domini Johannis prefati ecclesie in Horicz tune rectoris 
fuissent citati, in termino ipsis prefizo comparere, non curantes et 
contumacia exigente eicomunicati et per exequtorem dominum Nico- 
laum plebanum in Slawkow denunciati, demum tarnen ad cor 
redeuntes anathema ac excomunicacionem formidantes, prius dicti 
layci ab rna et dominus Johannes prefate ecclesie in Horzicz ple- 
banus parte ab altera in nos de alto et basso occasione predictorum 
fumalium et expensarum acimpensarumproinde factis (sic) tamquam in 
arbitros et amicabiles compositores stipulacione maniium interueni- 
ente nullo cogente compromiserunt et pronunciacinnero nnstram et 
decisionem fide et honore vallantes atque firmantes. Nos igitur visis 
registris predecessorum plebatiorum prefate ecclesie in Horzicz 
comperimus in eisdem, quod ista causa fuit decisa et terminata per 
dominum Hostislaum plebanum in Crumpnaw tune temporis decanum 
Oudlebensem, prout in eisdem registris et aliis testimoniis in nos tri 
presencia productis luculenter claruit, ita videlicet quod prefati layci 
et ipsorum successores ad dandum fumales omnimode sunt astricti. 
Pro eo nos presenti scripto decisionem et seotentiam per dominum 
Hostislaum antedictum factam ratificamus laudamus approbamus et 
pronunctiamus, esse tenendam et lirmiter exequendam, ita ridelicet 
quod antedicti laici successores eorum et possessores curiarum pre- 
dictarum deinceps et inantea fumales adinstar aliorum ricinorum par- 
rocbiali rectori ipsorum dent et assingnent deligencius cum eifectu. 
Et vt prefatus dominus Johannes plebanus ipsorum in impensis et 
expensis reddatur indempnis, pronuncciamus, quod dicti laici in 
releuamen ipsi domino Johanni quadragiuta grosses eciam pro 
retentis fumalibus , diuisim in festiuitatibus natiuitatis Christi et 
purificacionis proximo futuris, assignent indilacins, cum effectu pre- 
sentibus quibus sigilla nostra apendimus testimonio litterarum. Acta 
sunt hec anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo octauu 
presentibus bonorabilibus riris et dominis Johanne de Loprzeticz 
archidiacono Bechinensi, Nicolao de Smrznicz canonico Pragensis 
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Johanne plebano in Ledyeniez ceterisque testibus (ide dignis, die 
sancti Briccii anno ut sopra. 

Zwei, in Pergamentstreiren hängende Siegel in achwtnetn Wachs. 
a) Guldengrost. St. Veit in einer gothischen Capelle. — S . Hathie . Plbni. 
In . CrrmloT , Deeani . Dsdleb. h) Klein und schlecht abgedruekt. — Brustbild 
eines Bischofes. — S . Johannis , De . Sobies , . . 

CCXVI. 

1438. 26. Rovsniber. Hobenfart. — Abt Sigismund von Hohenfurl und der 
Convent daselbst bekennen, dem Herrn Reinprecht von Polhaim riertig neue 
ungrische Gulden schuldig tu sein. 

Wir Sigismund von gots genaden abpt ze Hachennfurt Andree 
prior vnd der gancz conuennt daselbs bekoennen vnd tuen kund 
offennleich mit dem brief für vnns vnd all vnser naclikomen, das wir 
recht vnd redleich schuldig worden sein vnd gelten sullen dem edeln 
hern herrn Reinprechten von Polhaim vnd allen seinen erihen vier- 
czigk newer Vngrischer gülden wol gewegen gerecht vnd guet in 
wag vnd in golde, die sy vns berayt gelychen haben durch vnser 
fleissiger bete willen, die wir im vnd sein erben anuerzogenleich 
ausrichten vnd bezallen sullen vnd wellen auf sand Jorigen tag 
Christ (sic) künftig. Teten wir aber nit <les, was er oder sein eriben 
dann der vorgenanten vicrczigk gülden scheden nement, wie der 
schadt genant ist, ir ainer oder ir gewisser scheinpot mit siechten 
warten vngesworen gesprechen mag, den selben schaden mit sambt 
dem hauhtguet globen wir im mit vnserrn trewn genczieich ausze- 
richten vnd wider ze cheren an alle sein mue vnd scheden. Sy 
sullen auch haubiguet vnd scheden haben dacz vnns vnd vnserrn 
trewn vnd nachkomen rnuerschaidenleich vnd darzu auf aller vnser 
hab vnd guet, so wir indeit haben gewinnen oder hinder vnnser 
lassen, es sey erib oder varendl guet, wie das genant oder wo das 
gelegen ist nichts darinne au.sgenomen, noch hin danne geseczi. 
Vnd mag er vnd all sein eriben sich der so vil vnderwinden mit 
recht oder an recht , wie sy Verlust vnd die so lang inne haben 
nüczen vnd nyes.scn, bis sy haubtguets vnd aller irer scheden darann 
gennczieich ausgericbt vnd bezallt wcrdt. Das ist alles vnnser guet- 
leicher wil vnd wort, wier sein lemptig oder tod vnd wir oder 
yemant von vnnserntwegen dawider kri»ken rechten oder tSten, das 
haben wir an aller stat vnrecht vn i verl jren vnd er gegen vns [b e-] 
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habt vnd ('ewunnen. Vnd wer den brief mit Iren gueten willen inne 
hat, dem oder den sein wir alles das schuldig vnd gepunden ze 
gelten vnd ze uoIfQren, das an dem brief geschriben stet zu gleicher 
weyse als in selbs getrewieich vnd vnuerleich. Czu vrkund geben 
wir im vnd sein eriben fuer vns vnd vnnser naehkomen den brief 
besigilten mit vnnserrn aygenn anhanngunden insigel vnd zu pesscrn 
sicherbait haben wir gebeten den edeln Busko von Rowne, das er 
sein sigell zu zeugnuzz an den brief gehanngen hat im vnd sein 
eriben an schaden. Der geben ist ze Hacbennfurt an mitichen nach 
sand Kathrein tag nach Kristi gepuerd vierzehen hundert jar vnd in 
dem acht vnd dreyssigisten jar. 

Die Siegel fehlen. 


ccxvir. 

1441. 29. August. Hoheufhrt. — Nikolaus, erwählter Enbischof von Prag, 
verleiht den Besuchern der Maria - Magdalenencapelle in Hohenfurt eine 

Indulgent. 

Nicolaas dei gratia electus et prouisus archiepisenpus ecclesie 
Pragensis ueenon sacrosancte generalis sinodi Basiliensis in spirilu 
sancto legittime congregate vniuersalem ecclesiam representantis per 
regnum Boeinie ac marchionatiim Morauie legatus vniuersis et sin* 
gulis presentes litteras inspecturis, babentes specialiter potestatem 
ad infrascripta salutem in omni gratiarum largitore. Cum deuotio 
fidelium semper debeat augmentari, per ipsam enim peruenitur ad 
sidereas mansiones , nos inclinati precibus venerabilis domini Sigis- 
mund! abbatis prioris ac fratrum cenobii Altouadensis habentes etiam 
auctoritatem sacri cuncilii prefali, cuius legacionis ofGcio fungimur 
in hac parle, conGsi de misericordia domini nostri Jesu Christi et 
gloriosissime virginis matris ac beatorum apostulorum Petri et Pauli 
neenon Marie Magdalene et omiiium sanctorum vere penitentibus 
luminaria capelle beate Marie Magdalene predicte in Altouado site 
visitantibus et pro reparacionc eiusdem capelle manus porrigentibus 
adiutrices, vnuin annum de iniuncta eis peuitencia aurtoritate lega- 
cionis predicte misericorditer in domino relaxamus. In cuius rei 
testimonium presentem paginam sigilli nostri munimine fecimus 
roborari. Datum in Altouado nostre Pragensis diocesis quinta die 
post festuin Barthulomei anno M<> CCCC» Al*. PontiGcatus domini 
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Dostri domini Ffelicis pape quinti anno secundo, nostro maiori sub 
sigpllo. 

Orig. Perg. Auf der Urkunde ein schlecht ahgedrucktes Oblitensiegel. 
— . Nicolai . [Dei . Graria?] Archiepiscopi . [Gcclesie?] . . .ist die Um- 
achrift um das Wappen den Prager Erabisthums. 

OCXVIll. 

1448. 20. April. Apad Cbrompsaw. — Johann, Cardinaldiakon und päptl- 

ticher Legat in Deutschland , verleiht der Stiftskirche zu llohenfurt und der 
Capelle zur heiligen Maria Mngdaletta ebendaselbst einige Indulgenzen. 

Johannes miseralione diuina sancti Angel! sacrosancte Romane 
ecclesie diaconiis cardinalis in Germanie et nonmillis allis partibus 
apo.stolice sedis de latere legatus specialiter deputatiis, uniuersls et 
siiigulis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis salulem in 
domino sempiternam. Splendnr paterne glorie, qui sua mundum 
illuminat iiieffabili claritate pia vofa ddelium de ipsius cicmentissima 
maiestate sperancium tune precipue benigno fauore prosequitur, cum 
deuota ipsorum bumilitas sanctorum precibus et meritis adiuatur. 
Cupientes igilur vt monasterium heate Marie virginis in Altouado 
ordinis Cislerciensis diocesis Pragensis et capella beate virginis 
predicte sita in cimiterio eiusdem monasterii ac capella sancte Marie 
Magdalene ante portam predicti monasterii congruis frequentetur 
honoribus Gdelesque ipsi eo libeneius deuocionis causa confluant ad 
eadero, quo ibidem dono celestis gracie uberius conspexerint se 
refectos, a Christi quoque fidelibus iugiter venerentur, de omnipo- 
tentis dei misericordia ac beatorum Petri et Pauli apustolorum eins 
auctoritate confisi omnibus et singulis vere penitentibus et confessis, 
qui predicta monasterium et capellas in natiuitatis circumcisinnis 
epiphanie resurrectionis ascensionis et corporis domini nostri Jesu 
Christi ac pentlieco.stes nec non in natiuitatis annunciacionis concep- 
cionis purificacionis et assumpcionis beate Marie semper virginis ac 
natiuitalis beali Johannis baptisle dictorum Petri et Pauli apostolorum 
omniumque sanctorum ac sancte Marie Magdalene et ipsorum mona- 
sterii et capellarum dedicacionum videlicet ipsius monasterii dedica- 
cionis a primis vesperis usque ad secundas vesperas eiusdem inclu- 
siue deuote visitauerint annuatim, et ad reparacionem conseruacionem 
ac augmentacionem calicum librorum vestimentorum et aliorum 
ornamentorum pro diuino cultu inibi celebrando neccessariorum 
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quocienscunque manus porrcxeriiit adiutrices, nos cardiiiülis et lega- 
tus prefatus pro qualibet ipsarum fentioitatuin et celebritalc ac dedi- 
cacioiie centum dies indulgeiiciarum de iniuiiclis eis penitenciis 
niisericorditer in domino relaxainus, prescntibus vero et perpetuis 
temporibus duraturis. In quoruin Gdcm et testimonium preinissorum 
presentes litteras per secretarium nostrum infrascriptuin subscriptas 
exinde Geri noslrique sigilli oblungi iiissimus et fecimus appensione 
cominuiliri. Dalum apud Chroinpnaw Pragensis diocesis prediete sub 
anno a natiuilate doniini millesiino quadringentesimo quadragesiino 
outauo indictione vndecinia die vero vicesima mensis Aprilis. Ponti- 
Gicatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri doinini Nicolai 
diuina prouidencia pape quinti anno secundo. 

Jo. Vaiilticr secretarius. 

Sehr schdnes, grosses Siegel in rothem Wachs und an einer rothen 
Schnur h&ngend. — Sieben Heilige in eben so vielen gothischen Capellen, au 
unterst ein betender Mann, zu dessen beiden Seiten Wappen. — S . Jo . De. 
Carvaial . Cardi . Sei . Angeli. 


CCXIX. 

1448. 24. April. Knunau. — Derselbe verleiht der Pfarrkirche zum heiligen 
Nicotaus in Rosenberg gleichfalls einige (ndulgenzen. 

Johannes miseracione diuina Sancti Angeli sacrosancte Romane 
ecclesie diaconus cardinalis aposlolice sedis in Germanie et nonnullis 
aliis partibus de latere legatus rniuersis Christi Gdelihus presentes 
litteras inspecturis salutem in domino sempiternam. Splendor 
palerne glorie, qui sua mundum illuminat ineGabili claritate, pia vota 
Gdelium de ipsius clementissima maiestate sperancium tune precipiie 
benigno fauore proseqnitur, cum deuota ipsorum bumilitas sanclorum 
precibus et meritis adiuiiatur. Cupientes igitur ut ecclesia parrochi- 
alis sancti Nicolai in Roseiiberg Pragensis diocesis congruis freqiien- 
tetur honoribus , Gdelesque ipsi eo libencius deuociotiis causa con- 
Guant ad eandem, quo ibidem dono celestis gracie vberius conspe- 
xerint se refectos a Christi qunqiie Gdelibus iugiter venerentur, de 
omnipotentis dei misericordia et beaturum Petri et Pauli apnstolorum 
eius auctoritate conGsi Omnibus verc penilentibus et confessis , qui 
in natiuitatis circumcisionis epipbanie rcsurreccionis ascensionis et 
corporis domini nostri Jesu Christi ac penlbecostes neenon natiuitatis 

Fnalri. Ablk. II. SS. XXIII. lg 
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purificacionis annunciacionis et assiimpcionis beate Marie Tirginis ac 
natiuitatis bcati Johannis bapliste dictoriini Petri et Pauli apostolorum 
necnon ipsius ecclesie palronorum et dedicaciunis festiuitatibus 
omniumque sanctorum et animarum celebritale ecclesiam predictam 
deuote visitauerint annuatim et ad reparacinnem et conseriiacionem 
calicum librorum ac aliorum ornamentorum pro diuino cultu inibi 
celebrando necessariorum, quocienscunque manus porrexerint adi- 
utrices, nos cardinalis et legatus prefatus pro qualibet ipsarum 
fesliuitatum celeliritate centum dies indulgenciarum de iniunctis eis 
pcnilenciis raisericorditer in dotnino relaxamiis presenlibus vero per- 
petuis futuris temporibus duraturis. In quorum fidem et teslimoniiim 
premissoruin presentes litleras per secrctarium nostruin infrascriptum 
subscriptas exinde fieri nostrique sigilli iussimus et fecimus appen- 
sione conmuniri. Datum Cniinpnaw dicte Pragensis dioccsis sub anno 
a natiuitate domini millesimo quadringentesimo quadragesimo octauo 
indiccione vndecima die vero vicesitna qiiarta mensis Aprilis pontiG* 
catus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Nicolai 
diuina prouidencia pape quinti anno secundn. 

F. Assissinus. 

Jo. Vaultier secretarius. 

Das Siegel fehlt. 


eexx. 

1450. 31. Kin. Ferg. - Siffitmund r Bivehof von Salona und vordem Abt tu 
Bohenfurt, urkundet, die Fierherei auf dem Unken l’fer der Moldau von 
Kienberg an einem getcuten Dkb gegen Entrichtung eine» Pfunde» jährlichen 
' Zin»e« Uberla»»en tu haben. 

Sigismundus dei et apostolico gratia (sic) episcopus Salonensis 
vniuersis et singulis Christi iidelibus salutem in domino sempiternam. 
Recongnoscimus per presentes de flumine in Cliienperg ad sanctum 
Tyboldnm et sanctum Procopinm dccurrenle, sicut per nos recolimus 
et nostri antecessures nobis deciararunt, quod a prima fundacione 
usque ad nostriim regimen ex utraquo parte Ouminis piseationem 
prefati fliiminis fuimus (sic) semper in plenaria possessioue omni 
inpungnacione (sic) cuiusque hominis procul mota. Sed temporibus 
noslris piscatoribus videlicet Cruce et Wencieslao defunclis eipo- 
suimus prefatam piscacionem ex parle sancti Procopii nomine DQb 
(sic), qiii singulisannis lenetur nobis et iam prefato monasterio libram 
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censuare, prout in nostris registris monasterii nostris manibus exa- 
ratum plenius continetur. Et qiiicumque fuarit abbas in Altouado, 
potest prefatum piscatorcm Düb uel alium pleno iure reuocare. In 
cuius rei testimonium et robur sub appcnsione nostri secreti sigüli. 
Datum in nostra residencia Perg vitima die mensis Marcii anno 
domini etc. 1"°. 

Orig, airr Papier; es ist das die llleste Crkunde des Stiftes auf derar- 
tigem Materiale geschrieben. Kin Wasserzeichen ist nicht sichtbar. Das 
ObUtensiegel stellt die Mutter Gottes ohne das Jesukind vor und ist schlecht 
abgedruckt. — . . . A . S . Epi . Salonen. 

CCXXI. 

1450. 14. September. Hobenfurt. — Abt Paul und der Convent de» Klotten tu 
Hohenfurt überlatten dem Ptabner Insatsen Peter eine Uiihle und die Fiecber- 
gereehtigkeit in Plaben gegen Entrichtung eine» Zinte» ton achtzig Groschen. 

My knyez Pawel z bozyebo smylowanye oppat bnyez Waclaw 
przewor y wsseezken conuent klasstera Wyssebrodskeho wyznawame 
tyemto lyslem tyem wssem, ktoz gey czysfj budu neb czlucz vsly- 
esiye, ze Petrowy rybakowj z Plawa cztnemu druhowy prudalj su 
nassy starssy sedlysslye mlyene przed czasj opusslyene za pyet kop 
grossuow hotowych strzybrnycli razu Prazkeho a hned od nych 
przyate takym prodanym to gysto vrok y styeku tu, kteraz k Plawu 
przylezy, yakoz brzezj vkazugj. Tak my swrehupsany oppat przewor 
y wsseclien conTent prunaczywame y propusslyeme rzcku swrehup- 
sanemu Petrowy lyem wssym prawem a obyezegem, yakoz su drzely 
gebo namyestkowe od staradawna od nassych starssych, tak aby on 
lowyi bezewssecb przyekaz od nas y od nassych lydy, a te giste 
• rzeky, aby swobodnye vzywal , czoz naylep moczy bude. A s toho 
se wsselio ma dawati a vrok plalytj a w rucze ma nam wypinyti 
osmdesat grossuow platu nyktcrakz se newymiuwacze bezelsty na 
swateho Gyrzy cztyriczetj grussow y na swatebo Hawla tolykez. A 
kdyz kolywiek knyez oppat przyczioen a nboly klyeznik gebo na 
oppatowio myestie do Berneho a neboly do Plawa, tehdy swrcliup- 
sany Petr ma poczest pncztywu rybaniy vezynitj tak o grosse o dwa 
neb malo wiecz , ma k stulu dalj. Take gyz drzyewe rzeczeneinu 
Pelrowy gemu y gebo buduczym nemagy iyde nassy z Plawa na tom 
wssem przekazeti, czoz se tuto pysse w obnoweny toboto lystu, anyz 
gyndy magj prawo lowylj ncz v patek az do poledne tu, kdez od 

18 * 
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stiiradawna gest obyczcy bez geho sskody a gcho buduczych; a take 
y powoden, kdyzby woda z brzebiiow wystupila, mohu lyde bez 
Petrowi sskody» saky lowyli, a kdyz se woda v brzeby nawraty, 
tehdy potom wyecze nemagj lowyti. A my oppat y wssechen conrent 
slybugem vmliiwu, obnowenye tolioto lystii pod wyeru y pod czty 
slybngem drzetj. Na poiwrzenye a obnowenye lystu foboto y nasse 
gysloty pewtipgssy nasse wlastnye peczetj oppalsku y k lomii con- 
vcnlsku s pinyni potazem wsscch nas s powolenym k tomuto iystu 
sme przywyesylj. Gcnz gest dan a psan Ictha od narozeny syna 
bozyho tysiczehu cztyrsfebo padesaleho w klassterze nassem ten 
pondyelj na swatclio krzyze powysseny. 

Nach einer neueren Abschrift. 

coxxn. 

14S1. 8. ROTember. Ernman. — Johann von Kaputran Irin für teilten Orden 
mil dem Stifte Hohenfurl in Cunfraternität. 

Reuerendo in Cnsto patri domino Paulo abbati totique conuen- 
tui monasterii Altiuadensis ordinis Cisterciensis presentibiis et futuris 
Pragensis dincesis omnibusque familiaribus prefali monasterii ordinis 
Seraphici patris nosiri Franeissi benefuctoribus deuotissimis frater 
Johannes de Capislrano eiusdem ordinis minimus et indignus ac 
reuerendissimi patris generalis in omnibus partibus citramontanis 
quo ad conIVatres de ubseruantia nunciipatos inmeritiis vicarius 
generalis. Cum orationum sulTragio salutari omnium incrcmcnta vir- 
tutum quamuis ex caritatis debito omnibus teneamur, illis tarnen 
longe amplius obligainur, quorum deuocionem certis beneßciorum 
jndiciis frequentius experiinur. Proinde vestre dilectionis sinceri- * 
tatem attcndens, quam ad nostrum et prefati patris nosiri Francisd 
geritis ordinem, veluti Clara experienta cognoiii dignum putaui et 
diuinu acceplabile roluntali, vt ab ipso ordine prurogatiuam sentiatis 
spiritualium graliarum, verum quia nudi tempuralibus bonis caritatis 
vestre subsidiis dignam reimpendere vieem neqiiaqiiam temporaliler 
valemus, spiritualibus nichilominus bcaelitiis, pruut in nostris aput 
deuin dominum nostrum seruamus, desideriis compensare spiritud- 
liter affectamus. Eapropter ego qui licet indignus curam fratrum 
ininorurn de obseruanlia nuncupaturum et sororum niinorissiirum 
sancte Cläre seu sancti Damiani de obscruantia nuncupatarum et 
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eoriini religiosorum de penitcntiis ordinum in partibu.s cismontanis 
haben generalem , tos prefatos presentes et fuluros et oinnes pro 
quibus intenditis, ad confralernitatem nostram et ad vniuersa et 
singula nostre religionis siilTragia in vita reeiplo parlier et in morte, 
plenam vobis participatiunem oninium carisniatum et spiritualium 
bunorum videlicet niissarum oraliununi sulTiaginrum orfiliorum diui- 
norum jeiunioriuiii abslinentiarum diseiplinaruin penitentiarnin pere- 
griiiatioiium inspiratiunum predicatiuniim lectionuin meditacionum 
conteinplacionum ubseruanfiarum deuuciuiium et omnium aliorum 
spiritualium bonorum tenure presentium gratiose conrerendo, que 
per fratres nostros et dictonim ordinum sorores neenon et aliorum 
de obseruantia ne pcnitencia ordinum siue de lercio ordine beali 
Francisci in parlibus vitramoiilanis degentes operari et acceplare 
digiiabitur clemeiitia saluatoris, addens insiiper de dono et gratia 
singulari, quod cum diuine placucrit Toluntuti de exilio instanlis 
miserie vos vocare vesterque obitus mullo aunuente domino tempore 
dilTerendus noslro fiierit capitiilo nuncciatus, idem volo, ut pro vobis 
liat officium, quod pro fratribiis nostris defnactis recitatis ibidem 
annuatim ex more per tolum orbem fleri consueuit. Yaleat feliciter 
vestra deuola et feruens carilas in Crislo Jhesu domino nostro in 
eternum amen. Dalum Crumpnaw in Bohemia die lune in octaua 
omnium sanctorum anno domini millesimo quadringentesimo q.iinqua- 
gesimo primo. 

Frater Johannes supra dictus manu propria me subscripsi. 

Ein lirmllch grosses , an rioicter Seiilensclinur hängendes Siegel in 
rothem Wachs. — Jesus mit dem Kreuze auf den Schultern, im Grunde Rosen, 
unten ein betender MInorit. — -j- Sigillv . Vicarii . Gnalls . Ordinia . Minor. 
Cilramontani. — Rückwärts auf der weisscn Wachtliülle ein erhabenes Kreuz. 


CCXXIII. 

1453. 24. AagtlSt. Kroman. — l'lrieh und Johann von Rotenberg legen den 
tteitchen dem Stifte llohenfurt und dem H'emet Tatafue wegen einet Weget 
und der Durehfuhr durch die Moldau aut dem Dorfe Payretchau nach Pofic 
obwaltenden Streit gütlich bei. 

My Oldrzich z Bozmberka a Jan syn geho odtudz wyznawame 
tiemto listem obecznie przedetvssemi, kloz gey vzrzie anebo cztucze 
slysseli budu, ze duostoyny kniez PatV’cl opat Wissobrodsky s gedne a 
slowutny Waczlaw Talafus z Dobrzan sedienim w Porzieczij z sirany 
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druhe prosyli nas, abychme niekiere z nassie raddy mezy nie wysiali 
k ohledanij czesty a ginych wieczy, o kterez spolii wruozniezy byli 
gsu. A niy znamenawsse gich obogich dobrowoliie prosby a hodne 
y poslali sme k nim a mezy nie slowutneho panossi Jana Rusla z 
Czcniin raddu a wicrnebo nasseho mileho, aby ty wieczy mezy nimi 
obledal a ge Otto tiassim rozkazanim a moczij rozdielil. A kdyz 
swrehudotczeny Jan Rus mezy nie przygel, a ty wieczy obledal s 
giiiymi dubrymi lidmi, klerziz gsu suobu siranu take przitom byli 
y rozdielil a smiuwil ge suobugich stran dobru wol.j takto, jakoz 
w dole psano slogi. Item najprwe o tu czestu, kteraz gde od Bors- 
sowa przes rzeku mymo rybniczek na korii k Porzieczij a k Dubij a 
od tad dale k Plawu a k lukam, kterez na Boru lezie, gestu gsu ty 
luky Borssowskycli, y take o tu czestu, kteraz od rybniczka gde skrze 
Dubie k Roznowu a k Budiegiowiczom prosyli su za tie obogi czeslie 
wssiczkni hospodarzy z Borssowa Talafusa pro buoli a pro matku 
bozij, ahy giin tiech czest dal poziwati, aby tudy mohli s wozy y 
s konmy gezdieli , kromye dnbytka s stadem nemagy honitii 
a an gym gest dal. swobodu ne zprawa, alle z dobre wuole 
8 z gich prosby, na tiech czestach mieti takowu, yakoz sie 
swrchupisse , a on sam y geho wssichni buduczij y kazdy ten, 
kteryzby na tom dworze w Porzieczij sediel , to tak tez drzeti, 
magi wiecznie a sobie na tom neprzekazeti. A kniez opat ma geho 
lidein z Porzieczie y z wescze nebraniti lesuow, czozhy mohli sobie 
na zadij vnesti, neb na kolesiech, aneb na sankach zimie samotiez 
bez konij w esli; a Talufus a geho lide z wescze y namiestczi geho 
budu moczi pasti y trawu zieti w knieze opatowie lese tak, yakoz 
gsu prwe pasly y zeli od starodawna. Take kniez opat bilde moczi 
luky sobie dielati, kdczby chtiel w swych Icsiecb, a ty kazati ohraditi, 
a Talafus a geho lide y buduczij nemagij gemu na tom przekazeti. 
Take gest dale mezy nimi wypowicdieno a rinluweno o niekaky 
(sic) ostrow, kteryz lezij wedle Borssowskych luk, aby BorssowsstiJ 
toho ostrowu poziwali polawad, yskoz gest meze vdielana na gedne 
welike wrbie, a kamen meznij gest wsazen a od tee meze kniez opat 
a Borssowsslij magij tee zatoky poziwati, czoz na horu wodu topi; 
a Talafus dole pod tu mezy toho ostrowu a zatoky te ma poziwati 
potad, yakoz meze vkazuge a rzeky oboge straiiy magij spolu pozi- 
wati, jakoz od starodawna to b]llo. Take gestli zeby swrchiipsanym 
czesty gezdiecz na obilij kde kteru sskudu Talafiisowi vcziiiili, o tu 
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sskodu magij Borssowsstij Talafusa neb gehe buduczicb odbyli, 
jakzby dwa dubra czlowieky rzekla. A ty wsseezkny wieczy swrebu- 
psane slibili gsu dobrowoliiye oboge strany cztnie, wiernie a krze- 
aliansky z drzeti a zachowati podecziij a pod wieru bez przerussenie 
wsselikeho. Tobo na potwrzeiiie kazali sme my swrchupsanij z Rozm- 
berka swe wlastnie peczeti k tiemto rmluwam prziwicsyti, klerezto 
Yinluwy swTcliupsariyin stranam dali sme kazde stranye gedou 
vmluwu sloH'O odsiowagednastaynfe napsanu. Genz duny a psaiii gsu 
na Crumlowie w patek den swateho Barlhulomiege appnsstula bozielio 
leta od uarozenie syna boziebu tisiczielio cztirzsteho padesateho 
frzelieho. 

Zwei tiemlich kleine, an Pergamentstreifen büngende Siegel in rothem 
Wachs, tt) Ein Schild, wornuf eine Rose. — -J- Sigillum -J- Dni . VIrici . De 
Rozmberg. b) Dasselbe. — t S . Jan . Z . Rosenbergka. 

CCXXIV. 

1453. 8. September. Wilbering. — Abt Johann von Morimond befiehlt dem Abte 
von Hohenfurt, dem Bischöfe Sigismund von Sahna von nun an keine Pension 
mehr tu geben und die heimlich entwendeten Kleinodien von demselben turück 

tu fordern. 

Frater Johannes abbas Morimundi ordinis Cisterciensis Lingo- 
nensis diocesis venerabili pairi et in Christo nobis precarissimo 
coabbati iiostro monasterii de Allouado noslri prefati ordinis Pragensis 
diocesis salutem et sinceram in doinino caritatem. Sciatis, nullum 
episcopum aut aliam personam debere habere pensionem super mona- 
steriis nostri ordinis et hoc eidem ordini pliirimi siimmi pontiCces 
concesserunt et priuilegia dederunt, insuper nulli episcopo eciam de 
ordine as.sumpto prouidere tenemur, nisi de Yolunlale ipsius ordinis 
fuerit promolus, super quo eciam priuilegia habemus. Quibus non 
obslantibus prout a fide dignis inteleximus, dominus Sigismundus 
episcopus Salonensis dudum restri monasterii abbas a Yobis 
et ab eodem ve.stro monasterio certam pensionem siue proui- 
sionem pro tempore repetit et yos ad ipsam soluendam cogit, 
super quo prouidere Yolentes in plenaria aueloritale nostri ordinis 
qua furgimur, sub inoliedience et aliis nostri ordinis formidabilibus 
penis Yobis iiihibemus, ne amodo contra ordinis vestri privilegia 
quanicumque pensionem scu prouisionem predicto dominoSigismundo 
soluatis, et si que habet compulsoria, ab eisdem ad summum pontifi- 
cem appelletis. Insuper sub predictis penis Tobis precipimus, qua- 
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tenus debita cum instancia reqiiiratis a prefato dnmino episcopo 
cicnodia et alia bona que vt dicilur, cum reucrencia loqiiendo oculte 
et quasi furtiue a vestro monasterin exportauit. Super premissis, que 
feceritis, nos aut capitulum nostrum generale informaluri et de reme- 
diooportuno prouidcbimus. Datum inmonasterio deHilaria subappen- 
sione sigilli nostri scxta die mensis Septembris anno domini millesimo 
qiiadringentesimo quiiiquagesimo tercio. 

F. do Brieyo m. p. 

1. Das Siegel fehlt. 

2. Jongclin Hisl. Abb. Ord. Cislerc. I. V. p. 18. 

ccxxv. 

1453. 6. September. Vilbering. — Derselbe geslallet demselben an der Tafel 
der Herren von Hosenberg oder anderer mächtiger Herren tu den gewöhnlichen 
Zeilen Fleisch essen tu dürfen. 

Frater Johannes abbas Morimundi Cisterciensis ordinis Lingo- 
nensis diocesi.s yenerabili patri et in Christo nobis precarissimo roab- 
bati nostro moiiasterii de Altouado nostri dicti ordinis Pragensis 
dioccsis salutem et consciencie serenitatem. Vestra suplicatio conti- 
nebat, quod sepiusroscontingit, in mensa vestri fiindatoris et aliorum 
dotiiinorum cum multis baronibus ct mililibus commedere, vbi cibaria 
regularia minime parantur. Etiain contingit, vos et fratres robis com- 
luissos sepe declinare ad diuersa loca , in qnibus similiter cibaria 
ipsa regularia commode et sine magnis eipensis inuenire non 
potestis. Quare supplicabatis, vt de gratia speeiali yobiscum super 
hiis dispensare velleinus. Nos vero nil aliud intelligentes, nisi quod 
pater unster beatus Benedictus ordinisque nostri statuta talia prohi- 
buere, vt caro spiritui subiceretur et quod in austeritate vite reli- 
giosi deo deseruirent, et eciam experti de vestra religiositate, qua 
animarum salutein desideratis, nec eciam aliquid facere velletis, ex 
quo merilo scandallum oriri posset, vohiscum per prc.sentcs dispen- 
samus, vt in mensa principum seu potentum dominorum et eciam in 
aliis loci.s, vbi commode regularia adinuenire non valetis, possitis et 
valeatis vti carnibus diebus et temporibus con.suetis. Et super hoc 
idem cum fratribus vestris dispensare ita tarnen, quod fiat honesto 
modo et sic, quod graues et virtuose persone per hoc scandalizari 
non debeant. Datum in monasterio de Hylaria sub appensione sigilli 
nostri sexta die mensis Septembris anno domini millesimo qiiadrin- 
gentesimo quinquagesimo tercio. 

Das Siegel fehlt. 
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CCXXVF. 

1454. 3. Joll. 0. AO. — Paul Abt und der Conrent tu Ilohenfurl mit Bath det 
Herrn Heinprecht von Pothaim entscheiden den Streit, den zwei Hintersassen 

in ihrem Dorfe Oppach wegen eines Wassers mit einander führten. 

Wir Pauls ablit von Hochenfurt vrid der gancz convent dascibs 
bekennen vnd tun kund ofTenleich mit dem brief, das vnser hindersas 
ainer genant Peter vnd ainer genant Hensel czwen prueder gesessen 
ezu Oppach in aiiiem darf, die sind also mit einander gar gencziich 
verriebt warden durch vns vnd auch mit hilf vnd rat des edlen herren 
bern Reiuprechten von Polnhaim, das ist als gewesen von aitis wasser 
wegen in dem egciiantcn darlT auf der gemayn, nach dem der Hannsei 
gestanden ist vnd doch des kain recht nicht gehabt hat, vnd habent 
also ein czeit von des wassers wegen zwitrachtigkeit gegen einander 
gehabt. Doch in dem selben hab wir vns darüber bedacht vnd haben 
den Petern mit sambt dem llennseln gepeten, das er in der frewnt- 
schaft vnd pruederschaft geniessen lass, das er im des Wassers ein 
chlainen tail durch ein eysnan plech last rynnen von petz wegen vnd 
nicht von rechts wegen rynnen beyt, doch nur von guetten willen 
vnd pruederschaft wegen, als dann vor begriffen ist in dem brief, 
doch im vnd allen sein eriben an schaden vnd andern sein nach- 
pawren an sollichem wasser vnetitgolten. Wer aber, das das wasser 
als chlain wurdt, das sein der Peter oder die andern naebpawrn 
mangl bietten, so schol der richter vnd hofmaister czu Hodonycz 
schaflen mit dem Hennslen, das er das wasser vermach vnd ainen 
zuphen dafür stoss vnezt auf die czeit vnd weil, das des wassers 
genug werdt, so mag dann der genant Hcnnsel sein prueder sol- 
lichen zaphen wiederumb auseziehen, damit im sollich wasser durch 
das obgemelt eysnan plech gerynnen mag czu sein notturften, als vor 
in dem brief begriffen ist warden. Vnd wellicher der berednuss 
nicht stat hiet vnd hinfur anders machen wolt, der schol seinem 
herren verfallen sein zwayvnddreyssigk phundt phenning an alle 
gnad. Vnd des czu vrkund vnd czu pesser sicherhait wegen geben 
wir in den brief besigit mit vnsers Pauls abbt czu Hochenfuert vnd 
des ganczen convent anhanguiiden insigl, vnd auch czu pesser 
gedachtnus vnd bestatnus hab wir vieissigkleich gepeten den edeln 
herren hern Reinprechten von Polnhaim, der auch sein insigl an 
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drn brief gehanfren hat, im rnd allen sein eriben an schaden. 
Der brief ist geben nach Kristi gepurdt tausent vierhundert jar vnd 
darnach in dem vierrndGmfczigistcn jare am niitichen vor sand 
VIreichs tag. 

Drei, an Perf^mentstreifen hangende Siegel in grGnem Wachs, Ziena- 
lieh gross. In einer gothischen Capelle steht ein Abt mit Inful tind Stab, in der 
Linken ein Buch haltend; am Postament sind zwei Schilde mit der funfblStt- 
rigon Rose angebracht. — Sigillvm . Pavli . Abbatis . lu . Allovado. h) Das 
bekannte Conventssiegel, c) Guldenross, etwas beschSdigL — Ein Schild mit 
vier von rechts nach links gehenden schiefen Balken, darüber ein Helm mit 
einem halben Flügel, durch den wieder vier schiefe Balken gehen. — S. Rein- 
precht . Von . Polliaim. 


ccxxvn. 

1454. 8. Jnll. 0. 40. — Johann von Ticha übergibt dem Georg Grauauer einen 
Hof in Neudorf. 

Ja Jan z Tiche wyznawam tiemto listem obecznie przedew- 
ssemi, ktnz gey vzrzie nebo eztuez slisseti budu, jakoz mam list na 
pargamenie s peczelmi wisutymi na Oldrzicha Weselecze z Rich- 
nowa, genz mnye swiedezi na kopu grussow trzi grosse a piet peniez 
platu w Kiinratczi na tom dwuru proti cztweru dworu, yakoz na 
nicm Trnp sediel qualhofstatu tudiez wedle dworu, w kteremzto 
listu gsu ruknyiiiie Wilem z Zumberka a Girzik Grossawer z Ged- 
linrze. yakoztn ten list hhiwni plniegic sprawuge; ten list y ezoez 
ten list swiedezi suwssim pinym prawem fymz, iaknz mnye swiedezi, 
dal sein y mnezi tohoto listu dawam s swu dubru woly slowutnemu 
panossi Girzikowy Grossaworowy z Gedlincze, tak aby on giz ktomu 
plalii a zapisu wsseezko tez pine prawo miel, kterez sem miel, 
nebo my gest to zaplatil peniezi hotowymi vplnie a doczela. A toho 
wsseho cznz swrcliiipsano gest, pro lepsi (sic) gistotu a potwrzenie 
swa sem wlasini peczet prziwiesil k tomuto listu, a prosil sem vro- 
zenycb paiiow pana Jana a pana Petra bratrzy z Straze, a slowut- 
nicb pannssy Albrechla z Widrzie, a Mikulasse Ssoreze z Walu, ze 
gsu swe pcczeli k me prosbie na swiedomie swrehupsanicb wieczy 
prziwiesili k tomuto listu bez swe skody. Genz gest dan a psan leta 
od narozenie sina boziebo tisiczieho cztyrzsteho padesateho eztwr- 
telio, w ten pondieli przeJ swalu Margrethu pannu duostoynu. 
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Fünf kleine, an Pergamentatreifen hängende Siegel: a, d und e in acbwar- 
aem, b und c in rothem Wachs. — aj Einen Schild, worauf awei Kegel, deckt 
ein Holm, dessen Zierde ein halber FlSgel ist. — S . Johannis . De . Tycha. 
bj Beschfidigt; eine fünfblsttrige Rose auf einem Schild, den ein mit einer 
eben solchen Rose gelierter Helm deckt. — S . Jnha . . . . Do . Strass. 
e) Dasselbe. — S . Petri . De . Strass, dj Ein Schild mit einem schwebenden 
Fische, den ein Helm mit dem gleichen Zeichen gesiert deckt. — S , Alberti. 
De . Widrii[n?]. ej Dasselbe. — S . Nicolai . De . Wal. 


ccxxvin. 

1455. 14. Juli. Ernman. — Heinrich und Johann von Rotenberg itiflen abermal 
zmitchen dem Kloster Hohenfurt und der nach Wenzel Talafua hinterbliebenen 
IfV/ire Barbara einen Vergleich Kegen der Durchfuhr durch die Moldau bei 
Pagreschau, 

My Gioilrzich a Jan wlastni bratrzie z Roaemberga wyznau'atne 
tietnto listem obecztiie przedewssemi, ktoz gey vzrzte a czisti nebo 
eztueze slysseti budu, ze duostoyny knez Pawel npalh klasstera 
Wyssebrodskeho s gedne, a slowutiia pani Barbora nebozeze Wacz- 
lawowa Talafusowa manzelka sedienim w Porzieczij s gegimi y s 
Talafusowytnl syrotky s sirany druhe przissly przed nas a prosiecze 
nas, abyebme ge przeslysseli a sprawedliwie mezy tiiini Tczinili a 
wystawili przed nami swiedomie rstnee y popsanee o prziewoz, 
kteryz gest przes Wltawu mezy Porzieczij a Borssowem, tak ze 
swrehupsana pani Barbora y s swymi syrotky a przately prawila, ze 
by ona tu swobodny prziewoz gmiela, aby zadny przes tu rzeku 
neprzewozowal nez gegie rybak, komuzby ona najala. A kniez opath 
swrehupsany oiipierul od swych lidij Borssowkych, ze rzeka 
Wllawa, kteraz tecze mezy Borssowem a Porzieczij polowicze k 
Borssowu przislussie a druba polowicze k Porzieczij, pokud ineze s 
hory y s duola vkazugij a ze wzdyzky sweho rybarzo tu gmicii a 
lüdij zwiaslnij, gessto gsu sie Borssowsstij przewozowali sem y tarn, 
kdyz gsu chtieli aneb kdyz gim potrziebie bylo. A my przeslyssawsse 
oboge strany a swiedomie gich rstnie y popsanee vezinili sme wypo- 
wied mezy tiirni przatelsku s obu stranu dobru wolij tak, yakoz gsu 
na nas mocznie przissli. A wypowiedame moezij listu tolioto takto: 
iiayprwe ze Borssowsstij magij swu swobodnu ludij gmieli a komuz 
oni tu lodij poruczie, ten aby na tee lodij zadneho gineho neprze- 
wozowul aiii sem ani tarn, nez ktozby byl rsedly, aneb przistawny 
tu we wsy w Bocssowie, a syeze zadneho ginebo bud przietel neb 
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npprzietel, kram kdyzby kniez opath, neboli geho rrzedniczy kobo 
tarn poslaly, bud piessieho neb giczdneho, tuho mobil Borssowsstij 
przewesti sem y tarn. A na tom prziewozu Borssowsskym swrchup- 
sana pani Barbora ani ayrotczy ani ti, ktozby w buduozich czasiech 
potom na tom dworze w Porzieczij sedieli, ani zadny giny od nich 
nemagi gim przekazeti nizadnym obyczegem. A lake Borssowsstij 
magi sübie s tee struny Porzieczie geden kuol vbyti przi tec czestie, 
kteraz gim czesla prwe zapisem nalezi-iia gest, aby gie puziwali a k 
tomu kolu aby lodij swu prziwazowali , kdyzby gim tohn potrzebie 
byto a druhy kuol magi Borssowsstij przi swem brzehu r czesty lake 
vbili aby take tu lodij swu prziwazowati molili, kdyzby gim toho 
potrzebie hyln. A take Borssowstij nemagij s swe lode lidij na 
iiizadiiy brzeh Porzieczskym, budto na luky, neboli na pole wysazo- 
wati gim ke sskodie, kromie przi tee czesli, jakoz se swrcbiipisse. 
Take swrchiipsana pani Barhora a syrotczy y ti, ktozby na tom 
dworze w Porzieczij w budiiczych czastech sedieli, magi swu swo- 
bodnu lodij gmieli, a komuz tu lodij poriiczie aneb naygmu, ten 
III uoz przewesti, kloz przide s lelo y s none »trany rzcky z pciiiez 
neb darmo, a na tom prziewozu nemagij gim Borssowsstij, uni 
zadny giny od nich prekazeti nizadnym obyezegem, Take komuz 
Porzieezsstij ten prziewoz poruczic neb naygmu, ten sobic take dwa 
koly vbiti gma, geden s tetn slrany Porzieczie a druhy s none 
strany przi brzehu Borssowskem, a to take przi czestie, aby swu 
lodij take mohl prziwazowati, kdyzby toho potrzebie bylo. A take 
ten prziewoznik aneb rybak, kteryz od Porzieczsiych tu przewozo- 
wati bude , aby zadneho czlowieka na krunly Borssoivskych z lodie 
newysazowal, nez przi czesti, kdez kolowe. k lodim vbiti gsu, a tak 
aby przewozowal Borssuwskyin bez sskody. A ty wsseezky swrehup- 
sane wieczy slibili gsu przed nami oboge strany dobruwolnie podle 
cztij, a pud wieru cztnie, wieruie, prawic, a krzestiansky zdrzeti a 
zachowati bez zmatku a przeriissenie wsseliktcrakeho. Toho na 
potwrzenie kazali smc my swrehupsani z Rozmberga swe wlastnie 
peczeti k tiemto rmlawam a nassij wypowiedi prziwiesyti, kterezlo 
Tinluwy a wypowiedi swrehupsanym stranam dali sme kazde struiiie 
gednu vmluwu a wypowied slowo od sluwa gednostaynie napsanu. 
Geuz dany a psany gsu na Crumlowic w tu nedieli po swatee panne 
Margrethie Heia (sic) od narozenie syna bozieho tisiczieho eztyrz- 
sleho padesateho pateho. 
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Zwei an Fergamentstreifen iiungendc Siegel in rolhcm Wachs und klein. 
a) Deachudigt; Schild mit einer Rose. — S . ilenrioi . De . . . senberg. 

h) Bekannt. 


CCXXIX. 

1456. 3. Jänner. 0. ÄO. — Peter Freneyter von Vlrlchsperg verkauft dem 
Georg Gruosauer, Pfleger tu Wittingehauaen , zwei Güter tu Üeutach-Reichenau. 

Ich Peler Frerncyser gesessen zu Ylrachsperg mein liaiisfraw 
vnd all vnser erben bekennen vnd tliuen kund ofTenleich mit dem 
brieff aljen, die ihn selient horent oder lesen, das wir mit guetem 
willen vnd bedächtleieh rnd auch nach rat willen vnd gunst vnserer 
nagsten pesten frewndt vnd siinder zu der zeit , da wir das recht- 
leich wolgelhun machten vnd recht heten, recht vnd redleich ver- 
kauITt vnd zu kaulTen gegeben haben dem edlen Gorgen Grossawer, 
die zeit phleger zu Wilibinhawsen vnd allen seinen erbenn vnsrew 
zway gueter, gelegen zu Reyhenaw oben an dem ort vnd in der her- 
schafilt Witibhausen mit aller zuegehorung vnd mit allen eren 
rechten vnd nutzen diensten gullen vnd vadrung, so von alter darzue 
gehoerent vnd yeznndt da bey sind vnd hinfür da von bekommen 
mugen, es scy zu hoff zu haws zu hnitz zu veld wayd wysmad wasser 
graem zäunn rain stockh stain gruntt vnd podem bey klain bey gross 
besucht vnd vnbesucht nichts jiusgenommen, als wir das selbs inne 
gehabt genützt vnd genossen haben rechtt vnd gar aygenleich, zu einem 
ewigen stäten kauff verkaufft vnd zu kauffen geben haben, als solhigs 
kauff vnd des lannds, dar inn dy benanten zway güter ligent, recht 
ist vngeuarleicb, vmb ain sumb gelts der wierr von inn gantz vnd 
gar ausgericht vnd betzalt sein worden zu rechtter zeit vnd weyl 
ann allen vnseren schaden. Wir haben inn auch dy wenanten zway 
güter mit allen iren zuegehörung inngeanntbOrdt vnd vbergeben 
aus vnser vnd aller vnser erben gewalt nutz vnd gewer inn sein vnd 
aller seiner erben gewalt nutz vnd gwer. Wir verlzeyhen vns auch 
der aller gar vnd gäntzleich inn krafft des gegenbürtigen brieffs inn 
selber mass vnd beschayden, das ich obgenanter Peter Freneyser 
mein hausfraw vnd all vnser erben noch ander yemat von vnsernt- 
wegen zu den obgemelten zwayn guetern vnd aller irer zugerung 
nun hinfür ewirkleich kain zueuersiebt recht erbscbaffl vnd vadrung 
nymer mer haben noch gebingen sullen mit recht noch ann recht, 
geystleich noch weltleich, sunder trewieicli vnd an alles geuar, wir 
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»ein lebentig oder todt. Es scholl vnd mag auch der wenant Gros- 
sawer vnd all sein erben mit dem egemelten zwayn gQtern vnd aller 
irer zugehürung nun fürbas allen iren nutz vnd fnim wol damit 
betrachtten vnd dy innen haben hin lassen pawen nutzen vnd nyssen 
stifTten sturen besetzen enttsetzen verkaulTcn versetzen schalTen 
machen vnd gebem, wem sew wcllent. ann vns vnd manikleichs 
von vnserntlwegen irrung viid hinderniiss. Ich obgenanter Peter 
Freneyser mein hausfraw vnd all vnser erben sein auch der egenan- 
ten zwayr guter zu Reichenaw mit aller irer zuegehorung vnd auch 
des kaulTs irer recht gwer scherm vnd furstandt für all rechtleich 
ansprach, als olTt inn des notturft beschiecht mit dem rechten, als 
soIhskaufTs vnd lannds, darinndy wenaiitenzway gflter ligent, rechtist. 
Gieng inn aber au dem kaulT vnd gwerschalTt icht ab, des sy zu 
schaden kommen, wye der schadt genant wurdt, den selben schaden 
allen scbullen vnd wellen wir in gantz austragen vnd richtig machen 
ann all ire mue vnd schaden, vnd scbullen auch das alles haben vud 
bekomen zu vns vnsern erben vnd trewn vnd dar zue auf aller vnser 
hab vnd guet, wo wir die indert haben lassen oder gebingen auf 
Wasser auif lanndt inn der lannds oder ausser lannds besucht vud 
vnbesucht nichts ausgenomen, der aller mugen sew sich woll darumb 
vnderbindcn vnd die innen haben nützen vnd nyssen so lang, vntzt sy 
haubtguts vnd Schadens vollikleich daupn bekomen sind. Das ist vnser 
guttleich will vnd wort ausgenomen, ob der egenant Grossawer vnd 
all sein erben icht ansprach gebingen von dem künig zu Behaym, 
oder wem das wär, von wegen der zwayer gütter zu Reichenaw, des 
soll ich obgenanter Peter Freneyser mein hausfraw vnd all vnser erben 
rnengolten sein vngeuärleich. Des zu vrkundt gib ich obgenanter 
Peter Freneyser für mich mein bausfrawn vnd all vnser erben den 
oCTen brieff betzeugt vnd bestatt mit der edlen Sigmund Stainpeken 
zu Stainpach vnd Oswalden am Perg baider anhaiigunden innsigel, 
dye sy bayd durich vnserer vleyssiger bett willen zu zeugnuss ann 
den offen brieff gehangen babent inn vnd allen iren erben vnd 
insigel an schaden. Vnder dy insigel wir vns obgenanntew verpinten 
bey vnseren trewn inn aydes weyss , alles war vnd stät ze 
haben, das der brieff inn halt vnd ausweyst. Der geben ist nach 
Christi geburdt vierzehenhundert jar vud darnach inn dem seebsund- 
futzigsten jare ann sambtztag vor der heyligen drew kunig tag. 
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Zwei, «n Pcrgamenlstreifen liSnf'ende Siegel in gröncin Wachs, o) Gul- 
dengross. Ein Schild mit einem Steinbock, darüber ein Helm mit eben der- 
selben Zierde. — Sigmund . Slainpekch. h) Klein; Schild mit drei schiefen 
Ton links nach rechts gehenden Balken. — Asbold . Arm . Perg. 

ccxxx. 

1456. 8. April. Bnd&e, — König LadUlaus gibt dem Stifte Jhhenfurt die Erlaub- 
nUe, Gäter mit einem jährlichen Zinecrlrngnirse von dreissig Schocken Prager 
Groschen amnkaufen. 

Ladi.slaus dei gratis Hungariae Bohemiae Dalmaliae Croatiae rex 
Austriae dux marchinqiie Muniviae notum facimus rniuer.sis , quod 
augmenlo diuiiü cullus intendeiitcs deliberale et sano noslrorum pro- 
cerum et fidelium accedente vonsilio de certa nostra scieiitia autho- 
ritate regia Bohemiae religiöse abbati et connuentui monasterii de 
AUoradu ordiiiis Cisterciensis Pragensis diocesis devotis nostris 
dilectis damus et concedimus licentiain facullatem et plenum coti- 
seosum, emendi tot bona immobilia sive census feudalibus dumtaxat 
exceptis, ex quibu.s monasterium ipsum annuatim valorem trigiiita 
sexagenarum grossorum Pragensium census et non vltra habere 
possit. Quae bona postquam ab ipso ubbate et conrentu empta fuerint, 
ipsius monasterii esse decernimus, ipsique monasterio ea ex nunc 
prout ex tune vnimus annectiinus incorporamus ac plenam et integram 
ecclesiasticam libertatem et inimunitatem habere volumus, quemad- 
modum habent alia bona monasterii supradicli. Mandamus igitur vrze- 
nikonibus et aliis officialibus tabularum regni nostri Bohemiae, ut 
facta emplione bonorum praedictorum, quando ab ipsis ubbate et 
conventu vel eorum nomine requisiti fuerint, bona ipsa tabulis prae- 
fatis annolare et inseribere non omittant. Praesentiuin sub nostri 
regalis sigilliappensionetestirnonio lilerarum. Datum Budac die octava 
mensisAprilisannodomini millesimo quadringentesimo quinquagesimo 
sexto regnorum anno Hungariae sexto decimo Bohemiae rero tertio. 

Nach KOhbcck Diplom. II. 31 , dem eine Abschrift im Stanislaus Prein- 
falk'scben Codex rorlag. 
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CCXXXI. 

1456. 18. Jnli. 0. AO. — Margaretha, Ilauefrau Wühelm'e ron Sonnberg, qtiütirt 
Ober tu ihrem Marne tereprochene und von ihrem Bruder Georg Grtusauer 
erhaltene zieantig Schock. 

Ich Margreth Albrechtenn des Grassawer selygemi (ochter vnd 
Wilhaems zu Sumberk clychee bausfraw beken inyt dem briefT, daz 
mich meyn lyeber prucdcr Geryg Grassawer erberleich enthrycht 
Tnd heczallt hot zu rechtenn tagenn ann allen mcyiien schoden der 
czwaynczk schock, dy myer zu meinem egemeiten mann versprochen 
sand. Es mag auch meyn lyeber prueder mir filrbas inyt allem seytiem 
guet allenm seynenm frumenn wol geschaOenn myt verseczenn vcr- 
chaulTenn schafTenn vnd machenii vnd auch gebenn, vem er wyll anii 
mein vnd aller meyner erbenn yerrung vnd hinderrung. Vnd des zu 
einerwaysung vnd bestatung desbryeffs ich Wyllialin zuSumberk vnd 
Mykolass Ssudlycze von Czyczchkrayss vnd VIreich Bahka vun Trawt- 
manss haben angehangen vnssre ysygell an den bryefT, der gebenn 
vnd geschryben yst des suntagss noch der edlen junkfrawcn san 
Margreten tage von Cristi geburd vyerczchen hundert vnd darnach 
in dem ssechs vnd TymlTczkesten jare. 

Drei kleine, an Pergamentstreifen hängende, selileclit abgedruckte Siegel 
in schwarzem Wachs, aj Ein Helm mit dem BruslbiJdo eines schwertschwio- 
genden Mannes. — Sigil . Wilhelmi . De . Z^mberk. bj Ein Schild mit dem 
Zeichen des rorhergehendeo Siegels. — *{' Sil . (?} Mykulas . Z . Giwo- 
w[icz?]. Ein Schild oben mit einem Querbalken, unten schachbrettförmig; 
darüber ein Helm mit einem halben Flügel. — S . Vlrici . De . [Barasic??] 

ccxxxii. 

1457. 26. AprU. 0. AO. — Konrad von Trojac und Barbara von Trojat, den 
Georg Graccauer'a Bauefrau, geloben getreulich auszurichten und tu vollfähren, 
trat ihnen der edle Georg Graceauer, Pfleger tu IViltingehauaen, geackafft und 
übergeben hat. 

Ich Khunratt vom Troyäs vnd ich Barbara von Troyas des Jorgen 
Grassawer eleichew hawsfraw bekennän rnuerschaidenlich mit ein 
ander für vns vnd all vnser erben gegenbartig vnd khunUtig vnd 
tunkhundoITenleich mit dem brielT allen, dy in sehen hören oder lesen, 
alls von sollichs gesebaffts vnd vbergebeus wegen so vnds der edle 
Jurig Grassawer, dy czeit phleger czw Wytinghawssen mit gueten 
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gewissen rernuiTt gnnsl vnd willen für maenikhieich geschafft Tiid 
vbergeben halt, als dan sein geschafft brieff, der er vns paiden ledik- 
leich gegeben batt vnd inne halt, doch in solcher mass vnd form, was 
der egenant Jorig Grassawer aus dem seihen seinem geschafft ver- 
schaffet vnd gibt seinen khinden, oder wem oder wohyn er das ver- 
schafft vnd gibt, verrekchen vnd geben schullen; wir obgenante 
Khunratt vnd Barbara versprechen vnd geloben auch das alles zu 
verrekchen vnd zu folfueren vnd ausczerichten pey vnseren hanlge- 
gelobten trewm vnd ayd, wie wem oder wohin er das schallt vnd gibt, 
vnguerleich khain vercziechen darinne tun schullen noch cnwellen in 
chainerlay weiss, sunder trewiich vnd an alles geuacr. Waer aber 
das wir obgenantew Khunratt vnd Barbara vnd all vnser erben gegen- 
burtig vnd khunfflig des egemcitcn Jorgen Grassawer geschacffl also 
nicht stett hieltten vnd vollfurtten in massen, als oben beruertt ist, dan 
so mag vnd scholl ein yeder herr annbalt richler oder ambimann 
vnder wem des egemellten Joring Grassawer erb vnd gutt ligt, so er 
vngeuerlich hinder lasset, es sey anligkund, oder varunndt gutt, 
nichts ausgenomen auff wasser auff lanntt in Beham oder in Öster- 
reich, das alles inne haben vnd darnach greiffen, so lanng vnnezt wir 
obgenanntew Khunratt vnd Barbara vnd all vnser erben des egenan- 
ten Joring Grassawer geschaefft verrekchen volfucrcn vnd ausrichten 
trewiich vnd vngeuerlich. Des zu ayiinera waren statenvrkhund geben 
wir obgenantew Khunratt vnd Warbara für ' ns vnd all vnser erben 
den offen brieff bezeuget vnd bestaettet mit meins obgenanten Khun- 
raten vom Troyas aygenn anhangunden insigl, vnd zu pessar zeugnu.ss 
vnd sicherhaitt hab ich egemelter Chunratt vnd ich obgenantew Bar- 
bara mit vieiss gebeten dy edlen vnd weiss ilannscn den Hollerberger 
vnd Oswalten avm Perig, das dy irew insigl auch zu zeugenuss ange- 
hanngen haben, doch inn vnd allen iren erben an schaden. Vnder dy 
insigl wir vns obgcmclte Khunnratt vnd Barbara verpinden pey vnsern 
trewn in aydes weiss, alles das war vnd statt ze haben, das der brieff 
inne hallt vnd ausweist. Der geben ist, alls man czallet nach Christi 
gepurd vierczehen hundert jar vnd darnach in dem siben vnd funf- 
czegisten jare an erichtag nach sanndt Jorgen tag des heylinng 
märträr. 

Drei gut erhaltene, an Pergamentetreifen hängende Siegel in grflnem 
Wachs, a) Klein; ein Schild, worauf eine Frauenbflate mit fliegenden Haaren, 
darüber ein Helm, dessen Zierde ein horisontal liegender Ring. — S . Conrat. 

F.alla. Abih. II. Bd. IZIII. t0 
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Z . Troyan. h) Thalergroas; ein Scbitd und darüber ein Helm mit einem und 
cwei Lorbeerxweigen (?) — S . Hans . Holderberger, c) Daa ichon beaebrie« 
bene Siegel Aabolda am Perg. 


ccxxxin. 

14S7. 16. M&l. Hobeofnrt. — Abi Johann von Morimond al$ yUüalor de* 
Kloeleri in Ihhenfurt urkundet über den Befund der beweglichen Gilter die*** 

Sliflet. 

Nos frater Johannes abbas Morimundi Cistcrcicnsis ordinis 
Lingonensis dyocesis notum facimus per presentes, quod nos die date 
prescncium visitantcs et reformantcs monaslerium de Altouado statum 
tcmporolem reperimus talem. Primo erant in codcm monasterio scp- 
temdecin (sic) fratres cum abbate. Item percepta monasterii pro annis 
domini MoCCCCoLM* et LVII» crant nongenta quadraginta quatnor 
talenta scx solidi et sex den. Distributa vero per idem tempus erant 
nongenta triginta octo )alenta septcm solidi decem den. Et sic exce- 
debant percepta distributa in quinque talcntis. Item monasterium obli- 
gabatur ccrtis crcditoribus in centum et LXII talcntis VII solidis et 
XVllI den. Item habebat de siliginc de auena et de vino satis vsque 
ad noualia. Item habebant triginta boues sex tauros quinquaginta 
quatuor raccas viginti tres vitulos et septuaginta sex porcos. Item pro 
abbate ofTiciariis et curtibus viginti duos equos. In omnibus aliis satis 
bene valebant. Datum in eodem monasterio de Altouado sub appen- 
sione contrasigilii nostri sexta decima die mensis Maii anno domini 
millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo. 

F. de Marchia m. p. 

Das Siegel fehlt. 


CCXXXIV. 

1457, 16. Kai Hohenfnrt. — Dertelbe betraut den Abt von Hohenfurl mit der 
Vieitation und Reformation der CUtereieneerklöeter in Böhmen und Mähren. 

Frater Johannes abbas Morimundi Cisterciensis ordinis Lingo- 
nensis dyocesis plenaria auctoritate domini et capituli generalis Cister- 
ciensis in regno Bubemie marquionatu Morauie et generaliter in tota 
naciune Germanica fungens cum potestate vices nostras committendi 
venerabili patri et in Christo nobis carissimo coabbati nostro mona- 
sterii de Altouado nostri prefati ordinis Pragensis dyocesis salutem et 
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in commissis 6delem adhibere diligenciam. Propter varias occupa- 
cioncs ordinis, in quibus ad presens occupamur, ofGcLo reformacionia 
Tbilibet attendere non valemus, eapropter de vestra discrecione ad 
plenum cunfidentes breui tenore presencium Tobis committimus visi- 
taeionem et refurmacionem omnium et singulorum monasteriorum 
Ttriusque sexus in predicto regno Bobemie et marquionatu Morauie 
cum potestate visilandi reformandi corrigcndi iustituendi et desti- 
tuendiomniactsingula, que vobis videbiintur esse visitanda reformanda 
corrigenda instituenda ct destituenda, tarn in capile quam in membris, 
tarn in spiritualibus quam in tcmporalibus, in prediutis mnnasteriia et 
personis eorundum cum potestate, abbates abbatissas et ofTiciales dic- 
torum monasteriorum, si sua demerita exignant (sic), deponendi 
resignaciones eorum acceptandi et nouos instituendi iuxta ordinis 
nostri formam consuetam cum potestate eciam, personas prefatorum 
monasteriorum' absoluendi a casibus ordini nostro reseruatis et cum 
eisdem disponendi super irregularitatibus, si quAs contraxerint, cum 
potestate eciam, recipiendi contribuciones nouas et antiquas ab eis- 
dem monasteriis ordini debitas et de receptis quittancias dandi et 
eosdem abbates compellendi ad mittendos scolarcs in aliquam vni- 
uersitate (sic) signanter Viennensem sub penis excommunicacionis 
et aliis ecclesiasticis censuris, recipiendo (sic) eciam ab eisdem sub- 
sidia debita, prout in registro vestro taxantur. Rebelles robis super 
premissis et inobedientcs monicione preuia tarn auctoritate apostolica 
ad boc ordini nostro concessa quam auctoritate capituli generalis büs 
inscriptis eicommunicatos denunciamus, robis absolucionem reser- 
uantes satisfactione tarnen preuia. Et quia nullus tenetor pro- 
priis stipendiis militare sub inobedicntie et excommunicacionis late 
sententie penis precipimus abbatibus abbatissis et officiariis prefa- 
torum monasteriorum, quatenus robis aut restro nuncio ad plenum 
satisfaciant de expensis racionabilibua occasione premissorum factis 
fiendis. Et generaliter damus robis plenariam auctoritatem faciendi 
gerendi et exercendi circa premissa et ea tangentia, quitquid nos 
auctoritate qua supra facere gerere et exercere possemus. si pre- 
sentes essemus. Omnibus igitur et singulis sepedictorum nlonasterio- 
rum regularibus personis sub pena excommunicacionis late sententie 
precipimus et mandamus, quatenus robis tamquum nobis pareant et 
obediant bumililer et deuote, presentibus per quinquennium in suo 

robore duraturis. Datum in eodem monasterio de Altouado sub appen- 

!»• 
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sione sigilli nostri, sexta decima die mensis Maii anno domiiii 
H*CCCC‘ quinquagesimo septimo. 

F. de Marchia m, p. 

Das Siagel fehlt. 


ccxxxv. 

1457. 16. Mai. Hohenftirt. — Derselbe verbietet dem Abte von Wilhering , an 
den Abt von Hohenfurt in Sachen des Bischofes von Sahna fernerhin irgend 
eine Geldforderung t« stellen. 

Frater Johanne.*) abbas Morimundi Cisterriensis ordinis Lingo- 
nensis dyoeesis venerabili patri et in Christo nobis carissimo coab- 
bati nostro monasterii de Hylaria eiusdem no.stri ordinis Pataulensis 
dyoeesis spiritum earitatis et paeis. Scitis, qnantum inhonesluin est, 
Tiros religiöses litigiosos fore aut auarieie notam ineurrere, vt pote 
buibus viuere Christus est et mori lucrimi. Auditis igitur vestris 
petieionibus, quibus cxigcbalis a venerabilibus patribus domino 
abbate et ofdeiariis monasterii beate Marie de Altouado filie restre 
qualuordecim libras sru talenta moncte Viennensis pro et ex oeea- 
sione reuerendi patris domini episeopi Saloncnsis, audilis eciam 
responsionibus predietorum pairum diseernimus et senteneialiter per 
hec nostra seripta indiean>us, prefatos patres sufGeienter et plus, 
quam debuerunt, vobis et vestris satisfecisse de premissis et in nullo 
amodo illa oceasione vobis aut vestro monasterio obligatos fore. 
Eapropter sub inobedientie et exeommunieaeionis penis inhibemus 
vobis et vestris ofiGeiariis, ne amodo per vos aut alios directe vel 
indireete sepedietos patres in aliqua causa premissorum molestare 
presumatis, reseruata tarnen vobis actione vestra, si quam liabetis 
contra prefatum dominum episcopum. Datum in eodem monasterio 
de Altouado sub appensione sigilli nostri , sexta decima die mensis 
Maii anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo. 

F. de Marchia m. p. 

Das Siegel fehlt. 
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CCXXXVI. 

1457. 22. iDgast. Wlenne. — KSnig Ladülaut erlaubt der Pfarrkirche nun 
heiligen Kikolaut in Rotenberg, tu ihren bitherigen Zinten noch vwtlf Schock 
Grotchen jährlicher Zinse tu erwerben. 

Ladislaus dei gracia Hungarie Bohemie Dalmacie Croacie etc. 
rex Austrie dux et Morauie marchio etc. notum facitnns rniuersis, 
quod cupientes diuinos honores et soletnaia sacra augeri, deliberato 
et sano nostrorum procerum et Gdelium accedente consilio de certa 
nostra sciencia auctoritate regia Bohemie licere permittimus ac 
nostrum regium conseosum expresse damus et libere impartimur 
ecclesie parochiali sancti Nicolai in Rosennbergk, vt possit recipere 
capere habere et tenere ritra eos, quos bactenus habet, duodecim 
sexagenas grossorum annui census, quocumque titulo voluerit et a 
quibuscumque personis et super quibuscumque bonis sibi placuerit» 
bonis feudalibus dumtaxat exceptis, quas duodecim sexagenas annui 
census, poslquam simul vel disiunctim quouis iusto titulo habuerit, 
eidem ecclesie exnunc prout extunc rnimus annectimus et incorpo- 
ramus ac volumus, ecclesiam ipsam libertates immunitates et omnia 
jura aliorum similium censuum ecclesiasticorum io censibus ante- 
dictis pacifice et sine impedimento habere. Comittimusque ac man* 
damus Trzednikonibus ceterisque officialibus tabularum terre regni 
nostri Bohemie nec non notariis et prothonotariis earundem, qui 
nunc sunt vel inposterum erunt, fidelibus nostris dilectis, rt cum 
cognouerint, predictos census modis premissis ad anledictam eccle* 
siam simul Tel parliculariter deuenisse, et ab eiusdem ecclesie rectora 
Tel altern eius nomine requisiti fuerint, prefatis tabulis ipsos anno- 
tare alque inscribere non omittant. Presencium sub appensione 
nostri regalis sigilli testimonio litterarum. Datum Wienne die vige- 
sima secunda Aiigusti anno domini millesimo quadringentesimo quin- 
quagesimo septimo regnorum nostrorum anno Hungarie etc. decimo 
octauo, Bohemie vero quarto. 

Ad relacionem domini Procopii de Rabenstein cancellarii. 

Aussen: Registrats, und IntabuIsU [Aiaio Johannis Plana h ti. — Grosses 
an einem Pergamentstreifen bangendes, stark beschädigtes Siegel in rothem 
Wachs. Die Wappen Ungarns und Böhmens in der Mitte des Siegels, von swei 
Adlern getrogen, dann das österreichische und mährische Wappen an den 
Seiten sind allein noch sichtbar; Ton der Umschrift aber nur: Ladislaus . Dei 
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CCXXXVII. 

1459- 15. Hin. O.AO. — Woji/ch mn Gyipmeitt, feietten tu Chwalkote, verkauft 
dem Ahle Paul und dem Convente tu Hohenfnrt einen jährlichen Zinn von twei 
Schocken und etlichen Groechen im Dorfe Kramolin um 38 Schock Prager 
SUbergroechen. 

Ja Woytiech z Gywowycze sedienym w Chwalkowie wyznawam 
tiemto listem przidewssemei, ktoz gey czisti aneb cztucz slisseti budu, 
zc swym dobrym ro?my.slom a s prziatelsku radu prodal semy moczi 
listu tohoto prodawam prawym trhem dwie kopie a nyekoliko grossow 
platu roczilieho sweho wlastiiieho slessy spotuky.z diedynamy ornymy 
y neornymy, s pastwiesstiemy a konecznie s ticm se wasym, czoz ktomu 
platu przislussie we wsy w Kramnlynic na lidcch s»ych wlastnich na 
Blahuwy, na Ssymanowi, na Jesskowi, na Mikowy w Napayadlech, 
na Kubczou y, kleryzto plat swrchupsany platie rozdielnye, polowiczy 
toho na swaty llawel a druhu polowiczy na swaty Gyrzi, wclebnemu 
kniczyPawlowyopatuwy klasstcra Wyssnyobrodskeho y wssemu kon- 
uenlu mynyeyssym y gich buduczym dicdycznm ku prawemu 
diedictzwy a panstwy a k swobodneinu drzeny, na tom sobie any 
swym buduczym any swym diediczom z hola nicz nozostawugy za 
rzidczety kop a za osm kop grossow dobrich strziebrnicb razu a 
czisla Prazskeho, aneb peniez drobnich dobrich w tumto kragi 
obecznie mezy lidniy bernycb, kterezto penieze swrchupsane daly a 
zaplatyly my vplnie a doczela peniezy hotowyray. A my Oldrzich 
rzeczcny Haracherz z'Olbramow, Markwarlh z Hrzebene, Mikulass z 
Holkowa rukoymye a zprawcze za swrchupsancho Woytiecha 
slibugcm snym y zan wssyczkny spolecznu ruku a nerozdielnu, 
wieru nassy dobru kzieslianskii bezew.ssic zie Isty plat nadepsany 
se wssym gehe przislussenstwym zprawiti a wiswoboditi przied wyeny 
przied syrotky, przied zapisy wsseliklerakymy krzieslianskymy y 
zidowskymy a konecznie przied kazdym czlowiekem. kterehozby 
kolywick rziadu aneb slawu byl a prwnie y druhe suche dny bezelsty 
a konccziiic na Irzielie suche dny od gich napomenutye nablyzssich 
ten plat swrchupsany se wssym ‘geho przislussenstwym [ku prawemu 
diedieztay wedezky zemske wloziti wedle obiczege a rzadu teto 
zeniie Czeske swrehupsanym wierzitelom nassym gym y po nich budu- 
czym, aneb tak vgistiti dezkamy, aezby desk nebils, aneb k nym 
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przistup bytj nemohl, yakoz tudoba pany rytierzy a panosse zemye 
teto Czeske sobie Ttvrrzowaty a vpewniowaty budu w czassu prziede- 
psaneiD. Paklibichtne toho nerczinily, a czastopsaneho platu zprawyty 
nemohly a nezprawily any wyswobodily iak yakoz sie swrchupisse, 
tebda y hncd na swich wlastnich swobodnych a dobrzie osedlich a 
tak dobrych dyedynach tolikez plalu, toczyz dwie kopie a nyekoliko 
grossow a trzietynu wysS^ przyczyniecze stupiti namy a slibugem; a 
tytake «redczky zemske wlozili podle obiczege a rziada zemie Czeske, 
aneb tak ypewniti a vdwrdyty aczby desk nebilo, aneb knym przistup 
byty nemohl, yakoz sie swrchupisse. Psklibichme toho wsseho 
nevczinili, czoz swrchupsano stogi, tehdy geden z nas rukoymy, 
kteryz nayprw napomennt hude wyerzitely nassymy swrchnpsanymy 
nynyeyssymy aneb po nich buduczymy po slem aneb listem gicb, 
geden na druheho nerkazuge, any sie druhym wymiuwage, ma 
wgely sam swym zywotem, s gednyem pacholkem a se dwyema 
konioma aneh miesto sebe panossy rziadu rytierzsiceho poslaty do 
miesta do Crumlowa, aneb do Budyeyowicz do domu cztnebo hospo- 
darzie tn, kdezby nam bilo wierzitely nassymy swrcbupsanymy, aneb 
gicb buduczymy rkazano, w obiczeyne lezenie, kterez zemie Czeska 
za prawo ma, a tu vstawicznie mame lezety, a odtud na nyzadne 
prawo newigezdiety, any kterak wynyknuty, gelizbichom to wsseczko 
Tczinily, czoz swrchupsano stogi. A kdyzby mynule dwie nyediely 
od napomenutlye k tomu lezeny, bud lezano neb lezano, a kdyz- 
bicbme wssieeh wieczy nadepsanich skutecznie nenaplnyly, tehdy y 
bned dawame plnu mocz y prawo wierzitelom swym nadepsanym 
gym y gicb buduczym penieze gistynne swrchupsano y s trzietynu 
wysse wziety w Krziestianech aneb w Zidech na nassy wssecb sskodu 
spolecznu, y na nassie ibozie, a prziesto wzdy w tom lezeny mame 
trwati a lezety, dokudzbichom nezaplatili peniez gystyunych a trzie- 
tyna wysse y se wssemy sskodamy pro nassie nesplnyenye wzetymy 
a dobrym swiedomym vkazanymy vplnye a doczela peniezy hoto- 
wymy. A rmrziellyby ktery z nas gistecz neb rukoymye swrchupsany 
w tom czassn, tebdy my zywy zuostaly w gednom miesieczy nay- 
blyzssym o tedne smrty toho rmrlebo gyneho tak mowitebo a tak 
dobreho panossy krage tohoto mamy a slibugem k nam miesto teho 
vmrlebo przistawyty, gesstoby podle nas slibil za wssieczky wieczy 
swrrcbupsane, a list w taz slowa, yakozto tento, obnowyty, koli- 
kratby toho potrziebie bylo, a to pod lezenym swrehupsanym. A 
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protywyllyby sie kto z nas gislecz ’neb rukoyinye ktery w czom 
tomuto liatu, ten br to vczinil proty swe czty a wierzie, ale ne ku 
pohorsseny tomuto listu. A kduzby kniywiek tento Hat miel z dobru 
woly wierzitelow nassych swrchupsanicli nynyeyssicb y buduczich. 
ten ma y miety bude tuz mocz, y liez prawo ke wssem wieczem 
swrcbupsaiiym, yakozto ony samy. Tomu wssiemu na gistotu a pot- 
wrzenye wieczy swrchupsanych my wssyczkuy gistecz y rukoymie 
swrcliupsany swe wlastnye peczety gsme przywieayty kazaly k tomuto 
listu, knymz sie dobrowolnye przyznawame. Genz gest dan a psan 
Icta od narozenye syna boziebo tyssiczielio czlyrzsiebo padeaaateho 
dewatcho ten cztwrtek przied kwyelnu nyedyely. 

Vier kleine, «n Pergamentslrcifen KSngende Siegel in «chwarzem Wachs. 
aj Kin Schild und Helm mit dem Bruslbilde eines schwertachwingenden Hannes* 
— Woitiech Givovicc? b) Ein Schild mit drei aus einem Kopfe entspringen- 
den Pfauenfedern, darüber ein Helm mit biraebgeweibartiger Zierde. — S. 
VIrici . Haracber. c) Ein Schild mit den drei Pfauenfedern der Harscher. — 
S . Mareward . Z . Hrzebene. d) Ein Schild mit drei neben einander aufrecht 
sichenden Fischen. — Sigillvm . Nicolai . De . Holkow. 

CCXXXVllI. 

1461. 28. Angnat. Krumau. — Bohunek ron Vmlowitt verkauft der Gemeinde 
Angern (Bugianou:) die ihm gehörigen Wieten „na teglme“ mit Vorbehalt eine* 
Jährlichen Zinse* von vierzig Groschen um iS Schock böhmischer Silber^ 

groschen. 

Ja Bohuniek z Omienicze wyznawam tiemto listem wssem, ktoz 
geig vzrzie aneb clucze slisseti bude, ze sem prodal a moczij listu 
tuhoin prodaw'ain luky „na wytme“ swe wlastnie diediczne kauiTrecht- 
nym prawem wssie obezij z Bugianuw nynieyssiem y buduczim za 
patnadczlc kop grossow poniez dobrych .strziebrnych \v zemi Czeske 
obccznie beniijclt. kterczto peiiieze swrehupsane gsii mi splnili a ja 
gc od nieh przigiall vplnie a doczcia hotowe. A na tiech lukach swr- 
chupsanych na czesla byti s ssijrz dwii wozow, tak aby swobodnic a 
bezewssie prziekazij gezditi na luky y s luk mohli, a tu sobie ani swim 
buduczim nicz nepozuoslawtige, pokud gym odemne gest vkazano, a 
sady mezne gstt gim sazenij, s kterych/.to luk swrchupsanych 
V ruk magy mnie y mym buduczim platiti wiccznie swrchupsanij 
Bugianowsstij, kterzizto tu nynie sedij, aneb potom budu, eztirzidezeli 
grossow rocznicho, a to rozdicluie na swaty Girzi dwadezeti grossow, 
a na swaty Hawel y bned potom buduczij take dwadezeti grossow; 
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a kdiz my r rok ten sprawedliwy swrchupsanij BugianowssliJ dadij 
(sic), tehdy stieini lidtni nicz wiecte cziniti nemam. Toho na pot- 
wrzenie a lepssij gistotu swu sem wlastnij peczet k tomuto listu przi- 
wiessill, a pro dalssie toho swiedomie prosil sem rrozneho pana pana 
Jana z Rozmberga, pana swebo milostiweho, a duostoynebo t boze 
otcze knieze Pawla opatha Wissebrodskeho, a slowutneho panossi 
Oldrzicha z Omienicze bratra swebo, tak ze naprzed panie milost swu 
peczet przedmu raczill prziwiesili k tomutu listu, a kniez opath a bratr 
swrchupsanij wedle mne a me peczeti lake prziwiesili gsu k 
tomuto listu, yim a gich buduczim bez sskody. Genz gest dan a psan 
na Crumplowie lela od narozenie sina boziebo tisiczieho cztirzisteho 
ssedesatebo prwniebo w patek den swateho Augustina. 

Vier kleine, an Pergamantetreifen befestigte Siegel, a) ln rothen 
Wachs. — Ein Schild mit einer Rose. — i* S . Jan . Z . Rosenbergka. h} In 
schwarzem Wachs. — Ein iturch eine von der rechten Oberecke nach der 
linken Unterecke gezogene Linie in zwei Felder gelheilter Schild, darOher 
ein Helm, dessen Zierde ein Paar Hörner. — S . Bohiniek . Z . Omienica. 
c) Ziemlich gross, stark besehSdigt, in rothem Wachs. — Ein Aht in gothi- 
scher Capelle. — Sigilirm . Pauli . Abbatis . In . Allo .... (f) In sehwar* 
lem Wachs. Wie 4. — Oldrzich . Z . Omienic. 

CCXXXIX. 

1461 . 0. T. nnd AO. — Aht Paul und der Convent zu Hohenfurt verpflichten 
jeden der vier HöriUer Fleitchhauer , ihnen alljährlich einen Zint von fünf 
Pfunden Untchlitt in den Ghuhof zu reichen. 

Wir Pauls von gots gnadn abble zw Hohenfurt Linhart prior 
Venzl subprior Thoman kellner vnd der gants conueot daselb 
bekennen mit dem offen brief, wo der verlesn wirdet, das dy erbrn 
Michel Rurrer Nicki Rorer Kysiiog vnd Tröster mit vns haben ain 
abbruch gemacht von wegn vier fleischpenncken, so yeder aine bat, 
dauon sy etlich jar kain zins geraiebt haben, sonder gesagt deshalb 
frey ze sein, so sy doch nit haben mugen darbringen, darumb sollen 
sy vns jerlichn auf vnnsern Glasbof zu sand Mertntag yglicher in 
sonderbail raichn funff pbund vnslidt der gleich all ir nachkemeo. 
Tbetn sy aber soihs nicht, wem sy vns dy Ileyschpenncken ver- 
uallen. Mit vrkund geben wir ine disen briue besigelt mit vniisrn 
baiden clain furgedrugktn insigillen. Geben nach der geburd Cristi 
im xiii*’ vnd Ixt jar. 

Nach einer vielleicht gleichzeitigen Abschrift auf Papier ohne Wasser* 
seichen. 
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CCXL. 

14C1. 21. Oecembar. Rom. — Paptt Piut II. ahergibt die Leitung der geietlichen 

Angelegenheiten in Böhmen dem Erthiechofe Bienmgmue von Kreta, 

Pius episcopus seruus seruorum dei Tenerabili fratri Jeronimo 
archiepiscopo Crctonsi vicccamerario nostro auctnritate apostolica in 
regno Bobemie poteslatem ordinarii habenti salutem et apostolicam 
benediclionem. Sincere dcuotionis intrgritas. qua nos et Romanam 
ecclesiam rcuereris, aliaque virtulum dona , quibus personam tuam, 
prüut lüiiga experiencia percepimus, altissimus insigniuit, spem nobis 
indubiam pollicentur, qiiod ea, que libi committcnda duxerimus- 
prudenter et iideliter exequeris. De tua itaque singulari prudencia 
plenam in domino fiduciam obtinentes ac .sperantes per tuam circura- 
.spectionem prouidam et prouidentiam circum.spectam in regno Bohe- 
mie ac terris castris et locis in eu consistentibus cultum vigere 
iusticic, Tolenlesque propterea, quod in eia spiritualis gladii fnngaris, 
tibi in illis ordinariam poleatalem et iorisdictionem excercendi in 
Omnibus, prout ordinarii in partibus illis eicercere consuenerunt, 
plenam et omnimodam rigore presentium concedimus facultatem, 
coiistitutionibus apostolicis ac regni ciuitalum terrarum castromm et 
locorum predictorum ceterisque contrariis non obstantibus quibus- 
cunque. Datum Rome apud sanctum Petrum anno incarnationis domi- 
nice millesimo quadringentesimo sexagesimo primo duodecimo 
Kalendas Januarii pontificatus nostri anno quarto. 

Inaerirt in die folgende Urkunde. 

CCXLI. 

1462. 7. October. Wien. — Der Enbiechof Hieronymus von Kreta verleiht der 
Pfarrkirche zur heiligen Katherina in Höritz einige Indulgenzen. 

Vniuersis et singulis Cbristi Gdelibus presentes nostras litteras 
inspecturis seu legi audituris Jeronimus dei et apostolice sedis gratia 
arcbiepiscopus Cretensis sanctissimi in Christo patria et domini 
nostri domini Pii diuina prouidencia pape secundi ricecamerarius, in 
regno Bobemie ac terris ciuitatibus opidis castris et locis in eo exi- 
stentibus potestatem ordinarii babens salutem in domino sempiter- 
nam. Licet is, de cuius munere renit, rt sibi a Gdelibus suis digne 
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et laudabilitcr seruiatur, de habundancia sue pietati«, que aupplicum 
Vota excedit et merita, bene seruientibus sibi multo maiora retribuat. 
quam valeaiit promereri, nichilominua tarnen desiderantes domino 
populum suum reddere accaptabilem et bonorum operum sectatorem 
fideles eosdem ad bene et deuote sibi seruiendum indulgenciis et 
remissionibus quasi quibusdam allectiuis muneribus inuitamus, vt 
exinde diuine fiant gracie aptiores. Dudum siquidem sanctissimus 
dominus noster dominus Pius papa prefatus certas suas litteras eius 
vera bulla plumbea cum corduIa canapis more Romane curie impen- 
dendo bullatas sanas et integras non viciatas non cancellatas nee in 
aliqua sui parte suspectas sed omni prorsus vicio et suspilione 
carentes nobis eoncedendas duxit atque concessit, quarum tenor de 
verbo ad verbum sequitur et est talis: [Folgt die vorhergehende 
Urkunde]. Cum itaque, sicut accepimus, parrochialis ecclesia sancte 
Catherine martiris et virginis in Horicz Pragensis diocesis libris 
calicibus crucibus vexillis vestibus paramentis seu ornamentis aliis- 
que rebus inibi ad cultum diuinum peragendum necessariis sit quam- 
plurimum destituta, nec eidem sufGcientes, vnde sibi prouideri valeat 
de premissis, suppetant facultates, nos cupientes, vt ecclesia pre- 
dicta congruis a Christi iidelibus frequentelur honoribus et eidem de 
paramentis seu ornamentis predidis oportune prouideatur, ipsi quo- 
que Christi fideles deuotiouis causa eo libeiicius ad eandem confluant 
et ad prouisionem huiusmodi necnon ad eius fabricam eo proinptius 
manus porrigant adiutrices, quo ex boc ibidem de dono celestis 
gracie vberius se conspexerint refectos, de omnipotentis dei miseri- 
cordia ac beatorura Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate con- 
Gsi Omnibus vere penitentibus et confessis, qui in natiuitatis circun- 
cisionis epiphanie resurrectionis aseensionis et corporis domini 
nustri Jesu Christi ac penthecostes necnon conceptionis natiuitatis 
annunciationis purificatioiiis et assumptionis atque visitationis beate 
Marie virginis ac natiuitatis beati Johannis baptiste necnon sanctorum 
Petri et Pauli atque Catherine predictorum ac sanctorum Felicis et 
Adaucti niartirum ac dcdicalionis dicte ecclesie festiuitatibus necnon 
per octauas earundem festiuitatum, quarum sunt octaue. ecclesiam 
ipsam deuote visitauerint annuatim et ad prouisionem ac fabricam 
premissas manus suas porrexerint adiutrices, singulis festiuitatum et 
dierum octauarum earundem quadraginta dies de iniunctis eis peni- 
tenciis misericorditer in domino relaxamus, presentibus perpetuis 
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futuris leinporibus diiraturis. In cuius rei teatimonium presentes 
iiostras littcras exindo fieri nostrique sigilli iussimus et fecimus 
appeiisione muniri. Datum Wienne Patauiensis diocesis anno a natiui- 
tale doinitii millesiino quadringentesimo sexagesimo secundo, die rero 
septima mensis Octubris ponlificatus dicti domini nostri domini Pü 
papc secundi anno quinto. 

Nur Überreste eines [grossen, an einer rotlien Hanfschnnr hingenden 
Siegels in rolhem Wachs. 


CCXLII. 

14S2. 30. December. Krarnan. — Johann von Rosenberg übergibt dem Stifte 
Hohenfurt die von seinem Vater Ulrich in Österreich versetzten Sliftskleinodien 
und heiligen Reliquien, 

My Jan z Rozmberka y s swymi diediczi a buduczymi wyzna- 
wame tiemto lislem obecznie przed kazdym czlowickem, ktoz geig 
Tzrzie a czisti neb cztucze slysseti budu, jakoz niekdy vrozeny pan 
pan Oldrzich z Ruzmberga otecz nass mily w czasy nebezpeczne a 
wulecznic pro obranu niery krzestianske, take y pro zachowanie 
panstwie nasseho zastawil byl klenoty niektere a swatosti tak zasta- 
wene bez gednobo czlyrzidczeti leih w Rakusiech z zemie chowany 
gsu byli. A my rozpomenuwsse sie na pana boha y take blediecze 
czti y rozssirzenie panstwijc nasseho a zwlasstie tiech bozijch 
domuow, od kterychz ta swato.st a klenoti odgiati byli, chtiecze, aby 
k chwale bozij a geho matky panny Marie y wssech swatych sluzba 
bozie radi'egij se na panstwij nassem rozmnozowala, nezii menssena 
byla, ly gi*ste klenoty a swatosti s praczij nassij a naklady nemalymi 
diel y panstwie nasseho proto zastawiwsse wyplalili sme, a w nassi 
mocz prziwedli, z kterychzto klenotuow o lyto kusy a klenoty y swa- 
tosti dolepsane ziatlec a strziebrne y poziaczene smiuwu rzadnu s 
cztihudnym v boze otezem knizem Pawlem opatem klasstera Wysse- 
brodskeho a conuenlem tehnz klasslera otto veziniwsse wedle milosti 
za to penieze wzciisme, a temuz klassteru nassemu Wyssebrodskemu 
ly klenoty a swatosti zasie dali sme a nawratili. Item genz wazie 
tocziz naiprwe krzijz weliky ziatly wsseczkcii dewiet brziwen. Item 
druby krzijz maly take ziaty wsseezken dwie brziwnie a gedonaezt 
lottuow. Item kalich wsseezken zlatty sedm hrziwen bez lottu. Item 
tabula swatc Marzie Magdaleny dwanadezt hrziwen a osm. lottuow 
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Item tabula s ruozemi deiratcnadpzt hrziwen. Item kalich s ruoczemi 
cztyrzy hrziwny a dwanadezt Inttuow. Item monslrancia dwanadezt 
hrziwen a dwanadezt lottuow. Item kalich przewoniow dwie hrziwnie 
a sedm lottuow. Item kalich przewoniow dwie hrziwnie a aedm lot- 
tuow. Item kalich bralra Thuomy gednu hrziwnu a eztrnadezt lottuow. 
Item a kalich opatuow trzy hrziwni a Irzy lotly. Slihugicze eztnie 
wiernic u prawie.za se y za swe diedicze a buduezie panu hohn u 
gcho nsy.slawnieyssij mateze pannie Marigi y wssem swatym ticch 
swrchupsanych klenotuow a swatosti nikdy wiecznie od telioz klass- 
tera neodluczowati, any bratl zadnym obj'czegem, ani ktcni micru. 
Paklibyehom my kdy, nebo kto nassish diediczuow nebo biiduczich 
proti tomu, czoz se swrehupisse, czo vezinili a nezdrzeli, ten nebti 
aby se wiediel neb wiedieli w nemilost bozij panny Marie 
matky gehe y wssech swatych wpadnuti , a zprziekaz tiech wieczij 
w den sudny poczet z toho diuzen bude aneb budu dati. Toho 
na zdrzenie a zachowanie peczet nass! wlastnij k tomuto listu 
dali sme a kazali prziwiesyti dobrowolnie. Genz gest dan a psan na 
Crumlowie leta od narozeni sina bozieho tisiczieho czyrzsteho ssede- 
sateho druheho ten cztwrtck przed nowym letem. 

Eia ziemlich grosses, an einem Pergamentstreifen hängendes Siegel in 
rothem Wachs. — Ein Schild mit einer Rose, darfiber Helm wieder mit einer 
Rose. — Sigillum . Johanis . De . Rosenberg. 

CCXLIII. 

1464. 10. Juni. 0. AO. — Aht Sigismund von Baumgartenberg und der Convent 
daselbst erneuern die mit dem Kloster tu Hohenfurt geschlossene Confraternität. 

Reuerendo in Christo patri ac domino domino Thome Yenerabili 
abbati monastery in Altouado totoque conuentui ibidem Cisterciensis 
ordinis Pragensis diocesis frater Sigismundus permissione diuina 
abbas monastery in Pawmgartenperg totu.sque conuentus ibidem eius- 
dem ordinis et Patauiensis diocesis deuotaruro oracionum participiuni 
cum integritate cuiuslibet complacencie Crmiter preadmissis et coro- 
nam cum rincentibus brauium cum currentibiis denarium cum labo- 
rantibus obtinere. Cum secundum apostolum omnes in caritate Christi 
vnum Corpus sumus et ad invicem membra expedit, ut sicut eiusdem 
corporis organa mutue compassionis et alterne seruitutis auxilio sub- 
leuantur, ita et nos, si ad capud principiumque nostrum referri volu- 
raus, alter alterius onera haiulemus, legem domini pro carilatis studio 
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fideliter adimplentes. Proinde vestre deuotionis iusfaa et honestas 
peticiones attendentes, quas ad nos iiostrumque, vt prefertar, mona- 
sterium geritis, reluti claru et veridica experiencia cognouimns, dig- 
rum putamus et diuine acceptabile voluntali, vt a nobis nouatn pre- 
rogatiuam senciatis spiritiialium graciarum. Quamuis alias in contractu 
fraternitatis nostre aclum sit anno domini millesimo tricentesimo 
nonageeimo octauo et alia qnedam in eisdem littcris comperimus 
posita illis non obstantibus, eapropter vos in Christo patrem dominum 
dominum Tbomam abbatem in Altouado totumque vestrum conuentum 
ibidem presentes ct fuluros ad nouam feruentemque confraternitatem 
de recenti contrartam et ad vninersa singula nostre religionis ac 
monastery nostri suflragia tos in vita recipimus, pariter et in morte 
plenam participacionem omnium carismatum et spiriualium bonorum 
videiieet missarum oratinmim suiTragiorum ofTiciorum diuinorum jeiu- 
niorum abstinentiarum disciplinarumpenitenciarum medilacionum con- 
templacionum obseruantiarum deuocionum et omnium aliorum spiri- 
tnalium bonorum tenore presentinm gratiose conferimus, qne per nos 
nostrosque successores operari et acceptare dignabilur clementia 
saluatoris. Addentes insuper quod cum diuine placuerit roluntati, de 
exilio instantia miserie vos et vnumquemque vestrum vocare, vester- 
que obitua multo annuente domino tempore diflerendus nobis fuerit 
nuncciatus, pro elerna vestra requie libro innrtuorum cum nomine 
ascribetur, et vna deuola missa a quolibet sacerdote infra vero sacer- 
docium vnum placebo et Iribus leccionibus (sic) perpetua ßrmitate 
veritatis peragemus, vt aliquando deum, vbi fieri non redimet, simni 
sicuti est videamus, exuti veterem bominem cum vero monte, qui 
Christus est, in ortn deliciarum mala punica colligamus. 
Valeat feliciter vestra deuota et feruens caritas in Christo Jesu 
domino iiostro in eternum amen. In quorum omnium euidentiam atque 
robur presentes nobis damus litteras nostrorum sigillorum teatimenio 
insignitas, anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo quarto 
decima die mensis Juny. 

Zwei, an Perf^nmenstreifen hSngcnde Siegel, a) Gross, in rothem Wachs. 
— Ein Abt mit InfuI und Stab und ein Buch in der Linken haltend, in gotbischer 
Capelle siebend; au seinen Füssen ein in awei Felder getheiller Schild ; in dem 
rechten Felde ein einfacher Adler, in dem linken zwei sichende Balken. — S. 
Fratris . Sigismund! . Abbatis . Monastery . Parmbgartnperg. b) Das schon 
beschriebene hier sehr bescbridigte Cunvenlsaiegel in grünem Wachs. 
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CCXLIV. 

1464. I. Aagoit. 0. AO. — Abt Thomas von Hohenfurt und der Convent daoelbtt 
urkunden über die vor 39 Jahren von Ulrich von Roeenberg dem Herrn von 
fValtee in Österreich verpfändeten und nun durch Johann von Rosenberg , den 
Sohn Ulrichs, teieder ausgclßsten Kleinodien ihres Stiftes. 

Nos frater Thomas abbas totusque coouentus monasterii Alto- 
uadensis ad fiituram rei memoriam per presentes litleras deducimus 
successoribus et fratribus nostris, quomodo olim et generosus domi- 
nus dominus VIricus de Rozmberg temporibus periculosis et gwera- 
rum pro defensione fidei Christiane et tuicione dominii sui, sub qua 
monastcrium nostrum tamquam veri patroni consistit, acceptis cleno- 
diis cum reliquiis infrascriptis a menasterio ea cum aliis clenodiis 
generöse domino de Wolse residente in Austria pignorauit, vbi per 
quadraginta aiinos minus vno sic extra terram Bobemie et monaste- 
riurn nostrum alienata fuerunt, et nobilis et generöses dominus 
Johannes predicti domini VIrici fliius subscripta cicnodia cum aliis 
suis clenodiis exsoiuit; volcntes ut honor omnipotentis dei beate vir- 
ginis Marie et omnium sanctorum non minuatur per alienacionem 
viteriorem , sed pocitis augeatur per exsolucionem, clenodia infra- 
scripta cum magnis laboribus et impensis partem eciam bonorum in- 
mobilium monasterii nostri propter hoc obligantes a predicto domino 
Dostro gracioso exsoluimus et liberauimus: tabulam argenteam et 
deauratam cum crinibus sancte Marie Magdalene et monstranciam 
cum dente sancti Benedicti. tabulam cum rosis, que ob remedium 
anime nobilis domine Katherine de Sawnberg matre nobilium domino- 
rum Petri Jodoci VIrici et Johannis monasterio nostro donata sunt 
cum calice aureo infrascripto. Item magnam crucein auream , quam 
legauit dominus Zawissius. Item calicero cum rosis, quem cum rolun- 
tate domini Johannis tune monasterio ad Budwais vendidimus. Item 
tres calices, quos ab eo de nouo emimus, pro quibus omnibus dedi- 
mus sexingentos ilorenos Vngaricales. Item in speciali pro parua 
.cruce aurea, quam donauit nobilis dominus Henricus piimus pater 
domini Petri de Rozmberg , et pro vno calice aureo, de quo supra 
mentio facta est, ducentas sexagenas grossorum exsoluimus. Et ultra 
predictas summas super addidimus steuram a nostris subditis per- 
ceptam centum riginti quinque sexagenas grossorum. Et debitum 
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nostrum triginta diiarum sexagenarum, quod et in parata pecunia per 
prius comodauerimus, remisimus tali condicione pacto fide et iura- 
mento ac pena sponte appositis per predictum dominum Johannem, 
quod predictus dominus dominus Johannes promisit LonoriBce 
fideliter et vere pro se et pro suis heredibus et successoribus omni- 
potenti deo et eius venerabili mairi Marie et Omnibus sanctis supra- 
dicta clenodia et reliqiiias nunquam perpetue ab eodem monasterio 
nostro alienare ucl recipere aliquo modo, obligans se ipsum beredes 
ac successores suos, quod si contra illa, que suprascripta sunt, 
attemptaret uel attemptarent et ea non obseruant, quod ipse et illi 
scire debet et debent, se indignacionem omnipotentis dei gloriose 
Tirginis Marie et omnium sanctorum incurrisse pro buiusmodi alie- 
nacione uel recepcione in die judicii districlissimam racionem red* 
diturum rel reddituros, iuxta quod lacius in littera domini Jobannis 
desuper confecta ac maiori sigillo suo roborata ista omnia continen- 
tur. In quorum eciam omnium predictorum futuram memoriam sigil- 
lum nostrum abbatis et conuentus presentibus sunt appensa. Et 
petiuimus reuerendum in Christo patrem dominum dominum Wilbel- 
mum abbatem et visitatorem nostrum de Hylaria et venerabiles 
decretorum doctores Nicolaum de Crumpnaw archidiaconum Becbi- 
nensem et Johannem de Crumpnaw archidiaconum Pragensem, qui- 
bus ista constabant, quod sigilla sua ad haue lilteram nostram appen- 
derunt. Datum anno domini millcsimo quadringentesimo sexagesimo 
quarto prima die mensis Augusti. 

Die Siegel fehlen. 


CCXLV. 

1465. 7. iprll. Kom. — Der Cardinalprieeler Alanue verleiht der Spitaleapelle 
im Kloeter tu Hohenfurt einige Indulgenten. 

Alanus miseratione diuina tituli sancte Praxedis sacrosancte 
Romane ecclesie presbyter cardinalis uniuersis et singulis Christi 
fidelibus presentes litteras inspecturis risuris pariter et audituris 
salutem in domino sempiternam. Splendor paterne glorie, qui sua 
mundum inelTabili illuminat claritate, pia uota fidelium de ipsius cle- 
mentissima maiestate sperancium tune precipue benigno fauore pro- 
sequitur, cum deuota ipsorum bumilitas sanctorum precibus et meritis 
adiuuatur. Cupientes igitur ut capella infirmorum in monasterio 
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Altouadensi Pragcnsis diocpsis congruis frequentetur honoribus 
fldelesque Christi eo libencius deuocionis causa coofluant ad eandem, 
quo ibidem dono celestis gratic uberiiis se nouerint fore refectos et 
a Christi fidelibus iugiter ueneretur, de omnipotentis dei miseri- 
cordia et beatorum Peti i et Pauli apostolorum eius aucturitate conRsi 
Omnibus et singulis uere penilentibus et confcssis, qui diclam capel- 
lam in sancti Thome apostoli sancti Micbaelis archangeli sanctorum 
Burbare et Catherine rirginum et ipsius capelle dedicacionis festiui- 
tatibus et celebritate buiusmodi deuote visitauerint annuatim et ad 
reparacionem et consernacionem edilicii calirum librorum aliorum- 
que ornaroentorum pro diuino cultu inibi necessariorum manus quo- 
cienscunque porrexorint adiutrices, nos cardinalis prefatus pro qua- 
libet die ipsarum festiuitatum et celebritate buiusmodi centum dies 
iudulgenciarum de ioiunctis eis penitenciis misericorditer in domino 
relaxamus, presentibus uero perpetuis futuris temporibus duraturis. 
In quorum omnium fidem et testimonium premissorum presentes 
nostras littcras exinde tieri nostrique cardinalatus sigilli jussiinus et 
fecimus appensione conmuniri. Datum Rome sub anno a natiuitate 
doinini nostri Jesu Christi millesimo quadringentesimo sexagesimo 
quinto die uero septima mensis Aprilis pontificatus sanctissimi in 
Christo patris et domini nostri domini Pauli diuina prouidencia papc 
secundi anno primo. 

Groisea, fast gans lerbröckeltea. an rothleinener Schnur bingcndea 
Siegel in rothem Wachs. — Mehrere Heilige in gotbiachen Capellen, zu unterat 
ein knieender Bischof und zu dessen rechter Seite ein Schild mit drei Quer- 
balken. Von der Umschrift auf dem erhaltenen Kücken noch zu lesen: Tt. S- 
P. Avinion. Card. 


CCXLVI. 

146S. 6, Mal. Hobenfnrt. — Ail Thomai und der Convent von Holienfurl dein? 
ligen dem Kleriker der Paetauer DiScese, Chrietophom» von Waldkirchen, den 
Tischtitel und jährliche vier Schock Groschen. 

Nos Thomas dei gratia abbas nionasterii beatc Marie virginis in 

Altouadu ordinis Cisterciensis diocesis Pragcnsis, Leoiihardus prior 

totusque conuentus nionasterii eiusdem dilecto iinbis in Christo Cri- 

stoforo pileatoris de Waltkirchen cleriuo minoruin ordinum diocesis 

Patbauiensis salutem iu domino. Laudabilia tue probitatis ac virtutum 

merita. quibus aput nos lide digno commendaris testimonio, nos 

' 20 
Foald. Abih. n. Sd. XVIII. 
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inducunt, iit libi reddamur ad gratiam liberales. Cum itaque tua 
didicimus relacionc, ut asseris, miiicie clcricali ascribi desideres, 
Ivtulo prouisionis sen beneiTicio rarens, nos igitiir pictate moti et ne 
ob promocionis seu tytuli delTcctum proposito tarn laudabili desislas 
incboato, te ad tilulum mense et prouisionis no.stre singulis annis 
superaddentes qualuor sexagenas grossorum intuilu diuine remunera- 
cionis recipimus, volentes ut sub eius mense nostrc titulo cum pre- 
notninata annuali scilicet qualuor sexagenarum pecunia a quocunque 
malueris canonico antistite gratiam et cominunioncm sedis apostolice 
habentem (sic) sacros clericorum ordines maiores temporibus^d 
hoc a iure statutis successiue tarnen et interpellatim valeas recipere, 
donec (ibi per nos seu de nostri monasterii collacionilius aut alibi 
uel per alios fuerit copiosius prouisum; presentibus eciam prolestan- 
tes talem antistitem , qui fuerit aucloritatem . . . plenariam, dum 
tarnen te ad hoc . . . abilem et ydoneuni aliudque canonicum impe- 
dimentum non obstare reperierit, ad tales te sacros ordines conse- 
crare. In cuius robur et testimonium presentem litteram sigillorum 
noslrorum appensione iussimus comuniri. Datum in preallegato nostro 
monaslerio sub anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo 
quinto ipso die sancti Johannis ante portam latinam. 
l)io Siegel fehlen. 


CCXLVII. 

1465. 22. September. Ertunau. — Johann von Rotenberg legt dm tteltchen 
dem Stifte Rohenfurt und Ludwig von Sonnberg wegen eines gemeinsamen 
JVogrs, eines Ackert und Baches bei Sacherles obwaltenden Streit gBtlieh bei- 

My Jan z Rozinberka wyznawame tiemto listem obecznie prze- 
dewssenii, ktoz geig vzrzio nebo eztucze slysseli budu, jakoz ruoz- 
nicze byly gsu mezy nassymi na boznymi milymi opatem a conwen- 
tem kia.sstera Wyssebrodskebo s gedne a slowutuym Ludwikem z 
Zumberka strany druhe o potnk a czestu a o meze, kterez sie dole 
wypisugij, 0 kterez to wieczy gsu oba polnie na nas mocznie przy- 
ssly y wysiali sine na to k spatrzenij a ohledaiiij radu nassy Jana z 
Petrowiez ly cza.sy purkrabi na Cruinlowie a Girzijka z Wietrznie a 
knym na pomucz toho oliledanie przyprosyly gsp strany obie swr- 
chupsane wdole psane tyto dobre lidy Girzijka Grossawera, Przibika 
Zybrzida z Mostkuow, Oldrzycha ze Dworcze ty cza.sy purkrabi 
Nowuhiadesko, lüra.sima z Miclinicz a Woyliecha z Giwowic;, kte- 
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riyzto wssycrkiiy ly wsseczly wieeiy s pilnosty a oczytie spatrzyly 
a nas gich rozumnie vplnic a wvzelosly z prawily gsu, kterymzto 
gsme srozumyely, yako bycliom samy osobnie przy tom byly. A lak 
my take giz >plnie z prun eny gsiicze a k tomu take a dobni a pinu 
wuoly siraii obu swrcbupsanych inezy nymi wypmviediely gsme a 
moczy listu tohoto k wiecziictuu drzeiiij wypowiedame taklo; Xayprwe 
ze tu czestu, kteraz gest od alaradawna ze wsy kamcne na gich 
pole a do gicb lesuow, lu magij lydee z te wsy swobodiui gmiely 
bez prziekazy Ludwikuwy y gebo buduczych. Itoin potok, kicryz 
tecze inymo wet gessto slowe kameiina, tea ma knyez opat a con- 
went swrcbupsanij y gich buduczy drzety a toho pozywaly az po ly 
hranycze , yakoz gsu vsazeny kamen s krzyzein s gcdnc strany 
potoka a z druhe strany podstranij yiilied proly tomu take kamen s 
krzyzem a od tubo kumene doluow uz do Zumberka, ten poiok ma 
Ludwik iiadepsany a gebo buduczy drzety a toho pozywati bez 
prziekazy opatowy a conwenta swrchupsanycb y gich buduczych. 
Item 0 zagezek w tom klassterskein potocze wypowiedame, aby geig 
sobie Ludwik a gebo buduczy swym nakladcm oprawowaly tak, aby 
gym woda do rybnyka ssla, nie toho zagezku nema powyssowati any 
wyss dielaty nez yako nynie znamenano gest. Item o zakop mezy 
lukamy a pastwami Ludwikowymi a mezy diedynami tiecb lidij kla- 
ssterskyeh wypowiedame, aby ten oprawowaly takto lidoe klasster- 
sstij z kamenne gedno leto, kdyz by se pokazyl a druhe letu Ludwik 
a gebo buduczy a tak wdyezky po wsseezka leta, kdyz by toho 
potrzebie bylo v buduczych czasiech oprawowaly magij. Tuto nassy 
wypowied slybili gsu obie stranie swrcliupsaue od sebe y swycii 
buduczych sobie wiernie a prawie dezely a zachowaly bez przeru- 
sseoie wsselikeho. A toho na swiedomye peezet nassy wietssy s nassy 
wuoly a gislym wiedoinym przywiesyli gsme kazaly k tomuto listu. 
Genz gest dan a psan na Crumlowie leta po narozenij syua bozieho 
lisycz cztrzstehu ssedesalehu p.ilebu w to nedieiy den swateho 
Mauriczij. 

Das schon beschriebene grössere, an Perganientstroirrn hängende Siegel 
in rothem Wachs des Johann von Rosenberg. 
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CCXLVIII. 

14S5. 28. October. Hohenfart. — Bischof Sigismund von Salona verleiht der 
Hohenfurler Stiftskirche einige Indulgenten. 

Nos Sigismundus dei et apostolice sedis gratia episcopus Salo- 
nensis cooperator in pontiGcalibus ccclesie Pathauiensis vniuersis 
Cliristi Gdelibus deum sincero corde colentibua presentes litteras 
in.specliiris salutem in eo, qui est rera salus riuorum et mortuonim. 
Quia pro modulo nostro fidelium mentes vnius efBci roluntatis et ad 
cultum diuinum ex cordis afTectu per opera pie deuocionis Christi 
fidelcs alicere cupientes de consensu et Toluiitate specialique singa- 
lari commissione venerabilium admioistratorura ccclesie Pragensis 
sede vacante gratia sancti Spiritus nobis specialiter suffragante ea 
diligentia et deuocione, qua potuimus, in monasterio Altiuadensi 
gloriosissimeque dei gcnitricis rirginis Marie altare in media eccle- 
sia situatuin de nouo consecrauimus in honore sancte ac Tictoriosissime 
crucis et sancti Andree apostuli ipso die sanctorum apostolorum 
Symonis et Jude, que fuit ricesima octaua die mensis Octobris, 
dedicacionem autem prenominati altaris ipso die sancte crucis 
inuencioiiis et exallacionis statuimus a cunctis Christi fidelibus per- 
petuo Tenerari. Igitur omnifaus rere penitentibus contritis et con- 
fessis, qui ad predictum altare conuenerint missasque ibi legerint, 
siue manus adiutrices porrexerint cum ccra candelis libris quibusue 
aliis rebus ad cultum diuinum spectantibus, si qua deuote obtulerint, 
in Omnibus festiuitatibus infrascriptis : Natiuitatis domini circum- 
ci.sionis cpypiianie resurreccionis ascensionis domini nostri Jesu 
Christi in frsto penthecosten (sic) trinitatis corporis domini nostri 
Jesu Christi et per octauas eiusdem dominici corporis atque in 
omtiihus festiuitatibus sanctissime dei genitricis virginis matris Mario 
et per octauas assumpcionis et risitacionis Marie ad Elyxabeth omni 
die dominico sancti Mychaelis arcbangeli omnium sanctorum Johannis 
bapliste sancti Andree apostoli et omnium apostolorum Stephani et 
Laurencii marlyrum Nicolai Martini Jeronimi presbyteri Marie Mag- 
dalene, Katherine Margarethe Barbare Dorothee in feslo dedicaci- 
onis predicti altaris, qui ad predictum altare deuote conuenerint, de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eorum auctoritatibus conflsi semper quadraginta dies criminalium et 
oelagiiila venialium de iniunctis sibi penitenciis misericorditer in 
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domino relaxamus. Datum et actum loco et temporibus quibus siipra 
sub anno domini millesimo quadringentesimo sexavesimo quinto 
barum testimonio littcrarum sub appensione nostri sigiili roboratum. 

An Pergatnenlstreifen hSngendes Siegel in rothem Wachs. — Maria mit 
dem Jesokinde in einem Strahlenkranse, tu ihren FSsscn ein Schild mit einem 
achtstrabligen Sterne, in dessen Hille ein Storch (?) mit einer § ISrmig ge- 
wundenen Schlange (?). — S . Sigismundi . Oei . Gracia . Salonensis. 

CCXLIX. 

1465. 3. Boyember. Boseoberg. — üertelbe verleVit bei Gelegenheit der durch 
ihn erfolgten Einweihung zweier Altäre und des Friedhofee der Roeenberger 
Kirche einige Inäulgemen. 

WOr Sigismundus gottea vndt des aposlolisben stuels gnadt 
biscbotr XU Salon mitbelfer in pibstlichen Verrichtungen ecclesiae 
Pathayiensis winsbe allen cbristglaubigen (so gott mit warhafTten 
herzen anbetten vndt disen brief beschaun) meinen grues beuor, 
der da ist das wahre hayl der lebendtigen yndt der todten. Dieweill 
wQr für ynser wenigkeith die gemflelher der cbristglaubigen ver- 
langen eines gueten willen zu sein vndt zu den göttlichen dinst aus 
ganzen berzensgemOeth durch die werckh der reiflen andaeht die 
cbristglaubige verlangen zu bringen, so ist vns aus conseus viidr 
speciali odter absonderlichen willn yndt absonderlichen aulTtrag der 
vill ehrwQrdtigen herrn adinini.stratorn der Prägerischen kQrch 
vacante sede auss gnadt des hl. geistes mit tleüss vndt andaeht, 
sonil vns miglich, aufgelragcn vndt erlaubt worden, zu Rosenberg in 
der kürch dess heiligen Nicolai den hochaltar, so in vorchor stehet, 
auf ein newes geweicht haben zu ehrn des heiligen bischofls Niculai 
vndt Bartolomei apostoli , wie auch den new aufgerichten altar in 
der matten der kOrch zu ehrn der heiligen jungfrawn Barbarae vndt 
Sebastian! martiris den necbsten sonlag nach dem fest aller heyl- 
ligcn, welches gewest der dritte tag Nouembris, die kürchweyh 
aber des altars des heiligen Nicolai bischoffs vndt dos heiligen Bar- 
tolomei apostoli haben wür verornet zu halten an selbst aignen tag 
der Iranslation des heiligen Nicolai, vndt die kOrchweyh des altars 
der heiligen Barbarae vndt Sebustiani marlyris in dero selbst aignen 
ligen von allen cbristglaubigen zu nerehren zu cclebriern vndt zu 
begehen. Eben auch an disen sontag haben wOr auch den freylbutf 
gemelter körchen in Rosenberg reconcilierf. Daher» allen christ- 
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gläubigen, so ihre sflndt berewet gebeichtet Tnd comuiiiciert rndt 
zu sulchen ultärn komben odter mess darauf lesen odier hilfreiche 
handt laisteu mit waxkerzen büechern odter andern Sachen zu den 
göttlichen dinst gehörig andächtig aufupfern, verleihen wQr an allen 
hierundter benenton festtägen, alss nemblich an tag der gebuerth 
Jesu Christi circumcisionis odter newen jahr ss. 3 königen pfingst- 
tagen auflcrstehung aiiffarth s. dreyfaltigkeith corporis Christi vndt 
durch dise ganze octav corporis Christi wie auch an allen festtägen 
der hej’l. goltcsgebehrerin Mariae v. vndt durch die octau der 
himclfarth vndt haimbsuechungfest Marie der'muetter gotles zu Eli- 
sabeth item alle sonläg des h. erzengel Michaelis aller heylligii 
an tag des h. Joan. des baptistae des b. Aiidree apostoli des 
h. Barlolomei vndt aller andern aposteln des b. Stephani Lau- 
renti vndt Scbastiani Nicolaii Martini llieronimi presbyteri Mariae 
Magdalenac Catliarinae Margarithae Barbarae Dorotheae vndt der 
11000 jungfrawen der h. Vrsulae vndt in allen weyhungtigen 
nbbenenter allür andächtig besuechen, aus borniherzigkeith gotles 
des allmechtigcn vnd craift fürbitt der ss. aposteln Petri vndt Paulli 
vertrawen denen selben thaillcn wür mit 40 täg ablass der töd- 
lichen sOndten der lässlichen aber 80 von ihrer auferlegten buess. 
Tiegeben an orlb vndt zeith an welchen wür an jahr des herrn 
1465 mit zeugnus vnscrs angeliengten sigil vndt petscbafft 
hecrälTlIgct. 

Das lateinische Original ist nicht mehr vorhaaden; dio vorstehende 
Ohcraetiung nach einer neueren Abschrift. 

CCL. 

1465. 12. Dscember. Erainan. — Johann von Rosenierg Irin dem Stifte >k 
Uohenfurt einen Retilt in den Dörfern Neudorf, Kropftchlag und Reichenau ab. 

My Jan z Ruzmberka s swymi diediczi a buduczimi wyznawame 
tienito listem ohecznie wssady a przedewssemi, ktoz geig vzrzio 
ur.ebo czturze siysseli budu, ze gsme daly as stupily a inoczij toboto 
listu dawume y s slupugem diediezstwie nasseho wlastniebo w New- 
dorfu dwuor, na kteremz nynie scdij Kuncz a platij vroka rocznieho 
padesat dwa grosse a piet peniez a podsedek tudiez, na kteremz 
scdij Mikl a platij vruka rocznieho deset grossuow; a w Krapsslaku 
dwuor, na kteremz nynie sedij Wdowa, a platij do roka czyrzidczeti 
grossuow a w Ilyclinowie pml Witkowym Kamenem dwie sedlisstie s 
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gich krunly na gediiom spdij Werni-zl a platlj do roka gedeii- 
raezczielma grossuow a trzi ppiiieze a rzlyrzi czekry owsa , a 
di'uhe sedlisstie, na kteremz prwe sedie! Grossawar, a na loin gest 
tolikez vroka y owsa iako na prwnim, a z liech ubu magij dawali a 
dawagij desatek zylny w snopiech naboznym nassim milym opatu a 
conwentii classtera VVyssebrodskebo nynieissim y buduczim, ku pra- 
wemu wiecznemu drzenij a puziwanij s pinym panstwim a prawem, 
iakoz gsme to sami miely , sobie tu nicz nepoznoslawugicze. A to 
gim mame oczistiti y slybugeni oswoboditi przed kazdyin ziwym 
czlowiekem duehownim y swietskym, ktuzby to kterym prawem 
narzieka] , a dale w tom gich obrancze byti tez iakozto y w ginem 
gich zbozij nadanie przedkuow nassich y nasseho wierne a prawie. 
A to swrcbiipsane zbozie maine gim y slibugein w acta wloziti nt 
hradie Prazskem przed diekanein a vrzedniky tudiez duchownimi, 
kdyz naiprw moczi budem. a prazdiio>t nasse k tomu bude wiernie 
bezelsti. A toho na potwrzenie a zdrzenie y iepssij gistotu nassi 
peczet wietczij dalisme a kazali prziwiesyti k tomuto listu dobro- 
wülnie. Genz gest dan a psan na Crumlowie Icta od narozenic syiia 
buzieho tisiczicho cztyrzsteho ssedesatebo pateho ten czwrtek przed 
swetu Luczij. 

Das Siegel ist oben beschrieben worden. 

CCLI. 

1466. 22. Febraar. 0. AO. — Abt Thomas und der Convent des Klosters Lam- 
bach treten mit dem Abte Thomas und dem Convente zu Uohenfurt in Con- 
fraternität. 

Venerabilibus ac religiosis in Christo patribus et fratribiis 
domino Tbome abbati totique conucntui monasterii de Allouadu ordi- 
nis sancti Bernhardi Prugensis dyocesis nos fratres Thomas abbas 
Johannes prior totusqiie conuentus monasterii Lambacensis ordinis 
sancti Benedicti Putauiensis dyocesis cum sincere karitatis alTectii 
salutem in domino perbciiniter adipisci. Qiiia medianle caritate, qiie 
trinculum perfeccionis ab aposlolu predicatur, meinbra singula in 
corpore sancte matris ecclesie sibi inuicem coniunguntur, et Cliri.sto 
suo capiti ad percipiendum per ipsum et in ipso graciarum spiritua- 
lium inflnenciam vniuntur, tanto liherius atqiie lihencius sinuin cari- 
tatis in ampliande confratcrnitatis consorcium dilatamus , quanto ad 
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participacionem fructus huiusmodi ferueiicius anhelamus. Vnde restra- 
rum carilatum affectu et religiositate moti malura deliberacione pre- 
habita plene confraternitatis bonorum scilicet omnium consorcium et 
communionein in misais orationibus elemoainis abstinenciis et vigiliis 
ac aliia virtutum eierciciis, que diuina clemeneia per presentes nos 
ct successores nostros in dicto monasterio Lambacensi dignabitur 
operari, vobis ac successoribiis vestris fraternitatem concedimus et 
presencium tennrc roboramus. Adicientes quod cum obilus rnius tcI 
plurium predicti monasterii vestri professi uel professorum nobis 
nunciatus fueril, vigilias et missam defunctorum iuita con.suetudinem 
nosiri monasterii persoluemus, sed et singuli sacerdotes missas 
Icgentes singulas missas clerici rero missas non legentes ofBcium 
defunctorum to)um, scilicet tigilias neuem leccionum cum laudibus 
conuersi qiioquo centum „pater noster“ com totidem „aue Maria“ 
in remedium animarum eorundem dicent. In qiiorom omnium testi- 
monium ct robur hanc paginam sigillis noslris munitam prefatis 
fratribus nostris tradere decreuiinus. Datum anno domini mille- 
simo qiiadringentesimo sexagesimo sexto sabbato ante dominicam 
„inuoeäuit“. 

Zwei an Pergamcntelreifen hlngende Siegel, a) Gross, in roihem 
Wachs. — Ein Abt mit Inful, Buch (in der Rechten) und Steh in golhischer 
Capelle sitzend. — ^ S . Tbomc . Dei . Gra . Abbatis . Monasterii . Lambaees. 
b) Ungewöhnlich gross und rund, in schwarzem Wachs. — Maria mildem 
Jesukinde sitzend auf einer Baak ; ein Bischof kniet vor ihr und reicht ihr eine 
zweitbfirmige im romanischen Style erbaute Kirche, .auf deren hinterster 
Dachapitze ein Hahn sitzt, dar. Den Bischof umgibt ein Heiligenschein und auf 
der einen Seile dieses in zwei Zeilen: ero-ida (?). — '1 Sigillrm . Conrentrs. 
Ecclesie. Lambaeensis. 


CCLII. 

1466. 14. lull- SchUgl. — Der Proptt Andrea» und der Content de» Klttier» 
Schlägl treten mit dem Abte Thoma» und dem Convente de» Klotten in Hohen- 
furt gleichfalla in Confraterniiät. 

In nomine domini amen. Reuerendo in Christo patri ac domino 
domino Thome abbuti neenon venerabilibus ac religiosis viris et 
fratribus Leonardo priori totique conuentui monastery AltouaJensis 
ordinis Cisterciensis Pragensis diocesis frater Andreas prepositus 
Egidius prior totusqoe runuentus monastery Slagensis ordinis Pre- 
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monstratensis Patauiensis diocesis cum orationum aulTragio salutari 
omnimodarumque complacenciarum applausum. Pcnsantibus nobis et 
animi nostri in archa sollicite reuoluentibus, at habetur 2« Reg- 
num XIII.: „Omnea morimur et quasi aqua dilaliimur“, et qiiod vila 
hominis est tamquam vapor ad modicum parens, rt euidenter beatus 
Job in suo agyographo expressit dicens : „Homo natus de muliere 
breui viuens tempore** etc. et fugit velut. (sic) et redigitur in id, de 
quo factus est, nec tarnen sciri pntest, quis quo dignus sit odio an 
amore. Quamuis ex caritatis dcbito omnes teneamur illis tarnen 
longe amplius, quorum deuocionem ceteris beneticiorum indicys 
frequentius experimur, Teluti clara experiencia cognouimus, quo 
ardore ipsa caritas per spiritum sanctum cordibus vestris iiifusa in 
nos tendat. Quare digniim reputamus et super omnia diuine accep- 
tabile rolunlati ad boc operose intendere, quomodo mutuis orationi- 
bus et labore transitorio quietein perpetuam possimus emercari. 
Eapropter nos vnanimi consensu restre caritati et afleccioni grata 
denocione obniantes pagina presenti roborante statuimus Tobiscnm 
perpetue fraternitatis vnionem cum participacione omnium bonorum 
in Tita pariter et in morte, que per nos et posteros nostros exnunc 
et deinceps operata fuerit clementia saiiiatoris. Adicientes quod, 
cum diuine placuerit voluntati, de exilio instantis miserie tos vocare, 
vesterque obitus multo annuente domioo tempore differendus nobis 
fuerit intimatus , quem dominus felicem faciat mox pro ipsius uel 
ipsorum remedio animaram die comprtenti in capitulo nostri mona- 
stery iuxta consuetudinem psalmas defunctorum lectis scilicet Terba 
mea domine ne infu. dilexi credidi de pro fund. cum commendacione 
missa Tero et vigilie defunctorum diligenter adimplebunlur. Sed et 
singuli sacerdotes quilibet missam pro eodem defuncto seu defunctis 
persoluent infra sacerdocium quinquagenam psalmorum, laici rero 
centum „pater noster“, diesque obitus ipsorum nostro martologo (sic) 
annolantes, ne TCstra circa nos et successorum restrorum fraterna 
pereat memori.«. Et sic rt, qui nexu amoris corporalis in Christo 
coniungimur, solutis rorporibus in requie beata feliciter congrege- 
mur. Vt autem conpmmisse fraternitatis Tinculnm ex parte nostri ac 
successorum nostrorum inconuiilsum permaneat, presentem litteram 
sigilloruni nostrorum prepositi et conuentus duiimus appensione robn- 
randum. Datum et actum nostro in nionasterio Slagcnsi quarta decima 
mcnsisjuly anno doinini milirsimoquailringentesimoscxagcsimo sexto. 
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Zwei beschädigte, an Pergamenlstreifen hüngende Siegel in grünem 
Wachs. — a) Mittetgross. Maria mit dem Jesukinde, stehend. — -f Sigillum. 
Domini . And , . e . Prepoaiti . Ecclesie . Plagensis. bj Ziemlich gross; Maria 
mit dem Jeaukinde sitzt auf einer Bank mit gitterformiger Lehn«. — ^ S. 
CoQventvs • Dom ... . e . Marie . I . Plaga. 

CCLIII. 

1466. 2L Juli. Knunan. — Barbara von Trojem bettäliffl die von ihrem 
Manne Georg Grassauer von Gedliete gemachte Abtretung der Einkünfte von 
dem ihnen gehörigen Gute an das Stift Hohenfurt. 

Ja Barbora z Trojanuow znamo czinim tiemto listetn obecznie 
przedewssemi lidmi iiynicyssinii y buduczymi, ktoz geig vzrzie aneb 
cztueze slysseti biidii, ze slowutny panosse Girzijk Grasawer z Ged- 
licze maiizel iiiuoy mily rzoz gest koliwiek platu diediezkeho a 
vzilkuow na lideeh a .statku suebo y meho gyz nynie oddal a zapsal 
do Wyssiebobrodu k klasstcru k tomu boziemu domu na zadussie 
swe y mc a nassicli przedkuow ke czti a k chwalc milemu panu bobii 
a geho mile iiiatcze. Io gost wsscezko mohl dobrzc vczinili y Tczinil 
gest s inu dobru su'obodnu a pinu wulij, ktcruzto sein gemu k tomii 
mocznie dala a inoczij listu tohoto duwam se wssim swym pinym 
prawem. Y ges.stic wiecze, gestli zeby czo chtiel k tomu boziemu 
domu aneb kam ginam odkazali a dati, dala sem a daveam take k 
tomu ke wssemu swu plnu dobru » uoli a prawo swe, aby to wsseezko, 
czozby k tomu boziemu domu aneb kam ginam swrehupsany manzel 
muoig mily oddal a odkazal, to bned po nassich oliu smrti, kdyzby 
nas buoh nevcbowal mocz aby mielo a przipadnuti mohlo diediezky 
se wssim pinym prawem a pansiwim totnu neb liem, komuzby czo 
odkazal bez zmaiku a prziekazy y odmiuwanie wsselikterakeho czlo- 
wieka, a zwIassÜe Woyliecb z Giwowicze, ani ktcry giny czlowiek 
kniezy opatbowi ani conwentu toho boziehu domu aneb ginym, 
komuzby czo bylo rozkazano w tom przekazeti nema, ani na tu 
sabati. Nebt ou Woytiecli, ani ktery giny czlowiek k tomu wiecze 
zadtieho prawa nema ani mieli muoze obyezegem nizadnym. Na 
potwrzenie toho u lepssij gislotii y pewnost swugscm peczet wlast- 
nij dala a kazala prziwiesyti k toniuto listu wiedumie a dobruwolnie 
a pro dalssie toho swiedomie prosyla sem vrozencho pana pana Jana 
z Buzmberka, pana sweho niilustiweho, a slowutnycli panossij Kra- 
zyma z Micbuiiz, Cunralta Grasawera z Trojanuow a SslefTana z 
Ssprynezeiistaynu, ze naprzi'd panie milosi k me prosbie swu peczet 
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racz>l gest prziwiesyti k tornuto listu przed mu peczetij a gyaij pak 
swe peczeli wedle mne a mee peczeti take prziwiesyli gsu wieczeni 
swrchupsanym na swiedomie gim y gich buduczim bez sskody. Genz 
gest psan a dan na Crumlowie leU od narozenie sina buzielio tisy- 
czieho cztyrzstebo ssedesateho sseateho ten pondielij przed swatu 
Marzij Magdalenn. 

Vier an Perg&mentstreifen bfingonde Siege!, sSmintlich klein. Es ist das 
die erste Urkunde , wo die Pergamentstreifen, an denen die Siegel befestigt 
sindi mit den Namen der SiegelbeaiUer bezeichnet sind, a) In rothem Wachs. 
Das schon bekannte *}* S . Jan . Z . Rosenbergka. Auf dem Streifen; Jan t 
Rozm^‘. bj Das Siege] der Urkundenausstellerin fehlt. Auf dem Streifen: 
Barbora, cj In schwarzem Wachs. — Ein Schild mit dem Brustbilde eines 
schwertschwingenden Mannes; dasselbe auch die Zierde des Helmes. — $. 
Erasmi . De . Michnie . A. d. St.: Erazim. dj Das S . Conrat . Z . Troyan 
siehe oben. A. d. Str.: Cunrat. In grünem Wachs, c) In schwarzem Wachs — 
Bin Schild mit einer Elster (?). Umschrift wegen schlechten Abdruckes unles- 
bar. Auf dem Streifen: SstetTan. 


CCLIV. 

1466. 24. AngOSt. Kroman. — Ulrich Drochmeetz von Plan gibt dem Able und 
Convente des Klosters tu Hohenfurt zu einem beständigen Jahrtag seines 
Vaters Ulrich den Wald Ilori oberhalb Plan zu Eigen. 

Ja Oldrzivh Drochowecz z Planye M’iziiawam tyemio listem 
przedewssemi, ktoz gey vzrzie nebo eztuez slisseti budu, ze s dobryin 
rozmisletn a swicb przatel radu na pamyet wieczni vczinil senizadussi 
oteze swebo dobre pamijeti Oldrziclia Drochoweze ottud Planye, a 
dal sem y postupil, dawam y postopngi tieinto listem lesu Ilori nad 
Plany pucztiwym kniezim opafowi a conuentu classtera Wissiehobrodu 
k wiccznemu a prawemu diediczlwi, stakowuto wimluwu, ze rnidep* 
sanij kniczie swrchupsancho conuenta pamalowati inagi dusse spa- 
sciiye dobre pamyeli przedepsancho Oldrzicha oteze tnelio na kazdy 
rok s wigilgimi a s gednu zadussny mssy spiewamu. A k toinu giny 
kriieze coniientssly, kterziz bi myeli zadust ten den ezisti, magi kazdy 
zadussni mssi, yakozto czyiiye za pany z Rozinberka, wiecznie bez 
ofpori wsselikterake po wsseezkni budiiczie czassy a podluzni gsu to 
eziiiiti. Dale ezozbi bilo k tomu dwoiu w Plany k slaweni potrzebie, 
lesu tohu rubalihegieti nemagi. A pnstwi, kterez su na tiechhorach od 
staradawna obyklekili, tiecb lakeod ez.istopsanyeh kniezy nema bageno 
bvti, any od gicb rrzcdnikuow czasi liodnymi. Na potwrzenye tolio ja 
swrcliupsany Oldrzicli Drocliowecz peczet swu nlastni dobrowolnye 
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a a prziznanym kazal sein prziwiesiti k tomuto ILstu, a prosil sem pro 
lepasi awiedomjre vrozneho pana pana Jana z Rozmberka pana mebo 
milostiweho, ze geat awu peczct naprzed przed ginymi kazal pry- 
wyeati k tomuto liatu , a prosil aam alowutneho panosse Erazima z 
Mychnicz.zegeat take awu peczet wedle mne kazal prziwyeaiti ktomufo 
iiatu sobye y swym erbom bez sskodi. Genz gestdan a paan na Crump- 
lowie leta narozenye ayna boziebo tyaicziebo ctirateho asedesatebo 
aseateho ten den na svatebo Bartholomrege aposstola. 

Drei kleine, an Pergamentatreiren hangeode Siegel, a in rolhem, 
6 und e in grünem Waeha. — aj Das bekannte -{■ S . Jan . Z . Reaenbergka. 
6J Ein io zwei Felder durch eine von der linken Oberecke nach der rechten 
Unterecke gesogene Linie getheilter Schild, darüber ein Helm mit einem Paar 
Himer. — Oldriich . Z . Planie. ej Du Siegel des Erasmus von Michniti 
siehe oben. 


CCLV. 

1468. 24. JlUÜ. RenbaitS. — Elia», Adminütrator von Leitomytchl und Pfarrer 
von Neuhaut, ermächtigt den Hohenfurter Stifteprieater Fridrich, eich zur 
Lotiprechung von teinen Sünden einen beliebigen Prieiter zu erwählen, und 
ditpeneirt ihn zugleich von allen kirchlichen Ceniuren. 

Hellas canonicus et adminiatrator Lithomialensia per aedem 
apoatolicam apecialiter deputatua sanctisaimi domini nostri pape ac- 
colitus et plebanus ecclesie parochialis beate et intemerate rii-ginis 
Marie in Nouadomo dilecto nobis in Christo fratri Friderico Ciater- 
ciensium ordinis monastcrii in Allouado Pragensis dyoceais salutem 
in domino. Quia tu pro defenssione aancte iidei katbolice contra per- 
fidos herelicos juxta licenciara et voluntatem abbatia tui et ordina- 
cionem noslram contribuisti, idcirco auctoritate apostolica nobis in 
bac parte in eedesia beate Virginia Marie parochiali in Nouadomo 
per reuerendisaimum in Christo palrem et dominum dominum Rudol- 
phum dei gratis cpiacopum Lauaiitinum sacrosancte apostolice sedis 
ad Bohemie et Polonie regna ac certas Almanie partes cum potestate 
legati de latere Icgatum missum apecialiter comrnisaa data et dele- 
gata horum vigore concedimiia tibi facultatem, ut tibi confeasorein 
preabyteruin regulärem dicti ordinis preter neevessitatvm kiitholicum 
tarnen et ydoneum aancte matri ecclesie summoque pontiGci Romano 
obedientem eligere poaaia , qui te iuita forman infrascriptam ab 
Omnibus et singulia tiiis peccatis criminibus et excesaibus quaiitiim- 
cumque grauibua et enormibus eciam in casibua sedis apostolice 
(sic) apecialiter rescruatis sctnci in vita et semel in mortis articulo 
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plenarie absoluere possit, prouiso tarnen quod alicui aatisfaccio, sit 
facienda omnino salis fiat, qnodque propter huiusmodi graciam non 
efTiciaris pronior ad peccandum. Fforma absolucionis: Misereatur tui 
omnipotens deus etc. Dominus noster Jesus Christus te absoluat et 
ego auctoritate ipsius ac beatorum aposlolorum Petri et Pauli auc- 
toritateque aposlolica tibi concessa et michi commissa absoluo te ab 
Omnibus et singulis censuris ecclesiaslicis excommunicacionis et 
Buspensionis et interdicti in te ab homine uel a iure generaliter pro- 
latis, nee non et ab omnibus criniinibus et excessibus tuis eciam in 
casibus apostolice sedi specialiter reseruatis dando tibi plenariam 
oninium peccatorum indulgenciam et remissionem ac, in quantum 
cluues ecclesie sc extendunt, remitto tibi penam, quam pro huius- 
niodi peccalis in purgatorio pati debuisses, in nomine patris et filii et 
Spiritus sanctiamen. — Eciam recongnoscimustenorepresenciumrni- 
uersis, quod predictus frater Ffridericus spiritu, nescio quo ductus, 
mandatis apostolicis non paruit eiusüemque sedis reuerendissimi 
domini Rudulphi episcopi Lauantini legati de latere predicti eciam 
mandata spreuit, non obstante, quod in monasterio perstitit inter- 
dictum ecclesiasticum propter adbesionem domini de Rosis et suorum 
Georgii de Podiebrad dampnati heretici regni Bohemie occupatoris, 
non obseruauit et propter hoc excommunicacionis et agrauacionis 
sententia est innodatus. Et quia in biis censuris diuinis se inmiseuit 
sacramentis irregularitatis eciam maculam contraxit atque notam. Sed 
quia dictus frater Fridericus zelo peiiitentie ductus ciipiens reuerti ad 
gremium sancte matris ecclesie, que nulli humilianti claudit synuin, 
humililer de predictis censuris veniam postulauit, filium sancte matris 
ecclesie se recongnoscens; cuius peticionibus inclinati nos antedictus 
Helias sepe dicti reuerendissimi domini domini legati auctoritate 
ynimo verius sanctissiini domini nostri domini Pauli summi pontificis 
super biis nobis tradita et concessa neenun specialiter delegala 
ipsum ffratrem Fridericum ab omnibus censuris ecclesiasticis ab 
homine uel a iure absoluimus et super irregu'aritate, quam horuin 
occasione contraxit, in dei nomine dispensamus. Et sic ab omnibus 
culpis suis absolutum remittiinus sancte matri ecclesie eundum recon- 
ciliantes, suscepta tarnen ab eo prius caueioiie solempnis iuramenti, 
prout sacrorum canonum dictat et exigit ordo de parendis in fiitu- 
rorum apostolicis eiusdemque sedis legatorum etaliorum superionim 
in perpetuum obedire mandatis. In enius testimoninm sigillum 


Digitized by Google 



318 

nostrum prcsentibus cst appensum. Acta suat hec in eccicsia pre- 
titulata sancte Marie rirginis anno domini millesimo CCCC*' Ixrib* 
xxiii. die mensis Junii pontiGcatus sanctissimi in Christo patris 
domini nostri domini Pauli diuina prouidentia pape secundi anno iiii* 
in prcsencia nntarii infrascripti ad hoc speciaiiter vocati et rcquisiti. 
— Ego Johannes Ta» t puhlicus apostolica auctorilate notarius pre- 
notate ahsolucioni reconciliacioni juramenti presticioni dispensacioni 
presens interfui, omnia sic Geri vidi et aiidiiii de verbo ad verbum 
iiichil addens nrque minuens de mandato venerahilis viri domini Elye 
suprascripti Gdeliter perlegi et auscultaui. Manu mea propria. 

Am Rande: h. visa. Guldengroues, an einem Pergamentstreiren bSngen- 
dea Siegel in rothem Wachs. — Maria Hilf in gothischer Capelle, darunter ein 
Schild mit einer Krücke. — S. Elie . Admist . Lilomisl' . Pleba' . Nouedo'. 

CCLVI. 

1468. 4. lull. leobans. — Derselbe bevollmächtigt denselben, die Hohenfurter 
Klosterbrüder von ihren Sünden und den über sie wegen ihrer Anhänglichkeit 
an den Herrn von Hosenberg und den Känig Georg Pod/brad verhängten kirch- 
lichen Censuren lostusprechen. 

Helias canonicus et adminislrator Lithomislensis per sedein 
apostolicam speciaiiter deputatus sanctissimi domini nostri pape 
accolitus et plebanus ecclesie parrocbialis beate et interoerate Vir- 
ginia Marie in Nouadomo honorabili viro domino Friderico fratri 
moiiasterii Altouadensis ordinis sancti Bcnedicti dyocesis Pragensis 
salutem in domino et in comissis debitani diligenciam adhihere. 
Cum quia propter viarum discrimina fratres monasterii restri Altoua- 
densis , ut saluti eorum consuleretur, ad nos nequeant pertingere 
propriis in persotiis, scriptis tarnen reuerendissimi patris domini 
abbatis et conuentus prcdicti monasterii veniam de comissis suinmo- 
pere postularunt et nos humiliter deprecarunt, quatenus eorum ani- 
mabus benigne de salute prouideremus et a censuris ecclesi: sticis, 
quas non obseruando interdiclum iucurrerunt, absolueremus et simi- 
liter irregularitate, quam borum occasioiie contraierunt, dispensare- 
mus, ad coniribucionem Gsci generalis contra perGdissimos hereticos 
dei et sue sancte ecclesie seuissiinos inimicos voluntarie se obligarunt. 
Nos igitur eorum precibus inclinati auctoritate reuerendissimi in 
Christo patris et domini domini Rudolphi episcopi Lauantini aposto- 
lice sedis cum potestate legati de latere per Bohemiam et Poloniain 
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legati miss! vobis predicto domino Ffriderico riccs noslras pro hac 
vice lantiimmodo coinitlinoiis et auclorilalem prediclam nobis cum 
potestate subdelegandi concessam per presentes subdelegamus, ut 
omnes fratres dicti monasterii Aitoiiadeusis pro tempore presenti 
ibidem existentes preter dominum abliatem a prediclis Omnibus cen- 
suris vigore contribucionis iuxta formam nobis Iraditam absoluatis et 
similiter irregularitate, quam horum occasione coniraxerunt, dispen- 
setis, prout et nos per presentes in dei nomine dispensamus, sancte 
matris ecclesie sacramentis nccnon participacioni fidelium eos rcsti- 
tuentes, suscepta tarnen a quolibet preter prius in forma ecclesie 
caucione solempnis iuramenti, prout sacrorum canonum dictat et 
exigit ordo de parendis in futurum perpetue apo.stolicis et ecclesie 
mandatis iniungendo pro modo culpe penitentiam salutarem, super 
quibus Omnibus sit vcsira consciencia onerala. In cuius teslimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum. Dalum Nouedomus anno 
anno domini M° CCCC° Ixriiio iiii. die niensis Julii pontiticatus sanc- 
tissimi in Christo patris domini nostri domini Pauli diuina prouidentia 
pape secundi anno iiii°. 

Am unteren Rande; h. visa. Das Siegel fehlt. 


CCLVII. 

1469. 27. Juni. 0. AO. — Thomas Abt des GoUeshauses tu Hohenfurl und der 
Convent daselbst versettcn dem Hans Felber tu Kuffarn für schuldige fänftig 
ungrische Gulden mehrere Kleinodien. 

Wir Tbomon von gotes gnaden abbt des gotshaws zu Hobenn- 
furtt vnd gemainklich der gancz cnnfeiit doscibs bekennen vnd tliun 
kund oirentlich mit dem brieff allen, den er furkumbt, das wir 
vnuerschaidenlich mit einander scbuldig sein vnd gelten sullen dem 
edlen Hannsen Velber zu Kuifarn vnd allen sein erben ader wer den 
brielT mit irm guten willen ynnhat, funftzigk gulter Vngrischer 
gülden gerecht an gold vnd wag,' dye er vns zu vnsers vnd vnsers 
gotshaws anligunder vnd merklicher natlurft vnd nach viesigcr gepet 
all bcrait gelihen hat, der wir sy vnuerlzogenlich ausrichten petzallen 
sullen vnd wellen mit peraitcn rechten gülden gut an gold vnd wag 
vnd sunst mit kainerlay werd nach pffenwertt aulT sand Michels tag 
schirst vnd nachslkunfligen zu Passaw in der statt an all wagnuss 
vcrpot irrung zerung mue vnd schaden getrewiich vnd vngeuerlich. 
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Viid zu pesser sicberhait haben wir yn zu rechten furpffanl einge- 
salzt von erst ein silbreine toflel neben vnd ynnen vergolt mit einer 
rosen darinne parillen vnd mit bailtumb gefast, auch oben darauff 
an dem ort sand Johanns pild rergolt, der hat sand Johannis zand 
yn der handt, vnd in der mitte ein engel mit ainem kreutzlein 
darinne iiichlz, rnd ist an dem fuess zuprochen. Vnd an dem andern 
art ist sand Wentzla pild mit einem silbrein teschlein, darinne dann 
stet ein schwartzer adler, stet aulT zwain Tergolten leben , wigt als 
ains vnd twainzig markch Silber. Auch mer ein silbreine vergölte 
taffel mit sand Maria Magdalena pilde yn der mitt vnd an yedem art 
zwen engel auch vergolt, wigt dreytzehen markch vnd zwoy lotb. 
ln solicher maynunge ob wir sy irer bemelten summa gülden auflf dy 
zeit vnd inmassen, wie vorstet, nicht ausrichteten vnd betzalten, 
was sy des darnach schaden namen, es wer mit zerunge potenlan 
nachraisen an Kristen Juden mit glaitgeld ader wie der schad ymmer 
genant gehaissen ader gezelt werden kunt ader möcht, kainerlay 
schaden ausgenomen, irn schlechten Worten darvmb zu gelawben, 
dy selben schaden all zu sambt dem hawptgut sullen sy vor allen 
anderen lewten vnd geltem vnd vor aller manichlicher haben vnd 
bekomen zu vns vnsern golsbawss vnd nachkomen auch aulT den 
obpestQmbten zwain talTeln irm furpflant vnd vnuerscbaidenlicher 
aulT aller vnser vnsers gotshawss erb gfllten vnd güttern varund vnd 
ausligund, kainew auch nichlz besundert nach ausgeschaiden. Er 
vnd Sein erben haben auch macht vnd gewalt, ob wir sy auff den 
obbestOmbten lag nicht betzalten, dy zwo taffeln verrcr zu ver- 
kümern ader zu uersetzen vmb dy bemelte summa gülden.- Vnd was 
er des schaden genomen hat an vnsers vnd mayniklichs von vnsereo 
wegen irrung vnd widersprechen vngemainklich , dohin sy alsdann 
alle ire recht geistlicher vnd weltlicher gantz erlangt bebabt vnd 
gewunnen haben vnd wir dawider gantz vnreebt vnd verlaren an all 
ariger liste vnwidersprecbenlich an geuarde. Darvmb ze warem 
steten vesten vnd gutten vrkund geben wir in den briefT mit vnsers 
ennfents anhangunden insigelen, so haben wir gepeten den wolge- 
baren herren herrn Jan von Rosennbergk obristen komrer des 
künigreichs ze Beiiaim vnseren gnedigeri lierrcn, mit des erlawben 
guust vnd willen wir solh tatfein versetzet haben, das er sein insigel 
im vnd sein erben an schaden auch an den briefT gehangen hat. Vnd 
verpinden vns darunder vnuerscbaidenlich zu einander fQr vns vnd 
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all vnser iiachkoinen war vnd slat zu Halden iiilialtunfj' des brieffs, 
der geben ist am erilag nach sand Johanns lag zu sunnebenten nach 
Cristi geburde im riertzehenhundert vnd dem newn vnd sechtzigislen 
jar etc. 

Die Siegel fehlen. 


CCLVIII. 

1469. 30. Jlli. 0. AO. — Abt Thomat und der Convent in Hohenfuri vereetten 
dem Abte Thomas ron Lambach und seinem Gotteshause für schuldige hundert 
ungrische Gulden tirei goldene Kreme. 

Wir Thomon von gots gnaden abbt des wirdigen gotssbaws zu 
Hohennrurt vnd ich Lienhart prior vnd ich Niklas keiner auch wir 
der gantz conuent gemainikleich doselbs bekentien für vnns vnd all 
vnser nachkomen vnd thun kund uffenntlich mit dem brietf, das wir 
vnuerschaidenlich schuldig werden sein vnd gelden sullen dem 
erwirdigen in got herren Herren Thoman abbt zu Lambach vnd 
seinem ergemellen gotsshaws hundert Vngrischer gülden guet an 
gold vnd gerecht an wag, die er vnns zu merklicher vnser natturll 
vnd nach viesiger gepete berait geliheii hat, darvmb wir ym vnd 
seinem eegemelten gotssbawss zu fürpfannt yn pfanntsweis einge- 
salzl haben zwoy guideine krewtz, aines das grösser mit zwain 
spann des heiligen kreutz, das ander ain klainers mit perleiu vmb- 
fast inn solicher beschaidenhait, das er vnd sein gotsshawss solh 
fürpfannt für dy eegemelt summa gülden so lang ionhalt, vntzt wir 
yn aber sein gotsshawss nach dato ditz brieffs auff den nachstkunf- 
tigen sand Jacobs tag widervmb entrichten vnd betzallen sullen vnd 
wellen an alle irr müe vnd schaden vnd zerung vngeuerlich. Teten 
wir aber des nicht, was er dann aber sein gotsshawss des schaden 
namen, wie der schad genant aber gehaisen mag werden, kain scha- 
den ausgenomen, den selben schaden mit sambt der egemelten 
hawbtsum sullen vnd wellen wir yn auch seinem gotssbawss ablegen 
vnd widerkeren vngeuerleicb. Zu warer vrkund geben wir im vnd 
seinem gotsshawss den brielf mit vn.seron abgenanten abbt Thoman 
vnd des gantz conuent paider anhangenden insigel; aweh zu pesser 
sicherhait bab wir den edlen wulgeparen herreu herren Jan von 
Rosennbergk obrislen koinrer des koiiigreichs ze Behaim vnseren 
gnedigon herren, mit des willen wir solh kreutz versetzet haben, 
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gepeten, das er sein insigel auch zu vons an den briefli gehangen 
bat, ym vnd all sein erben an schaden. Darviiilei- wir rnns paid tail 
verpinten alles war vnd slat zu halden, so oben beslimbt ist, trew- 
lich vnd vngeuerlich. Datum an siintag nach Jacobi nach Christi 
geburde ym viertzehundert vnd newn vnd secbizigisten jar etc. 

Die Siegel fehlen. 


CCLIX. 

1470. 22. Jaat. 0. kO. — Abt Thomat und der C umeni den Kloster» tu Hoken- 
furt rerkttufen dem Nikolaus von Pelhfimme, oberstem Schreiber des Herrn von 
Rosenberg, twei bei dem Hofe Perne gelegene Teiche um 16 ungrische Gulden. 

My ktiiez Tomass z bozie milosti opat Linhart przewor Wacz- 
law podprzeworzie y wessken conwent klasstera Wyssebrodskeho 
wyznawame tiemto listem obecznie przedewssemi , ktoz gey vzrzie 
nebo cztucze slysseti budu, yakoz slowutny Mikula<s z Peihrzimowa 
naywyssy pisarz panie z Rozmberka ma na nas list hlawnij na parga- 
menie s nassimi y ginych dohrych lidij a rukaymi wisutymi peczetmi 
na wes Borssow' a dwuor Perne s gich przislussenstwim, w kteremzio 
listu gsme sobie wymienili rybniky, kterziz k tomu dworu w Pernem 
przislussegi , tak ze ty rybniky zwiasstie giz prodali sme a moczi 
tohoto listu prodawame nadepsanemu Mikuia.ssowi a gehn diediczuom, 
neb ktozby tento list s gich dobru woli gmiel za ssestnaczt ziatych 
dobrych Vherzskych waznycb, kterezto gsu nam splnili, tak ze ty 
rybniky gim slibugem oswoboditi a sprawiti przed kazdym ziwym 
czlowiekem sobie na tom wyplatu zuostawugicze we wssij te mierze, 
a tak yakoz w listu hiawnim, kteryz na Borssow a na Perne prwe 
ud nas magi, ssirze se wypisuge. A toho na zdrzenie peczeti nasse 
tocziz opatsku a conwcntsku s nassij dobru woli a wiedomim przi- 
wiesili sme k tomuto listu. Gcnz gest dan a psan leta od narozenie 
syna boziehotisiczieho cztirzsteho sedmdesateho w patek den swatych 
deset tisicz ritierzuow. 

Die Siegel fehlen. 
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CCLX. 

1471. 7. Min. Kramao. — Der Pfarrer Johann von Rotenberg und die 
getammle Bttrgerachaft ebendaielbtl schlietten mit Witten und Willen det 
Johann von Krumau, Adminittratort det Prager Ertbitthumt, und det Ablet 
Thomat von Hohenfurt einen Vertrag über ihre gegenteiligen Leittungen hin- 
tichtlich der neu xu errichtenden Kaplanei bei der Rotcnberger Pfarrkirche. 

In dei nomine amen. Quia scriptum est, dum tempus habemus 
operemiir bnnum, vt veniente tempore messis ex terreno semine 
frurtus in celestibus colligere valeamus perpetuos. Qiiod nos Johannes 
plebanus et magister ciuium consules jurati ac tota commiinitas 
ciuitatis Rosmberk aure cordis attendeiites, cupientes ob augmentum 
cultus dilline ac ministrorum ecclesie in Rosnberk bonorum operum 
participes firri, el nobis et aliis Christi iidelibu.s, qui ad infrascripta 
sua nobis sunt largiti, subsidia pro lemporalibus celestia cumulare, 
ad honorem et laudem dei omnipotentis et sue matris beatissime 
virginis Marie ac omnium sanctorum et precipue ad beati Nicolai 
confessoria ecclesie nostre patroni glorios! gloriam sempiternam nec 
non ob remedium animarum nostrarum ac omnium predecessorum 
noslrorum et ad redimenda peccata omnium riuorum et mortuorum 
nobis ad hoc suiTragantium matura et preuia deliberatione et de 
Toluntate ac consensu reuerendi patris domini Johannis de Crumlow 
decani ecclesie et administratoris archiepiscopatus Pragensis com- 
missarii fidei ac decretorum doctoris et venerabilis patris domini 
Thome abbatis Altiuadensis collatoris et patroni dicte ecclesie talem 
insimul fecimus concordiam: In primis quod quolibet die dominico 
aut alio quocumque die festiuo celebri missa cantata maturo tempore, 
que alias matura apellatur, de beata virgine Maria secundum tem- 
poris qualitatem cantetur, et quod qualibet feria secunda simiiiter 
cantata pro animabus benefactorum defunctis teneatur,*nisi esset 
dies celebris impedimento, et tune alio die feriali competenti predicta 
missa defunctorum cantando suppleatur; quam missam presbyter 
cantans petitionem faciet pro animabus illis, que buic pio operi 
manus adiutrices porrexerunt, generalem. Item quod quolibet alio 
die feriato in septimana missa maturo tempore lecta habeatur, bis 
diebus infrascriptis dumtaxat exceptis videlicet in ualiuitate domini 
epiphanie resurrectionis dominice ascensionis Christi penthccostes 
corporis Christi anunciationis purific^tionis visitationis assumptiouis 
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sancte Marie virgtnis omnium sanctorum et die animarum omniam. 
Sed conaiderans ego Johannes plebanns predictua, quod rnus prea- 
byter aut capellanua de nouo fundandus non possit omni die predictaa 
misaaa pro roto communitatia explere ac quotidianua in diuino obse- 
quio miaae mature propter impedimenta canonica ease honus pre- 
tactum, auper me et omnea auccessores meoa ex voluntate et aaaensu 
superiorum meorum modo infrascripto asaumpsi et diuisi ad preces 
ciuium et comunitatia predicte: quod ego et omnes siiccessorea mei 
capellanum apecialem debeo et debent deputare et disponere eique 
in dote cameram assignare, expenaas ministrare et pro labore suo 
satisfacere et cum eudem componore. Qui capellanua ad tres missas 
in aeptimana erit obligatus, hoc eat, die dominica ad vnam cantalam 
eria quarta ad secundam et feria sexta ad terciam lectaa, et hoc ai 
hia duobua diebua ultimia erit feria, sed ai hia diebus duobua erit 
festum celebre, tune iidem (sic) capellanua tenebitur ad cantataa. 
Etiam iidem capellanua ad prefataa tres missas ordinatus vesperia 
matutinis procesaioni misse quolihet die dominico aut alio featiuo 
similiter et in diebus rogationum procesaioni et in vesperia defunc- 
torum, vbi agitur communis memoria omnium animarum, debet et 
ftenetur presens interesse, et jura mea et auccessorum meorum ple- 
banorum vt ofTertoria testamenta quecunqne non debet pro se tsuC' 
pare, sed cum illia omnibus ad me et auccessores meoa reapectum 
habere et mihi dare, nisi ex gratis velim ex predictis juribus aliquid 
eidem erogare. Residuis autem quatuor diebus in aeptimana mei et 
auccessorum meorum vicarii duo, quos ex antiqua consuetudine 
seruare debeo, in curia mea missas quatuor, siue lecte siue cantate, 
ut predicitur, euenerint, implere debent, cum quibus vicariis et 
cum rectore scbole concordare debeo pro eorum laboribua satis- 
faciendo , modo quocumque meliori sciuero et potero. Item domini 
eines predicti e conuerso mihi meisque successoribus capellano et 
vicariis prefatis debent lumen, quod hucusque dederunt tempore 
hyemali et estuali, ad prefatas missas cantatas et lectas dare et 
tribuere. Etiam dicti domini ciues sine omni dilatione et quacunque 
recusatione mibi plebano et meis successoribus debent et tenentur 
quindecim sexagenas grossorum bone monete in terra currentis et 
recipientis eandem quolibet anno dare diuisim, in feato sancti Georgii 
martyris medietatem vnam et in festo sancti Galli medietatem alteram, 
et decem tinas siliginis etian^ quolibet anno, siue ailigo tune in bono 
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siue in caro foro fuerit. Item domini eines illos centum grosses 
minus sex grossis, qiios mihi prius soluebant huevsque pro secundo 
vicario seruando deputatos, hos adhuc mihi et meis successoribus 
soluere et dare debent ultra ilias quindecim sexagenas grossorum. 
lüt pro petitionihus generalibus fidelium defunctorum predictis etiam 
dicti domini ciues Titra predicta omnia etiam dare debent iiii grosses 
annuatim. Hec etiam pena adiecta est, quod si missa cantata aliquo 
die predicto tenta non fuerit, tune duo grossi mibi et successoribus 
meis deperire debent, si autem lecta, tune vnus grossus tantum. Et 
hee littere cuncordie inter nos plebanuin et ciues predietos tarn diu 
debent suum firmamentum et robur obtinere, quam diu census über 
per prefatos dominos ciues non erit dispositus pro capellania pre- 
dicla. In quorum omnium fidem et robur firinius predictorum nos 
Johannes plebanus et totum commune ciuitatis prediete sigilla nostra 
bis litteris beniuole et de certa nostra scieneia appendimus. Et ut 
inaior fides adbiberetur, etiam predictis prefatos reuerendos patres 
dominum Johannem decanum et administratorem etc. et dominum 
Thomam abbatem etc. neenon et famosum clientem dominum Johan- 
nein dictum Sudele de Dluha petiuimus, xt sigilla eoruin etiam bis 
litteris appenderent et hanc concordiam munirent. Datum et actum 
Crumlow anno domini millesimo quadringentesimo septiiagesimo 
primo die S. Tliome de Aquino, que fuit septima Marcii. 

Ffinf. an Pergamentstreifen hingende tum Theile stark beschldigte Sie- 
gel. a) Ziemlich gross, in rothem Wachs. — St. Wentl. — -J- Sigilirro. Vica- 
riatrs . . . Pragensis. Ala Gegensiegel in weissem Wachs: ein der Quere 
nach getheiltcr viereckiger Schild mit einer fünfhlBttrigen Rose über dem- 
selben. Keine Legende, b) Ebenso. In einer gothischen Capelle mit Stab und 
Buch, stehend; am Postament zwei Schilde mit Rosen. — Sigillvm . Thome. 
Abbatis . In . Alto . Vado. c) Klein, schlecht in schwariem Wachs abgedruckt. 
Ein Schild mit einem Hunde? — S . Yan . Z . Dlvhe. d) In grünem Wachs_ 
guldengrosB, — St. Nikolaus. — ... In. Rosenberg. Dieses und das 

folgende Siegel haben auch ein Gegensiegel, das leider schlecht abgedruckl 
ist. Das Brustbild eines Mannes, der in den Hunden eine Capelle oder 
Tbürmchen tu ballen scheint, rechts ein i und links ein b? Ohne Legende. 
c) Ziemlich gross, in grünem Wachs. — Ein Schild mit einer Rose. — S 
Civitatis . De . Rosenberch. 


Digitized by Google 



326 


CCLXI. 

1 475. 18. Märx. Rom. — Mehrere Cardinäle verleihen der Rotenberger Pfarr- 
kirche einige Indulgenten. 

Angelus episcopus Penestrinus (sic), Barthoiomeus tituli sancti 
Clementis, Oliuerius tituli sancti Eusebii, Antonius Jacobus tituli 
sancti Uiti, Johannes baptista tituli saucte Balbine , Stephanus tituli 
sancti Adriani, Ausias tituli sancti Uitalis, Johannes tituli sancte Praxe- 
dis, Baptista tituli saucte Anastasie preshyteri et Johannes sancte Lucie 
diaconus, sancte Romane ecclesiecardinales uniuersis et singulis Christi 
iidelibus presentes litterasinspecturis uisurislecturispariteretaudituris 
salutem in domino sempiternam. Splendor paterne glorie, qui sua 
mundum ineflabili illuminat claritale, pia uota fidelium de ipsius cle- 
inentissiuia maicsiate sperautium tune precipue benigno fauore pro- 
sequitur, cum deuola ipsorum humilitas sanctorum precibus et meritis 
adiuuatur. Cupientes igitur ut ecclesia sancti Nicolai iii opido 
Rosnbg (sic) Pragensis diocesis, ad quam dilecti uobis in Christo 
honorabilis vir dominus Johannes Hebal presbyter plebanus ibidem 
et Johannes Selz laicus cum suis certis fratrihus conciuibus speci- 
'alem gerunt deuotiouem, congruis frequentetur honoribus et in suis 
structuris ac ediGciis debite reparetur augeatur conseruetur et 
manuteneatur, libris calicibus luminaribus et aliis oruamentis eccle- 
siasticis decoretur fulciatur et laudabiliter muniatur, in ea quoque 
cultus augmentetur diuinus, Christique Gdeles ipsi eo libentius deuo- 
tionis causa confluant ad illam, quo ex hoc ibidem dono celestis 
gratie uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis dei miseri- 
cordia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate con- 
Csi Omnibus et singulis utriusque sexus Christi fidelibus uere peni- 
tentibus et confessis, qui dictam ecclesiam in annunciationis beste 
Marie uirginis visitationis eiusdem beate Marie ad Helisabeth sancti 
Nicolai episcopi et confessoris sancte Barbare uirginis et martiris et 
ipsius ecclesie dedicationis, que Gt in dominica sequenti post festum 
natiuitatis beate Marie, festiuitatibus et celebritatibus huiusmodi 
a primis uesperis usque ad secundas inclusiue deuote iiisitauerint 
annuatim, et ad reparationem conseruationemque ediGciorum calicum 
librorum luminarium aliorunique ornamentorum inibi pro dinino cultu 
necessariorum maniis porrexerint adiutrices: nos cardinales prefati 
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et quilibet nosfrum pro qualibet die dictarum festiuitatum centum 
dies indnlgentiamm de iniunctis eis penitenciis misericorditer in 
domino relaxamus et quilibet nostrum relaxat, presentibus perpetuis 
futuris temporibus in suo robore duraturis. ln quorum fidem et tes- 
timonium presentes litteras fleri nustrorumque solitorum sigillorum 
iussimus et fecimus appensinne. Datum Rome in domibus nostris 
anno domini millesimo quadringcntesimo septuagesimo quinto die 
decima octaua meusis Martii pontificatus domini nostri Sixti pape 
iiii. anno quarto. 

D. de Suno. 

Aussen: H. De Ampnnger R. Sechs grosse, tum Theile stark beschfi- 
digte an rothen Hanfscbofireo hingende, in rothem Wachs abgedruckte und 
durch Blecbkapseln geschiiUte Sieget. Auf dem Urabug nach der Reihe der 
Siegel; Realen., Neipoli., Rauen., Conchrin Mclßten., Nouarcn., Medio!., 
Hontsiegal. (?), Sancti Angeli, Porticu. aj Die heilige Dreieinigkeit in der 
filtesten Darstellung, beiderseits Heilige, unten ein Bischof mit einem Schilde 
worauf Sterne. — ... Pbri . Car , , . b) Maria mit dem Jesukinde in 
gothiscber Capelle , rechts davon St. Peter, links St. Paul; unten ein durch 
drei Querbalken getheilter Schild. — . . . ni . Olirerii . Carraff . Cardinalis. 
Neapulitu . , , cj Maria mit dein Jesukinde in gotliischer Capelle, beiderseits 
Heilige. — . . . bri . Cardi . Rauen , . , dj Bis auf die Blecbkapsel ver> 
loren, ebenso g und k. e) Maria mit d^-m Jesukinde in einer Capelle, rechts 
St. Johann Bapt., links eine Märtyrerin. Unten ein in iwei Felder getheilter 
Schild : in dem oberen Felde ein Kreuz, in dem unteren aber ein schiefer (von 
rechts nach links} geschachter Balken. — S . Jo . Bap . Tt . S . Balbine. 
Prbri . Card . Melfiten. f) Maria mit dem Jesukinde in gothischer Capelle, 
beiderseits Heilige; unten ein Schild mit drei Sternen auf schiefen Balken. — 
Jo . Ar . Cardinalis . Tt . Sa . Nerei . El . Achilei. h) Fehlt ganz. 1 } Maria 
mit dem Jesukind in gothischer Capelle, rechts St. Johann Bapt., links ein 
heiliger Cardinal, an dem ein Hund hinaufspringt: unten ein Schild mit 
Kugeln. — S • Jo . ScU . Lvcie . . . Diaconi . Cardinalis . Veneti. 

CCLXII. 

1475. 20. I&n. Rom. — Die Cardinäle ßaplitta, Stephan und Johanne» ver- 
leihen der Capelle zum heiligen Georg und zur heiligen Anna in der Roten- 
berger Pfarrkirche einige Indulgenzen. 

Baptista aaiicte Marie in porticu Stephanus sancti Adriani et 
Johannes sancte Lucie sancte Romane ecclesie cardinales uniuersis et 
.singulis Christi hdelibus presentes Iittera.s inspecturis uisuris lecturis 
pariter et auditnris salutem in domino sempiternam. Dum precelsa 
ineritorum iiisignia, quibus regina celorum uirgo dei genitrix sacra- 
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tissiinasedibusprelatasidereis quasi Stella matulina preriitilaiis, deuote 
coDsideratiunis indagine perscrutaimir, dumque iiitra pectoris nostri 
archanareuoluimusinuenimiisque, quodipsa|utpote inisericordie mater 
foDs pietatis et gratie amica humani generis peccatorum consolatrix 
pro Salute fidelium, qui delictorum onere pregrauantur, aedula oratrix 
et peruigil ad regem, quem genuit, intercedit; cupientes igitur ut 
capella sancti Georgii et 8anc{e Anne sita in ecclesia sancti Nicolai in 
opido Rosnberg Pragensis diocesis, ad quam Johannes plebanus cum 
suis coufratribus, qui tune in anno jubileo fueruni, congruisfrequen- 
tetur honoribus Christique fideles ipsi eo libentius deuotionis causa 
confluant ad illam, quo ex hoc ibidem dono celestis gratie uberius 
conspexerint se refectos, de omnipotentis dei misericordia ac bea- 
torum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate coiilisi omnibus et 
singulis ulriusque sexus Christi fidelibus uere penitentibus et con- 
fessis, qui dictam capellam in sancti Georgii sancte Anne matris beate 
Marie uirginis sancti Venceslai sancti Leonardi confessoris et ipsius 
capelle dedicationis fistiuitatibus et celebritatibus buiusmodi [capellam] 
ipsam deuote uisitauerint annuati(n, et ad reparationeiii conseriiatiu- 
nemqiie ediOciorum calicum librorum luminariuin aliorumque orna- 
mentorum inibi pro diuino cultu necessarisruin manus porrexeriot 
adiutriccs; nos cardinales pivfati et quilibet nostrum pro qualibetdie 
dictarum festiuitalum centum dies indulgentiarum de iniunctis eis 
penitenciis misericorditer in domino relaxamus et quilibet nostrum 
relaxat, presrntibus uero perpetuis futuris temporibus in suo robore 
duraturis. In qiiorum fidem et testimoniiiin presentes nostras litteras 
fieri nostrorurnque sigillorum cardinalatuum iussimus et feeimus 
appensione communiri. Datum Rome in domibus nostris aiiiio domini 
millesimo quadringentesimoseptuagesimo[qiiinto] indictione [octaua] 
die uero [vicesima] inensis [Martii] puntificatus [ilumiiii nostri Sixti 
pape IIII. anno quarto]. 

D. de Suno. 


Nur das innerbatb der Ktammern siebende scheint D. de Suno geschrie- 
ben zu haben. Aussen: H. de Ainpringer. Zwei ziemtich grosse besebidigte. 
an rolhen Hanfsebnüren hfingonde Sieget in rolhem Wachs, a) Maria mit item 
Jesukinde in einer Capetle sitzend auf einem Adler; darunter Johannes in der 
Wüste und beiderseits Schilde mit vier (von rechts nach links) schiefen Bal- 
ken. — ... zeni . Sanct . Marie . . n Porlicv . Diaconi . Car , . . 

k) Ist nicht mehr vorhanden, cj Siehe in der vorhergehenden Urkunde i. Der 
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Curdinil bsit ein Buch in der Rechten, die Anznhl der Kugeln im Schilde 21. 
— S . Jo . Scle . Lvcie . In . . . tascolis . Diaroni . Cardinalia . Veneti. 

CCLXIII. 

1475. 22. ROTCfflher. 0. AO. — Die Gebrüder Jirtik und Wanko non Weitem 
enUchädigen die Hohenfurler Dorfgemeinde Tallern für deren mit dem Weiher 
zuiulchil der Alexmühle auegelränkien Gründe. 

Ich Jüraigk vnd ich VVAnkw geprueder von Wettern hekennen 
für TOS vnd meiiiklich für all vnser erben vnd Ihnen kund ofTnlich 
mit dem brief allen, den er fDrkiimht, dy in sehen horn oder lesen 
von des weirs wegen, der da ligt zw nagst pey der mOll genant dy 
Alexmflll in Kyrigschleger pharr, das wir mit dem selbn weir ellich 
grünt ausgetrenkth vnd vns zw nutz gepraucht haben, dy da gewesen 
sein der gemain des dorfs zw Tattern, das da grüntlieh mit aller 
herlichkait zugehorund ist dem wirdigen gotzhaws zw Hohenrnrt, 
darvinben wir in das selb dorf mit willen vnd wissen des erwürdigen 
in got herrn herrn Thoman dy zeit abbte des egenanten gotzhaws 
widervmben ain auswegssl getban haben, also das dy selb gemain 
von Tattern der grüntt holtz vnd wayd mit huet vnnd allem wiesen 
verlost nutzn vnd nyessen muegen untzt an den fluchtgraben, der 
sich hebt vnderhalb des tanis, als geniarcht ist, vnd wert viifllt zu der 
egenannten Alexmiill ; sy müegeii auch in dem penanten fluchtgraben 
buetn vnd das viech in dem weir triiikchen lassen vngehindert. Auch 
ist zu merkchen, das der grabn vnnser ist vnd wir oder vnser erben 
oder wer den weir inhielt miiegen an dem selbn grabn pessern 
teufler oder weitter maehn, wie vns Verlust, doch der egenanten 
gemain an irm grünt an schaden. Auch haben wir in das egenannt 
dorf zu ainem wegsll geben dy wiss vnder dem Troyas, genant dy 
„maurwiss“, vnd ain flerhklein an dem holt/, pey dem pach, das da 
zw dem Troyas gehört hat zw dem gruntt, da dy zeit der Vaschang 
aufgesezn ist, als dan redlich ausgezaigt ist, also das sy mit der seihn 
wiss auch mit dem flekehlain müegn alln irn frum schafn mit versetze 
verkaufn vnd geben, wen sew Verlust, an vnser vnd aller vnser erben 
irrung vnd hindernüss. Wir sein auch der egenanten gemain recht 
gewer vnd fürschtand Tür all anspräch vngenerlich. Des gehn wir der 
egenanten gemain vnd alln irn erben den brief für vns all vnd menik- 
lich vnser erben versigelt mit vnsern obgenanten gepruedern paidn 
anhanglinden insigll, vnd zu zeugnQss der sachn bahn wir paid 
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gepetii den crwürdigen in got hern maister Hansen dy zeit pharrer 
Tiid techant zw Criimpaw, nach dem er auch pey solhcm wegsll 
gewsn ist, das er auch sein insigl an den brief gehangen hat, doch 
im vnd seinen nachkomen an schaden. Der gehn ist an dem mitichen 
vor samt Katrein tag der heiligen jiinkrrawn nach Christi gepurd 
vierzehnhundert vnd darnach in dem fflnfvndsibenzigisten jare. 

Drei kleine, an Pergament streifen hSiigcnde Siegel a und i in schwar- 
zem, c in rothem Wachs, a) Ein Schild mit drei Bögen nach unten und dreien 
nach oben, darüber ein Helm mit einem Fiisschen und daraus entspringendem 
Busche. — S . Giriik . Z . Wetnine. b) Ebenso. — S . Wencealai . De. 
Wietrzine. cj Maria mit dem Jesukinde mit einem Strahlenkränze um das 
Haupt, beiderseits ein Blumeuslrauss. — S . Magri . Johis . De . Hericz. 


CCLXIV. 

1476. 6. lovember. Krunau . — Jan Sudek von Dluha verkauft eine Wirte in 
Gyicowilt dem Hikotant Pitoll um 19 Pfund deulicher Uünte. 

Ja Jan Sudek z Dluhe za se y za swe diedicze a buduczie wyz- 
nawam tiemto listem obecznie przedewssemi, ktoz geig vzrzie anebo 
czisti slysseti budu, ze sem prodal a moczij listu tohoto prodawam 
luku swu'w Giwowiczi se wssim przislussenstwim, ezoz ktee lucze 
przislussie, robotnemu Mikuiassowi Pizoltewi gebo diediezom a 
buduezrm za dewetenadezt ziatych Rynskych dobrych aneb za 
dewatenadezt fnntuow mincze Nemeezke, kterez gsu mnie zaplatili 
vplnie a doezcln hotowe, tak ze Mikulass Pizolt swrehupsany geho 
diediczy a buduczij tnagij tee luky poziwati tak dluho , dokudz 
bych ia Jan Sudek neb diedyezy a buduczij mogi nedali suromy 
swrehupsane gim. A kdyzhrch ia gim dal nebo diediczi a buduczij 
mogi dali gistinu swrehupsanu, tehdy magij mnie neb diediezom a 
buduczim mym tee luky swrehupsane za se poslupiti k drzewniemu 
prawu nassemu bez odporu wsselikeho. A gestli zeby kto yakim 
prawem na tu luku nahorzepsanu sahl, tehda ia Jan Sudek diediczy 
neb buduczij mogi pwrehupsanemu Mikuiassowi Pizoltowi, geho die- 
diezom a buduczim mame zprawiti, oczistiti a oswoboditi przed tako- 
wym, ktozby na tu luku prawem sahl. Tomu na swiedomie a lepssij 
gistotu y pewnost peczet swu wlastnij kazal sem prziwiesyli k tomuto 
listu a pro daissie tolio swiedomie prosil sem vrozenych panossij 
Petra Wissnie z Wietrziiie, Erazyroa z Michnicz a Busska z Kanics, 
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10 gsu swe peczeli podle me kazali prriwiesiti na swiedomie gim y 
gich erbuom bez sskody. Genz gest p«an na Cnimlowie leta od 
narozeiiie syna boziehn tisiczieho cztirzsteho sedmdcsatehn ssesteho 
tu strzedu den swateho Linhartha. 

Vier kleine an Pcrgamenlatreifcn hängende Siegel in schwarzem Wachs. 

aj Ein Schild mit einem wegen schlechten Abdruckes nicht recht zu erken- 
nenden viernissigen Thiere (einem Eber?) und drei fanfstrabligen Sternen. — 

S . Van . Z . DIvhe. Siehe oben die Beschreibung desselben Siegels. 6J Ab- 
zeichen derer von Wettern. — S . Petr . Z . Wietrinie. cj Das S. Erasmi. De. 
Michnici. dj Ein Schild mit einem langohrigeii Thierkopfe. — f S. Busse . . . 
Kanicz. Die Pergamentstreifen sind mit den Namen der Siegler bezeichnet. 

CCLXV. 

1478. 29. Mai. Kntman. — IVeml von Radenin verkauft dem Abte Thomat und 
dem Convente dee Klettere tu Hohenfurt eeinen Hof tu Malotin um SS ungritche 

Gulden. 

Ja Waczlaw r Radenina wyznawam tiemto listem obeczuie 
przedewssemi lidmi, ktoz geig vzrzie czisti nebo eztueze slysaeti 
budu. ze 8 dobrym rozmyslem a potazem y raddu przatel mych 
prodal sema moczij listu tohoto prodawam y sstupugi prawym a spra- 
wedliwym trhem dwuor swuoy popliiznij w Malotinie, na kteremz 
dworze sedij Janek, genz platij s toho dworu platu roczriieho dwie 
kopie grossuow peniez dobrych strziebrnych w zemi Czeske obecznie 
bemych, a to rozdielnie polowiczy na swaty Hawcl a polowiczy na 
swaty Girzij, 9 diedinami ornymi y neornymi, s platy, s lesy, s pod- 
sedky, s lukami, s rybniczky, s chrastmi, s ebrastinami, s pastwami y 
pastwisstiemi , s mezemi, s hraniczemi, yakozio w swem polozenij 
od starodawna zaiezij, y se wssij zwolij a wsselikym przislu9senstwim, 
czoz k tomu dworu przislussij; tak se wssim yakoz sem sam drzal, 
nicz 0 wssem sobie tu na tom, ani swym diediezom a buduczim prawa 
zadneho ncpozuostawiige, ani klereho z wlasstenstwij, ku prawemu 
diedieztwij a pinemn panstwij prodal sem a sstupil welebncmu v boze 
otezy kiiiczy Thomassowi opathowi krasstera (sic) Wyssebrodskebo 
y conuentu tehoz klasstera nynieyssiemu y buducziemu za padesat a 
za piet zlatych Vherskyeh dobrych ziatta razu , y wahy sprawed- 
liwych, kterezto gsu oni mnie, splnili y dali vplnie a doczela. Protoz 
ia Waczlaw gistecz swrehupsany mam, diuzen sem, a powinen sli- 
buge tiemto listem, dobru swu wieru krzestiansku nadepsanemu kniezy 
Thomassowi opathowi y conwentu klasstera swrchupsaneho nyniei- 
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üsetnu y buducziemu ten swrchupsany dwuor ze wssim gehe przi- 
slussenslwim, czoz k tomu dworu przislussij tak, iakoz se swrehug- 
roenuge a wypisuge, po napomeoutlj wierziteluow mych hned na 
prwiiij suchedni, neb na druhe bezcisli a konecznie na trzetij 
suchedni wedezky zemske zemske a w acta wloziti, a zapsali ku pra- 
wemu gich diedieztwij a pInemu panstwij, a zprawczo bodne posta- 
uati «edle rzadu a obyezege zemie Czeske czistie bez zmatku 
wszelikterakeho, tak yakoz zemie Cze.xka za prawn ma. A toho wsseho 
pro lepssij gistotu a pewnost y vtwrzenie zastawil sem gim rukoymie 
a zpraweze vrozeiie paiiosse Girzika z Wietrznie sedienim w Paso- 
warziech, Busska z Kanicz, Ondrzege z Neinyssle a Rzeborze Odo- 
lena z Komarzicz. A my gyz gmenowanij rukoymie a zpraweze za 
Wacziawa giateze swrcbtipsaneho 3 nim a zan wssiezkni ruku spo- 
lecznij a nerozdielnu, dobru nassij wieru krzestiansku beze wasie zie 
lati slibugeme ten dwuor iiaborze gmenowany y se waaim przialu- 
saenatwym wierzitelom nasaim awrcliupsanym zprawiti , oczistiti a 
oawoboditi przed wientiy. przed sirotky y przed zapisy waseliktera- 
kyini krzestiaiiskymi neb zidowakyini, a konecznie przed kazdym 
czlowiekcm, ktcrebozby koliwiek rzadu neb atawu byl, duchownieho 
neb awietakeho a na ten dwuor kterym, koliwiek prawem aahl. 
Pakliby gistecz swrehupaany nevczinil a nezdrzel a neoswobodil, 
aneb oczistiti, zprawiti y oawoboditi ncmohl toho wsseho, czoz se 
swrchu w temto listu wymiuwa a wypisuge, aneb ktereho kusu 
zwlasstie, tehda my rukoymie a zpraweze gizpsanij mame a slibugem 
nasaim wierzitelom swrehnpsanym tak dobry puoziteczny dwuor s 
platem, s lukaini, s posedky, s lesy, s rybniczky a przislussenstwiin 
takowym a zwolij dobru swubodnu tak, yakoz ae swrehupisse, na 
nassich wlastnicb kruntecli diediczkychswobodnyeh, a a bozij wlastnim 
platnein swobodnem a dobrze osedlem, y a trzetinu wysse k tomu 
przicziniecze bez odpornosti postupiti, a to take rgistiti, zprawiti, 
oczistiti a oawoboditi, a wedezky zemske a w acta wloziti a zapsati 
ku prawemu diedieztwij a pInemu panstwij a zpraweze dobre posta- 
witi tak yakoz ae swrehupisse. Paklibyehme y toho wsseho tak 
nevezinili, iakoz se swrehupisse a wymiuwa w tomto listu: tehdy my 
wssiezkni rukoymie a zpraweze giz psanij mame a slibugem bezew- 
saie otniuwy, kdyz naiprw od nassich wierziteluow swrchupsanych 
na pomenuti budem listuin, poslein neb vstnie, hned na zaitrzie wgeti 
a wiehnuti kazdy sam osobnie s gedniem pacholkem a se dwiema 
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konioma. a nebo roiesto sebe kazdy w to lezenie bude moczy poslati 
a wloziti panossi rzadu rytierzskeho teez s gedniem pacholkem a se 
dwietna konioniB do miesta Crumlowa a nebo de ginebo miesta neb 
miesteczka we cztyrzech milecb wzdaly, nebo blize co zemi Czeske 
w duom cznetho hospodarze tu kdez nam od wierziteluow nasaich 
bude pokazano y gmenowano. A tu prawe a obeczeyne lezenie piniti 
a westi mame podle rzadu a obyczege zemie Czeske, a odtud nikain 
na nizadne prawo newygezdieti, any wychoditi, ani kterym obyrze- 
gem toho lezenie prazdni listi nemame tak dluho , dokawadz bycliom 
tobo wsseho nerczinili, czoz tento list swiedczij a wypisuge. A kdyzby 
minulo cztrnadczte dnij od napomenutij k tomu lezenie rownie porzad 
cztucze, lezme my nebo nelezme, a gestli ze byrbom gesstie toho 
wsseho nerczinili, aneb kterebo kusu nenaplnili, czoz se w tomio 
listu swrchupisse, tehdy dawame tiemto listem pinu mocz y prawo 
nassim wierzitelom swrchupsanym tiech gistieli padesat a piet ziatych 
Vherskych dobrych ziata, razu y waby sprawedliwych a Irzetinu 
wysse k tomu przicziniecze wzieti a dobyti w Krzestianech nebo w 
Zidech na nassi wssech sskodu spolecznu a nerozdieinu, a kdez ge 
koli w zemi Czeske optagij, a wezfnu nassi wierzitele swrshupsanij, 
tu my geslibugem zastati peniezy swymi botowymi, aneb nassim 
zaklady, aneb rukoymiemi hoduymi, tak aby wierzitele nassi w 
tom nizadne sskody nemieli. Pakliby wierzitele nassi czastopsanij 
ktere sskody wzeli kterak koliwiek pro nasse neplnie, kterezby 
prawem bez zmatku a bez przisah y wierowanie pokazati mohli, y 
ly sskody slibugem a mame gim zaplatiti peniezy botowymi, z toho 
lezenie newynikugicze do koneczneho wywazenie a zaplaczenie. 
Vmrzelliby kto (sic) z nas rukoymij swrchupesanych, neb gistecz 
w tom czasu, gehoz pane boze racz ostrieczy, tehdy my 
ziwij zuostalij mame w gednom miesiezy naybiizssiem porzad 
zbieblem miesto toho vmrieho gineho tak dobreho a mowiteho k sobie 
w lez rukogemstwie przislawiti, a tento list w taz slowa obnowiti, 
koiikratby tobo potrzebie bylo, pod lezenim swrchupsanym. A ktozby 
koliwiek tento list miel s dobru wolij swobodnu wierziteluow nassich 
swrchupsanych, ten ma y mieti bude teez prawo y tuz mocz k tomu 
ke wssemu, czoz w temto listu psano stogij tak prawie, yakozto oni 
sami. Tomu wssemu na potwrzenie a lepssij gistotu y pewnust my 
wssiebni gistec y rukuyinie a zpraweze swrchupsanij swe peczeti 
wlastnij s dobrym nassim wiedomim y pinym prziznanym dali sme a 


Digitized by Google 



334 

kaxali prziwiesyti k tomuto listu dobrowolnie. Geoz gest dan a psao 
na Crumlowie leU od narozenie syna buzieho tisiczieho cztirzsteho 
sedmdesatebo osineho len patek po awatym Vrbanu. 

Fünf kleine, an PergainenUtreifen |dieae mit den Namen bezeichnet) 
bangende Siegel in schwericm Wacha. aj Ein Schild mit drei zweimal gebro- 
chenen Linien, die ihn in drei Felder theilco, darüber ein Helm mit einem 
halben Flügel, — Waczlaw . Z . Kadcnina. b) Ein Schild mit dem Zeichen 
derer von Weitern. — Girzik. Z. Wictrzinie. c) Ein Schild mit nicht zu 
erkennendem Zeichen, — Bvasck . Z . Kanicz. d} Ein Schild mit einem 
atehenden Balken, darüber ein Helm mit einem Paar Hörner. — S. Ondrzeig, 
Z. Nemyaale. e) Schild, worauf ein langoclinabeliger Vogel mit auagebreiteten 
Flügeln. — S . Rzebon . Odolen . Z . Komar . , . 


CCLXVl. 

1479. 1. April. Kraman. — DU Brüder Wok und Peter von Botenberg über- 
latten dem Abte Thomae und dem Convente ihret Klotten in Hohenfurt für dat 
von denselben abgetretene und zum Veehterteiche gezogene Dorf Humno die 
beiden Dörfer Kuttau und Irsieglem. 

My Wok a Petr wlastnij bralriij z Roznberka etc. gmenem nassini 

a ginych bratrzij y diediczuow nässicUwyznawametiemtolistemwssem 
wuobecz a predewssemi, ktoz geig vzczie a czisli nebo eztueze slysseti 
budu, jakozgsme vdielali na panstwij nassem vüechtarzryboijk nowy 
weliky, kterymzto rybnikemzatopili a swedli gsmewes Humno a platu 
rocznieho piet kop a piet gntssuownalidech tu osedlych, kterazto wes 
a plath’prislussel gest welebnemu a naboznemu v boze otczi a kniezi 
kniezi Thomanowi opathowi y conwentu klasstera nasseho TWissibrodie» 
Y prosili sme swrchupsanelio knieze opatha y bi ati zij lehoz conwrenlu, 
ze gsu k tomu swolili a nam swu dobru wuoli w tom pro nasse dobre 
okazali, ze gsu od nas odmienu slussnu zase przigeli totizto wes 
Cbudiegiow a wes Girziezkow s platy y ospy na panstwij nassem 
Roznberskym na lidech tu osedlych dole psanycb, totizto we wsy w 
Cbudiegiowie platu rocznieho Waczlaw puol cztinadczta grosse a 
dwa czbery owsa, Janek puol cztrnadczta grosse a dwa czbery owsa, 
Janek Ruozek puol cztrnadczta grosse a dwa czbery owsa, Matieg 
Kabat puol cztrnadczta grosse a dwa czbery owsa. a Beda sedmmez- 
czietma grossuow a cztirzi czbery owsa; a przi swatem Girzij schaiij 
na swrchupsanych lidech za owes dwanadezt grossuow. A wc wsy 
Girziezkowie plathu rocznieho: Gira se dworu geden funth peniez a 
cztirzi czbery owsa a trzi slepicze, Gira Michaluow syn dwaoadczt 
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grossuow, dwa ccbery owsa a dwie slepicr.y, a Petr se cztwrti sedm 
grossuow a geden czber owsa, kterezto wsy swrchiipaane Chudiegiow 
a Girziczkow s platy s ospy y s kury swrchupsanymi y s lidmi plat- 
iiymi, s diedinami ornynii y iieornymi, s lukami. s chrasfmi s chra- 
stinami, s pastwami y s pastwisstiemi, s obczemi, s mezemi, s bra- 
niczein, iakozto od stamdawna w swym polozenij zaiezie y se wssy 
zwolij a wsselikytn przislussenstwym, czoz k (iem wsem a lidem 
przislussie, tak se wssim, yakoz sme sam drzeli nicz owssetn sobie tu 
na tom aiii swym diediczom a buduczim.prawa zadnebo nepozuosta- 
wugicz, ani ktereho zwiasstenstwie, ku prawemu diediczsiwij a 
plnemu panstwij postupiii sme, a moczij listu toboto postupugem 
swrcbupsaneiiiu kniezy opatbowi klasstera Wyssebrodskebo nyniei- 
ssiemu y buducziemu y conwentu teboz klasstera nyiiieyssiemu y 
biiducziemu. A maine, diuzni sme a puwinni slibugicze tiemto listem 
nassym, dobru nass! wieru krzestiansku nadepsanemu kniezy opa- 
thowi y conwentu klasstera swrcbiipsanebo nynieissiemu y budu- 
cziemu ty swrehupsane wsy se wssim gicb przislussenstwim, czoz k 
tiem wsem przislussie, tak iakoz se swrebupisse a gmenuge, kdyz 
koliwiek ud nicb iiiy aneb nassi diediczi a buducij napomenuti biidem, 
bned na prwnie suebedni, neb na drube bezelsti, a konecznie iia 
trzetij suebedni wedezky zemske a w acta wloziti a zapsati ku pra- 
wemu gicb diedieztwij a pliiemu panstwij a zpraweze hodne posta- 
witi wedle rzadu a obyezege zemie Czeske czistie bez zmatku wsse- 
likterakebo tak, iakoz zemie Czeska za prawo ma, tak aby swrebup- 
sane wsy s platy, s ospy, s kury y s lidmi swrchupsanymi k tomu 
buzieniu domu a klasstera swrebupsanemu wiecznie przislusseti, 
drzany a poziwani byli bez nassie a nassicb diediczuow y buduczich 
wsselikterake przekazky. Tomu na potwrzenie peczeti nasse wlastnie 
rozkazali sme prziwiesiti k tomulo listu dobrowolnie, genz gest dan 
a psan na Crumlowie letba od naruzenie syna bozieho tisicziebo 
cztirzsteho sedmdesateho dewateho ten cztwrtek przed kwietnu 
nedielij. 

Zwei, an Per)(aincntstreifrn hängende Siegel in rothem Wach«, a) Ziem- 
lich gross. Ein Schild, worauf eine Rose, wird von einem rosengelierten Helm 
flberdeekt. — Sigilu • Wocconis . De . Roseuberg. b) Klein; Schild mit einer 
Rose. — SXP“*''' X Oe X Rosenberg X ~ OiePergamenUtreifen sind mit den 
Namen der Siegler bezeichnet. 
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cCLXvn. 

1479. 11. 0ec6mbcr. Krninaa. — Andrrae, Propu ron Kloster Schlägt, Johan- 
nes, Pfarrer in Krumau, Weml ron Schtenmberg, Konrad von Pelrotoih und 
Erasmus von Uichnilt vidimiren die .Vrkunde, worin Kaiser Karl IV. dem 
Stifte I« Uohenfurt Steuerfreiheit bewilligt. 

Nos Andreas miseracione diuiiia prepositus moiia8-[terii beat-]e 
virginis Marie in Plaga ordiuis Premonslratensis, Johannes de Hericz 
decanus Dudlehensis archidiarouus Bechinensi.s plebanus in Cnitniow, 
Wenceslaus de Sswamberk, Conradus de Petrowicz et Erasimus 
[de Michni-]cz presentibus publice recognoscimus et profitemur, 
quod reuerendus .in Cristo pater et dominus dominus Thomas abbas 
monasterii bcatissime virginis Marie in Altouado ordiuis Cisterciensis 
in Crumlow constitut-[us nobis p-]roduxit in medium et ostendit 
litteram quondain iniiiutissimi ac serenissimi principis et domini 
domini Caroli diue reminiscencie Komanorum et Bohemie regis glo- 
riosissiini sigillo sue magestatis penden-[ti munitam] super nonnullas 
libertates vtpote nonsolucione berne regalis singulisue steuris 
collectis imposicionibus precariis angariis perangariis peticionibus 
vngeltis hospitalitatibus subsidiis agrau-[iminibus et] oneribus qui- 
buscunque monasterio in Altouado sonantem, quam quidem litteram 
sanam et per omnia integram 'non rasam non cancellatam neque in 
aliquasuiparte suspectam sed omni prorsus vicio a-[c suspitione ca-] 
rentem solerter comperimus esse directam, cuius tenor de verbo ad 
verbum per omnia sequitur et est talis: [Folgt die Urkunde Nr. XC.] 
Nos itaque Andreas prepositus, Johannes dec-[anus Wence-]slaus 
de Sswaobergk,^ Conradus de Petrowicz et Erasimus de Michuicz 
suprascripti preezpressa clareqiie de verbo ad verbum descripta 
littera visa perlecta audita et diligenter ausculta-[ta ad prece-]s 
supratacti domini abbatis haue litteram vidimus non per errorem aut 
inprouide sed animo deliberato de certaque omnium nostrnm scicncia 
confccimus per presentes, ln cuius rei testimonium [sigilla] nostra 
propria presentibus duximus appendenda. Datum in Krumlow anno 
domini millesimo quadriugeutesinio septuagesimo nono sabbato ante 
sancte Lucie virginis. 

Die Urkunde iit beechfidi|;l, das Eingekluinmerte nach neueren Ahachrir- 
ten. Vier (i guldengross) kleine an Pergamentstreifen hängende Siegel b und 
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c in rothem Wachs» d und e in achwaiTein Wachs, a) Das Siegel des Schlfigler 
Propstes fehlt, b) Beschldigt» das Siegel des Pfarrers Johann von Hörita, 
schon beschrieben, r) Ein Schild mit einem Schwan. — S. Wacxlaw. Z. 
Swamberc. d) Ein in swei Felder senkrecht getheilier Schild, das rechte Feld 
mit drei Querbalken; über dem Schilde ein Helm mit einem halben FIfigel. — 
Kvnrat. Z. Petrovic. e) Das Siegel des Erasmus von Miehnitz, bekannt. 


CCLXVIII. 

1480. 16. Jgll. MthlhaaseD. — Abt Ktkolaut und der Conrent der Prämontlra- 
teneer tu Mühlkauten treten mit dem Abte Thomae und dem Convente tu Hohen- 
furt in Confralemiläl. 

Venerabilibus ac religiosis in Christo patribus et fratribus 
domino Tbome abbati Jocobo priori totique conuentui monasterii 
Altiuadensi (sic) ordinis Cisterciensis Pragensis dyocesis nos fratres 
Nicolaus abbas Venceslaus prior ordinis Premonstratensis eiusdem 
dyocesis totusque conuentos cum sincere caritalis affectu salutem in 
domino perhenniter adipisci. Quia mediante caritate, que vinculum 
perfecciouis ab apostolo predicatur, membra singula in corpore sancte 
matris ecclesie sibi in vicem coniunguntur et Christo suo capiti ad 
percipiendum per ipsum et in ipso graciarum spiritualium influenciam 
vniuntur, tanlo liberius atque libencius sinum caritatis in ampliande 
confraternitatis consorcium dilatamus, quanto ad participacionem 
fructus huiusmodi feruencius anhelamus. Vestrarum igitur caritatum 
affectu et religiosilate moti matura deliberacione prehabita plene 
confraternitatis bonorum scilicet omnium consorcium et communionem 
in missis oracionibus elemosinis abstineticiis et rigiliis ac aliis rirtu* 
tum exerciis, que diuina clemencia per presentes nos et successores 
nostros in dicto nostro monasterio Milocensi dignabitur operari, robis 
ac successoribus vestris frateroitatem concedimus et presencium 
tenore roboramus, adicientes quod cum obitus vuius uel plurium 
predicti monasterii uestri professi uel prufessorum iiobis nuncciatus 
fuerit, missam defunctorum cum exsequiis iuxta conswetudinen nostri 
monasterii persoluemus, sed et singuli sacerdotes missas legentes 
singulas missas. derlei vero missas non legentes ofTicium dcfunc- 
torum totum vesperas scilicet vigilias nouem leccionum cum laudibus, 
connersi autem centum „pater noster“ cum totidem „aue Maria" in 
reroedium animarnm eorumdem dicent. In quorum omnium testimo- 
ninm et robur haue paginam sigillis nostris munitam prefatis fratribus 
Fmih. jU>Ui. II. SS. xxig. 22 
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nostris tradere decreuiiam. Dalum et autuni nostro in monasterio 
Hilocensi dominico pust festam sancte Margarethe rirginis anno 
domini milesimo quadringentesimo octuagesimo. 

Zwei, an Pergenientetreifen hüDgend« Siege), a) Grose, in sehwarxein 
Wache. — Abt mit Stab und Buch in einer gothiaeben Capelle, lu seinen 
Füssen ein Schild mit dem Bnistbilde des heiligen Norbert (?) — Sigillvni. 
Nicolai . Abbatis . Monasterii . Milocensis. h) Ziemlich gross, in weissem 
Wachs. — Ein Abt mit Buch und Stab auf einer Bank sitiend ; rechts ein S. 
links ein E. — Sigillum . Couuentus . Monasterii . Myloeensis. 


CCLXIX. 

1481. 13. Februar. Borovan. — Andrea», Proptt de» Augu»liner»klo»ter» in 
Farbe», und der Canveni da»elb»t treten mit dem Stifte xti Hohenfurt gleiehfalti 
in Canfratemität. 

Reuerendo in Christo palri domino Thome abbati religiosis in- 
super viris et dominis Jacobo priori totique conuentui monasterii 
Altiuadenuis Cisterciensis ordinis Andreas prepositus Johannes prior 
ceterique canonici ordinis sancti Augustini monasterii vistiacionis 
beate rirginis in Borowaii salutem et ea, que ad salutem dirignntnr 
sempiternam. Sane expertissiniorum suasu, quorum vie viteque luce 
clarius nobis salutis prebentur, experimenta inducimur, vt nedum 
presentia contemplari rerum tanto forcius de futuris debere inten- 
dere , quanto ea perpetuiora cognouerimus existere atque profutura, 
nec quidemfelicius extimari potest, nisi qui cumnlatis meritis omnium 
adaentantem dominum inpauidus prestolando propicium sibi habere 
valeat et placatum; sed quia ricio dediti humanitatis ambiguum est, 
dei amore an potiamur uel odio ea de re necessario alter alterius 
subleuari cogimur precibus. Vobis igitnr in presentiarum riris 
venerandis reram fraternitatem et participacionem omnium et singulo- 
rum bonorum spiritualium que priuatim uel communiter facturi fueri- 
mus fuuerintque successores nostri in domino sincerius elargimur 
eueque. Volumus prelerea sicut et nos ita et futuros nostros obligari 
pro cuiuslibet anima defuncli ad vigilias raaiores cum missa cantata 
et commendacione consueta singuli vero socerdotum vnam missam 
eodem uel alio die post obitus anunctiationem legere tenebitur (sic), 
subsacerdotes rero tolum vigiliarum officium adimplebunt, fratres 
autem laici centum orationes dominicas cum totidem salutacionibua 
angelicis pro remedio anime persolueut salutari. Nomina quoque 
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ipsflriim fratrum ul nostrorum oostro mortuorum annotabimus iibro. 
Huius ergo fraleriie voionis in robur presentes lilteras sigillis pre- 
positure et conuentus communitas caritatibus restris assignauimus 
condecenter. Datum Borovran xni* Ffebruarii anno octuagesimo primo 
Illille qiiadringentis enolutis. 

Zwei gleich grosie (guldcngrosi) so Pergamcnlstreifen hSngende Obla- 
tensiegel in weitaes Papier gedrückt, a) Maria mit dem Jcsukinde in gothUeher 
Capelle; zu ihren Füssen ein in zwei Felder getheiller Schild, in derer jedem 
eine Eichel. — S . Ppositi . De . Borowan a° d. 14B4. h) St. Augustin in 
gothischer Capelle, zu seinen Füssen ein Schild wie oben. — S . Couenlus. 
De. Borowan. a. d. 146t. Dieses Siegel ist etwas schlecht abgedruckt. 


CCLXX. 

14(1. 11. April. Krmnail. — Petnu Antmiut dr Fregeno, Bmolhnächtigter det 
Papglet Sixtus IV. in Saehen des Kreuttuges gegen die Türken, ermärhligl 
den Att Thomas ron Hohenfurt, sich durch einen beliebigen Priester von allen 
Sünden und Vergehen lossprechen zu lassen. 

Nos Petrus Anthonius de Fregeno comissarius sacre religionis 
ciuitatis et insule sancti Johannis de Rhndi (sic) a sanclissimo in 
Christo patre et doinino nostro domino Sixto diuina prouidencia papa 
quarto et rigore litterarum siiarum pro expedicioiie contra perfidos 
Turcos cristiani nomiiiis hostes in defensione insule Rhodi et fidei 
catholice facta et facienda concessarum ad infrascripta per rniuer- 
sum orbem deputatus, dilectis nobis in Christo domino Thome abbati 
roonasterii Altouadensis cum ceteris fratribus videlicet Andree 1* 
Tbome Vincencio Jacobo Johanne primo Andree 2° Vito Henrico 
Paulo Bartholomeo Philippo Johnnne 3° Cristofero Petro et Thome 
coouerso salutem in domino sempiternam. Prouenit ex tue deiio- 
cionis affectu, quo Romanam ecclesiam reuereris ac te huic sancte 
cxpedicioni et necessarie gratum reddis et liberalem, vt petieiones 
tuas illas presertim, que consciencie pacem ad exaudicionis graciam 
admittamus. Hinc est, quod nos tuis deuotis supplicacionibus incii' 
nati tibi ut aliquem idoneum et discretum presbiterum seoularem 
uel cuiusuis ordinis regulärem in tuum possis eligere confessorem, 
qui confessionc tua diligenter audita pro commissis per te qui- 
busuis criminibus excessibus et delictis quantumcnniqne grauibns 
et enorniibus, eciam si talia fuerint, propter que scdcs apposlolica 
sit quouismodo merito consuleiida, inieccionis manuum in episcopum 

22 * 
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uel superiorem ac libertatis eecleaiastice offense seu contpira- 
cionia in personam aut statum Romani pontifieis uel cuiusuis olTense 
inobediencie aul rebeliionis sedis eiusdem ac presbitericidii casibus 
damtaxat exceptis in reseruatis. semel tantum in aliis rero non 
reseruatis, tociens quociena fuerit opportanum. debitam absolacio- 
nero impendere et penitenciain salutarem iniungere ac omnium 
peccatorum tuorum, de quibua Corde contrilus et ore cotifeasus 
fueris, semel in vita et semel in mortis articulo plenariam remissio- 
nem et indulgenciam auctoritate apostolica tibi concedere possit, 
qua per ipsius sedis literas sufScienti facultate muniti fungimur in 
hac parte, indulgemus. In quorum fidem has nostras litteras sigilli 
nostri appensione munitas fieri iussimus. Datum Crumlouie anno 
domini millesimo quadringentesimo octuagesimo primo die rnde- 
cima mensis Aprilis. 

Nach einer gleichseitigen Abschrift im ha, Codex N. 86 f. 42'. 


CCLXXI. 

1481. 17. April. Rom. — Mehrere Cardinäle verleihen der Pfarrkirche in Vn- 
terhaid einige Indulgenten. 

Guillermus Ostiensis, Oliuerius Albanensis, Marcus Pinestrinus 
(sic) Baptista Tusculanus episcopi, Stephanus tituli sancte Marie in 
Transtiberiffl, Johannes tituli sancte Praxedis, Johannes tituli sancti 
Marcelli, Ihieronimus tituli sancte Balbine presbyteri, Franciscus 
sancti Eustachii, Johannes sancte Marie in Aquirio diaconi misera- 
tione diuina sacrosancte Romane ecclesie cardinales uniuersis et sin- 
gulis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis visuris lecturis 
pariter et audituris salutem in domino sempiternam. Splendor diuine 
glorie, quisua mundum ineffabili illuminat claritate, pia uota fidelium 
de ipsius clementissima maiestate sperantium tune precipue benigno 
fauore prosequitur, cum deuota ipsorum humilitas sanctorum precibus 
et meritis adiiiuatur. Cupientes igitur ut ecclesia parrochialis 
sancti Egidii in Prato Pragensis diucesis, ad quam dilecti nobis in 
Christo Nicolaus Hebel et Wolfgangus carnificis (sic) laici dicte 
Pragensis diocesis, vt accepimus, specialem gerunt deuotionem, 
congruis frequentetur, honoribus et in suis structuris ac edificiis 
debite reparetur augeatur conseruetur et manuteneatur, libris 
calicibos et aliis ornatnentis ecclesiasticis decoretur fulciatur ej 
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laudabiliter muniatur, in ea quoque cultus augmentetur diuinus 
Christiquefideles ipsi eo libentius deuotionis causa confluant ad illam, 
quo ex boc ibidem dono celestisgratie vberius conspexerint se refec- 
tos, de omnipotentis dei misericordia ac beatorum Petri et Pauli 
apostoloruin eius auctoritate confisi omnibus et singulis utriiisque 
sexus Christi fidelibus vere penitentibus et confessis, qui dictam 
ecclesiam in ferie tercie post festum resurectionis domini nostri 
Yesu Christi ferie secunde post pentecosten sancti Egidii confes- 
soris dominice prime post festum sancti Michaelis et ipsius ecclesie 
dedicationis festiiiitatibus a primis resperis usque ad secundas res- 
peras inclusiue deuote visitauerint aniiuatim, et ad reparationem 
conseruationemque ediüciorum ac munitionem calicum librorum 
aliorumque omamentorum inibi pro diuino cultu necessariorum 
manus porrexerint adiutrices, nos cardinales prefati et quilibet 
nostrum pro quolibet die dictarum festiuitatum , quibus id fecerint, 
centum dies de iniunctis eis penitenciis misericorditer in domino 
relaxarous, presentibus perpetuis futuris temporibus duraturis. 
In quorum fidem et testimonium presentes litteras fieri nostro- 
riimque cardinalatuum sigillorum iussimus et fecimus appensione 
communiri. Datum Rome in domibus nostris sub anno a nati- 
uitate domini millesimo quadringentesimo octuagesimo primo die 
uero decima septima mensis Aprilis, pontiflcatus sanctissimi in 
Christo patris domini nostri Sixti pape quarti anno decimo. 

Sechs' grosse besehSdigle, in blechernen Kapseln aufbewahrte an rothen 
Hanfscbnüren hängende Siegel in rothem Wachs, a) Fehlt b) Ist nur mehr 
die Blechkapsel vorhanden, ebenso von d und f. c) Drei Heilige in Capellen, 
ober ihnen Maria Hilf und twei andere Heilige in ähnlichen Capellen. — ' 
Marcrs . . vs . Prehistinus . Palriare . . . Cardinalis . S . Marci. t) Die 
heilige Dreifaltigkeit io ihrer ältesten Abbildung. — . . . Tt . Marie . Tran- 
stiberim . Pbri . Card . . . g) Maris mit dem Jesukinde und beiderseits Hei- 
lige in gothiscbeo Capellen, h) Kapsel fehlt; Maria mit dem Jesukinde 
u. s. w. wie g. — . . . rcelli . Pbri . Carlis , S. Angeli . Nvc . . . ij Wie A. 
dann unten ein Bischof, au dessen beiden Seiten Schilde mit einem Kreus. - 
S . F . Tti . He . . . ii . Diaconi . Car . Senensis. k) Vier Heilige — mitten 
St. Peter und Paul, rechts Johann Bapt. — Aber ihnen Maria Hilf, in einem Slu- 
lengange. — . . . nis . San . Diaconi . Cardinalis , De . Col. — Bei den 
Schnarrn, wo sdbe durch die Urkunde gesogen sind, nach der Reihe: Rotho- 
roag*, Napoli, Sanctis Marc (sic), Sancta Maria in Portieu, Mediolanen., 
Nouarien., Rocanaten., Sancti Angeli, Senen., Colona. 
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CCLXXII. 

1481. IT. Jlll. Kramao. — Vrtut de Urtinür, Bitchof von Theano und apou. 
Legat durch Deultchland, Ungarn, Polen, Böhmen und Dänemark, verleiht dem 
Hoepitale xur heiligen Elüaielh im Klater tu Hohenfurt einige Indulgenten. 

Vrsvs de Vrsiois dei et apostolice sedis gratia episcopus 
Theaneasis neennn prefate sedis et sanetissimi domini nostri pape 
Uamanie (sic) Huogsrie Poionie Boemie et Dacie legatus rniuersis 
et singuiis Christi fidelibus saiutem sioceram in domino caritatem. 
Splendor paterue glorie, qui mundum sua ineffabili illuminat clari- 
tate, pya rota fidelium de ipsius clementia mayestatis sperantium 
tune precipue benigne fauore prosequitur, cum deuota ipsorum 
humilitas sanctorum precibus et meritis adiuuatur. Cupientes igi- 
tur ut hospitale in monasterio Allhowadensi situm Pragensis diocesis 
congruis frequentetur honoribus et a Christi fidelibus jugiter renere- 
tur et in eo cultus diuinus augeatur ac ipsi Christi fideles causa 
deuotionis frequeutius confluant ad illud, omuibus rere penitentibus 
et confessis, qui in festiuilatibus penthecostes Elizabeth patrocinii 
dicti hospitalis in die dedicationis, que est feria secunda post 
penthecosten, et assumptionis beate rirginia dictum hospitale deuote 
visitauerint et diuinis inlerfuerint, auctoritate legationis nostre, qua 
fungimur, quadraginta dies indulgentiarum de iniuiictis penitenciis 
misericorditer relaxamua. In cuius rei fidem et testimonium has 
nustras patentes litteras indulgentiarum fieri et per seeretarium no- 
strum subscribi sigillique nostri oblougi jussimus et fecimus appen- 
sione conmuniri. Datum in Cromnaw die Martis decima septima 
mensis Julii, anno domini millesimo quadringentesimo octuagesimo 
prirno. Pontifii-atus sanetissimi in Christo patris et domini nostri 
domini Sixli diuina prouidentia pape quarti anno decimo. 

Laurentius Modrewitz subscripsiL 

Schine», an rotbleinener Schnur hSngeodea Siegel in rothen Wacht, 
betrhldigt. Die heilige Üreifaltigkeit in ilteater Daratellnng, rechte und linkt 
Haria Hilf, beides in gothischen Capellen; unten ein knieemler Bitchof und 
beiderseitt das Wappen der Urtini. — S . Pontifical . Oni . Francit . , > 
illo . 0 . Falerno . . . Darea (?). 
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CCLXXIII. 

1481. 1. Septtmbtr. Budvail, — Wolfgang Rabeiutein, PriortteUverireler der 
Brüder Prediger in Bitdtreis , urkundet über die von dem Budweieer Bürger 
Wolfgang KnoU der Hürilter Pfarrkirche geechenklen Reliquien. 

Anno domini M"CCCCLXXXI. in festo beatorum Felicis et 
Adaucti marlyrum deuotus et honestus laicus Wolfgangus Chnoll 
carnifex ciuisBudwicensis banc manum deauratam aimul cum annexo 
argenteo deaurato pectorali ac preciosissimis reliquiis in eo conten- 
tis et registratis obtulit deuotissime ecclesie parrochiali in opidu 
Hericz. Eodem die per omnia similem manum cum reliquiis obtulit 
etiam ad capellam prefatorum sanctorum martirum in monasterio 
beate Virginia ordinis prcdicatorum in Budweis. Continet autem hoc 
presens pectorale reliquias infrascriptas : [Duas particulas notabiles 
de reliquiis]* sanctorum Stephani et Laurentii martyruni ^n vno 
fasciculo primo loco posito. Item de crinibus beate Katherine Vir- 
ginia et martyris. Item reliquias sanctorum felicis et Adaucti mar- 
tyrum. Item de loco natiuitatis beate Virginia lapillus. Item de pre- 
sepio Christi infantis. 

Vt igitur omnis ambiguitaa suspicio uel error Christi fidelium, 
ad quos presentes veneriut de ueritate predictarum reliquiarum 
tollatur, notum sit vniuersis, qnod ipse reliquie preciosissime pre- 
cipue ipsorum sanctorum Filicis et Adaucti martyrum a triglnta sex 
annis et vItra per studiosissimam et- deuotissimam solicitationem 
prefati Wolfgangi ad mandatum reuerendoruin patrum Nicolai et 
Andree prouincialium prouincie Bohemie ordinis predicatorum 
felicis memorie diuersis fratribua factum, vt in conuentibus ac mona- 
steriis Morauie Austrie Stirie et in Ytalia inquirerent huiusmodi 
reliquias, poslularent et a.«portarent. Et factum est per successum 
trmporis, quod de tribus distinctis locis scilicet de conuentu Cznoy- 
mcnsi Morauie de conuentu Bethouiensi in Stiria et de Ytalia dei 
gratia inuente impetrate et allste sunt more solito honeste antiquissi- 
mis panmiculis (sic) aericis vetustate quodammodo consumptis 


*) Die innerhalb der Kiamnern alehenden Worte aiod mit rotber Tinte ge- 
echriebeo. 
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studiose circomrolute colligate et retustisaima scriptura propriis 
nominibus diligenter intitulate. 

Quapropter pro speciali gloria dei et saDclorum ego frater 
Wolfgangus Rabensfain de Wienoa arcium liberalium professor et 
sacre theologie lector predicator et ricariu« prioris prefati conuen- 
(us Budwicensis iimneritus et indignus tealificor coram deo et 
aanctia eiua presenti acripto manua proprie, quod ego bona flde et 
conacientia aine omni dolo et fraude reuerenter oratione premiaaa 
reliquiaa illaa mich! preaentataa vidi et ad inslantiam aupradicti 
Wolfgangi contreclaui et Inter eaa duaa notabilea particulas figura 
et quantitate differentea de reliquiia ipaorum aanctiaaimorum Felicia 
et Adaucti martyniin ab aliia diuisi in rubeo panniruio hic colligaui 
et in medio huiua pectoraiia rna cum aliia reliquiia manu prnpria 
diligenter, ut aciui et potui, conauendo ornando et intitniando poaui 
et ordinaui in preaeiitia plurium renerabllium patrum et fratrum 
meorum de aupradictia Adele teatimonium perhibentium et aaaen- 
aientitin, quod in Adern premiaaorum ac teatimonium aigillum officii 
prioratua preaentibua subimpreaai. Hec inclusio reliquiarum facta 
eat anno quo supra in feato beati Egidii abbatia peracto diuino cultu 
ante prandium in prefato conuentu noatro. 

Daa auf die RQckaeite der Urkunde in rothea Wacha gedruckte Siegel 
iat bereits fast gans abgebröckelt. 

CCLXXIV. 

1461. 1. September. BndTeia. — Denelte rrmäehligl den Pfarrer Erhard von 
Hörict zur Mitiheilung vorttehender Crkunde an das Volk. 

Hec eat rera et auscultala copia littere incluae circa reliquiaa 
in manu noua atque pectorali nrgenteo eccleaie parrocliialia in 
Hericz Pragenaia dioceaia contentaa. [Folgt Nr. CCLXXIII. mit fol- 
genden Abweichungen : Wolfgangua Knoll — manum ooiiam deaura- 
tam ac deargentatani aimiil — deuotiaaime obtulit — Eodem quoque 
die — pectorale haa reliquiaa — infraacriptas : Item duaa — 
auprcmo loco — Virginia Marie lapillua — preaentea peruenerint — 
Ytalia etc. — Tandem per aucceaaum — panniculia aericeia — pre- 
dicator et nunc temporia vicariua — in prefato eonuento noatro 
fehlt] Hucuaque exemplar aeu copia huiua littere aupradicte diligen- 
ter auacultate. In quornm teatimonium etiam preaena littera iam 
dicti aigilli appenaione munita eat. — - Yenerabilia et in domino Jeau 
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cordialissime dilecle roi dumine Erharde memorate ecclesie parro- 
chialis in Heriez paator et reclor fidelissime! Hec omnia in hys 
litteris contenta reatradoininatio aut aliua. vester successor legitimus, 
si prelato vestro Tisum fuerit, poterit secundum nieam conscientiam 
in ecclesia restra populu intiinare pro sola gloriadei et honore sanc- 
torum suorum ac edificatione Christi fidelium in festu sanctorum 
Ffelicis et Adaucti martirum ibidem conuenientium, vt maiorem ex 
hinc hauriant atque couseruent deuotionem atque de illurum sanc- 
lorum meritis et intercessionibus acquiraut spem et Bduciam aput 
Christum saluatorem mundi, qui tos restrosque successores rnacuni 
grege vobis commisso felicissime conseruare dignetur. Valete et me 
vestrarum orationum deuotarum semper participem efficite etc. in 
vita et post mortem meam. 

Vester integer et tidelis seruitor et capellanus flrater Wolf- 
gangus Rabenstain pui supra. Cuius hec manus propria. 

Nicht gar grottes, an einem Pergamentatreifen hängende) Siegel in 
rothem Wach). — Maria mit dem Jeaukinde in gothiacher Capelle, unter ihr 
ein knieender Mönch. — S ■ Prior . Budwoicen , Ord. [PredicaU??]. 

CCLXXV. 

1481. 4. September. 0. iO. — Abi Thomas von Wühering urkundet über den 
bei seiner Visitation des Stiftes Hohenfurt vorgenommenen Befund der betoeg- 
lichen Güter des genannten Stiftes. 

Nos frater Thomas abbas monastery Hylariensis Cysierciensis 
ordinis Patauiensis dyocesis ad vniuersurum nuticiam, quorum 
interest sew quomodolibet intererit, io futurum deducimus per 
presentes, quod anno domini milesimo quadringentesimo octoge- 
simo primo quarto die mensis Septembris monasterium in Altouadu 
dicti ordinis Pragensis dyocesis nobis inmediate subiectum perso- 
naliter risitantes et refurmantes statum ipsius temporalem inveiiimus 
et reliquimus per modum subnotatum. Receperant siquidem a festo 
Georgy anni domini milesimi quadringentesimi octuagesimi vsque 
ad festum beati Augustini exclusiue anni domini etc. Ixxxi°^ vu’xxxti 
tal. xxiiii den. Cxpenderant autem per idem tempus rii'xxxvi tal. 
xxiiii den. Et recepta correspondent totaliter distributis. Habebat 
Tero idem monasterium inter certos debitores ad xl tal., obligabatur 
rero idem monasterium diuersis creditoribu.s ad redemptionem 
quingentos viginti sex aureos Viigaricos. Item habebat pre manibus 
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iu blado diuersi grani sufficieDciam rsque ad noua. Item de Tino tria 
rasa. De animalibua autem habebat equos sedecim booes viginti sei, 
thauros neuem vaccas quadraginta Toam vitulos nouem porcos 
quadragiota. Item de sanctuarys reliquiarum crucem solemoem de 
auro puro moiistranciam argenteam eitra (?) deauratam. item due 
ampulle argentee et deaurale. llem de clinodys et vasis potabilibos 
habebat pre mauibus qualuor pictoria argentea, item octo cocle- 
aria ex tote argentea. In cuius rei euidens testimonium sigillum 
nostrum preseuti iiiTentario duximus appendendum. Anno mense et 
die quibus supra. 

Das Siegel fehlt. 

CCLXX\'I. 

1481. 14. lOTember. 0. AO. — Jirtik von Wettern geteueti t« Pattem macht 
mit dem Stift Hohenfurter Hinterlatten Peter Pameitel tu Kirehichlag einen 
Wieientautch. 

Ich Giersigk von Wettern die leit gesessen zvm'Passawern 
bekenn für mich vnd all mein eriben öffentlich mit dem brieff allen, 
den er furkumbt ze sehen hoeren oder lesen, das ich ain redlicher 
auswechsl getan hab, vnd tbue den wissentlich in krafft ditz brieffs, 
mit des wirdigen gotzhaws Hohenfurt hindersass Petern Pameisel 
gesessen zw Kirchslag, rmb ein wisen , darein mein weier zw 
Kirchslag treiikbt in der mayuung , was der weier nicht betrencht, 
soll Tod mag der benannt Peter oder wer das selb guet, daraufl 
er yeti henslich siezt, innhat, nutzen vnd niessen nach allem sei- 
nem willen rnd notturft; für diselbig wisen gib ich im obgenanter 
Girsickh Ton Wettern dem benanten Petern Pameisl ain wisen 
die gelegen ist rnderhalb der mQll, genant die lang wiss^, die 
gehoert hat zw des Petersickern hoff doselbs ze nagst bey des 
Grabatschen wis, gelegen vnd der mQllner bat ainen ackher rnden 
daran vnd die wiss ist bemarebt mit ainem espnpawm darinnen ain 
krewtz, das ander march mit ainem edelpawam im pach auch 
darinne ain krewtz ghakht Tnd oben daran ligt ain grosser stain in 
der waid. Auch hab ich im geben ain freyen ewigen wege 
Ton seinem stadl ober mein grundt zw dem weier vnd enhalb des 
weier ze farn zw seinen grundten nach seiner notturft an mein 
meiner erben oder yemandt von mein wegen irrung vnd hindernuss; 
vnd ander sein nachpawren soll noch thar kainer denselben weg 
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nicht faren an erUwben vnd willen des gemelten Petern rnd seiner 
eriben oder wer dasselb gut binfiir iohat trewiich rnd ungeuer- 
lieb. Des xw ainem waren rrknnd gib ich im den offen brieff besi- 
gelt mit meinem aigen anhangunden insiegel md xw pesser gexew- 
gnuss der Sachen hab ich meinen lieben bruder Waiikw von Wettern 
gebeten, das er auch sein insigel xw mir an den brieff gehangen hat 
Vnder das insiegel rerpindt ich mich obgenanterGirsickchronWettern 
mit meinen trewen alles das war rnd stat xe haben , so der brieff 
innehelt rnd ausweist. Bey dem Wechsel beschaw rnd marehen 
ist gewesen der erwirdig geistlich herr herr Thomao die xeit abbt 
des würdigen gotxhaws xw Hobenfurt berrSixte hoffmaister auf dem 
Glashoff, herr Wankw von Wettern, Jankw richter xu Höritx, Mertel 
xw Kirchslag, Steffel, Albel, Jakob Labatx vnd ander erbern lewt. 
Der Wechsel beschaw rnd abred ist gesoheben an mittichen nach 
sand Mertntag als man xelt nach Kristi gepurdt tawsent vier hundert 
rnd im ainsvndacbtxigiaten jare. 

Zwei kleioe, gut erhaltene an Pergamentatreifen hingende Siegel in 
achwarxem Wache, a) Bekannt, bj Dasselbe bereits oben beschriebene Zeichen 
derer von Wettern. — S . Wenceslai . De . Wietnine. 

ccLxxvn. 

1483. IS. Rorsmber. KnunSO. — Der Cardinalprietter Johamet, apoetoUecker 
Legat, verUiht atif Bitte» det Pfarrere Erhard von HOritt denen Kirche einige 

Indulgenten. 

Joannes miseratione diuina tituli aancte Sabine sacrosancte 
Romane ecclesie presbyter cardinalis de Aragonia ac apostolice sedis 
legatus etc. salutem in domino sempiternam cum propbeta dicente : 
, Dominum in sanctis eins laudari deceat, quia gloriosus deus in sanc- 
tis suis.“ Copientes igitur ad supplicationem domini Herhardi plebani 
ecclesie sancte Cbatarine Prayensis diocesis in oppido Horrici con- 
gruis frequentetur honoribus, et a Christi Bdelibus in debita renera- 
tione habeatur, ac luminaribus libris fabricis calicibus et aliis eccle- 
siasticis ornamentis eongrue fulciatur et in eins structuris edificetur 
ac edificiis conseruetur ac manuteneatur, fidelesque ipsi eo üben 
tins deuotionis causa confluant ad prenominatam .ecclesiam ac ad 
fulcimentum conseruationem manutentionem et edificationem huius- 
modi inanua promptius porrigant adjutrices, quo ibidem dono cele- 
stis gratie rberius conspexerint se refectos, de omnipotentis dei 
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miaericordia ac beatorum Petri et Pauli apoatolorum eius auctoritate 
coubsi Omnibus et singulis Christi Odelibus vtriusque sexus, qui dic- 
tam eccleaiam saiicte Catharine deuote visitaiierint ac supradieta 
caritatis opera prestiterint, in festiuitate siia in die aancte Felicia et 
Adaucti in singulis stiuitalibiis (sic) beate virginis Marie in featiui- 
tatibus sanctorum Floriaui et Christophori Barbare ac beate Dorothee 
annuatim, ac ad fulcimentuin et conser^uationeni huiusmodi manus 
porreierint adjutriues, rt prefertur, nos pro singulis predictis die- 
bus et vicibus, quibus id fecerint, centum dies de injunctia eorum 
penitentiis misericorditer in doinino relaxamus, presentibus per- 
petuis et futuria teinperibus duraturis. ln quorum fidem presentes 
litteras exinde fleri fecimua nostrique pendentis sigilli juximus (sic) 
appensione conmuniri. Datum in ciuitate Crumlouiensi decimo 
quinto Nouembris M« CCCCLXXXllI* pontificatus sanctiasimi iu 
Christo patris et doniini nostri domini Sixti diuina prouidentia pape 
quarti anno tercio decimo. L. Aquilanus Epiacopua. 

Du an eine rothe Hanfschnur gehingt gewesene Siegel ist nicht mehr 
Torhanden. 


CCLXXVIIl. 

1483. 16. lOTamber. Trxabon. — Dertelbe verleiht der Hohenfurter Sliflikirehe 
indulgenten. 

Johannes miseracione diuina tituli aancte Sabine sacro sanete 
Romane ecclesie presbyter cardinalis deAragonia ac apostolice sedia 
gratia legatus etc. vniuersis et singulis presentes litteras risuris 
lecturis pariter et audituria salutem in domino .seinpiternam. Dum 
preclara gloriose dei geuitricis Marie insignia intra nostri cordis 
archana recensemus, dum etiam mente sedula rogitemus, quod ipsa 
ab eterno preordinata dei filium patri consubatancialem etcoeternum 
inirabili Spiritus sancti cooperauione pro humani generis primi 
parentis lapsu eterna pena militari redemptione deum nobis et homi- 
nem protulit saluatorem, apud quem pro nostra aalute assidiua 
intercessionibus instare non desinit, dignum ymmo pociua 
debitum reputamus , ut ecclesiaa et domus claustrales ad sui 
nominis reuerenciam dedicatas spirituaiibus priuilegiis indulgeuciis 
videlicet et remissionibua decoremus. Cupientes igitur toto deai- 
derio et afectu ad supplicacionem reuerendi patris domini Thome 
bumilis abbalis AitoTaddensia, ut capella constructa et dedicata in 
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honorem ipriue (gloriose rirf^inis Marie con;;ruis frequentetur hono- 
ribus et a Christi hdelibus in debita veneracione babeatur ac lumi- 
naribus libris calicibus fabricis et aliis ecclesiasticis ornamenlis 
congrue fulciatur et in eins structuris edificetur et edißciis conser- 
uetur ac manuteneatur, fidelesque eo libencius deuocionis causa 
conOuant ad eandem ecclesiam ac ad fulcimentum conseruacionem 
manutencionem et edificacionem huiusmodi manns prompcius porri- 
gant adiutrices, quo ibidem dono celestis gratie se refectos, de omni- 
potentis dei misericordia ac beatorum Petri et Pauli apnstniorum eius 
auetoritate confisi Omnibus et singulis Christi fidelibus vtriusque sexus, 
qui diclam capellam omnibus festiuitalibus ipsius beate Marie rir- 
ginis in anno occurrentibus in natiuilate domini in diebus etiam 
sanctis pache(sic) et penthecostes ac dedicacionis eiusdem annuatim 
ad fulcimentum et edificacionem huiusmodi manus porrexerint adiu- 
Irices, ut prefertur, nos pro singulis diebus predictis et ricibus, 
quibus id fecerint acdeuote orauerint et visitauerint, centum dies de 
iniunctis eorum penitenciis misericorditer in domino relaxamns, pre- 
sentibus perpetuis temporibus duraturis. In quorum fidem et iesti- 
moniom premissorum presentes litteras fieri jussimus nostrique sigilli 
pendentis fecimus communiri. Datum Trzebon decimo sexto die 
Nouembris millesimo CCCC. octuagesimo tercio. Pontificatns sanc- 
tissimi in Christo patris et domini nostri domini Sixti diuina proui- 
denria pape quarti anno tercio decimo. 

L. Aquilanus episcopus s. 

Das SD eine rotbleinene Schnur gehingt gewesene Siegel ist jetxt gans 
xerbröckelt. 


CCLXXIX. 

1444. 28. lirx. Hohenlturt. — Bartholomäu» de Camerim, Bevollmächtigter 
des Papstes Sixtus IV. in Sachrrt des Kreuttuge« gegen die Türken, ermäch- 
tigt den Ait Thomas und dcti Convent tu Hohenfurt, «ich durch einen helie- 
higen Priester von allen Sünden und Vergehen lotsprechen tu lassen. 

Nos Bartholomeus de Camerino per sanctissimum dominum 
nostrum Sixtiim papam quartum commissarius et executor specialiter 
drputatus super execucione et expedicione indulgenciarum sancte 
cruciale per prefatum sanctissimum dominum nostrum papam pro 
fidei catholice defensione concessarum rnbis omnibus et singulis, ad 
quos presentes nostre littere peruenerint, salutem in domino sempi- 
ternam. Noueritis, quod prefatus sanctissimus dominus nnster papa 
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coosiderata ni^nitudine calamitatis et periculi, in qaa religio ehri- 
stianä versaturproptercrebros incursusnephaDdigsimorumTureoruin, 
qui quottidie nituntur orthodoxe fidei cultores inuadere et truculenta 
nece mactare et in sue spurcissime secte errores inducere et a veri> 
täte prefate fldei deuiare auperstites, cupiens indemnitati fidei cor* 
poria animeque aubditorum aaluti prouidere, ut fidelea ipai ad defeo- 
aionem dicte fidei prompciua aaaurgant, per spiritualem thesaurum 
militantis eccleaie, cui nunquam eihauriri potest, neceasaria auffra- 
gia decreuit exquirere per pleniaaimaa indulgenciarum gracias, invi- 
tando et exhortando per suaa patentes litteraaconceasit omnibnaporri- 
gentibua manua adiutrices, qui per se uel alium in pecunia uel bOnis 
aliis tantum contribuerint cum effectu, quantum in vna ebdomada 
pro ae seque familie victu exponere consueuerunt seu quantum cum 
commissariis deputatis conuenerint, tarn ipse quam quilibet de ipao- 
rum coniribuencium familia possint sibi ydoneum eligereconfeaaorem 
presbiterum.secularem Tel regulärem curatum uel noncuratum, qui 
confessione eorum diligenter audita concedere posait et raleat abao> 
(ueionem plenariam omnium suorum peccatorum, quantumcumque 
grauium et enormium eciam ai talia forent, propter que aedea apo- 
stolica esset merito conaulenda, exceptis criminibus et peccatia con- 
apiracionia in Romanum pontificem et aedem apostolicam et iniectionia 
manuum riolentarum in episcopos et auperiores prelatos, et ut 
posait absoluere ab Omnibus censuris et penis eccleaiasticia, 
quibuscumque et quomodocumque contractis a iure uel ab homine 
inflictia aeu promulgatis cum dispenaacione et abaolucione omnium 
rotorum, exceptis rotis diimtaxat religionis et castitatis, et cum dis- 
pensacione et abaolucione omnium irregularitatum, exceptis irregulari- 
tatibus prouenientihus ex homicidio Toluntario et bigamia, semel in 
Tita et eciam in mortia articulo aepius ac pluriea constitutia dicta 
plenaria absolucio impendi Taleat, tociens qiiociens infirmitate granati 
de morte timerent, et in aliis dicte sedi non reseruatis caaibua, 
tociens quociens id pecierint, de abaolucionis beneficio prouidere, 
et in uero mortis articulo plenariam omnium auorum peccatorum 
remiaaionem et absolucionem impendere. Et quia deuoti in Christo 
reuerendua pater dominus Thomas ahbas monasterii Altiuadensis 
et totua suns conuentus tune existens Tidelicet Andreas primua, Tho- 
mas 2" Vineencius Jacobus Johannes primua Andreas 2" Procopiua 
Sigismundus Sixtus Johannes 2"* Vitus Henricus Paulus Bartholomeus 
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Philippus Johannes tercins Cristoferiis Petrus Wolfganpis Gregorius 
Thomas conuersus suesalutis memores volentes dictasindulgenciarum 
gracias consequi contulerunt suam elemosinam inxta apostolice sedis 
indultum, idcircotenorepresenciumconmittimus et mandamus omnibus 
sacerdotibuselectis perprefatos contribuentes, quod absoluanteligen* 
tem, ut premittitur, commutando rota, siqna emisit, in istam sanctam 
expedicionem iuxta tenoremlitterarumapostolicarum concessariim dicte 
sancte expedicioni facta prius composicione cum dictis commissariis 
uel cum eorum substitutis super casibus sedi apostolice specialiter 
reseruatis. in quorum bdem presentes 6eri fecirous et sigilli, quo ad 
hoc Ttimur , impensione communiri. Datum in monasterio Altiuadensi 
anno domini millesimo quadringentesimo octuagesimo quarto die 
mensis XXVIll. Marcii. 

Nach einer Abechrifl im hs. Codex N. 86, f. 44b, gleiehieitig. 

CCLXXX. 

1484. 16. AprtL Rom. — Hehrere Cardinäle verleihen der Pfarrkirche w 
Roeenthal einige Indulgenten. 

Oliuarius Sabinensis, Julianus Ostiensis episcopi, Joannes tituli 
sancte Praxedis, Hyeronimus tituli s. Christofori, Paulus tituli s. Sixti, 
Gabriel tit. ss. Sergii et Bachi, Joannes tit. sancti Stephani in 
Celio monte, Petrus t. s. Nicolai inter imagines presbiteri, Fran- 
ciscus s. Eustachii , Raphael t. s. Georgii ad vellus aureum dia- 
coni miseracione diuina s. Romane ecclesie cardinales, uni- 
uersis Christi fidelibns presentes literas inspecturis salutem io 
domino sempiternam. Tocies Christi bdelium animanim prouidemus, 
quoties ipsorum ad opera cbaritatis incitamus. Cupientes igitur ut 
parochialis ecclesia, ss. Simonis et Jude in Rosenthal Pragensis dioe- 
cesis congruis frequentetur honoribus et Christi fidelibus jugiter 
veoeretnr reparetur et conseruetur, luminaribusque libris calicibus 
et aliis ecclesiaslicis oroamentis fulciatur , ibique cultus augeatur 
diuious, utque Christi fideles ipsi eo libentius derotionis causa con- 
fluant ad eandem ac ad praemissa manus promptius porrigant adju- 
trices, quo ex hoc ibidem dono caelestis gratiae uberius conspexeriut 
se refectos, supplicacionibus etiam dilecti in Christo Sigismundi Klok 
dicte ecclesiae plebani inclinali de omnipotentis dei roisericordia 
beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus authorilate confisi, Omnibus 
et singulis utriusque sexus Christi bdelibus vere paenilentibus et 
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confessi«, qui dirtam ecclesiam in sinf^ulis videlicet s9. Simonis et 
Judae Sigismundi martyris ac feriae 2dae post featum pentecostes 
immediate sequentis commemorationis animarum fidelium defunc- 
torum ipsiusque ecclesie dedicationis festiviUtibus etdiebus a primis 
reaperis usque ad 2das inclusive devote visitaverint annuatim ac 
ad praemisaa manua porrexerint adiutrices, noa cardinalea praefati 
videlicet quilibet nostrum per se pro aingulis feativitatibus pre- 
fatia, quibua id feeerint, centum diea de iuiunctis eia penitentiia miae- 
ricorditer in domino relaxamua preaentibus perpetuia futuris tempo- 
ribna duraturia. In quorum 6dem presentes iiostras literas fieri 
noatrorumque sigillorum iuasimua appensiune communiri. Datum 
Rome in domibus nostria anno a natiuitate domiiii 1484. die aexta 
decima mensia Aprilis, pontificatus aanctiasimi in Christo patria et 
domini noatri domini Sixti divina providentia pape qninti anno tercio 
decimo. 

Nach einer Abschrift aus dem 17. Jahrhundert. 

CCLXXXl. 

148S. 7. April. Kramaa. — Die Bruder Wok und Peter ron Botenberg treten 
dem Abte Thomat und dem Convente tu Hohenfurt tiir Enttchädigung für dat 
Dorf Ilumno dat Dorf Sttiedrkow ab. 

My Wok a Petr wlastnij bratrzij z Roznberka etc. gmenem 
nasaim a gmyrh bratrzij y diedizuow na.saich wyznawame tiemto 
Matern waaem wuobecz a przedewssemi, ktnz geig vzrzie a czisti 
nebo cztucze slysseti budu, jakoz sme vdielali na panstwie nasaeni 
ribnik nowy v Humna, genz alowe „posmiechow“, kterymzto ribni- 
kem zatnpili aswedli sme geden lan diediny k Zaborzi przialnsaegiczie 
giczie a platy, s ospy a ginym przislnssensttvym. kteryzto 
lan diediny przialusael gest welebnemu a naboznemu v boze 
otrzi a kniezi kniezi Tbomasaowi opathowi y coniientu klaaatera 
naasebo Wyssebrodie y prosili sme swrchupspsaneho knieze opatha 
y bratrzij tehoz conuentu, ze gsu k tomu awolili a nam swu 
dobru wuoli w tom pro nasse dobre okazali, ze gsu od naa odmienu 
alussnu za se przigiali; tocziz wes Sstiedrkow rzeczeau, w niz gsu 
trzie dworowe s lidmi, a platy na panstwie nassem Roznberakemf 
kterazto wes swrcbupsanu Sstiedrkow s platy y s lidmi platnymi s 
diedinami ornymi y neornymi, s lukami, s cbraatmi, s chraatinaini, 
s pastwaroi, s pastwiastiemi, s obczemi, s mezemi y s hraniczemi, 
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iakozto od slarodawna w swem polozenie zaiezij y ae wssij zwoli a 
wsselikym przislussenstwim, ozoz kte wsy a lidem przislussij tak 
se wssim, iakoz sme sami drzeli nicz o wasem aobie du na 
tom ani swym diediczom a buduczim prawa zadneho nepozuoata- 
wugicz, ani klereho zwiaaalenatwie, ku prawemu diedicztwij a 
plnrmii panstwij poatnpili sme a moczi listu tohoto postupugem 
swrchupsanemu kniezi opathowi klasstera Wyasebrodakeho ny- 
nieiaaiemu y buducziemu y conuentn tehoz klasatera nynieis- 
aiemu y buducziemu. A mame, dliiznij gsme a powimiij alibu- 
gicze tiemto liatem nasaym, dobru nassi wieru krzestiansku nadepsa- 
nemu kniezi opathowi y conuentu klasatera swrchupsaneho nyniei- 
ssiemu y buducziemu tu swrrhupsami wes ae wssim przislusaenstwim, 
czoz kte wsy przislussij tak, iakoz se swrchupisse a gmenuge, kdyz 
kolowiek my abeli nassij diediczi a buduczij na pomeniiti budem, 
bned na prwe suche dnij, neb na druhe bezelsti , a konecznie na 
trzetie suche dnij we dczky zemske a w acta wloziti a zapsati ku 
prawemu gich diedicztwij a plnemu panstwij a zprawcze bodne 
postawiti wedle rzadu a obyczege zemie Czeske czistie bez zmatku 
wsselikterakeho, tak iakoz zemie Czeska za prawo ma , tak aby 
swrchupsana wes s platy, s lidmi y se wssim przislussenstwim k 
tomu boziemu domu a klassteru swrchupsanemu wiecznie przislusseli, 
drzany a poziwany byli bez nassij a nassich diediczuow ybuduczich 
wsselikterake przekazky. Tomu na potwrzenie peczetij nasse 
wlastnie rnzkazali sme prziwiesiti k tomuto listu dobrowolnie. 
Genz gest dan a psan na Crumlowie letha od narozenie syna 
bozieho tisiczieho cztrstebo osmdesateho pateho ten cztwrtek po 
hodu welikonocznim. 

Zwei tiemlich grosse, an Pergamentatreifen hSngende, fast rSllig gleiche 
Siegel in rothem Wachs. — Ein Schild mit einer Rose, darüber ein Helm, 
wieder mit einer Rose. — Sigilu. Wocconis. De. Rosenberg, und Sigillu. Petri. 
Oe. Rasenberg. 

CCLXXXIl. 

1487. 12. Februar. 0. AO. — Vergleich xicitehen dem Abte Thomas von Hohen- 
furt und den Stiftsunierfhanen von Plaben an einem , dann dem Budweiser 
Bürger Mathias Ramsehist an dem anderen Theile wegen eines neugemaehlen 
Teiches und einer Wasserleitung. 

Slala se smulawa o ruozniczy wzniklu , kteraz gest byla mezy 
cztihodneho a welebneho knieze Thomasse opata klasstera Wysse- 
Foiiu. Abth. II. aa. xxiii. 23 
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hrndskeho a geho m“ (sic) lidtni z Plawa s gediic, a mudrym a 
spatrnym Matiegem Ramssislem miesstieninem z Budiegpowicz a 
strany druhe, czoz se dotycze rybnika dielanie noweho, a to do- 
browoliia a przatelska, ze ma tyz Matiegi czestu nad chabotem vdir- 
lati a oprawiti a obii siranu, pnkudz koli geho meze vkaziigi toho 
dworn iia swoy naklad a swu praczy, on y geho buduczie. A nowy 
prziekop, yakoz gest vdielal w swych lukach, gma tyz Maiieig a 
geho buduczij prazdniti asirze, aby woda spadowa mohla swobodnie 
bez prsekar.kyswugtokgmieli. Nez przepuatilliby pan bouh, ze by se 
rzeka zwodnila a spadowu wodu spatkem prziekopem tiskla, to nema 
temuz Matiegiowi ani geho buduczim k zadne sskodie byli. Czoz se 
lidijwelebnehokniezeopata dotycze z Plawa a stoka stara, kleruz gest 
p rwe woda ssla, kteraz gest rybnikem nowym stawena, ta giz roa buducz- 
iiie minuti, o to zadnych ruozmy wiccz nema byli. A czoz se dotycze 
stok w gruntecb lidij knieze opatnwych z Plawa, tij magi na swych 
griintiech swe stoky sami prazdniti , aby tnphla woda s gich grun- 
low zbichnuti. A przi tce smiiiwde gsu byli cztihodny a welebny kniez 
Thomass opat Wissebrodsky, kniez Sixtus a kniez Bartholomiegi 
bratrzij geho a vruzenij panosse slowulne opatrnosti miesstiane 
Petr z üobrohusstie purkgrabie na Cruinlowic, Oldrzich zeDworcze 
tee chwile purgrabie na Welessiiie, Jan z Dubee tehdaz purgrabie 
na Bozmbercze, Wylem z Trzcbomysiicztez, Jan Czimspan z Herss- 
laku, Gira na Rynku, Girzik, Jan Prinzer (?), Ssticpan z Czeskc 
TÜcze, Pawel Jndenrichter, Prokop Ssten, Hannss Plob, Petr 
Iklemar, Martin Tuczny, Jan Klioczenczagel, Augustin a Rzehorz 
Ramssislowe a mudrzij a opatrnij micsstiene z Crumlowa Matbiass 
z Wewarzij , Gira Petrlik, Pawel Hoch, Petr Skopecz richtarz w 
Swinech a Jan richtarz Kaplirzky. Tomu na swiedomie a k prozbie 
snazne slowutnych panow purgmistra a ruddy ywssehn miestaBudie- 
giowskeho peczet wietssij gest prziwiessena listu tomuto, miestu a 
geho obywatelom beze wsse sskody. Genz gest dan a psan leta od 
narozcnie syna bozieho tisicziebo cztyrzsteho osmdesateho sedmeho 
ten pondielij przed swatym Valentinem. 

Ziemlich grosecs, eo eioem PergamenUtrcifcn hSngendes Siegel in 
rothcm Wach». — Das Wappen der Stadt Budweia. darüber ein Helm mit 
einer Königskrone. Zu unterst: 1479. — Sigillum. Maius. Ciuitatis. Buduoicen. 
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CCLXXXIll. 

1487. 17. lOTember. Ernman. — Peter von Rotenberg verkauft eeinem Kontier 
Wentel den Hof in Rowna (Rüben) um 600 ungritehe Gulden tu Gumten der 
nach dem Andrea» von Hcmiachl Hinterbliebenen Waisen. 

Ja Petr z Roznberka etc. moczny porucznik syrotkuow dietij 
nebozczeOndrzege z Nemyssle •wyznawom tiemto iiatem »ssem wuo- 
b^ez a predewssemi, ktoz geig vzrzie anebo cztucze slisseti bndu, 
ze s dobrym rozmyalem a raddu dn.spielu prodal aem a moczij listu 
tohoto prodawam a satupugi kuprawemii diedicztw'j s pinym acziyin 
paiistwim dwiinr popluznij w Rowmm a wes Rowne a mlyn s dwory, 
kinetcziemi, s platy, s robutaini, .s kury, s ribniczky, s potnky, s 
diedinami, ornymi y neopiiymi, s liikami, .s lesy, s clira.stmi, s chra- 
stinaini, .4 pastwami, s paatwisstiemi sc wssij zwolij a Tzitky, iakz by 
koli gmenowani tnohli byti se wssim przislii.ssenstwim tak iakoz sem 
.sam w poniczenstwij tiecb ayrolkuow k giuh nicze drzal a puziwal, 
a iakoz w swych mezecb a iiraniczech nd starodawiia zaiezij, sobie 
tu ani nadepsanym syrotkom, ani nas.sim diediczom a buduczim zad- 
neho prawa, ani kterelio zwiassenstwie a zliola nicz nepozuostawuge 
siciwutiiemn Waczlawnwi kanczlerzi a geho diediczom za ssest seth 
ziatyeh Vherskych dobrycli ziata, razu y wahy sprawedliwycb, kterez 
gest mi dal a zaplatil rplnie a dorzela, kteryzto dwuor popluznij, wes 
inlyn a plat swrclinpsany, se wssim przislussenstwim, iakoz se swrchu 
ssirze wypisuge swrehupsanemu Wacziawowi a gebo diediczom po 
napumenutij lined na prwnie suche dni neb na druhe bezelsti a 
konecznie na trzetie ku prawemu gicb diedicztwij s pinym paiistwim 
mam, a lislem tiemtu slibugi wedsky zemske wloziti zapsati a 
Ttwrditi, a zprawcze hodne postawati tak, iakoz zemie Czeska za 
prawo ma, czistie bez zmatku wsselikterakeho. A toho wsseho pro 
lepssij gistotu pewnost a vtwrzenie zastawil sem gim zprawcze a 
rukoymie vrozene panosse Cunratha z Petrowicz, Petr miadssieho 
z Drbroliosstie purkrabi na Krumlowie, Waclawa ze Zhorze a 
Gindrzicha Sudka z DIulie. A my giz psanij z prawcze a rukoymie 
za panagistczeswrchupsanehn s iiim a zanwssiczkni ruku spolecznij a 
iierozdicinu dobru nassi wieru krzestiansku beze wssie zie Isti slibili 
sme a moczi listu tohoto slibiigem swrchupsany dwuor popluznij 
w Rownem, wes Rowne a mlyn se wssim przislussenstwim tak, iakoz 

23 * 
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se nahonie ssirze wypisupre wierzitelom nassim swrchapsanytn zpra- 
witi, nczistiti a wyswoboditi przed wienny , przed syrotky y przed 
zapisy a zawadami wsselikterakymi krzastianskymi neh zidow.skymi, 
a konecznie przrd kazdyraczian'iekein, ktereho by koliwiek rzadu neb 
stawu byl, ducbownieho neb swietskeho, a iia to zbnzie kterym koli- 
wiek prawem sahl. Paklihychme lohn neuczinili a nezdrzeli, a toho 
zbozie swrchupsanebo $e wssim przialussenstwim, aneb ktereho 
kuau zwiasstie nezprawili, neoczistili a newyswobodili, aneb zpra- 
witi, oczistiti a wyswoboditi nehmoli, tehdy my zprawcze a rukoy- 
mie swrehupsanij mameaslibugem wierzitelom nassim swrchupsanym 
tak dobry puoziteczny dwnor popluznij wes y mlyn s platem, s gich 
przislussenstwim, s takiiz dohru zwolij swobodnu, iakoz se swrchu_ 
pisse bned na nassich krunteeh diediczkych swobodnych a zbozij 
wlastnim dobrym platnym swobodnym a dobrze Tsedlym, y trzetinu 
wysse k tomu przicziniecze bez odpornosti postupiti a to take rgi- 
stili, zprawiti , oczistiti a wyswoboditi a wedsky zeinske wloziti, 
zapsati , a rtwrdili ku prawemu gich diedicztwij a pInemu panstwij a 
zprawcze bodne poslawiti tak, iakoz se swrchupisse. Paklibychom 
toho neuczinili aneb kterebo koliwiek kussu w tomto listu zapsanebo 
a polozeneho nenaplnili, tehdy my zprawcze a rnkoymie swrehup- 
sanij mame, a slihugem beze wssie omluwy, kdyz a kterziz naiprw 
od wierziteluow nassich swrehupsanych iia pomenuti budera listein 
poslem neb rstnie, bned nazaitrzie wgeti a wiehnuti kazdy sam 
osebnie s gedniem pacholkein a se dwiema konioma, anebo miesto 
sebe kazdy z nas w to lezenie bude moczi poslati a wloziti panossi 
rzadu rytierzskebo tez s gedniem pacholkem a se dwiema ko- 
nioma do miesta Krumlowa , anebo do ginebo miesta, neb 
miesleczka w pieti neb w ssesti milech wzdali , nebo blize 
w zemi Czeske w duom cztnebo hospodarze. tu kdez nam od 
wierziteluow nassich swrcbupsanych bude pokazanoaneb gmenowano. 
A tu prawe a obyezeyne lezeni piniti a westi mame, asiibugem podle 
rzadu a obyezege zemie Czeske, a odtnd nikam na nizadne prawo 
newygezdieti ani wyehoditi. ani kterym obyezegem toho lezenie pra- 
zdni byti'nemame tak dluho , dokudz bychom toho wssoho neuczi- 
nili, czoz tento list swiedezij a wypisuge. A kdyzhy minulo 
eztrnadezte dnij od napomenutie k tomo lezenie rownie porzad 
eztueze, lezme my nebo nelezme, a gestli ze byebom tobo wsseho 
neuczinili aneb kterebo kusii nenaplnili, czoz se pisse w tomto 
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listu , tehdy dawame tiemto listem pinu mocz y prawo werzitelom 
nassim swrchnpsaiiym tiech ssest seth ziatych Vherskycli dobrych, 
a frzetinu wysse k tomu przicziniecze wzieli a dobyti wKrzestianech 
nebo w Zidech na nassy wssech rukoymij sskodu spolecznij a neroz- 
dielnu,a kdez ge koliwiek optagi a wezmu w zeini Czeske, tu my ge 
mame a $libugem zaslati peniezi swymi hotowymi, aneb nassinii 
zaklady aneb rukoymtemi hodnymi, tak aby wierzitele nassy w 
tum nizadne sskody nemieli. Pakliby wierzitele nassi czastopsanij 
skrze nasse neplnienie a nezdrzenie, ktere sskody wzali, kterezby 
proslyini slowy bez przisah a wierowanie pokazati mohli, takowe 
wsseczky sskody slibugem gim zaplatiti peniezi hotowymi, z toho 
lezenie newinikugicze du konecznebo wywazenie , zaplaczenie 
a dosti vczinienle. Vmrzelliby take kto z nas z prawczij a rukoymij 
swrchupsanycb , neb gistecz w tom czasu , gehoz pane boze racz 
ostrzieczy, tehdy my ziwij zuostalij mame a slibugem w gednom 
miesieczy naiblizssiem porzad zbiehlem a po napomenutie mieslo 
toho vmriebu gineho tak dobreho a mowitebo k sobie w tuz z prawu 
a rukogemstwie przistawiti, a list tento w taz slowa obnowiti, 
kolikratby tobo potrzebie bylo, pod lezenim swrchupsanym. A ktozby 
tento list miel s nadepsaiiych wierzitelow nassicb dobru wulij swo- 
bodnu, ten tez prawo y tuz mucz ma a mieti bude k tomu ke wsseinu, 
czoz swrchupsano g'est, iakozto oni sami.Tomu wssemu na potwrzenie 
a lepsij gistotu y pewnost my wssiczkni gistecz y zprawcze a rukoy- 
mie swrchupsaiiij wlastnie nasse peczet s dobrym nassim wiedomim 
a pinym y czelym prziziianim dali sme a kazali prziwiesiti k tomuto 
listu dobrowolnie. Genz gest dan na Krumlowie leta od narozenie 
syna bozieho tisiczieho cztirzsteho osmdesateho sedmeho tu sobothu 
przed swatu Alzbielbu. 

Ffinf kleine, «n Pergamentstreifen hüngende Siegel, a in rothem, die übri- 
gen in achwarzem Wache, a) Ein Schild mit einer Rose, um welchen sich ein 
Rand mit der Legende: S. Petri. De. Rosenherg, schlingt, b) Das schon 
bekannte Siegel des Kunrat. Z. Pelrovic, c) Schild mit einem Hammer (?j. — 
S . Petr . Z . Uobrohosstye. d) Ein in zwei Felder senkrecht gelheilter Schild, 
darfiher ein Helm mit einem Paar Hürner. — Wacziaw. Ze. Zhorzc. f) Ein 
Schild mit einem Blren. — S . Gindrzich . Z . Üluhe. Die Pergamentstreifen 
sind mit den Namen der Siegler bezeichnet. 
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CCLXXXIV. 

1489. 6. Febrnu. Krnman. — Wok von Rotenberg befreit auf Bitten de» 
Pfarrert Johann die Rotenberger Pfarreigrande von allen auf dentelben haf- 
tenden Gaben und Lcietungtn. 

My Wok z Roznberka etc. ^meiiein na.ssim a ginych bratrzij 
a diediczuow nassich wyznawame tiemto lislem ws.sem wuobecz a 
przedewssemi, ktoz gefg vzrzie anebo czlucze slysseti budu, ze gest 
przedestupil przed nas cztibodiiy kniez Jan fararz kostela Roznber- 
skeho, caplan nass mily, a zprawil gest nas, kterak s diedin a luk 
swych nam do nassie komory vrokyaopatmyin purgmislru a radilie 
y wssij obczy miesta iiassebo Roznberka wiernym nassim milyin 
lozimky platij , a prosil gest nas pokornie, abychme genau takow 
diediny a luky od takowyeh rrokuow, poplatkuow a lozunkuow pro 
rozmnuzenie sluzby bozie niilostwie oswoboditi a z takoweho obtie- 
zenie wynieti raczili ; kterezto diediny a luky wsseezky ze gmena y 
lake czo snich dawano a placzeno ma byti, Niemeezku rzeczij wedle 
obyezege krage toho e miesta Roznberskeho tuto nize taklo pozname- 
nany gsu: Item von einer schewben am Galingperg VIII den.; item 
von anderen akheren drew lussel vnd ein schewben pey des Krpezes 
rewt ob des W'achterpachgs XVI den. ; item von zwain wislein auser- 
halb der auseren mOl ains ob des wegs, das ander vnterhalb des 
wegs I g.; item von der wisen pey dem Winkcheltar XVII den.; 
item von der schewben vom Partlem VIII den.; item von ainem 
gärtlen pey der Wulta vom Guscblen zwen pfenning; item von der 
schewben vom Melczen pey dem Schawrgraben drey groschen; 
item von dreyen lussen am Galingperg vom Caspar drewzehen 
pfenning, y znainenawssemy nadepsaneho kniecze fararze prosbu 
pnkornu a slussnu, a wzdy dary bozske, kterymiz nas gehe swata 
milost sstiedrze obdarziti raczil, przed oczyma magicz chtiecze geho 
swatu niilost z statku nasseho cztiti, pro wietssie rozmnozenie 
czti, a chwaly bozie, kteraz se diege przi swrehupsanym kostele, 

8 dobryin rozmysiem a raddu dospielu swrehupsane diediny a luky 
nd vrokuow a poplatkuow nassich swerchudutczenych, y take ode- 
wsserb lozunkunw micsstianom nassym Roznberskym z staradawna 
przislussrgiez'jcli, kterziz gsu nam k nassij zadosti a przimluwie 
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take k tomu gednosworou dobru wuoli dali, uswuliodili sme a 
moczij lislu tolioto konecznie a dostatecziiie oswobazngem, a na 
takowy bieh, aby swrrhupsany kniez fararz nynieiasij y wssiczkiii 
ginij geho buduczie fararzj Roznbersstij z «wrchupsanycli grun- 
tuow nam aiii nassim diediczoin a buducziin, aiii lake miesstiaiiom 
Ruznberakym oyniiissim aui buducziin wiecznic neby>i pciwlnui 
nizadnycb vrokuow a lozuiikuow, ani czu gineho platiti a dawati, 
ale aby gich rzinali swubodnie bez prziekazy a zrnatku wsselikte- 
rakeho. A z takowe dobrodinie a oswobnzenie gruiituow swrchu- 
psanycb nadepsany kniez fararz Roznbersky podwolil se gest a alibil 
sam zase y za waseczky giiie fararze Roznberske po oieni uiecznie 
buduczie, ze sluzbu zadussnij magi miewati s deaieti kniezimi za 
wsseczky pany z Roznberka przedky nasse, za iias y za nasse 
wsseczky diediczc a buduczie kazdy rok w octab wssech swatycb 
bez opusstienie a ubmcsskatiie wsselikterakeho. Tomu na potwrzeiiie 
nassi wlastpij peczet rozkazali sme prziwiesiti k tomuto listu. Genz 
gest daii na Crumlowie lelba od narozenie syiia bozieko lisiczieliu 
cztyrstehu omdesateho dewatebo w patek na den swate panuy 
Duroty niuczedlnicze bozie. 

.Das Siegel an einem PergamenUtreifen hängend, in rolhem Waebs, hier 
beschädigt, ist bereits oben beschrieben worden. 

CCLXXXV. 

1489. 6. April. Rom. — Mehrere Cardinäle verleihen der Capelle zum heiligen 
Theobald im Kienberg auf Billen dee Ablee ron Hohenfurt einige Indulgenzen- 

Rodericus Portuensis, Oliuerius Sabinensis, Marcus Prenesti- 
nus, Julianus Ostiensis, Johannes Alhanensis episcnpi , Johannes 
Michael tituli sancti Marcelli, Johannes Jacobus tituli sancti Ste- 
phani in Celin Monte preshyteri, Petrus sanctorum Cosme et Oamiani, 
Raphael sancti Georgii ad velum aureum et Johannes sancle 
Marie in Aqniro diaeoni, miseralinne diuina sacro.sancte Romane 
ecclesie cardinales uniuersis et singulis Christi fidelilius presente.s 
litteras inspecturis salutem in domino sempiternam. Splendor paterne 
glorie, qui sua mnndum illuminat inetTahili claritate, pia uota Gdelium 
de clemencia ipsius maiestatis sperantium tune precipue benigno 
fauore prosequitur, cum ipsorum deuota humilitas piis sanctorum 
precibus et meritis adiuuatur. Cupientes igitur ul capella sancti 
Thcobaldi in Kienperg l'raggensis diucesis congruis frequentetur 
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honoribua et a Christi fidelibas iug^ter ueneretur ac in suis struc- 
turis et ediGciis debite reparetur conseruetur et manuteneatur, libris 
quoque calicibus ornainentis et luininaribus ac aliis ibidem necessariis 
et oportunis decenter muniatur ornetur et decoretur, vtque Christi 
fideles eo libencius deuocioois causa contluant ad eandero capellam 
et ad illius reparationem conseruationem et manutentionem aliaque 
premissa manus promptius porrigant adiutrices, quo ex hoc ibidem 
dono celestis gratie uberius coiispexerint se refectos, omnibus et 
singulis utriusque seius Christi fidelibus uere penitentibus et con- 
fessis, qui in dicta sancti Theobaldi et sancti Vlrici nec non lune 
prima post festum resurrexiunis domini Jesu Christi feria quinta 
quatuor temporum post festum sante penthecostes et dedicationis 
dicte capelle festiuilatum diebus a primis vesperis usque ad secundas 
vesperas singularum festiuitatum huiusmodi inclusiue eandem capel- 
Jam deuote uisitauerint annuatim, et ad illius reparationem conser- 
uatioiiem et manutentionem aliaque premissa manus »porrexerint 
adiutrices, ut prefertur, nos cardinales prefati humilibus dilecti nobis 
in Christo moderni abbatis monaslerii de Altovado Cisterciensis 
ordiois dicte diocesis supplicalionibus super hoc inrlinati de omni- 
polentis dei misericordia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum 
eius auctoritate confisi pro qualibet die predictarum dierum, quibus 
id fecerint, centum dies de iniunctis eis penitentiis misericorditer 
in domino relaxamus et quilibet noslrum relaiat, preseiitibus perpe- 
tuis futuris temporibus duraturis. In quorum omnium et singulorum 
fidem et testimonium premissorum presentes litteras exinde fieri 
mandauimus, sigilloruin nostroruin et cuiuslibet nostrum iussimus 
appensinne muniri. Datum Rome in domibus noslris anno a natiuitate 
domini millesimo quadringentesimo octuagesüno nono die uero sexta 
mensis Aprilis, pontiGcatus sanctissimi in Christo patris et domini 
nostri domini Innocentii diuina pronidentia pape octaui anno quinto. 

Ja. Quentinoti. 

Aussen: F. de San Lucs (?). Diese Urkunde bat ein ungewöhnlich grosses 
Format; die Schrift der zweiten Hälfte Ut durch Feuchtigkeit fast ganz zer- 
stört worden, daher dieselbe hier nach einer neueren Abschrift. Von den ehemals 
angehängt gewesenen zehn Siegeln ist auch nicht eines mehr vorhanden. 
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CCLXXXVI. 

1490. 27. Febrnar, Prag. — Paul, Prohtl am Zderat and Viailalor det Prager 
Erzbisthume, geelattet das Meseeleeen in den Capellen der Hohenfurter Meier- 
hofe Glashof und Hodenitt. 

Paulus Fragen.«» et Sderasziensis ecclesiaruin prepositus, 
Visitator archiepiscopatus eiusdem a sede apostolica deputatus etc. 
decretorum doctor, ad noticiam vniuersorum deducimus per presen- 
tem , quod permisimus et concessimus de gratia speciali afque 
presentium Serie lilterarum permittimus et indulgemu.s vt in orato- 
rii.«, que in grangiis monasterii Altouadeiisis ordinis Cisterciensis 
construcia sunt, scilicet in GiuszIiufT intra fines parrochieHeriornensis 
et in Hodonicz in parrochia Rozmital nostre Prägens» diocesis 
possint licite ac libere diuina missarum ofticia singnlis diebus 
cclebrari , saluis tarnen in Omnibus ecclesiarum parrocbialinm predic- 
tarum juribus et conswetudinibus, quibus per presens indultum 
nolumus nec intendiinus preiudicium aliquod procurare, presentibus 
valituris, donec per nos aut oflicii nostri successorein expresse 
fuerint reuocata. Kx Castro Pragensi penultima mensis Flebruarii 
anno salutis et gratie M« quadringentesimo nonagesimo nostri ofGcÜ 
sub sigillo. 

Dm Siegel des Prsger Ertbisthumes sn eiaeni PergsmenfstreifeD bfingend 
und in rotbem Wachs. Es ist schlecht abgedruckt» daher von der Umschrift nur 
Mtrchiepiscopatus** sichtbar. 


CCLXXXVII. 

1492. 3. Februar. Kmisan. — Peler von Rosenberg leistet auf alle seine An- 
sprüche auf den Hof Muscherad zu Gunsten seines Kanzlers, Wentels von 
Ruhen, Verzicht und übergibt ihm zugleich diesen Hof. 

Ja Petr z Roznberka wyznawam tiemto listem przedews.«emi, 
kdezkoli czten nebo cztucze slis.san bude, jakoz sem iniel lisl dobry 
ezely na pargamenie s wisutymi peczetmi od siowutne panij Dorotliy 
z Nemyssle na dwuor rzeczeny bloczerady s gebo przislussenstwim 
epatrnemu Welflowi z Swietlika a gebo diediczoin a buduczim 
swiedcziczij, w klereinzto listu gest gistecz swrcbupsana panij 
Dorotba z Nemyssle, a wedle nie a za ni zprawcze a rukoymie 
TrozeniJ paoosse Waczlaw z Wietrznie, Girzik od Dubu na Sediczy, 


Digitized by Google 



362 

Wylein 7. Trzebomy.slicz a Jan z Wesele, ktcrehozto listii datum gpst 
w pondielij pn swatym Wincenczij leta od narozenie syna hozieho 
tisiezieho cztirzsteho dewadesateho drulieho, jaknz ten list w soliie 
Io waserzko ssirze a swietlegie swiedczij a wykaziige; a druhy li.ct 
dolire wnole ud swrchupesanebo VVolfle z Swietlika , na len list 
swrchiidotczeny mnie swrcliupsancniu Petrowi z Roznberka a 
diediezom a buduczim mym swiedcziczij, w ktrrezto dubre wuoli na 
swiedomie postaweni gsu s peczetmi wysutymi rrozeny pan pan 
Oldrzicb z Roznberka, brair muoig mily, a vrozenij panosse Cunrat 
z Petrowicz, Petr miadssij z Dobrobosstie purkrabie na Krumlowie, 
a Oldrzicb z Dobrobosstie, a datum na Krumlowie Icia od narozenie 
syna boziebn tisicziebo cztirzsiebo dewadesatebo drubebo ue 
cztwrtek po obraczetiij na wieru swatebo Paula, jakoz ten list (e 
dobre wuole take sam w sobie to wsseczko ssirze a swietlegie 
swiedczij a wykaziige. Ty oba listy, y'wsseczko prawo, kterez mnie 
a mym diediezom a buduczim na ticcb listecb , a na tom dworze 
przislussalo, dal sem a moczij listu toboto dawam s swu dobru 
swobodiiu a p nu wolij Wacziawowi z Rownebo kanczlerzi nassemu 
a gehu diediezom a buduczim a tomu kazdemu, ktuzby tento list miel 
s gicb dobru wolij, aby giz to prawo k tiem listeni a dworu swrebu- 
psanemu, iakoz sem sam miel a drzel, gim przislussclo mocznie, 
swobudiiie y vplnie bez zmatkn a prziekazy me a rnycb diediczuow 
a buduezijch; w tom gest ma dubra swobodoa y 0 wssem prziznana 
pina wuole. A ja Petr z Roznberka swrebupsany ani mogi diediczy 
a budiiczij dale a wiecze po ten den k tiem listuom a dworu swrebu- 
psanemu zadnebo prawa nemame, aniz mieti niuozem obyezegem 
nizadiiyin. Na potwrzenie wssebo, czoz swrebupsano gest, swu 
wlastnij peczet rozkazal sem prziwiesiti k tomuto listu, a pro dalssie 
tobo swiedomie prosil sem vroznebo paua pana Oldrzicba z Roznberka 
brutra swebo milebo, a vrozenycli paiiossij Cunasse z Macbowicz, 
Oldrzicba ze Dworze a Gindrzieba Czakuweze z Bohussicz purkrabi 
na Nowem Hradie, ze gsu swe wlastnie pcczeli dali prziwiesiti k 
tomuto listu sobie a swym buduczim bez sskody. Genz gest daii na 
Krumlowie leta od narozenie syna boziebo tisicziebo czlirzstebo 
dewadesatebo drubebo, w patek den swatebo Blazege mucedlnika 
boziebo. 

Fünf kleine, an Pergamenlslreifen hingende Siegel, a und b in rolhem, 
die übrigen in achwarieni Wachs, a) Schild mit einer Rose. — S. Petri. 
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De. Rosenberg, h) Ebenso. — S. Oldrtich. Z. Rosroberga. c) Ein nach der 
Breite in swei Felder getbcilter Schild mit einer und zwei Lilien* darüber ein 
Helm mit dem Brustbilde eines Gepanzerten. — S. Kunass (oder Kunacs?). Z. 
Machowicz. d) Ein Schild mit drei Kugeln. — S. Oldrzich. Ze. Dworcze. 
e) Ein in zwei Felder senkrecht getheilter Schild* darüber ein Helm mit zwei 
Hörnern. — S. Gindrzich. Z. Bohussics. Die Pergamentstrcifen sind mit den 
Namen der Siegler bezeichnet. Auf dem fünften Streifen aber steht: Gindrzich 
Czakowecz. 


CCLXXXVIII. 

1493. 18. lOBl. Rossntal. — Büchof Benedict von Kamin verleiht der Roeen- 
thaler Pfarrkirche einige Indulgenten. 

Benedictus dei et apostolice sedis gralia ppiscopas Catninensis 
viiiuersis et singulis Christi Gdelibus presentes uoslras litteras visuris 
lecluris et audituris salutem in doinino sempilernam. Splendor 
paterne glorie, qui sua mundum ineflabili illimiinat claritate, pia TOta 
fidelium de clementia ipsius maiestatis sperancium tune precipue 
beiiigno fauore proseqnitur, cum deuota ipsoruin humilitas sanctorum 
meritis et precibus adiuuatur. Cupienles igitur rt ecclesia parro- 
chialis in opido Rasental Pragensis diocesis ad honoi em sanctorum 
Simonis et Jude apostolorum dedicata debitis frequentetnr honoribus, 
Tt in suis edificiis et strucluris debite reparetur conseruetur et manu- 
teneatur, libris calicibus luminaribus et aliis ornamentis ecclesiasticis 
pro diuino cultu necessariis decenter muniatur et a Christi Gdelibus 
iugiter veneretur, in ea quoqiie diuinus cultus augmentetur, rtque 
Christi Gdeles ipsi eo libencius deuocionis causa coiifluant ad eandem 
et ad reparacionem consernaeionom huiusmodi. promcius manus 
porrigant adiutrices, quo ex hoc dono cclestis gratie vberius 
conspexerint se refectos, nos itaqne Benedictus prefatu.s de omni- 
potentis dei misericordia beatorumque apostolorum Petri et Pauli 
auctoritate conGsi oninibus et singulis Christi Gdelibus vere peniten- 
tibus coniritis et confessis, qui ecclesiam predictam in die sanctornin 
Simonis et Jude apostolorum et in festis beate virginis et mnnium 
patrononnrum (sic) neciion iA festo sanctorum Leonhardi et Erhard! 
confessorum et in dedicacione predicte ecclesie a primis vesperis 
vsque ad seenndas resperas inclusiue deuote visitauerint annuatim et 
manus adiutrices porrexerint, quibus hoc fecerint, quadraginta dies 
indulgeiiciarum de iniunctis eis penitenciis misericorditer in domino 
relaxamus; presentibus perpetnis fuluris temporibus duraturU. In 
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qaoruin testimonium presentes iiostras litteras Geri fecitnus sigillique 
no<tri ius.simus appensione communiri. Datum in Rasental anno 
domini M» CCCC. nonagesinio terciu decima octaua die mensis 
Junii. 

Ziemlich grosses, schlecht abgedrucktes und an einem PergamenUtreifen 
hängendes Siegel in rothem Wachs. — St. Johann Bapt.; zwei Schilde, mit 
einem Kreuz der eine und mit rier Löwen (?) in ebenso vielen Feldern der andere, 
bedecken des Heiligen Füsse. — S. Benedictus. Dei. Gracia. Epi. Caminens. 

CCLXXXIX. 

149S. 1. März. Fridborckh. — Petfr PetterhoUz Richter und die gante Ge- 
meiue des Marktes Priedberg eehliessen mit dem Abte Thomas und dem Con~ 
vente zu Uohenfurt einen Vergleich über eine strittige Hutteeide an der Moldau. 

Peter Pesserhuicz die zeyt richtar rath vnd die gancz gemayii 
des marigkez zu Fridburg wir beebenneu mit dem ofTeuii brief vor 
allen, den so er fuerchumbt ze huren sehn oder lesn, von wegen 
der bericht zwissen des erwirdigen in gut vatter vnd herrn berrn 
Thaman abt des wirdigen vnd löblichen stifft vnser lieben frawn 
gotzbaus zu Huhnfuert vnd des wirdigen eonuentz da.selbs stoss vnd 
zwitracht , etbwenn zwischen ir vnd vnser gewesen von wegen 
ayner waid rüder F'ridburg vnd vnder Studene genagst pey der 
Wuitag, also das wir die gaiitz gemain von Fridburg die wuid 
nuczen vnd gemessen sollen nach allem rnserera willen wis an die 
alten maricb vnd gebag vnd auch pyss zu der Wuitag, vnd sol auch 
ain gatternu angehangen werden vnd so die altten gehag abgingen 
vnd mOgen vnd sollen wir vnd des erwirdigen berrn des abtz lewt 
von Studene soliebu abgang widerumb helfen pessernn, damit des 
herrn abtz lewtten nicht schaden geschech vnd der herr abt sein 
guad sol der wald vnd wildpann geniesseu oberhalb vnd vntterbalb 
der gebag an allew vnser huntternQss vnd irruog, vnd wir sollen 
nicbcz damit ze scbalTen noch ze thuen haben an willen vnd wissen 
des herrn abcz vnd seiner holczbaiger. Wir schollen auch in chainer- 
lay weys in den wald nicht greiffen weder mit holtz abslahen 
schynttcu oder prennen, sunder wir niugen vor dem grossem wald 
dy stawden vnd das jungholcz abslahen vnd aufrawnien, damit die 
waid nicht verwachs. Wir schollen auch allew jare von der waid in 
das kloster zu Hohnfurt zinssen vnd dienen aebtezigkeh pheming 
(sic) gawiger münss, als sew im czinss nemen, zu sand Gallen tag. 
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vnd der waid sold snnst nyemant genicssen , wen wir dfl Fridwurger. 
Es schollen auch des herrn ahc* lewtainen freigen weg von Studene 
zw der Wultag haben an allew vnser hiindernüss vnd irrung. Solicher 
bericht vnd wetrachttung zwissen des erwirdigen herrn herrn Tlioman 
abt vnd des wirdigen cnnuent/, Hohnfurt vnd vns beschehen, geben 
wir den offen brieff aller obuerschriben Sachen bestätiget vnd pebart 
mit vnserem marchkt anbangundenn sigil auch zu merer gedachnOt* 
vnd pesserem vrkundt haben wir obgenant purger ayntrachticbleich 
gebeten den edln vesten Gyndersich Sndhkw von Longdorff. das er 
auch sein sigil zu vns angehangen hat doch ym vnd seinen erben an 
schaden. Geben zw Fridburcbk des suntag nach sandt Mathias tag 
nach Christi gepuert tausent vierhundert vnd in dem fünf vnd 
newnczigistem jare. 

Zwei, an PergamenUlreifen hängende Siegel in grünem Wachs, a) Ziem- 
lich gross, dreieckig; als Zeichen eine flQnfblättrige Rose. Die Legende, welche 
an der Basis des Dreieckes steht, lautet: S. Fridhvrcb. Dieses Siegel scheint 
nach seiner iusseren Gestalt sehr alt zu sein, h) Klein. Schild mit einem nicht 
genauer zu hezeichnenden rierfflssigen Thiere. — S. Gindrzich. Z. Dluhe. 

ccxc. 

1495. 1. H&n. Bohenfurt. — Ahl Thomot und der Convent zu Hohenfurl 
urkunden über dieselbe Angelegenheit. 

Wier Thoman abbt zu Hohrnfuerth vnnd der gancze conuent 
daselbst bekhennen mit dem offnem brieffe vor allem, so er fuer- 
khumpt zu hilren zu soben oder lesen, allss ein stoss vnnd zwidracbt 
zwischen vnnser aines thaillss vnd der ganczen gemain zu Fryburg 
des anders thaylls gewesen von wegen ainer waydt, so sie von vnnss 
vnnd dem gottshauss haben nflczen vnnd geniessen gelegen bey der 
Wulfhaw vnntter Stndanee. Ist allso zwischen vnnser gericht vnnd 
ahgeschaiden, das die gemain zu Fryburg die gemelte waydt nOczen 
vnnd der geniessen sollen nach allem ierem nucz vnnd frumben biss 
anff die allten march vnnd gehaag vnnd auch biss zu der Wulthaw. 
Es solle auch ain galtern angehanngen vnnd so die allten gehaage 
abgicngen, so sollen vnnd mögen die von Fryburg vnnd vnnsere 
leutthe von Studanee sollichen abganng widerumben belffen zu 
pessern, damit vnnsern armben leutthcn nit schaden beschiecht. 
Vnnd wier sollen des wallth — vnnd willlpann geniessen oberhalb 
vnnd vnntterhalb der gehaag ohne alle iere hinternuss vnnd irrung 
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Tnnd sollen auch nichts damit zu schaffen haben ohne willen rnnd 
wissen vnnserer vnnd viinser hollczhayer. Sie sollen auch in 
khainerliiy weyse io rnnsern wallth grciffcn weder mit hollcz- 
abschlahen schindten oder prennen, sundern sie mögen vor dem 
wallth die staudten vnnd das junge hollcz abschlahen vnnd abrauinbec, 
damit die w aydt nit vcrwaclisse. Sie sollen vnnss auch alle Jahr in 
das olosster zinnssen vnnd geben acbtczig pfeiniing gSbiger mOncz, 
allss wier in ziniiss neiiiben. Vnnd es soll aueb die waydt sunsteii 
niemanndt geniessen dann die Frybiirger. Ynnsere leutthc von 
Studanee sollen einen fieyen wege haben zu der Wulthaw ohne alle 
irrung vnnd biuternussen. Sollichen bericht vnnd abscbaidt geben 
wier ich Thnman abble vnnd der gancze connent den nffneti hrieffe 
hewarth vnnd bestSItiget mit meinem vnnd des conuents anhanngunten 
sygillcn. Geben zn Hohenfnerth des snntags nach sanndt Matthias 
tag nach Christi gepuerth tbausent vier, hundert vnnd im fünff vnnd 
neunczigistem Jahre. 

Nach einer neueren Abschrift. 

CCXCI. 

149S. 13. October. Knunan. — Peirr tov Rotenberg bestätigt den von den 
Rosenberger Rürgern dem Pfarrer daselbst zu reichenden jährlichen Zins soteie 
auch andere ron der Wähle und dem Bräuhaute in Rotenberg tu beziehende 

Einkünfte^ 

My Petr z Roznberka haitman krahiwstwie Czeskeho etc. 
wyznawame tiemto listem wssem wuobecz a przedewssemi , ktoz 
geig vzrzie anebo cziueze .slysseti budu, ze gest przedstupil przed 
nas cztihodny kniez Jan fararz kostela swateho Mikulasse w Rozn- 
bercze, caplan nabozny nass mily. a zprawil na.s, kterak drzij niektere 
platy a duochody diedieznie w miestie nassem Roznbercze. na kterez 
ze gsu priuilegia a dostateczna vtwrzenie od nassich przedkuow 
teinuz kustelu w Roznbercze a fararzom wedle wssie potrzeby dana 
hyla, ale dluhosti czasuow a skrze nepokoge ze gsu zmarzena a 
potraczena, prosse nas pokornie, abyehme my w tom ten bozij duom a 
sprawedlnost gebo ginym nowym vtwrzenim opatrzili, kterzizio plati 
a duorhodi tutu ze gmena wypsani gsu, naiprw Caspar KraicziJ wedle 
mustu z domu na swaty Girzij dwanadezte peniez a na swaly Hawel 
tolikez ; item ktoz w tom domu piwo warzij, powinen gest fararzi 
dati do roka padesat peniez; Janek Sladownijk z domu na swaty 
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Girxij dwanadczt peniez a na swaty Hawel tolikez, a ktoz w fom 
domu piwo warzij, powinen gest fararzi dali do roka padesat peniez; 
Caspar Knap z domu na swaty Girzij deset peniez, na swaty 
Hawel tolikez; Petr Sawecz z 'domu na swaty Girzij deset 
peniez, na swaty Hawel tolikez; Hanns Schrol z domu na swaty 
Girzij deset peniez, na swaty Hawel tolikez; Mikulass Tiilccz z domu 
na swaty Girzij deset peniez, na swaty Hawel tolikez; Petr Tkadlecz 
ze dwu zahradek na swaty Girzij cztyrzi pcnieze, na swaty Hawel 
tolikez. Take koiez fararz ma we mlyoie miesstskym, kteryz slowe 
.statmall“ desatu nedieli dwa diely desatecznie muky a trzetij diel 
przislussie mlynarzi. Take czoz w desate nedieli sladuow melij, 
magi dati /ararzi od kazdeho sladu dwa penieze; na mlynie Pe.sser- 
liolczowie ma pfararz row'nie takowez prawo a sprawedlnosf , yako 
na swrchupsanym mlynie, kteryz .slowe „statmüll“. We wsy rzeczene 
Schawflaren z chalupy na swaty Girzij o.sm peniez a na swaty Hawel 
tolikez. Y znamenawsse my geho prosbu pokornu a snaznu, nechtiecz, 
aliy skrze takowy nedostatek tomu boziemu domu a fararzom iaka 
vigma aneb prziekaza dieti se miela, na ty wieezi gsme se sami 
skrze se y take skrze vrzedniky nasse s pilnosti w yptali, a tak gsme 
tomu dostaterznie srozumieli , ze plati a duocbodi swrcbnpsanij 
k Roznberskemu kostelu z starodawna przi.slusseli gsu a fararzi 
Rozubersstij wssiczkni, piiokudz z registr starych se sUfedawa, y take 
iakz lidska pamiet gest wzdyczky toho platu a tiecb duochoduow gsu 
diedicznie wdrzenij a vziwanij byli s pinympanstwim. Protoz s dobrym 
a waznym rozmysiem a raddu dospielu przedesslu swruhupsaneho platu 
a duochoduow nadepsanych swrchupsancmu fararzi w Roznbercze 
nynieissiemu, y take wssem geho buduczim potwrdili sme a moczij 
lislu tohoto potwrzugem, tak aby oni toho platu y tiecb dnovhoduow 
«zdyczky na wierziiost w prawym diedicznem drzenij a vziwanij 
byli s pinym a czelym panstwim, tak iakoz gsu prwe wzdyczky byli, 
a iakoby ta wsseczka prfuilegia a potwrzenie , kleraz gsu byla na 
to od przedkuow nassieh wydana, w teto mierze w swe moczi mieli, 
kteryzto nedostatek my tiemto listem naplniigem, a to bez prziekazi 
nassie, na.ssich bratrzij y wsserh nassieh diediczow a huduczijeh y 
bez zmatku wsselikterakeho. Toto toliko w te wieezi przimienugicz, 
puokudz gsu swrcbnpsanij poddanij knieze fararze Rnznberskeho, 
kterziz w tom miestie dumy swe a byt swoig magi powiiini s ginym 
miesstiany nassimi ktere powinnosti trpieti, aby 'w tum tak stali a 
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tak 8« zacbowali bez odporu w.oselikterakebo. Tomu na pewnost a 
na potwrzenie peczet nassi wlastnij rozkazali sme prziwiesiti k tomulo 
listii. Grnz gest dan na Krumlowie leta boziebo tisicziebo cztyrzgtebo 
dewadesatebo patebo w ulery prked swatym Hawlem. 

Das bekannte grössere Siegel des Urkundenausstellers. 

CCXCII. 

1499. 22, April. Kroman. — Chieal von Kollenelt und Wrahau tritt da» Dorf 
Ob»! dem Herrn Peter von Rotenberg ab. 

Ja Cbn-al z Kolenerz a z Wraczowa wyznawam tiemto listem 
obecznie a przedewssemi, ktoz geig vzrzie aneho cztucze slisseti 
budii, jakoz niam iist blawnij dobry czely na pargamenie a wysutymi 
peczetmi na wes rzeczenu Obczi s pinym panstwim mnie Cbwalowi 
a diediczmn y buduczim mym swiedcziczij, w kterymzto listu gisteez 
gest vrozeny panosse Albrecbt Ywan z Trogian a rukoymie a zprawcze 
snim a zan vrozenij panosse Jan Sokolik z Dube purkrabie na 
Roznbercze, Jan Bielablawa z Porzessina a Mikulass Ywan z Trogian, 
klerebozfo listu datum gest leta od narozenie syna boziebo tisicziebo 
ctirzstebo osmdesatebo cztwrtebo len patek przed swatymi Pbilippem 
a Jakubem aposstoly bozieitii, jakoz ten Iist sain w sobie ssirze 
swiedczij a swiellcgij wykazuge; ten Iist blawnij y wsseczko prawo 
Io, kterez gest mnie diediezom a buduczim inyro przislussalo mieli, 
dal .sein a moczij listu toboto dawam s swu dobru swobodnu a o wssero 
priznamu pinu wolij vrozenemu panu panu Petrowi z Roznberka 
baitbnianu kralowstwie Czeskebo etc., gebo milosti diediezom a 
buduczim, aby giz to tez prawo wsseczko w tom listu, iakoz sem 
drzcl przislussalo moeznie, swobodnie y vplnie bez zmatku wsselik- 
terakelio. Tomu na swiedomie peczet swu wlastnij kazal sem 
prziwiesiti k tomuto listu dobrowolnie a pro dalssie tobo swiedomie 
prosil sem vrozenebo pana pana Oldrzicha z Roznberka etc. , a 
vrozenycb panossij Petra z Dobrobosstie, Albrechta z Budakow a 
Wacziawa z Rowneho canczlerze panuow z Roznberka gicb milosti, 
ze gsu swe peczeti wlastnij kazali prziwiesiti k tomuto listu na 
swiedomie sobie a swym buduczim bez sskody. Genz gest dan na 
Krumlowie leta od narozenie syna boziebo tisicziebo cztirzstebo 
dewadesateho dew'atebo w pondielij przed swatym Girzim. 

Fünf kleine, aa Pergamentstreifen hSngeade, lum Thelle beaehSdigte 
Siegel in schwanein, nur b in rothem Wachs. — a) Ein Schild, auf 
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dem nur mehr die HShe zweier mit einander schnibelnder Vögel so erblicken 
sind. — - S . Chw . . . Z . Koleneoz. b) Das bekannte Siegel Ulrich’s von 
Rosenberg mit der böhmischen Umschrift, c) Bekanntes Siegel des (S.) Petr. 
Z. Dobrobosstye. d) Schild mit einer, einem r fihnelnden Zeichnung. — . . 
Ibrecht . . . Ein Schild mit dem Bruchstück eines negerühnJichen Hannes, 
darüber ein Helm mit einem Federbusch. — S. W'enceslai. De. Rowna. Sämmt« 
liehe Pergamentstreifen sind mit den Namen der Siegler bezeichnet. 


CCXCIII. 


1500. 14. April. Eromaii. — Peter ron Rotenberg bettätigt die im Jahre 14i8 
von Ulrich von Rotenberg den Dörfern Kaltenbrunn, Schild, Stein und Schlägl 
am Rossberg verliehenen Privilegien. 


My Petr z Roznberka <-te. gmenem nassim a ginycli bratrzy a 
diedicziiw nassich wyznawanie timto lystem obecznie a przedew.ssemi, 
kdoz geig vzrzie anebo czlucze ; lis.4eti liudu, ze gsu przed^tupili 
przed nas lide nassi poddaiii wiernj iiiily z Krhalteiipruiina, z Scbilte, 
z Sstaynu a z Ssleglein pud Rossberkem a zprawilj iias, ze gsu 
prawem niitslkym obdarzenj od wysocze vrozenebo pana pana VIdi'zicha 
z Roznberka dieda iia.ssebo slawne pamielj, a ze gsu na to od nieho 
list mielj po peczetj gebo, ale ze ten list skrze neopatrne geho 
cliowanie poniekiid pokazen a porussen gest, a lak ze oni w takowym 
oltdarzeiij, lak iakozby przislussclo, na budauczie czasy dastatecznie 
opatrzeni negsii, a przitom prosili gsu nas pokornie, abichme gich 
przitom obdarzeni inilostiwie nechali, a swrebupsani list gim obnowiti 
raczili.kleryzto gsu przinesli a przed naspolozili, kteryz wNierneezkym 
yaziku slowo od slowa zny lakto: [Folgt die Urkunde Nr. CCVIII] 
Y zriamenawsse my nadepsanych poddanych nassych wiernych 
mylycb prnsbu snaznu a pokornu, a cbtiegicz radi widieti, aby swrehu- 
psanc wsy, genz na poinezy lezie, tiem lepe s obywately gich opatrzeny 
a rozmnozeny byli, s dobrym rozniyslem a raddu dospielu swrebupsany 
list a obdarzenic a prawo gicb gsme ubnowili a potwrdili, a moczy 
ystu toholo niilostiwie obnowugem a potwrzugem, kterezto prawo 
a obdarzeiiie swiebupsane skrze nas a bratrzie y diedicze a budauczie 
nasse swrcbnpsanyni poddanym y wssem gicb budauczym ma po 
u'sseezky wieczne czasy pewnie zdrzano a skutecznie zachowano 
byti bez odporu a zinatku wsseligakcbo. Toinu na potwrzenie a na 
swiedouiie wlastni peczet nassy wielssy s gistym nassym wiedomim 
dali sine prziwiesiti k tomuto lystu. Genz gest dan na Krumlowie w 
F.al.i, AbUi. II. Bd. XUilll. 24 
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Ttery po kwie^ne nedely leta od narozenie syna bozieho tisiczieho 
pietisteho milostieweho. 

Nach einer rom Krmnaaer Stadtmthe am 21. April 168A ridimirten 
Abacbrift. 


CCXCIV. 

ISOO. 18. Mal. Krninaa. — Peirr ron Rotenberg tebenkl dem Klotter der 
Citlereienter zu Rohcnfurt die Dörfer Kaltenbrunn, Schild, Stein und Schlagt 
am Kostberg. 

My Petr z Roziiberka etc. wyznawame tiemio listcm wsaem 
wuobecz a przedewssemi, ktoz geig vzrzie czisti a iiebo cztucze 
slisseti budu, jakoz lidske pakolenic pro przestupcnie przikazanie 
bozskeho w takowe ponizenie podrubeno gest, ze .skrze smrt, 
gpgiezto pamiet przehorzka gest, skonanie swe wzieti miHij, z kte- 
rezto przicziny kazdema czlowieku potrzebie gest na to bedliwie 
mysiiti, a tak se w swietie w ziwnosti teto obierati, aby na onom 
buduczim w zemi ziwych lake nyeyaku czastku mieti inobl, w fom 
netoliko sam sobie bledie dobrze eziniti, ale take liech nonia zapo- 
ininati, kterziz gcho zde wiernic w panu bohu niilugicz swii vvierti a 
nadiegi w niem ar czele duwicrnosli zaioziii gsu. Y poiiicwadz vro- 
zena panij panij Alzbieiha z Crawarz a z Straznicze maiizelka 
nasse mila dobre pamieli podle wuole pana bolia wssemohiiczielio s 
tohoto swieta sessla gest, gegijezio diissy geho swata milost podle 
nesmicrneho inilosrdenstwie swcho racz milostiw byti, kteraz se 
gest we wssij cztnosli wicrnie cztnie a poslussnie po wsseczky 
czasy, dokudz nam pan biiob razil dati spolu byti, proti nam zacho- 
wala, iako na dobru, cztnu a sslechteiiu panij sliissie, podle wuole 
na.ssic ziwa gsiicz nas iiikdy niczymz nebniewagicz, po kterez se 
gest take nam a domu nassomu Ruznbcrskemu na zbozij czasnein 
znamenite rozmnozcnie stalo hradem Sirazniczy , kteryz gegie 
diediczny byl, kteryzto ona nam iako manzelu swemii z zwlasstnie 
lasky a z swe swobodne dobre wuole k diedic/.twij dala gest; y 
pamatugicze my na gegie cztne proti nam zachowanic , cbtiecze w 
tom proti nij take poniekud wdiecznij nalezcni byli takoweho 
dobrodienie, kterez se nam a domu nassemn Rozuberskemu skrze 
ni stalo, take podle lasky a wiery manzelske pamatku po nij vcziniti, 
a inilemu panu bubu k polechczenlj dusse gegie statku nassrho 
poniekud vdieliti, s dobrym rozrnyslem a raddu dospielu przedesslu. 
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w ty czasy, kdyz sme to dobrze molili rcziniti, iakozto prawy diedicz 
a pan a wiadarz panstwie nassehn, klerez nam Roznberskytn pan 
buoh z swe swate milosti a sstiedroty dati gest raczil, wes nass! 
rzeczenu Kaltenpruii s dwory, kmetczymi, s platy, s ospy obiinymi, 
s kury, s makem, s inythem, s pokrczemnym, s lesem rzeczenym an 
der Taschen a s druhyin lesem rzeczeipym Preterlioltz, kterychzto 
plaluow a duchoduow y s reythy do roka wychazie w sunimie cztirzi 
kopy osmnadczt grossuow Czeskycli ssirokycb razii a czysia Praz- 
skeho, a piet peuiez kroinie mytha a pokrzeimiebo a forstgeltu, 
kteryz s tiecli lesuow przicliazie , owsa trzi a p^adesat czberuow, 
niaku trzi czbery a gedna cztwrtnie , slepicz osm a sedm- 
desat. Item wes rzeczenu Schilt, ezoz gest tu nasselio, s dwory 
kmetczymi, s platy, s ospy obiinymi, kterychzto platuuw e durho- 
duow y s reythy wychazie do ruka w sunimie kopa trzi a cztirzi- 
dezeti grossuow Czeskych ssirokych razu a czisla Prazskeho, a piet 
peuiez, a owsa osmnadczt czberuow. Item wes rzeczenu Stain s 
dwory kmetczymi, s platy, s ospy ohylnymi , kterychzto platuow a 
duochoduow wychazie do roka gedna kopa cztirzi grosse piet peniez 
minczeswrchupsane, zyta osm czberuow, aowsagedenrnezczietmazbe- 
ruow a ssestnadczt slepicz. Item wes rzeczenu Siegleins pod Rosperskem 
s dwory kmetczymi, splatem, kterehoz summa do roka wychazie gedna 
kopa dwaiiadczt grossow, geden peniez mincze swrchupsane, w kte- 
rychzto wsechswrchupsanych y s reythy gestplatu rocznieho s pilnosti 
secztenehu osm kop dewatenadezt grossuow Czeskych ssirokych a 
dwa penieze razu a czijsla Prazskeho, zyta osm beruow, owsa dewa- 
desat a dwa czheruow, maku trzi czbery, gedna cztwrtnie a slepicz 
dewadesat cztirzi, a k tomu czoz mytha, pokrczemneho a forsstgeitu 
w Kaltnprunie przichazie, kterzizto poplatczy negsu gednostaynij, a 
w gi'te summie nemohu polozeni byti , jakoz ti plati a duochodi 
puokudz lide nam platiti gsii puwiiini, w registrziech pargameno- 
wych peczetij nassij zapeczetienych Niemeczku rzeczij s weliku 
pilnosti z rzetedlnie sepsani gsu. Ty wsy wsseczky dwory, kmetczie 
s platem, s ospy, s kury, s diedinami ornymi y neornymi, s lukami, 
s reythy, s pastwami, s pastwisstiemi y konecinie se wssemi prawy a 
przislussnostmi ä $ pinym a czelym panstwym, tak iakoz sme sami po 
swych przedczijch drzeli a rziwali, a iakoz swych mezech a hrani- 
cziecb od starodawna zaiezie, nicz sobie tu ani nassim bratrzim, 
diediezom, pnlomkunrn a huduczini kromie tuliko ten potok podle 
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Kaltpnpruna, kterehoz k zamku nassemn Roztiberku vziwamp, prawa 
nizadneho ani klereh» zwiasstensiwie nepozuostawugicz, blahosla- 
wene pannie Marij matcze bozij zwiasstnij nadiegi nassij a sbizeb- 
nikom gegie swate milosti duosloynetnu v boze otczi a nabaznym 
kniezi Thomassowi oppathnwi y wssemu coiiwentu klass(era naasebo 
Wyssebrodskeho zakona ('istera'eiiskelio otczuom a caplanom iiassim 
zwiasstie milym nynieissim y wsscczknicm gich budiiczim , tu kdez 
gest pohrzeb nass a kosti rodiczuow a przedkuow nassich milych 
tu odpocziwagi , kdez take swrcbnpsane panije manzelky nassie 
milee tielo odpocziwa, za dussy teez panije manzelky nassie mileo 
dali sme a postupili, a moezij listu tohofo dawanie a postupngem ku 
prawcmu diedicztwij s pinyni panstwim fak, aby sw rcluipsanij kniez 
oppat a conuenf y wssiczkni gieh bnduczij na wiecznost swTchiipsane 
wsy, platy a duocliody podle swTchudotczciiych registr pargameno- 
wycb peczetij nassij zapeczetlenyeh, kterez sme gim dali k swrchu- 
psanemu klassteru Wyssebrodskenin, drzeli a gicb vzin ali gruntownie, 
swobodnie a diedicznie, iakoztu swyrb w lastnicli beze wssie prziekazi 
nassie, nassich bratrzij y take wssecli riassicb diedicznow potom- 
kuow a buduczicb. Klerzijzto kniez oppalh a coniiont snTchnpsanij 
nynieissij y wssiczkni gich budiiczij saini lidikn magi a powimii bndu 
za to swrebupsane diedicztwie panu bnhu sinzbu, gcnz Lalinie sinwe 
aniuersarius gednn do roka za dussy swrchnpsane panij Alzliii-ihy 
manzelky nassie na den gegie pamatny slawnie a nabuznie cziniti, 
V weczer wigilgij spiewagicze a na zaiirzie swate msse, przi 
kterezto sliizbie a pamateze, aby skrze kniczie a bratrzie klasstera 
tehoz licm wietssij pilnost a snaznust vcziniena byla a s tiein wiet- 
ssij lasku a nahozenstwim, aby gi puosubili a czinili, kniez oppat gim 
ten den nadgine pokrmy, kterez gim podle obyczege zwyklebo dawa, 
powinen bude dati nadto wirczc gednii krmi od ryb, jakoz w 
Niemeczkyin yaziku essenvisch rziekagij. Neb cblieczc my , aby 
takowa sluzba za swrcbupsann manzeiku nassi miln skrze tehoz 
knieze opathaaconuent tiem naboziiiegie a s wicissij lasku puosobcna, 
cziniena a konana byla, z te przicziny na knieze opata a conuent 
swrchupsany nizadneho ginebo obtiezenie newzkladame. A magicze 
tobo weliku zadosf, aby toto nadanie nasse w swe pewne trwalosti 
beze wsseho pohnutie na wiecznost zuostalo, jakoz w tom ku panu 
bohu, ze sc tak staue, pewnu nadiegi mame, my Petr z Roznherka 
swrchupsany iakozto diedicz a pan a wladarz inoczny panstwie 
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nasseho Roznberskeho zawazalismese a moczijiistutohoto zawazugem 
y take bratrzie nasse, y wsscczky diedicze potoni]^' a buduczie, a 
saini za se, za bratrzie swe, y sa diedicze, ^tomky a buduczie nasse 
slibili sme a moczij listu toholo slibugem podeczti a wieru , pod 
zbawenim milosti bozie, zde y na onom swietie, a pnd wiecznym zatra- 
czenim, ze tohn diedicztwie a platu, y ospuow a duocboduow 
swrcbupsanych ani my, ani nassij bratrzie , ani nassi diediczy, 
polomczy a biiduczij od klasstcra a od knicze oppatha a conuentu 
Wyssebrodskeho wiecznienikdyneodtrbnem, ani gim w tom pod kteru 
barwu, nebo kterym koliuiek wymysslenym, spuosobem yaky zmatek 
a przekazku vczinienie, nizadnym wymysslenym obyczegem w tom sobie 
proti nim, ani obyczegiow lidij bludnych, kterychz w teto Czeske zemi 
bozskym dnpnsstienim mnoho gcst, ani nowych z rzieczenij, nebo 
nalezuow lidskycb , kterziz proti panu bobu k potupie czierkwe 
swate a k ziechczenij pravca obecznelio krzestianskeho proti klasste- 
rom a boziem domuom, a proti osobam stawu ducliownieho, k rigmie 
a skaze sluzby bozie giz «ymyssleiii gsu, aneb biiducznie z nowu 
wymyssleni by byli, ani czo gineho nikuli ku ponioczy neberucze. 
Pakliby ktery z nus bratrzij z Roznbcrka neb z nassich diediczuow 
potomkuow a biidiiczijck przes swrchiipsany slib a zawazek kdy w 
potomnicb a buducziccb czasicch dyabclskyinponuknutim a pokussenim 
sweden gsa o to se pnkusil , a to diedicztwie a plat a duochody 
swrehupsane wsscczky spolu, nebo ktery dijel, neb czasku naymenssy 
klassteru Wyssebrodskemu a kniezi upatowi a conuentu otgial, aneb 
gim w tom yaky zmatek a przekazku veziuil moczij swu, nebo kterym 
koliwiek wymysslenym spuosobem na to sahage, bud zgewnie, neb tay- 
nie, samskrzese, neb skrzekobo gineho, takowybud zlorzeczenim, aw 
hniew bozij opadni, a vmuezenie panaKrista boba nasseho aby naniem 
iakozto na pekelniku prokletym a zlorzeczenym zmarzeno bylo, a w 
naywietssij swu potrzebu w bodinu smrti swe aby zbawen byl przim- 
luwy a orodo\\ anie prze slawne |ianny Marie matky bozie y wssech 
swatych, a tak gsa wssie pomoczy zbawen aby wstupil k hroznemu 
sudu boba wssemuhucziebo, a z takowe krziwdy a bez prawie odsuzen 
gsa s Gidasseni zradczy pana Krista, aby ssel na zatraczenie wiecz- 
ne. Take nadtu nade wsseezko my Petr z Roznherka swrehupsany 
slibili sme, a moczij listu tuhoto slibugem sami za se y za wsseezky 
swe bratrzie diediecze potomky a buduczie, gestli zeby kto na 
swrehupsane diedicztwie skrze uas swruhupsaiiemu klassteru laskawie 
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oddane a przypogene sahl klerym koliwiek prawem, ze my w to'n 
klassier len, a knieze oppata a conuent mame a powinni gsme 
zaslupiti a opatrziti , 0 tu wiecz ze wsselikterakych z matkuow 
wyM’esti a wyswoboditi nassymi wlastnimi naklady beze wssie sskody 
gicb, tak aby Io diedicztwie beze wssie vigmy u sspczko przi temz 
klassterze na wiecznost zuostalo bez roztrzenie a przekazky.y zmatku 
wsselikterakeho. Toinu na pewnost a na swiedomie y na skuteczne 
zdrzenie peczet nassi wlastnij wietssij rozkazali sme prziwiesili k 
tomuto listu, a pro dalssie toho swiedomie prosili sme vrozencho 
pana pana Oldrzicba z Roznbrka brutra nasseho mileho, ze gest swu 
wlastnij peczet take dal prziwiesili k tomuto listu. Genz gest dan na 
Krumlowie osmnadczty den miesecze Mage leta od narozenie sina 
boziebo tisiczielio pietisteho milostiwebo. 

Aussen: H<*. Zwei ziemlich grosse, an weiss rolhen SeidenachnOren bSn- 
■ gende Siegel in rothem Wachs, aj Ein Keiler mit geschwungenem Schwerle, 
Schild und Helm mit der Rose geschmückt. — Sigiivm. Petri. De. Rasenberg. 
bj Etwas beschädigt. In gothiseber Capelle ein Schild mit einer Rose, darüber 
ein Helm wieder mit einer Rose. — Sigillum * VIrici * De. Kosenbergh. 

ccxcv, 

1500. 18. Mal. — Peter von Itoaenberg lässt die von den Dörfern Kaltenbrunn, 
Schild, Stein und Schlagt am Itossbcrg dem Abte und Convente xu Ihhenfurt 
alljährlich tu reichendtm Zinse verzeichnen. 

«Bl den Ori^iaalvmeichBite.) 

Hierin sind rerschriben die zins vnd güld in den bemach 
gemelten dorffern Khaltenprun Scbilt Stain rnd Sleglein Tnder dem 
Rosperg gelegen, die wir Peter von Rosenberg etc. der hochgelabten 
junkfraw Marie der muler gottes zw eren dem wirdigen klosler vnd 
herro abt vnd conuent zw Hohenfurt erblich gegeben zw gewendet 
vnd geaigent haben nach lawt vnser verschribung darüber ausgan- 
gen. Actum XVIII. mensis Mail. Anno domini millesimo quingenle- 
simo jubileo. 

Folgt nun, was jeder von den Insassen zu Khaltenprunn, dann 
jeder der Nutzniesser von den „rewtern“, welche dahin gehören, 
zu zinsen hat Hierauf: 

Summa sand Georing zinss im darff Kaltenprun mit den rew- 
tero, facit i ß xini gr. iii de. 

Summa sand Gallen zinss daselbst zw Kaltenprunn mit den 
rewtern, facit tu ß r gr. in de. 
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Summa alles zins zn- Kaiienprun mit den rewtern bringt ain 
gantz jar iiu ß xviii gr. v de. 

Summa des liabern zw Kaltenprunn macht Im zuber. 

Summa des niahens so man gibt jerlichcn zw Kaltetiprun in 
zuber i qnart. 

Summa der hiinner zw Kaltenprun IxxTiii. 

Item zw Kaltenprun sind drew tafern der richtcr halt aine 
der gibt douon nichtz; dann von den andern zwayeii talTern gibt 
man von ainer am jar xrii gr. i de. facit xxxim gr. ii de. 

Ilern mawt daselbst zw Kaltenprun souil der järlich gefeit 
darin auch vormals von allm herkomen das gotsbaws Hohenfurt hat 
die Zehente wochen. 

Item daselbs ain wald genant „an der taschen“ vnd ain wald ge- 
nannt Preterholtz mit dem forst so vngeuerlich von denselben beden 
Waiden jarlich geraicht vnd gegeben wirf. 

Folgen die Zinse von der „villa Schilt“. Hierauf; 

Summa sand Georing zins xlii gr. vi de. 

Summa sand Gallen zinss Ix gr. vi de. facit ain gantz iar i ß 
• xmi gr. v de. 

Summa des habern xvm zuber. 

Folgen die Zinse van der „villa Stain“. Hierauf: 

Summa sand Georing zinss xxvii gr. m de. 

Summa sand Galln zins xxxvii gr. m de. facit ain iar Ixini gr. r 
(sic) de. 

Summa des korns vm zuber. 

Summa des haberns xxi zuber. 

Summa der hüiier xvi. 

Folgen die Zinse von der „villa Slegleins“. Hierauf; 

Summa sand Georing zins facit xxxvi gr. i hl. 

Summa sand Gallen zins facit xxivi gr. i bl. 

Bringt am iar i ß xii gr. i de. 

Endlich : 

Summa sand Georing zins in den vorgeschriben derffern facit 
m ß XXIX gr. V de. 

Summa sand Gallen zins iiii ß xlix gr. v de. 

Summa alles zins nach inhalt des register macht ein gantz jar 
viii ß XIX gr. 11 de. 

Summa des kborns viii zuber. 
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Summa des habera Ixxxxn zuber. 

Summa des mabens iii zuber i quart. 

Summa der bünner Ixxxxiin. 

Alles das was in dem regisier awfgescbribeu vnd begrilTen ist, 
haben wir Peter von Rosenberg dem wirdigcn gotshaws zw Hobenfui t 
gegeben vnd erblich zwgeaigent dann allain den pacli bey Kaltenprun, 
den man zw vnserm geslos Rosenberg visoht, haben wir vns vnd 
vnsern eriben vnd tiachkomen awsgenomen vnd frey behalten. 

Dieses Yerzeichniss besteht aus zehn PergamentblSitern in klein Folio 
und es ist das in vorhergehender Urkunde beschriebene Reitersiegel Herrn 
Peter's von Rosenberg mit weiss rother Scidenschnur daran gehSogt. 

CCXCVI. 

1500. 23. Angast. Krnman. — Peler von Rosenberg enlscheidet einen itcischcn 
dem h'tosler Hohcnfurl und dem Pfarrer ron Stricilz einerseits und dem Georg 
Kofensky von Tereschau und WUtlatr andererseits teegen eines jährtiehen Zinses 
von neunihalb Schock Groschen in Ueulschlemelin obieattenden Streit. 

Ja Petr z Roznberka wyznawam tiemto listem wssem wuobecz a 
przedewssemi, ktoz geig vjrzie anebo eztueze slisseti budu , jakoz 
gest byla ruoznicze mezi duostoynym v boze otezem kniezem 
Tbomassem oppatem a conuentem klasstera Wyssebrodskeho iakozto 
poddaczymi kostela Slryczyczkeho a kniezem Wawrzinezem ffara- 
rzem kostela Strycziezkebo s gedne, a vrozenytn wladyku Girzikem 
Korzenskym z Teressowa a na WIblawecb strany drube o puol 
dewaty kopy grossuow plalu roeznieho w Niemeezkym Temelynie, 
kteryz kniezi fararzi a kostelu Strycziezkemu przislussie s pinym 
panstwim podle listuow starych a act, kterezto w sobie ssirze drzie 
a zawieragij; kteryzto plat w Temelynie swrehupsany Girzik 
Korzensky drzel gest a k tomu se tahl, ze by on ty lidi s panstwim 
drzeti miel, a plat toliko kniezi fararzi Strezyezkemu wydawati. A 
kniez oppat a conuent iakozto poddaczij a fararz swrchupsanij stali 
gsu przi listech a actach, podle kterychz ten plat kniezi fararzi a 
kostelu Stryezyczkemu diedicznie s pinym panstwim przislussie. 
zadagicze przi tom wedle tiech listuow a act podle sprawedlnusti 
zacbowani byti. 0 kterezto przc a ruoznicze dobrowolnie obogi na 
mnie mocznie przestali gsu, kterezto listy ja opatrziw a gich bedliwie 
a dostatecznie powaziw s gicb obapolnij dobru wolij a take z mocz- 
Dosti te, iakoz gsu mocznie o tu wiecz na mnie przestali, vczinil sem 
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niezi nimi s inluwu koncczau a na wiecznost trwagiczij takowuto, 
poniewadz se w tiech listech a actach zrzetedlnie shiedawa, ze puol 
dewaty kopy grossu ow platu w Temeiynie Niemeczkyin przislussie 
diedicznie s plnym panstwim kiiiezi fararzi a kostelu Strycziczkemii, 
aby Girzik Korzensky swrcbupsany tiech lidij a platu w Niemeczkym 
Temeiynie zegmena puul dewaty kopy grossuow skuiecznie postupil 
kniezi fararzi a kostelu Stryczyczkemu diedicznie s plnym panstwim 
bez vigmy a zmatku wsselikterakebo, a ty lidi z czlowieczenstwie o 
ze wsselike poddannsti aby propuslil, a to konecznie od dnessniebo 
dne datum listu tohoto we dwu nedielech porzad zbieblycb; a dale 
aby se obie stranie swrchupsane w tom proti sobie zacbowali podle 
znieriie swrcbudotczenycb listuow a act, iakoz ti listowe a acta w 
sobie ty wieczi slowo od slowa drzie a zawieragij. Nez czoz se 
tkne sskod, ua kterez gsu se nadepsanij kiiiez oppatb conuent a 
fararz Stryczyczkr talili pro poziwanie a wybieranie tiech duocbo- 
duow z Temelyna skrze Girzika Korzenskeho, ty wieczi magi mezi 
ninii z minuti do kuncze. Tu smiuwu obie stranie swrebupsaue y 
wssiczkni gicb potomczy a buduczij magij a powiiini gsu sobie 
zdrzeti a skuteczuie zachowati wiernie prawie a bez zmatku wsse- 
likterakebo. Tomu na potwrzenie a swiedomie peczet swu wietssi 
wlastnij rozkazal sem prziwiesiti k tomuto listu. Genz gest dan na 
Krumlowie w nedieli przed swatym Bartbolomiegem aposstolem 
boziem leta od narozenie syna boziebo tisicziebo pietistebo. 

Das bekannte Reitcrsiegel Herrn Pcter's Ton Rosenberg, hier an einem 
Pergamentstreifen hingend und in rotbem Wachs. 

CC.XCVII. 

1500. 28. Anglist. Krurnan. — Wenzel von Ruhen verkauft einen jährlichen 
Zint von dem Hofe Muecherad aeinem L'nlerlhan Christian in Ruhen um ein 
halhea Schock hähmiacher Groachen. 

Ja Wacziaw z Rownelio wysocze vrozeiiycb panuow z Rozn- 
berka gicb milosti kanczierz wyznawam tiemto listem wssem 
wuobecz , kdezkoli czten neb sly.ssen bude , ze s dohrym a 
waznym rozmysiem w ty czasy, kdyz sem to dobrze a swo- 
bodnie vezinitimohl, prodal sem a moczij listu tohoto prodawam 
nirukii neb diedinku podle Mnicliowicz ke dwoi'U memu diedi- 
cznemu rzeczenemu Moczerady przisln.ssegiczij podle diediny 
ke dworu Woitiechowu do Rowneho przislussegiczij .se vvssim 
gegie przislussen.stwim Krislanowi w Rownem czlowieku memu 
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poddanemu a gcho diediczuom a Luduczym , ktoz kuliwiek tu 
rhalupuponiem mieti a ilrzeti budu, za puol kopygrossuow Czeskych 
ssirokych razu a czijsla Prazskelio mnie vpliiie zaplaczenych, z 
ktorezto diedinky awrehupsany Kriütan a geho buduczy, ktoz na tee 
cbalupie sedieti budu magij a powinoi gsu innie a budczym myin 
rroku rocznieho platiti a dawati geden gross Czesky ssiroky rozdiel- 
nie. polowiczy na swaty Girzij pn danij li.slu tohoto uaiprvr przisstij 
puol grosse Czeskebo, a driibu polowiczy teez pool grosse Czeskebo 
na sw aly Hawel hned pojom budurzij, atak wzdyozky na ty czasy giz 
dotczcne bez odporu wssclikterakebo. A poniew adz sem ja jakozto 
pan diediczny toho dworu tu diedinku k tninu dworu swrchiidotczone 
cbalupie do Rowneho iia wierznost przypogil, netna od nije od budu- 
czijcb mycli nizadnym wymysslenym biebem po wssoczky wiecziie 
czasy odgiata a odtrzena byti. Tomu na swiedomie poczot sw-u wla- 
stnij prziewisil sem k toniuto listu. Genz gest mu w'lastnij ruku psan 
a dan na Kruinlowie Icta od narozenie siua bozieho tisiezielio pieti- 
stebo w patek po bodu swatcbo Bartbolomiege aposstola boziebo. 

(Pecet w'isutä se znakem a okolo napis: S. Wenceslai 
d’ Rowne. 

Prepsäoo w Närodnjm Museum dne 1. ledna 1827. Wäcl. 
Hanka m. p.) 

In dieser ron W. Hanka besorgten Abschrift sind die SebrifUeiehen und 
Abkürzungen des Originals naebgeahmt. Das Original befindet sich jetzt iin 
böhmischen Museum, welchem es vom Stifte Hobenfurt geschenkt wurde. 
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I. 

Die Bosenbergische Chronik des Jakob von Oratzen. 

Der gelelirte Hohenfurter StiftsangehSrige X. M. Mi Hauer 
bat im 6. Bande der Abhandlungen der böhmischen Gesellschaft der 
Wissenschaften (1819) .Fragmente aus dem Nekrolog des Cister- 
cienser-Stifles Hohenfurt“ veröffentlicht. Dieses Necrologium stammt 
aus dem 16. Jahrhunderte und ist wie fast alle Codices dieser Art 
eingerichtet. Es besieht aus 113 Blättern in Folio, von denen aber 
nur etwa die Hälfte beschrieben sein durfte. Aus der auf f. 1' ver- 
zeichneten Note erfahren wir, dass Abt Thomas Hohenfurter von 
Wels, der 17. Vorsteher des Stiftes seit dessen Gründung, diesen 
Codex im Jahre 1479 angesebafft und dass Jakob von Neuschluss 
(Gratzen) die ersten Einti agungen gemacht, habe. Dieser Jakob 
von Gratzen aber war ein Profess des Stiftes Hohenfurt und 
sein Name erscheint auch in dem Verzeichnisse der Stiflsprofessen, 
das sich in der für Hohenfurt im Jahre 1484 ausgestellten Urkunde 
des Bartholomäus de Camerino, Bevollmächtigten des Papstes 
iSixtus IV. in Sachen des Tiirkenkrieges , dndet. Jakob von 
Gratzen benützte bei seinen Aufzeichnungen offenbar ein älteres, 
jetzt nicht mehr vorhandenes Tudtenbnch und bereicherte die 
älteren Notizen mit Zusätzen aus seinem eigenen Wissen. Auf den 
letzteren Blättern des Codex (f. 111', 112 und 112’, 103 und 103', 
104)*) verzeiclinele er dann in Form einer Chronik alles das, was 


*) Auf dem f. 102 und 103, 105' 106 und 106' 6ndel »ich auch ein Ver> 

xeichniss der «Anoiversaria fundaforum c( aliorum benefaotorum raonaaterii 
Altivadensis,*' das gleichfalls von demselben Autor und seioen drei Forlsetxeru 
herruhrt. 
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f. 


r. 111' 


das vorhergehende Todtenhuch an Nachrichten über die Herren von 
Rosenberg enthält , und vermehrte diese Nachrichten abermals 
durch Zusätze, die er hauptsächlich nach ihm vorliegenden, theil- 
weise auch nicht mehr vorhandenen Urkunden machte. Drei andere 
nicht näher bekannte Angehörige des Stiftes setzten nach ihm diese 
Chronik, welche er bis zum Jahre 1472 gefOhrt hatte, bis zum 
Jahre ISOS fort. Es hat diese Chrenik insofern einigen Werth, 
als sie nicht nur mehrere sonst nicht verlindige Nachrichten Ober 
die Herren von Rosenherg enthält, sondern auch das Todtenhuch 
und hauptsächlich das Urkundenbuch des Stiftes Huhenfurt ergänzt. 
Man findet darin einige Schenkungen erwähnt , wovon die Urkunden 
schon längst verloren gegangen sind. Übrigens stimmt auch hie und 
da diese Chronik nicht mit dem Nekrolog Oberein, was ich immer 
in den Noten bemerkt habe. Ferners darf nicht beirren , dass die 
chronologische Reihenfolge ein Paar Mal nicht beobachtet ist, 
welcher Umstand leicht dadurch erklärt wird, dass dem Verfasser 
hei der Niederschrift das Jahr der bezüglichen Begebenheiten nicht 
genau bekannt gewesen sein mochte. Er liess zwar für die alien- 
fällige Nachtragung einen freien Raum, es ist aber solche nicht 
mehr erfolgt. 

Andere nöthige Bemerkungen findet man In den dem Texte beigege- 
benen Noten. 

Auno domini mfllesimo quadringentesimo septuagesimo nono 
comparatiis est über iste per reuerendum patrem et dominum domi- 
num Tboinam cognomento Halienffurter, oriundum de Belzza, abba- 
tem monasterii Altiuadcnsis ordinis Cislerciensis; scriptus est per 
me fratrem Jacobum de Nouocastro, professus (sic) vero supra dicti 
monasterii Altiuadensis ; finitus est in die sancte Lucie virginis et 
inartyris. 

Nota fandatores moiasterii .tltiiadensis. 

Anno domini millesimo CCLIX°, dominante gloriosissimo secundo 
Otakaro rege Boemie super Austriam, Stiriam et Karinthiam <) fun- 
data est hec ahbacia a domino Wokone de Rosenberch, marschaico 


') Ist in Besufv anf Kirntbeii gtnx uiiricbtig^r in Besu^ «uf Steiermark wciiigalens 
tbeilweise. 
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regni Boemie, qui cun) capitaneus esset Slirie, o'iiit in Grec* ciui- 
tate Stirie >). 

Anno domini M<>CCLX1I. in vigilia sancte triiiitatis vnde traiis- 
portatiis est; in mmiasterio , quod hie construere ceporat, sepultus 
est. Eins uero relicta domina Hedivigis, germana dominorum Bern- 
hardi et Henrici de Sawmbnrg, cum sedisset per aliquot antios in 
sede viduali, nupsit dumino Friderico de Slubeiiberg in Sliria et 
ibidem anno domini M"CCCXV. Idiis Februarii morilur’), el in Buna 
abbacia nostri ordinis sepelitur. Supra dictiis vero fundalor noster 
felicissime recordacionis reliquit duos filios, dominum Witkonem et 
dominum Heinricum. 

Anno domini M«CCLXXV1I. X. Kalendas Octobris*) obiit domi- 
nus Witlio, filius prirni fundatoris huius monasterii. 

Anno domini M«CCLXXXX. IX. Kalendas Septembris >) obiit 
dominus Zawissius de Falkenstayn, qui donauit buic monasterio 
lignum sacrosancle crucis domini preciose ornatum*), et sepultus 
est bic in capitulo nostro. 

Anno domini M«CCCVII. obiit venerabilis domina Elyzabetb 
uxop supra dicti domini Heinrici, mater domini Petri de Rosenberg, 
in die sancti Vincentii martyris. 

Anno domini M^CCCX» obiit dominus Heinricus de Rosenbei g, 
marssalcus Bobemie, existens Pragensis purgrawius obiit in dicto 
Pragensi Castro in die sancti Proeopii confes.soris. Qui donauit buic 
monasterio ecclesias in Rosenberg, in Heyda et in Stropnicz *). 


*) Nach dem Hohenfurter Todtenbuche starb Wok von Rosenberg im Jahre 1262 
in vigilia saoetae triuitMtis, nho am 3. Juni, während sein im Hohenfurter Slifls- 
archive beiiiidliches Original-TesUment das Datum des folgenden Tages, prid. Non. 
Juli, tragt. Der hiedurch eutstehende Widerspruch könnte vielleicht durch die 
Annahme, dass vigilia dort nicht den Vorabend, sondern den Abend des Trini- 
iälffesles bedeutet, gelöst werden. 

*) Eben so das itoheufurter Todtenbuch. 

Eben so das Nekrot. 

24. August auch iro Nekrol. 

•) Dieses Kreuz ist theilweise noch vorhanden und vielleicht dem einen und dem 
andern Besucher der vor zwei Jahren von dem Wiener Alterlhumsvereine veran- 
stalteten Ausstellung mitlelaUerlicher Kunstdenkmale bekannt. 

22. Jauner, Nekrol. 

•) 4. Juli, .Sekrol. — Die Schenkungen genannter Kirchen erfolgten in den Jahren 1279 
(Rosenberg und Oberhaid) und 1286 (Strobiiltz). 


Digitized by Google 



384 


Anno domini M°CCCXVII. obiit domina Johanna de MicheU- 
perg'). filia dicfi domini Heinrici de Rasenberg, in die sancti Blasii 
martyris; que sepulta est hic in tuinulo palris sui. 

Anno domini M°CCC. (sic) in die sancti Benedicti obiit dominus 
Dyetoeb de Zyzelycz, pro quibus animabus, ridelicet domine Johanne 
et domini Diethoclionis, donauit dominus Petrus de Rosenberg buic 
monasterio XLV sexagenas grossorum, pro quibus empta est villa 
Oltole <»). 

Anno domini M^CCCXVil. in die sancti Matbei apnstoli et ewan- 
geliste obiit domina Fiola, filia diicis Tbessinensis, conthoralis domini 
Petri de Rosenberg, pro enius anima dictus dominus Petrus donauit 
hnic moiiusterio bona in Eybenstayn cum rillis ad hec pertinentibus, 
que fuerunt in valore octingenlarum librarum '*), sed postea propter 
domini Rurtholomei abbalis debita fuerunt rendita et alienata , in 
quibus debitis dictus dominus Petrus eciam quam plura pia iuuamina 
liuic monasterio porrexit. 

AnnodominiM“CCC. (sic) in crastino sanctc triuilatis obiitdomina 
OlTku, uxor domini Hynknnis de Crumpnaw, pro cuius anima ac pro 
anima supradicii domini Dyetborlionis donauit dominus Petrus buic 
monasterio duo talenta reditunm '*). 

Anno domini M»CCrXXXlI. in crastino assumpcionis virginis 
gloriose obiit dominus Jobanucs de Dobruska, avunculus domini 
Petri de Koseidierg , pro cuius auime remedio iam dietus dominus 
Petrus donauit buic monasterio L sexagenas pro vcsiitu dominorum 
et pro pitaneiis alias L sexagenas ”). 


3. Feliruar, Nekrol. 

21. Mürx, Nekrol. — Uber hier erwähnte Sehenkiin? iat wenif^stena im Sliflaarchtve 
keine Urkumle mehr vorhanden. Der Ankauf des Dorfes O^gold erfolgte 1349 durch 
den Abt Thomas I. 

*<) 21. September 1317, Nekrol. — Die Scheukung der Dörfer Eihensteio, Schwarten» 
hach« Stiftung und «zu den hoefea** (vielleicht Vierhof?), gelegen im uoterii 
Muhlviertel in der Relchenthalcr l'farre, erfolgte im Jahre 1318. Ihre Verüujiserung 
geschah durch den Abt Bartholomaui um 1326, der aie zu dieser Zeit dem Land- 
richter iu der Riedmarchj Wiiak von Rararh, versetzte. 

*9) SS. Trioitaa fallt in diesem Jahre auf den Juni, daher hier 6. Juni. Dan Nekrol. 
gibt aber den 8. Juui an. — Die hier erwähnte Schenkung fHllt In das Jahr 134u. 

13) 16. AugUAt, Nekrol. — Hs geschah die hier erwiihnle Schenkung .unter Abt Thomas I., 
dessen zweiter Nachfolger Albert ihrer iu zu ei Urkumlen aus den Jahren 13.H3 und 
1334 gedenkt. 
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Aono domini M^CCCXLIIII* in die sancti Nicolai confessoria 
obiit dominus Heinricus de Plumnaw, filius sororis domini Petri de 
Rosenberg, pro cuius anima dictas dominus Petrus donauit buic 
monasterio C sexagenas, pro quibus empto esl rilla Svrynyeblawa 

Anno domini M°€CCXLVI. in crastino sancti Bartholomei apo- 
stoli obierunt domini Heinricus. filius domini Petri de Rosenberg, et 
Hermannus iuuenis de Mylyczin cum serenissimo Johanne rege 
Bohemie in Francia in bello, pro quorum animabns sepe nominatus 
dominus Petrus donauit buic monasterio, ridelicet pro anima filii sui 
LXVU sexagenas et pro anima domini Hermanni L sexagenas pro 
structura ecclesie nostre “). 

Anno MoCCCXLVlI. in die sancti Calixti martyris obiit laudabilis 
memorie dominus Petrus de Rosenberg, summus regni Bohemie 
camerarius, gratiosissimus ac specialis promotor ac Fundator loci 
huius, qui pro fabrica ecclesie nostre donauit CCXVII sexagenas et 
pro dotatione hospitalis nostri rillam io Neselbach <*). Qui licet quam 
plurima benefficia buic loco pro se et predecessoribus suis, sicut 
superius dictum est, fecerit, in aliis tarnen locis cultum dei feruenter 
ordinabat. Nam infrascriptas ecclesias ad honorem dei et genitricis 
eins edifficauit. Primo monasterium sancti monialium in Crumpnaw 
edificari procurauit. Item bospitale ibidem edifficauit et dotauit. 
Item ecclesiam parrochialem ibidem edificauit. Item capellam ibidem 
in bonore sancti Wenczeslai construxit. Item ibidem in Castro capel- 
lam in bonore sancti Georii construxit. Hem in Przyebenycz duas 
capellas, xnam in bonore sancti Adalberti, aliam in bonore sancti 
Ueorii construxit. Item ecclesiam parrochialem in Berloch in bonore 
beale Marie Magdalene. Item ecclesiam parrochialem in Zyzelycz 'in 
bonore beati Procopii confessoris. Item in Witigsteyn in bonore 
corporis Christi. Item bospitale hic in bonore beate Elyzabeth edif- 
ficauit et dotauit. Item capellam in bonore beate Marie Magdalene 


14) 6. Decembor, Nekrol. — Sowohl über die hier erwibole Schenkang «is auch über 
dea Kauf des Dorfes Zwinela^ sind keine Urkunden mehr vorhanden. 

14) Auch das Nekrol. bat 25. Aaguit, wibrend doch die Schlacht bei Crecy am 26. 
genannten Monats geschlagen wurde. Über gedachte Schenkungen ist nichts 
Urkundliches mehr vorhanden. 

14) 14. October auch das Nekrol. — Die Schenkung von Nesselbach erfolgte im selben 
Jahre am 1. September. 

r..l.. Ablk. tl. Bd. XXIII. . -S 
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circa Ysteboycz edifficauit et dotauit <^). Cuius tnerces sit ille, qui 
pro nobia eat de virgine natus et viuit per inGnita secula. 

Anno domini M°CCCLV. tercia die post Ambrosii obiit veoe- 
rabilis domina Katlierina de Wortenwergk, relicta domini Petri de 
Rosenberg <9), que in riduitate permanens liberis suis iuuenculis 
existentibus totum dominium prudentissime gubernauit, deuotamque 
curam pauperum gerens et ecclesiarum singularum, dominii sui 
ecclesiis, que protunc numerum quadragenarium excedebant, integros 
misse ornatus minislrauit. Huic etiam monasterio quam plurima 
benefßcia impendit, et aingulariler in ornainentis cultum diuinum 
respicientibus, inter que sex integra paria pro sacerdote et miiiistris 
de pannis nobilissimis et margaritis comparauit propriis manibus 
eadem laborando. ln cuius primo anniuersario Glii eius calicem 
aureum cum margaritis et gemmis et tabulam argenteam cum cri> 
nibus sancte Marie Magdalene et monstranciaro cum dente saocti 
Benedicti pro anima eius obtulerunt. 

Anno domini M*CCCLV1I. in vigilia sancti Viti martyris obiit 
domina Margaretha, soror domini Petri de Rosenberg, vidua domini 
Bauari de Strakonycz, et est sepulta penes tumulum fundatoris 
a sinistris, pro quarum animabus Glii domini Petri predicti vülam 
Ginsidl pro CXXIIII sexageiiis comparaucrunt <•). Item pridie Nonas 
May obiit dominus Hynko de Criimpnaw. Item Nonas Januarii obiit 
dominus H’oko de Crumpnaw ; ambo sepulti sunt hic in monasterio *°). 

Anno domini M»CCCLXYII11<> in die sancti Johannis baptiste 
obiit dominus Jodocus, domini Petri de Roseiiberg Glius, qui suia 
fratribus multis et diuersis clenodiis hunc locuin ornauit, pro cuius 
anime remedio villa Conratslag suis cum pertinenciis huic monasterio 
est donatax). 


Cber diese SÜfltiDgen uud Baue in Krumau, Prxibenitz, Berlan, Zyselxct (?)« Witig* 
stein und lisleboiU vergleiche man den 111. Band des Notlseablattes and Tr^jer'a 
hisfor. Statist. Beschreibung der Diuces« Budweis. 
i*) Wird im Nekrol. nicht erwähnt. 10. December. 

14. Juaif Nekrol. — Soll wohl heissen Einsiedl. Doch ist darüber keine besondere 
Schenkungsurkunde mehr vorhanden. 

6. Mai und 5. Jinner bat auch das Nekrol.« jedoch ohne Jahresangabe. 

24. Juni, ebenfalls im Nekrol. — Erwähnte Schenkung des Dorfes Konradschlag 
(Kaioretschiag) erfolgte im Jahre 1371. 
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Adoo domini M<>CCCLXXX1II1* io die saocti Etmundi confes- 
soris obiit venerabilis dominus et pater dominus Petrus de Rosen- 
berg»), prepoiitus capelle regalis omniura sanctorum in Castro 
Prageosi, huius monasterii fundator et eiusdem et aliarum eccle- 
siarum fidissimus fautor et tutor, tociusque religionis constans selator 
et omnis iusticie promotor sincerus. Seruicium datur conuentui de 
quinquaginta grossis. 

Anno domini M'CCCLXXXVII. obiit domina Elpabeth, uxor 
domini VIrici de Rosenberg, in die saocti Gregorii pape »), roater 
domini Heinrici de Rosenberg. 

Anno domini MCCCXC. obiit geiierosus dominus Vlricus de 
Rosenberg in die translacionis sancti Wenczeslai martyris, pater 
domini Heinrici de Rosenberg <*). Pro quorum animabus videlicet 
filius ipsorum, nobilis dominus Heinricus donauit monasterio buic 
XXVUl sexagenas grossorum cum dimidia, quorum XX pro pane albo 
dantur, Vlll vero pro esocibus siue piscibus conuentui porriguntur. 
Oimidia uero ipsorum anniuersario pauperibus erogatur. Et hec 
peeunia datur de camera de Rosenberg a procuratore. Anno domini 
M°CCCXC. in die sancti Donati episcopi et martyris obiit dominus 
Johannes lantgrauius de Leuchttenburg »). 

Anno domini M<>CCCLXXX1X. obiit dominus Johannes de Rosen- 
berg in die sancti Egidii abbatis et in Trzebon est sepultus. Pran- 
dium datur conuentui de vno fertone; et donauit buic monasterio 
rillamZechoras pro reformacione tectorum et seruicium conventuis'). 

Anno domini M«CCCLXXXXVIII. obiit domina Barbara, uxor 
domini Heinrici de Rosenberg 

Anno domini M*CCCCII. obiit domina Agnes de Walsee, relicta 
domini Jodoci de Rosenberg, sequenti die post Seruacii episcopi et 
confessoria, que donauit buic monasterio ornatum preciosum mar- 
garitis et tunicis et albis et multis aliis clenodiis. Item eadem domina 


**) 13S4» 16. November im Nekrol- 
») 12. Mirt, Nokrol. 

**) 4. Mirz, Nekrol. — Ober die oachfolf^ead erwlhiile Scheokuag fehleo die urkead- 
licfaea Belege. 

••) 7. Angait, Nekrol. 

**) 1. September. — Die Scheakoag voo Zicbrtse gescbah im Jebre 1385. 

*’) Wird im Todteobuche licht erwihat. 
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legauit huic monasterio CC sexagenas grossorum pro monasterio et 
boapitale hic *»). 

Anno domini M°CCCC. tercio nobilia dominus Heinricus de 
Rosenberg obtinuit a papa Bonifacio nono huic monasterio, ut dein- 
ceps abbates pouliGcaiibus utereniur insigniis»), et infulam et alia 
ornamenta satis preciosa suis propriis sumplibus eflGciens propria 
in persona hoc in monasterio Ottonem oriundum de Wychnanycz 
abbatem ipsis pontificalibus ipsa infula et anulo investiuit proxima 
dominica infra ascensionis domiiiice oclauam. 

Anno domini H°CCCCXI[° in die Panihaleonis inartyris obiit 
laudabilis niemorie nobilis dominus Heinricus de Kosenberg*"), 
summus regni Boheinie et Pragensis castri purgrauius, specialis 
zelator promotor buius loci et fundator, necnon aliarum ecclesiarum 
monasteriorum et personarum spiritualium tutor fidissimus et tocius 
iusticie promotor sednlus et siocerus. Qui inter alia multa beoerficia 
nnbis exhibila erucem auream cum margaritis et omameotum cum 
dyalmaticis viridis bene preciusis necnon cappam preciosam et vnam 
monstranciam deauratain pro anime sue reniedio huic loco donauit. 
Qui eciam priuilegia nostra ab imperatore et suis predecessoribus 
ct alia omnia confirmauit graciose*'). Cuius merces sit iile, qui sine 
fine viuit ct imperat per secula infinila. Est aiitem sepultus in latere 
sinistro chiiri nustri cii ca dominam genitricem suam et alios suos 
progenitores. 

Anno domini M*CCCC"IjV 1" ubiit iuclitus et generosus dominus 
Henricus, filius domini Mrici de Koseuberch**), qui donauit huic 
monasterio ornatum de nobilissimo pauno cum margaritis et lapi- 
dibus preciosis sine dyalmaticis et uigri coloris. 

Anno domini M"CCCCLXII° obiit generosus dominus dominus 
VIricus de Rosenberg**). Hic in nostro monasterio est sepultus. 


-*) 12. Mui 1402 im Nekrol. — Das hi«r erwibate Le|fat ist oicht beurkuodet. 

**) Die Bude des P. Boaifaz IX. hierüber ist dalirtt Romae apud S. Petrum Id. No> 
vembris. Puntif. oostri a. XIV. Da die Wahl dietet Papstes am 2. November 1289 
erfolgte, so ist das oben angegebeoe Jahr wohl nicht richtig. — Wihoanitx im 
Beairke Becbiii. ^ 

^0) 28. Juli im Nekrol. 

Diese Urkunde ist nicht mehr vorhanden. 

25. Jauner in Nekrol. 

28. April ebeudaseiust. 
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Anno domini M*CCCCLXVII<> obiit reverenduiimns dominus et 
pater dominus Jodocus, episcopus Wratislawiensis, et ibidem hono- 
rirfiee est sepultus’*). Qui fuit iilius supradicti domini VIrici de 
Rosenberg. 

Anno domini M*CCCC°LXXn° obiit inriitus dominus Johannes 
de Rosenberg, qui fuit filius supradicti domini VIrici de Rosenberg 
in die quatuor coronatorum “). 

Anno domini M°CCCCLXXXIX. obiit generosus dominus dominus 
Heinricus de Rosenbergk, iilius inclili domini Johannis de Rosen* 
bergk ••). 

Anno Christi domini MCCCCCo. qno beatissimiis pater dominus 
Alexander sextus sacrosancte Romane eccicsie pontifex maximus 
Rome jubileiim gloriosissime celebrauit, prima die mensis Maii, qiie 
fuit sanctorum Philippi et Jarobi apostolorum, obiit nobilis et gene- 
rosa domina domina Elizabet de Krauarz et Slraznicze>'), conto- 
ralis illustris domini domini Petri de Rosenbergk presidis seu 
gubernatoris regni Bohemie etc., iilius siquidem domini Petri, 
sub cuius alis non solum inclili fratres sui dominus Woccus et 
dominus VIriciis. quibus ex fratre perpulchre explicatiim est, prort 
superius folio quinto decimoss). 

Anno Christi domini millesimo quingentesimo, quo heatissimns , 
pater dominus Alexander sextus sacrosancte Romane ecclesie pon- 
tifex maximus Rome jubileum gloriosissime celebrauit, prima die 
mensis Maii, que fuit sanctorum Philippi et Jacobi apostolorum, obiit 
nobilis et generosa domina domina Eli.sabeth de Krawarz et Straz- 
nicze’s), conthoralis illustris domini domini Petri de Rosenbergk, 
presidis seu gubernatoris regni Bohemie etc., iilius siquidem Petri, 
sub cuius alis non solum incliti fratres sui dominus Woccus et 
dominus Vlricus, quibus ex fratre factus est parens indulgenlissimus, 
gloriose triumphant , sed eciam omnes subditi tociiis Rosensis 
dominii sub pacis suauite (sic) feliciter respirant. Quod dominium 


Als dessen Todestag wird ebeodaielbst der 15. December angegeben. 

“) 8. November im Nekrol. Hier endet die Handschrift des Jskub von Gratxen. 

**) ZI. Mai gibt das Nekrol. als Todestag an. 

3. Mai im Nekrol. 

**) Das hier citirte Rlntt ist aber gana and gar unbeschrieben. Mit adeeimo** endet des 
ersten Fortsetiers Handicbrift 
*•) Siehe Note 37. 
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ipse cum primuin eius gnbernacula obire incipiebat, ob pressuram 
alieni eris complurimis incomodis affeetum ceu luto sqoalidum 
reperiens, ainguluri qua pollet prudencia, reflorere faciens efTecit 
argenteuin. Quo 6t, ut ob prestanciam virtutum atque rei bene 
gerende maturitatem ab Omnibus rosarum rosa et pater patrie merito 
nuncupetur. Cui omncs paritcr, ut viuat ac floreat in eternum, pleno 
ore ac plausu triumphali acclamare non eessamus. Que profecto 
nobilis domina optimis virtulihus, quibus miri6ce pollebat, insn- 
dando seque in operibiis pietatis et latnquam vera mater pau- 
perum eiercitandu, cui par inter nobilissimas matronas Bohemie 
f. i(n> non habebatur, Posteaquam creaturi siio spiritum reddidit pre- 
tactos illustris dominus nun immemor eouiugalis Bdelitatis sueque 
bonestissime comiersacionis, quam primum in ecclesia nostra honori- 
6ce sepulta ct ossibus clarissime Roscnsis familie apposita est, post 
solemnem et deuolissimam diuinaruni cerimoniarum peractionem 
monasterio nostro Allouadensi villas Kaltcnprun, Scbilt, Stain et 
Slagleins sub radice montis Rosperg sitas, olim ad arcem Rosen- 
bergk hereditarie speclantes, cum singulis prouentibus plenoque 
dominio iure bereditario perpetuo tempore irreuocabiliter possi- 
dendas speciali libertate percilus dunauil et condescendit*’), pre- 
fateque domine restem aureain cum inargaritis omnibus, quas ipsa 
pro sua nobili condicione habuerat, pro casula et dyalmaticis con- 
Bcieodis et centum talenta monete Wiennensis pro labore exoluendo 
argitus est Humerale nichilominus margaritis et auro intextum, 
quod propriis inanibus ipsa texuerat , atque duos annulos aureos 
cum saphiris inclusis pro drcore cultus diuini donare dignatus est 
graciose. Quantum vero infra missarum solemnia, vbi res diuina 
agebatur, parate peccunie pro anima eius per prefatum illustrem 
dominum Petrum aummo dco oblatum est, superuacaneum esset 
numero explieare. Sed ne id quoque omnimude memoria careat, 
fatemur tantum oblatum fuisse, quod patrum memoria in monasterio 
nostro huic offertorio simi'c non est visum. Quare ob tantam pie- 
tatem nobis ct monasterio nostro per prefatum dominum nostrum 
graciosissimum cxhibitam pro anima pretacte domine Elisabeth 
rigilias nouem lectionum die saiiclorum Philippi et Jacobi apo- 
stolorum solemniter cantare obligamur. Die vero sequenti, que est 


*^) Diese Scheaktioj^ erfolgte an 18. Mai 1500. 
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diui Sigismund!, dominus abbas sub infula offiicium defunctorum 
cum exequiis solitis quottannis perpetuo deuotissime exoluet, dieque 
illius anniuersarii fratribus dabit prandium. Et vt in peractione eius 
eo feuenciori Studio et deuocione incumbant, supra cibos solitos de 
TDo pulmeutario piscium, quod patrio sermone essenvisch^i) dicitur, 
prout per supratactum iliustrem dominum Petrum specialiter statu- 
tum existit, caritaiire proridebit. Quem quidem iliustrem dominum 
nostrum, rosarum rosam, non solum in hiis, que iamiam recensere 
placuit sed in compluribus ingentibus beneficiis pientissimum patro- 
num et benefactorem graciosissimum monasterii nostri deus optimus 
maximus eiusque mater sanctissima, quorum ob amorem et reue- 
renciam talia facere solet, felici auspicio hie et perpetuo conser- 
uare dignentur*>). 

Anno domini milesimo quingenlesimo quinto die lune prima 
mensis Septembris, que fuit diui abbatis Egidii, obiit magnificus 
et generosus dominus duminus Woccus de Rosenberg*>), Olius olim 
magnifici et generosi domini domini Johannis de Rosis, in choro 
nostro sepultus. Hic erat rir bonus et facilis, in hoc rero perquam 
maxime laudandus, quod vbi se administrande reipublice domus 
Rosensis minus ydoneum forc animaduertit ob diuersas egritudines, 
quibus detinebatur, summam rei ac gubernacionein tocius dominii 
illustri principi et domino domino Petro Rosensi fratri suo licet 
minori natu verum in obeundis rebus arduis rnagnanimo peritissimo 
irreuocabiliter resignauit, iusque suum, quod sibi tanquam senior! 
ad gubernandum dominium debebat, in eum tanquam rosarum 
rosam transtulit pleno iure. Sub cuiiis quidem gubernaculis pace t 
fruentes soperos precari non cessamus, vt viuat viuat in eternum. 


*>) Die Volkaspricbe kennt beute diese Beseicbnaug nicht mehr« daher ist auch nicht 
an emiren, welcher Fisch damit gemeint ist. 

**) Hier endet die Handscbrifl des iweiten Foiisetzera. 

*’) 1. September auch im Nekrol. — Hit Qachfolgendem .viuat in eternum** endet der 
drlttemnd letzte Fortsetzer. 


. 104 . 
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II. 

ürkundliches. 

Das Stift Hohenfurt bewahrt unter seinen urkundlichen Schätzen 
(bei 300 Originalurkunden) aus den Jahren 1259 — 1500 auch die 
unten folgenden 21 Originalurkunden. Es lässt sich gar nicht 
erklären, auf welche Weise dieselben den Weg in das Stiftsarchiv, 
wo sie schon seit ziemlich langer Zeit aufbewahrt werden, gefunden 
haben. Der Inhalt dieser Urkunden ist den früheren Verhältnissen 
des Stiftes Hohenfurt nicht nur gänzlich fremd, sondern liegt auch 
in örtlicher Beziehung, was besonders von den Urkunden Nr. 18 
und 21 gilt, von diesem sogar weit abseits. Die Urkunden Nr. 18 
und 21 bctrefTen nämlich Rechlsverhältnisse, die sich in Mähren 
ahgewickelt haben. Die anderen dagegen, mit Ausnahme von Nr. 1 
13, 14 und 22, beziehen sich auf das alte Augustiner-ChorherrnstiD 
zu Reichersperg im Iiinviertel und dessen Besitzungen in Nieder- 
österreicb, namentlich in und um Krems. Bis zum Jahre 1500 sind, 
soviel mir bekannt ist, die Reiehersperger Augustiner mit den 
Cisterciensern zu Hohenfurt in keine Berührung gekommen. In den 
Urkunden lässt sich hieför nicht der geringste Anhaltspunkt finden. 
Man kann daher auch nicht dem Gedanken Raum geben, dass die 
hier veröffentlichten Urkunden in Folge eines Besitzwechsels nach 
Hohenfurt gekommen sind. 

Die Urkunde Nr. 1 fand ich in einem Formelbuche aus dem 
15. Jahrhunderte. Deren Inhalt bietet leider keinen solchen Anhalts- 
punkt, dass man bei einiger Mühe mit Gewissheit bestimmen könnte 
diese Urkunde könne nur dem Herzoge Rudolf II. und diesem oder 
jenem Jahre angehören. F.s ist diese Urkunde, falls ihr Inhalt echt 
ist, wohl die interessanteste von allen Urkunden dieser kleinen 
Sammlung. Wenige Bedeutung haben dagegen Nr. 13, 14 und 22- 
Ich gab diese so wie einige andere in Form eines ausführlichen 
Rpgestes, welches alles enthält, was in der betreffenden Urkunde 
Wissenswerthes vorkommt. 
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1 . 

0. J. and T. 8t. Fdlten. — Herzog Rudolph der II. (?) von Österreich befiehlt 
dem Abte von Malberg, den Bernhard von Lilie und dessen Sohn David 
bei ihren Gutem in Taufstein tu schatten. 

Riidolfus dei gratia dux Austrie. Stiri (sic) (ideli suo abbat 
de Malberch gratiam suam et omne bonum. Tibi presentibus seriöse 
iniungimus et mandamus precise volentcs, quatenus Bernhardum de 
Lilie et filium suum Uauid in boiiis suis in Taufstain auctoritate 
nostra et in jusliciam (sic) manu teneas et defendus, non per- 
mittens sibi aliquam Yiulenciain irrogari. Datum in Sancto Yppolito. 

Aus einem Formelbuche des IS. Jahrhunderts in der Bibliothek des 
Stiftes Hohenfurt. 


z. 

1338. 26. Oetober. 0. iO. - Hans von Weitra, Konrad Slottel Bürger zu 
Krems, und Kikolaus Richter zu Mautem entscheiden einen zwischen Ortolf 
Timfenpekh als Vertreter des Gotteshauses tu Reichersperg und Weikart 
dem Maurer wegen eines Hauses in Krems obschwebenden Streit. 

Ich Hans von VVeiIr.i vnd ich Chonrat Stozzel purger ze 
Chreins rnd ich Nycia zu der sclbn zeit richter ze Mautaren ver- 
iehn nlTnbar an disem hrief rmb den chrieg, den her Ortolf der 
Teulfenpekch gcfucrct vnd gehabt hat von des gotshauss wegen 
von livyebersperg gen Weicharten dem Mawraer vnd gen rern 
Agnesen seiner hausvrowen vnd irer paider erbn vmb dnz haus, 
daz da leit ze Chrems in dem aereich ze nast Reyuhersperger hof, 
mit samt dem gaertlein , daz darzne gebäret. Der selb ebrieg des 
seihn hauses ist redleicli vnd ordenleich bericht vnd auzgelragen 
mit sogelaner beschaidenbait, daz der vor gnant Weichart oder 
sein bausvrow oder ir erbn dem egnantn gutshaus alle iar hin fuer 
ewichleichcn von haus vnd von gaertlein reichen vnd dienen schulln 
in irein huf ze Chrems ze rechtem purchrecht aller iaerichleichen 
an sand Merlen tag sechtzk pfenning vnd an sand Jorgen lag drey 
Schilling Wienner mvnz, di zo den selbn taegen gibich vnd gaebich 
sind. Vnd als olTl daz vor gnant haus verchoufTt vnd veraendert 
wierdet, so schulln da von gevalln fvmfzehen ze anlait vnd fvmfzehn 
ze ablait Wiener pfenning. Vnd da von dax der oft gnant Weichart 
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nicht aygens insigel hat, da von hat er vns gepeten, daz wier zv 
einem gezeug dirrer verschribn sache vnser insigel an disen brief 
gehangen habn. Der prief ist gegebn an sand Symons tag do man 
von Christi gepuerd zalt dreiitzehn hrndert jar dar nach in dem 
acht vnd dreizkistm jar. 

Drei kleine, an Pergamentatreifen hlngende Siegel in weiuem Wachs. 
— tt) Seebseekig. Ein Schild dorch einen Querbalken, worauf ein unbekanntes 
rierfüssiges Thier, getheilt. — f S. Johannis. De. Witrs. — b) Ein in swei 
Felder getheiller Schild, in derer rechtem eine Axt, in dem linken aber ein 
Hammer au aehen ist. — ^ S. Chroradi. Stozzlini. c) Beschädigt. Ein swei- 
feldriger Schild ; das obere Feld durch einen dreizackigen Balken abermal 
getheilt. — S. N i . Jrdi . . . Martarcn. 

3. 

1344. 15. Jaal. Wien. — Konrad, Richter su Gellinslorf und de$ten Bruder 
Wolfger su Nicdemgrueb verheitsen für EkOtaU den Selycter, data aelber dea 
GoUeahauaea tu Reicherapery gehoraamer Hold aei. 

Ich Cbunrat ze den Zeiten richter ze Geleinstorf vnd mein 
prüder Wolfger ze Niderngrueb vergehen offenleich an disem prief 
allen den, di io sehent oder horent lesen, daz wir verhaizzen haben 
für Eklharten den Selyczer, daz der dem gotshaus ze Reychsperig 
vnd seinen pflegern vnd irem ampmann gehorsamer hold sei, daz er 
di vordrung, di ze recht von dem hof gehoert, ierleicli geh zn den 
Zeiten, swann mann ze recht geben schol. Veberfuer er daz, so hab 
wir gewalt von dem gotshaus vnd seinen pflegern vns des hofes 
vnderwinden vnd da von wider cheren dem gotshaus allez, daz er 
versezzen vnd verhabt hat. Vnd dar zv zr einem vrchund geb wir 
im disen prief versigelt mit meinem Chnnrats anhangenten insigel. 
Der ist geben ze Wicnnen, da ergangen waren von Christes gepurd 
drevczelien hundert iar dar nach in dem viervndvierczgisten iar 
and sant Veits tag. 

Kleines, an einem Pergamentatreifen befestigtes Siegel in weisaem 
Wachs. — Ein Schild mit dem Buchstaben h. — S. Chroradi. D. Grrb. 


4. 

1346. 13. October. 0. AO. — Johann von Wcitra, Bürger zu Kreme , verkauft 
dem Golleahauae tu Reicheraperg 4S Wiener Pfenninge Burgrechtgeldea, 

Ich Jans von Weytra purger ze Chrems vnd ich 1mm sein haus- 
vrow vnd alle vnser erben veriechen mit diesem brief vnd tven 
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chvnt allen den, die in lesent oder horent lesen, rmb den chrieg, 
den wier gehabt haben gen dem erbern berren probst Dietmaren 
rnd gen seinem gotshaus ze Reichersperg, rmb fvmf vnd viertzk 
pfenning purchrecht geltes Wienner mrnz, gelegen auf dez selben 
gotshaiises Weingarten in der Neydow rnd auf dem hof ze Chrems. 
Di selbn gult haben wier dem gotshans ze Reichersperg ledichleieh 
Terchanfl rnd gegeben vmb herait pfenning, vnd ob sich der rorge- 
nant weingart hin wider schüttet oder nicht, so haben wier noch 
rnser erben hinfDr ewichleich an der vorgenannten gult weder von 
dem Weingarten noch von dem hof dhain recht noch dhain vodrung 
mit dhainerlay ansprach nimmer mer. Wir sein auch derselbn gult 
dez e genannten gotshauses rechter scherm rnd gewer fQr all 
ansprach, als purchrechtes recht vnd gewqjihait dez landez in Oster- 
rich. Welchen schaden iz der vber mit recht dez scherms nam, den 
lubn wier im gaenczieich ab ze legen mit vnsern treuen, vnd schulln 
si daz bahn auf vns vnd auf alle deu vnd wier haben. Vnd gehn 
wier dem gotzhaus ze Reichersperg diser Sache zu einem sichern 
vrehvon disen brief versigltn mit mein vorgerihntn Jansen insigel. 
Der gegebn ist an sand Cholmans tag nach dreuczechen hvndert 
jaren von Christi gepurd in dem sechs rnd viertzkistem jar. 

Siegel des Hans von Weitra, bereits bei Nr. 2 besehrieben. Das an dieser 
Urkunde hlngende Siegel hat übrigens auch noch ein sehr kleines Gegensiegel, 
in welchem man ohne Umschrift einen Adler mit ausgespannten Flügeln sieht. 

5. 

1359. 13. Oetobsr. 0. AO. — Vtrich der Aylerpcch, Bürger su Kremt, teine 
Hautfrau Katharina und derer beider Sohn Peter rerkaufeti ihren Weingarten 
tu Kremt dem Proptte Dietmar und dem Gotteehaute tu Reichertperg um 
34 Pfund Wiimer Pfenninge. 

Ich VIreich der Ayterpech poriger ze Chrems vnd ich Katrey 
.sein hausvraw vnd ich Peter sein sun vnd all vnser erben wier 
veriehen offenleich mit disem prief vtid tuen chunt allen den, di in 
sechent oder hoerent lezen, daz wier mit woluerdachtem muet vnd 
nach rat vnserr pezzten vreunt recht vnd redleich ze chauffen haben 
geben vnsern Weingarten ledig vnd vnuerchuinbert, der gelegen ist 
in der peunt neben Reychersperiger hof vnd haisst „das putzel“ mit 
perchmaysters hant hern VIreichz di zeit hofmaister datz Gnoiizzen- 
dorf in der erbern geystleichen herren hof von Alderspach, dem 
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man all iar da von geit suben phenning Wienner muns le puerch- 
recht an sant Michels tag, dem erwierdigen herreo hern Dyetmarn 
di zeit probst ze Reychersperig und dem gottzbaus da selbs vmb 
vier vnd dreizk phunt Wienner phennig, di der eegenant weingart 
gestanden ist Karochen dem Juden von Lincz, den habent si mit 
VDserm guetleicben willen von iem geloest vmb di vorgenanten 
phennig vnd ist ier erchaufflz guet, vnd wier vnd all vnser nach- 
choemen erben schulln fuerhas ebain recht an dem vorgenanten 
Weingarten nimmer mer gehaben, vnd waz in chrieg von vnsern 
wegen auf erstuend, den scbull wier in aiiz tragen vnd richtich 
machen an alln irn schaden. Vnd schiillen si daz haben auf vnns vnd 
auf aller der hab, di wier haben in dem lande ze Oesterreich. Mit 
vrehund des priefs, der versigelt ist mit dez vorgenanten perch- 
herren insygel hern VIreichs di zeit hofmaister datz Gneusendorf, 
vnd mit dez erhern mans insygeln hern Nyclas von Weytra di zeit 
statryrhter ze Chrems, di ich vorgenanter Ylreich dar vmb gepeten 
hau in an schaden, wann ich die zeit aygens insygels nicht gehabt 
han. Geben nach Chri.stes gepuerd dreuczehenhundert iar in dem 
neun vnd fumfezkisten iar dez snntages nach sand Cholmans tag. 

Aof dem Umbuge von gleichiritiger Hand: 34 (in arabischen ZilTern 
librae et II librie u. s. w. Zwei beachsdigte an Pergamentstreifen btngende 
Siegel in weissem Wachs, a) Nicht gar gross. Eine Tase mit Blättern gelBllt 
(nach Kflbbeck das Hinterhaupt eines Menschen), über und unter ein aeebsstrah- 
liger Stern. — S. Magistri. Cvrie. S. Goerssendorf. h) Ein durch einen Quer- 
balken getbeilter Schild: auf dem Querhalken ein Löwe. Vergl. Nr. 2 a. 
Legende: . Nicolai . . . Weytra. Das kleine Gegensicgel leigt ein hlätter- 
versiertes D und ist ohne Umschrift. 


ü. 

1360. 29. September. 0. AO. — Kunigunde, Dietrich de» Scheyctleicht Witwe, 
verkauft dem Proptte Dietrich und dem Convente :u Reichertperg ihren 
Weingarten bei Krems. 

Ich Chunigund die Scheyczieichin Dielreichs des’ScheyczIeichs 
wytib, de...*, von Lincz vnd alle mein eriben veriechen offenbar 
mit dem prief vnd tuen chunt allen den, die in sehent, horent 


*) wDem got genad**? Das Original ist hier beachSdigt. 


Digitized by Coogle 



397 


[lesen] , die du sint Tnd her nach chuemfUg siot, daz wier mit wol 
verdachtem muet vnd nach vnd nach (sic) vnser naegsten rnd pesten 
vreunt rat vnd guenst zue der zeit, do wier iz wol getueii machten, 
recht Tud redlich verchauft han dem erwirdigen herrn probst Dyet- 
reicheu die zeit dacz Reicliliartperig vnd dem conuent dnselbs 
vnsern Weingarten, des ain halbs jeuch ist vnd haist „das puczel“, 
vnd gelegen ist auf dem graben vor dem tur pey Reicliartsperiger 
hoff, mit perchherrn haut herrn VIreichs die zeit hofmaister datz 
Gneyssendorf in der berru bof von Allderspach, dem man alle jar 
do von geit ze purcbrecht an sant Michels tag aindleflhalben pfeniiig 
vnd nicht mer. Vnd zue pesser sicberhait hab wier in do fuer ze 
scherm gesaczt lediglicheil vnd vnuercliueiit (?) mit mit (sic) nutz 
vnd all vnserii Weingarten gelegen dacz Strezziiig vnd czwayn jeuch 
sint vnd haist „die schenkinn“ mit perchherrn bant des vorgnanten 
herrn VIreichs Hes hofmaister von Gneyssendorff, dem man alle jar 
do von geit ze purchrecht sechs Wieniier pfening an sant Michels 
tag; vnd was in doran abgct, daz schulten seu haben auf vns vnd 
auf alle dew vnd wier haben in dem land ze Osterrich, versucht vnd 
vnuersuecht auf wazzer auf lant, oder in swelicherlay herschaft sew 
vnsern hab icht anchomen, der selben hab schulten sew sieh viider- 
winden an fuerbot an chlag vnd an als recht. Daz lohn wier alles 
ze laisten mit vnsern trewn an aydes stat. Daz in die Wandlung vnd 
der chauff also staet vnd unczebrochen belieb, dor vber so geb wier 
in disen offen prief versigelten mit des vurgenanten perchherrn 
insigell vnd mit erbern inans insigell Chuurat in dem Churhoff puri- 
ger datz Staiii vnd zue den Zeiten des ratz datz Chrems vnd Staiii, 
den wier dorvmb gepeten haben, daz er der sacb zeug ist mit 
seinem insigel ym au schaden. Der prief ist geben nach Christ 
gepuerd dreuczehen hundert jar vnd dor nach in dem seczchkisten 
jar an sant Michel tag. 

Das etwas besehSdigte Siegel des Hofmeisters Ulrich wurde bei Nr. S 
beschrieben. Das Siegel des Steiner Bürgers Konrad ist nicht mehr rorhaaden. 


7 . 

1365. 15. Ingnst. Krems. - Stephan von Gors, Prior, und der 
ganze Convent der Brüder Prediger in Krems urkunden über eine 
ihnen zum Ankäufe eines Pfundes Rente von dem Reichersperger 
Propste Dietmar gemachte Schenkung von neun Pfunden Wiener 
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Pfenninge und verpflichten dafür sieh und ihre Nachfolger, wöchent- 
lich eine Messe in der Capelle des Reichersperger Hofes cu Krems 
zu lesen, auch eine solche jedesmal auf besonderes Verlangen des 
eben anwesenden Propstes von Reichersperg zu feiern. — Chremse, 
1465, in die assumptionis virginis gloriose. 

Orig. Perg. Das an einam PergameoUtrsifen bafeatigt gewesene Siegel ist 
nickt mehr vorhanden. 


8 . 

1373. 15. Juni, 0. 50. — HikoUau der Heyetier (?) von Stramendorf mit noch 
anderen Personen ^besteht“ von dem Reichersperger Probste Dietmar und 
dessen Convente einen Weingarten tu Gererstorf. 

Ich Nyclas der Reystier (?) * von Straytienstorf, ich Chunigund 
sein hausvrow, ich Hert der Tantzer, ich Kathrei sein hausvrou, ich 
Haioreich der Tantzer, vnd ich Ann sein swester, wier vergehen 
offenleich mit dem prief vnd tuen chunt allen den, die in sehent 
oder hoerent lesen, daz vns der erwirdig geystleich herr probst 
Dyetmar ze Reychersperig mit wolbedachtem muet nach rat vnd mit 
gunst seins conuents lazzen hat seins gotsbaws aygen ainen Wein- 
garten, der gelegen ist ze Gerrestorf auf der »weyten gazzen“ vnd 
haizzt der Malchinger, des anderhalb icucb sind, do von er vnd sein 
conuent all iar selber gebent zu purcbrecbt ze einem vrchund irer 
aygen.schalTt vier vnd zwainlzik Wyenner pbenning an sand Chol- 
mans tag dem erbern VIreichen dem GerrestorlTer richter ze Ger- 
restorf vnd nicht mer. Oenselbeu Weingarten hab wir mit allen 
nutzen recht vnd redleich von im bestanden ze vnser sechs leiben 
vnd inn haben mit guelem mitterm gewöndleichen weingartpaw vnd 
dor inn nyndert säumig sein vnd schull wior im vnd seinem gotsbaws 
ygleicher tail von dew vnd im ausgezaigt ist warden, dienen vnd 
raihen all iar ainen emmer weins in dem lesen vnd geantwurten vor 
dem Weingarten vnd ygleicher tail zehen Wyenner phenning ze 
purcbrecbt an sand Mycbels tag in irn bof ze Chrems. Vnd wann 
wir lesen wellen, daz schull wir irm anwalt zwayr tag vor ze wizzen 
tuen vnd schulln mit einander an aim tag lesen. Moecht aber ir 


*) Vielleichl auch «Reytiier* uder «Rejaaer*? 
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anwalt oder ir pol pey vns ror dem Weingarten nicht gesein, so 
scholl wir den wein fueren gen Radendorf in ain press rnd in do 
irew recht geantwurten. Vnd swelber rnder vns seinen tail nicht 
recbtleich pawt, der dez vberwaert würd vnd daz in vnd irm gots- 
baws dor an icbt abgieng, daz scbullen sew haben datz im vnd auf 
seinem tail vnd dorzu auf vnser aller tail, di mit im pawnt vnuer- 
schaydenleich. Vnd wann ainer vnder vns nicht rechtleich pawt, so 
mug wir vns di andern leib seins tails wol vnderwinden vnd pawn 
vnd dienen in allen den rechten, als vorhenant ist, oder wir haben 
gemaincbleich alle vnserew recht doran verlorn. Vnd welher vnder 
vns vorgenanten laeuten seinen tail vercbauffen wold, der schol in 
von erst irs gotsbaws anwalt anpieten io redleicbem chauf. Wolden 
sew sein dann nicht haben, so mug wir in anderswo vercbauffen 
gleichen laeuten Christen vnd nicht Juden mit irs bofmaisters ze 
Chrems wizzen vnd gunst an irn schaden vnd schollen dem dann 
geben ablait vnd anlait, als purchrechts recht ist in dem laod ze 
Oesterreich. Wann aber wier die vorgenanten sechs leib all mit dem 
tod versebayden vnd sterben, das vnser dhainer nicht roer lembtig 
ist, sowie dann der oftgenant weingart erfunden wirt mit frucht 
oder an fruebt, so ist er in vnd irm gotsbaws gaentzleich ledig 
warden, daz weder vnser erben noch vnser freunt noch ander 
yemand von vnsern wegen dhain recht nyndert dor au haben 
schulln weder uil noch wenikch. Vnd des ze vrehund geb wir 
in vnd irm gotsbaws den offen prief versygciten mit des vorge- 
nanten purchherren VIreiehs des Gerreslorffer vnd mit des erbern 
Purebarts des Löchler di zeit veldrichter innerthulb des Cbamps 
anhaogunden insygeln, di wir dorumb gepeten haben zu waren 
zeugen der sach in an schaden. Wann wir obgenant laeut selb 
nicht aygoer insygel haben, dorunder wir vns verpinden mit vnsern 
trewn alles das stat ze haben, das vorgeschriben vnd beuant ist an 
alles geuar. Der prief ist geben nach Christi gepurd dreutzehen- 
hundert jar dor nach in dem drew vnd sybenlzkistem jar an sand 
Veyts tag. 

Zwei etwas beschädigte, schlecht abgedruckte an Pergamentatreifen 
htngende Siegel in weiaseni Wachs und von kleiner Form, a) Schild mit drei 
von links nach rechts gehenden schiefen Balken. — S. Vlreich. Gerestor. 
b) Schild, im unteren Theile ein viergetheiltes Feld, darüber ein Kreis mit 
stark markirtem Centrum. — . . Pr . . . ardi . Lochilehri. 
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9 . 

1381, 4. Mai. 0. AO. — Andrecu von Teben, Bürger und RattUerr in Krem», 
und »eine Hauefrau Getraud verkaufen dem Propete Dietmar und dem Convent 

tu Reichereperg einen Weingarten um 4S Pfund Wiener Pfenninge 

Ich Andre von Teben purger vnd di zeit des rats in Chrems 
vnd ich Gedräut sein hausurow vnd alle vnser erben wir vergehen 
vnd tuen cbunt offeulich mit dem brief allen den, dew in sehent 
börent oder lesent, die nu lebent vnd hernach chucmftig sind, das 
wir mit wolbedaclitem muet nach rat vnd mit guenst vnser nechsten 
vnd peslen freunt ze der zeit, do wir es mit recht wol getuen 
machten, vnd mit puerchherren haut des erbern Chunrats des 
Reichersperger purger vnd di zeit ubrister spitalmaister ze Chrems 
verchautn haben vnseru Weingarten , der gelegen ist inderhalb der 
stat ze nächst des pharrer von Meygeu Weingarten, vnd slozzet 
auf den graben pcy Reichersperger hof vnd ist genant „daz putzel“, 
des ain halbes ieuch ist, duuan man geit ze purchrecht in daz 
egenant spital all iar fuemf phenning an sand Michels tag vnd ain 
halb pbunt Wienner phenning ze dinst hiiicz den svndersiechen ze 
Chrems alle iar an sand Merten tag vnd nicht mer. Denselben 
vnsern Weingarten haben wir ledichleicli vnd vnuercbümert mit 
allen nuczen vnd mit allen den rechten, als wir den vnuersprechen- 
lich in purchrechts gewer herpracbt vnd gehabt haben, recht vnd 
redleich verchaufTt vnd geben vmb fuemf vnd vierczig phunt Wien- 
ner phenning, der wir gar vnd gantz verricht betzalt vnd gewert 
sein, dem erwirdigen geistleichen herren probst Dietmaren ze 
Reichersperg vnd dem ronuent gemainchleich doseihs furbas 
ledichleich vnd freyleich inne ze haben vnd allen iren frumb domit 
schaffen verchajiffen versetzen vnd geben, swem si wellen, wie in 
daz aller pest wol chom vnd fueg, an allen cbrieg vnd irsal. Vnd 
sein auch wir des vorgenauten Weingarten ir recht gewer vnd 
scherm fOr alle aiisprach, als purchrechts scherm recht ist in dem 
land ze Oesterreich vnd paider stet recht ze Chrems vnd ze Stain 
Gieng in aber duran iebt ab mit recht, daz sullen si haben datz vns 
vnd auf allein vusenn gut, d.is wir haben in dem lannde ze Oester- 
reich oder swo wir daz haben, ez sey erbgut oder varundgut, wir 
sein lebeutig oder tod. Das der chuulf den scherm vnd die hanndlung 
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so vorgeschriben ist, also stet sey Tnd hinfür gantz vnd yotzebrochen 
beleih, dorüber so geben wir dem vorgenanten erwirdigem berren 
propstDietmarn vnd dem egcnanten conaent den offen brief ze einem 
warn sichtigen vrchund vnd ze einer ewigen vestigung der sach 
versigelten mit des vorgenaoten purchberren Chunrats dez Reichers- 
perger anhangunden insigel. Vnd wann ich obgenanter Andre von 
Teben di zeit nicht aigens insigels gehabt han, des hab ich gepeten 
die erbern Paulen den Chrautwurm dy zeit des rats vnd sliizzler ze 
Chrems vnd Jannsen den Halber purger doselbs, daz sew der sach 
geczeugen sind mit iren anhangunden insigeln, yn an schaden. 
Oorunüer wir vns verpinden mit vnsern trewn alles daz stet ze 
haben vnd ze volfuren, daz vorgeschriben vnd benant ist, an alles 
geuer. Der brief ist geben nach Christi gepurd dreutzehenhvnn- 
dert iar darnach in dem ainem vnd aehtzigisten jar an sand Flori- 
ans tag. 

Znei kleine, achlecbt abRednickte an Pergamentstreifen hSngende Siegel 
io weisaem Wachs, a) Das Siegel Konrads dea Reiehersperger fehlt, h) Ein 
Schild mit zwei in einander verschlungenen Händen ; zwischen den Armen ein 
aechsstrahliger Stern. — ■}■ S. Pnrli. Chravtbvermonia. Das winzig kleine 
Gegensiegel in grünem Wachs zeigt drei Weinblätter (?), ohne Umschrift. 
c) Beschädigt Auf einem Schilde ein radschnhartigcs Zeichen. — S. Ja . . . . 
Hvlwber. 


10 . 

1388. 28. Angast. 0. AO. — Simm der Mütter mit noch anderen urkundet, 
dait ihnen der Proptt Griffe ron Reichertperg und der Convent datelht fünf 
Joch Weingarten tu Kremt auf Lebentteil und gegen einen Dientt von vierzig 
tVi'cner Pfenningen „verlatten“ haben. 

jeh Syman der Nüsser vnd ich Ludel der Nüsser vnd ich Hain- 
reich Hewschreyber vnd ich Hennsei Scheuber vnd ich Ruedl Rei- 
mer, wir vergehen offenleich mit dem prief allen lewtten lemptigen 
vnd chOnRigen, daz vns der erbirdig herr her Greyif probst ze Rey 
hensperig vnd der conuent gemainkleicb daselbs mit wolbedachtera 
mut irs gotzhaws aygen fumf yeuch Weingarten, dew si habent ze 
Chrems, der drew gelegen sind in dem churczen taillant vnd zway auf 
der laymgrueb, zw vnser vorgenanten fümf leiben vnd lebtegen 
verlassen habent vnd nicht lenger in der weschaiden, daz wir dy 
obgenant fumf jeuch Weingarten piuleich wesenleich vnd stiAleicfa 

Vaalu. ASik. II. Bd. XUII. 26 
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babcD vud legen schullen mit allerlay aribait vndi der mit willen 
nichtz vercziehen, als weingartz recht nücz rnd gewonhait ist. 
besunderlicb vierstQnd hawn vnd in igleich jeuch jerleich acht 
fueder mists pringen vnd schütten riid acht tagwerich in yedes 
jeuch grueben, ain tawsent new stekchen darin slekchen vnd auch 
sunst jerleich darin aribaiten alles, des vnd recht vnd nOczleich 
ist. Vnd sullen in in ir goczhaws von den selben Weingarten auch 
all iar geben vnd dienen in dem Weinlesen in der press aus dem 
grant desselben weins den vierden emmer weins vnd darczu den 
Zehent an all ir mue. Auch sullen wir in von yedem jewch all iar 
an saud Michels tag io iren hoff ze Chroms dienen acht Wyenner 
phening vnd nicht mer; vnd wann wir dy vorgenant Weingarten 
lesen wellen, daz sullen wir in vor ze wissen tun, daz si iren poten 
vnd anbalt dapey haben vnd schullen wir ee nicht lesen. Vnd wann 
wir dann lesen, so sullen wir den maysch io ir press ze Chrems in 
irren hoff fueren vnd alles daz an ir mue ausriohten, daz dar auf 
get angeuer. Wer aber, daz wir di Weingarten nicht paüleich hielten 
vnd darinne ain aribait oder mer verczugen, als vor beruert ist, daz 
mag man wol beschawn zu ieder aribait, oder vor dem lesen oder 
den obgenanten dinst nicht engeben oder süst nicht teten, als an 
dem prief verschriben stet, welher vnder vns daz tett, der ist ze 
steten von allen seinen rechten der obgenanten Weingarten mit 
sampt den nQczen geoczieich gesebaiden an all widerred vnd 
auch an all geoad. Wir mflgen auch vnsrew recht an den egenanten 
Weingarten wol verseczen oder verchauffen. doch sullen wir sew 
die von erst anfailen vnd geben in ainem geleichen chauff flir all 
ander lewt. Wolten si dann der nicht chauffen, so mügen wir dy 
darnach verseczen oder verchauffen, doch Christen vnd nicht Juden 
vnd gcleichen lewten, dew vns auch darczu nüczieich sein. Vnd 
daz schol geschehen mit irem oder irs anbalts wissen vnd willen. 
Wann auch der obgenanteu vnser fünf leib nicht mer sind vnd der 
lest vnder vns mit dem tod abstet, wann daz in dem jar ist, so sind 
in ze stet dy vorgenanten ir fumf jeuch Weingarten hinwider ledig 
vnd los warden vnd geuallen an all ansprach, wie man di dann 
vindet, mit frucht oder an frucht, also daz dann dhainer vnser 
frewnt darauf nichtz mer ze sprechen noch ze vodern haben, vil 
noch wenik mit recht noch an recht in dhainer weis, vnd mOgen 
zi auch dann allen iren frumen da mit schaffen, als mit ander 
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irs gotzhaws hab vnd guetern an geuer. Vnd des ze Trchund 
geben wir dem egenanten gotzbaws ze Reyhensperig darüber den 
offen prief bestett rnd versigelt. Wann wir vorgenanten all insigel 
nicht enhaben, des haben wir rnuerschaidenleich mit einander 
gepeten den erbern Lyenbarten von Geuell yecz hofmaister des 
hoff dacz der Eysentürr ze Cbrems vnd nicht inderthalb des 
Cbamps vmb sein anhangundes insigel im an schaden. Darunder 
wir vns verpinden mit vnsern trewn, alles daz stett ze haben, als 
vor auf dem brief verschriben stett Darczu haben wir gepeten 
den weschaiden Mertein den Egenburger yecz ainer des rats ze 
Cbrems vnd obrister spitalmaister daselbs vmb sein anhangundes 
insigel zu geczeug der obgeschriben sach im an schaden. Geben 
da man zait von Christi gepurd drewczehenbundert jar vnd darnach 
in dem acht vnd newnczisten jar an sand Augustins tag. 

Ein kleines, an einem Pergamentstreifen hängendes Siegel in sehwarsem 
Wachs. — Ein Helm mit einem Paar Hörner (?}. — S. Leonhardi. Tvpel. Das 
Siegel des Egenhurgers fehlt. 


• 11 . 

1411. 19. October. 0. AO. — Konrad PälUterl von Netmdorf und seine Hausfrau 
Anna legen auf ihr Haus und Hofslalt in Neundorf zehn Wiener Pfennings 
Dienst, in den Reiehersperger Hof zu Krems tu reichen, und drei Schillinge 
Wiener Pfenninge Dienst, in die St. Martinscopelle im Reiehersperger Hof su 

reichen, 

Jeb Chunrat Pällslerl von Newndorf ich Anna sein hawsfraw 
veriehen für vns vnd all vnser frewndt vnd erben vnd tuenn kund 
offenlich mit dem brief allen lewten, daz wir mit wolbedabtem muet 
nach rat gunst vnd willen vnsrer nächsten pestten frewnt vnd erben 
ze der zeit, da wir das mit recht wol getuen mochtten, awf vnser 
haws vnd hofstat ze Newndorf gelegen zenachst der viechtrifR an 
aynem tail vnd Tomann des Swartzzen an dem andern tail rechtt vnd 
redleich gelegt haben vnd legen auch wissentlich mit chraft des 
gegenwOrtigen briefs zehen pfenning Wienner munzz zu rechtem 
purkchrecht an sand Cholmannstag ze geben in Reiehersperger hof 
ze Krems. Darzue haben wir auch auf das benant vnser haws rnd 
hofstal ze dienst gelegt vnd legen auch aber wissentlich mit dem brief 
drey Schilling gueter fnd gäber Wienner pfenning an sand Merteins 
tag zue dem^liecht in sand Mertteins chappeln auch in Reiehersperger 

M* 
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hof doselbs ze Ki enis. Als wir dann die ycezgenanten drey Schilling 
Wienner pfenning vorher in den bcnanten linf zu der egenanten 
chappellen geben vnd dient haben von zwyn kchiieen von sechs 
schaffen vnd von aynom peynslokch, so die erber fraw Margret die 
Reicherspergerinn sealige geschafft vnd hinder ir lassen hat ewich- 
leich ze beleihen. Das obgenannte purkchrecht vnd den dienst sullen 
vnd wellen wir vnd vnser nachkomen hesizzer vnd Inhaber des ege- 
nanten hawss vnd hofstat hinfiir ewichlich an alles ahkauffen raichen 
vnd dienen zu rechtter dienstszeif, als dann oben berürt ist rnuer- 
tzogenlich. Täten wir des nicht, so veruellt sich wanndl darauf als 
auf ander versessen purkchrecht vnd dinst in dem lannd ze Oester- 
rich. Wir verpflichten vn.s auch nichts mer vber das egenant 
purkchrecht vnd dinst, vnd darüber ze rrkund geben wir der obge- 
nanlen sannd Merleins chappeln vnd Verweser des egenanten Rei- 
chersperger hofs den offen brief besigelten mit der erbcrn weisen 
Petern des Pältleins die zeit reldrichtter innerhalb des Kamps vnd 
Steffann des Ffuetrer die zeit nbristen spitalmaister ze Krems an- 
hangundcn insigeln, die si durch vnsrer vieizzigen pet willen der 
sach zu einer gedecbtnusse an den brief gehangen habent, ie 
paiden vnd iren erben an schaden. Uarunder wir vns verpinden mit 
vnsem trewn an aids stat, alles das staet ze haben vnd ze volfueren, 
das an dem brief beschriben stet. Geben nach Krists gcpurd vier- 
tzehenhundert jar vnd darnach in dem aindlefleii jar an nächstem 
inontag vor der aindlefttausent maid tag. 

Zwei kleine, nn Pergamentstreirrn htngenito Sieget in schwariem Wachs 
— a) Sehr heachädigt — Ein Schild mit dem Vordcrthcile eines lang- 
gcacbnahelten krallenfdssigcn Thieres. — . . . r . Pällel ■ , b) Ein 

Schild mit drei mnuerschwalbenartigcn Vögeln. — S. StelTan. Futier. 

12. 

1419. 24. Febraar. Passan. — ttUchof Georg ron Pamau befreit dtu Stift 
Reieheraperg von der /.ahtung det yi'eintehents. 

Georios dei et aposlolice sedis gracia episcopus Patauiensis ad 
futuram rei memoriam. Dirigentibus nobis cogitatum nostrum ad ea, 
que bonum statum ecclesie ac anime nostre salutem rcspiciunt, inter 
alia pietatis et meritoria opera occurrit nobi.s, quod ad iltorum con- 
aecucionem nichil forcius operctur, quam quod monasteriorum et 
prelatorum ac personarum, que in ipsis sunt diuinis mancipate 
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seruiciis, quieti et comoilo nedum in alieois verum eciam in propriis 
questionibus et ditTereiiciis sic salubriter intendamus, quo diuino 
cultui possiiit vacarelilierius et feruencius inherere. Exorta siquidem 
inter nos et cullectores decimarutn nostrarum in Kremss in Stain et 
aliis locis infra liinites earutn Jeciinaruin constitutis ab vna et vene- * 
rabiles et nobis in Christo dileutus GrilTonem prepositum et con* 
uentum inonasterii in Reicherspcrg ordinis sancti Augustini canoni- 
corum regularium iiostre diocesis parte ex altera materia ques^ionis: 
nam officiales et collectnres nostri ipsos ad solucionem decimarum 
de vineis ipsorum nitebantur compellere, ipsisque superinde diuersa 
impedimenta, ex qiiibus se ofTensos conquesti fuerant, inferebant. E 
contra vcro dictus prepositiis et conuentus allegebant priuilegia 
diuersa Romanorum pontiBcuin et predecessorum nostrorum, quarum 
copias curam nobis produxerant, ex quorum tenoribus petebant se a 
solucione dcciniaruin liuiusmodi supportari. Deducto igitur pluries ad 
nos huiusmodi negoeio ad huniilein peticionem dictorum prepositi 
et conuentus ad honorem uinuiputentis dei et sancti Michaelis 
archangeli patruui dicti moiiasterii de venerabilis capituli nostri con- 
silio et ässeiisu spe reinuneracionis eteriie de speciali gracia attento 
fauore et affeccione, quos ad supradictum mouasterium gerimus, 
supradiclos prepositum et conuentnm et eorum successores a solu- 
cioue decimarum in vineis, quas de presenti possident et quarum 
nomina inforius speciBce deseribuntur, pro nobis et suocessoribus 
nostris eximimus et exemptos babere vulumns, prohibentes expresse 
Omnibus et singniis oflicialibus et collectoribus huiusmodi decimarum, 
ne ipsos deinceps super premissis inqnietare debent vel quidquam 
decimarum racione recipere vel exigere ab eisdem, excepto tarnen 
quartali nunrupatn „puetzel“, de quo eisdem collectoribus nostris 
nostro nomine soluere debent deeimam, prout ipsam hucusque sine 
contradieeiune qualibet exsoluorunt. Si vero ex donatione Christi 
fidelium vel exemptione aut contractu legittimo aliquas vineas adi- 
piscerentur, de qiiibus nobis deciine iam soluuntur, ad illas 
presens priuilegium extendi nolumus, sed de eisdem decimas soluere 
debent intcgraliter et in toto. Nomina autem vinearum sunt hec: 
prope curiam Keicherspergensem tria jugera cum dimidio, item 
vnara vineolam dictam Luyttel iuxta leprosos , item duo jugera 
in „longo taylant“, item vnum juger cum dimidio in vinea Aich, 
item septero jugera in vinea Weinzürlperg, item duo jugera super 
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laymgrueb, item duo jugera in vinea Molchinger in monte Gerestorf, 
item tria jugera in „breui tayland“, item duo jugera, que sunt desolata 
et redacta in agros, item tria jugera desolata prope Radendorf. Et ut 
hec iiostre donacionis gracia inconfülsa remaneat, presentes damus 
^ilteras nostro et capituli nostri sigillis munimine roboratas. Datum 
Patauie xxiuj* die mensis Februarii anno domini millesimo quadriii- 
gentesimo duodecimo. 

Zwei an Pergamentatreifen hangende stark beschädigte Siegel, a . . 
rothem Wachs. — aj Eine menschliche Gestalt in einer gothisehen Capelle 
rechts ein Schild mit einem Pantherthier, links ein Schild mit swei (iberein- 
ander schreitenden LSwen. — S. Georii. Episcopi. Patariensis. Das sehr kleine 
Gegensiegel In rothem Wachs leigt einen helmbedeckten Kopf; die Umschrift 
nicht lesbar. i^{In weissem Wachs. — St. Stephan kniend; auf jeder Seite 
ein Mann mit einem Steine nach ihm werfend. Legende unleserlich. 


13 . 

1422. U. Aogast. Wien. — Michel Wisenperger gelobt, sich au 
dem edlen festen Ritter Philipp dem Dossen und den „Seinen,*' in 
derer Gefangenschaft er war, desshalb auf keine Weise zu 'rSchen, 
widrigenfalls er dem genannten Ritter und den „Seinen" mit Leib und 
Gut verfallen wäre. — Siegler: „der edle VIreich der Reis und 
Steffan der Wilestorfler (?)". — ze Wienn an erichtag nach sannt 
Larenczen tag 1422. 

Orig. Pcrg. Dia heiden Siegel fehlen. 

14 . 

1437. 28. Angnzt. Wien. — „Larencz Hainreichs des Melczer ge- 
sessen zum Pyern in der Slesy sun" gelobt dem Herzoge Albrecht 
V. von Österreich, sich wegen seiner Gefangenschaft dafDr, dass er 
dem „erbern Hannsen dem Schuster ze Vteldorf" des Nachts vor 
dessen Haus aufgelauert hat, weder an diesem noch an dem edel 
festen Ritter „Erhärt dem Dossen, des herezog Albrechts herezogen 
ze Österreich . . . vorstmaister des Wienner walds", auf keine 
Weise zu rächen. — Siegler; Ruprecht Tanpekch (Edler) und 
Stephann der Puchsperger. — ze Wienn an sand Augustins tag 
1437. 

Orig. Perg. Die heiden Siegel fehlen. 


Digitized by Google 



407 


15 . 

1437. 6. HOTOmber, Krems. — Slepian Zerer und Martin Perntchopf mit Hiren 
Hautfrauen Margaretha und Anna urkunden über einen ihnen pan dem Propste 
Paul von Reichereperg und dem dortigen Convente verpachteten Weingarten. 

Jeb StetTan Zerer vnd ich Mai^relh sein hausfraw ich Mert 
Pernsebopf vnd icb Anna sein bausfraw bekennen mit dem brief, als 
rns der ewirdig gaistleicb ber Pauls brobst zu Reicbersperig ynd 
sein conuent ire zwei jeuch Weingarten in dem langen tailant gelegen 
auf rnser vier leib viid lebtäg ymb den dritten emmer in bestand- 
weis babent verlassen iiacb irs briefs innbaltung vns darumb 
gegeben, also geloben wir dem selben vnserm herrn dem brobst 
seinem conuent vnd iiacbkomen , das wir den selben vorgenantn 
Weingarten mit guetem mitternpaw aller gewondleicben weingart 
aribait sullen vnd wellen aribaitten vnd pawn getrewieieben vnd vnge- 
uerleicben vnd inalljarden dritten emermnsts ausdemgrannt vnd auch 
den zehent, der in zugepurd, dauon geben vnd antburtten sollen vnd 
wollen an alle widered. Vnd wann wir lesen wellen, das sullen vnd wellen 
wir in oder irm hofmaister vor verkünden, das si irn poten auch darczu 
schiken mugen , vnd wir wellen auch den maisch in irn hof zu der 
press füro. Si mflgen auch oder ir hofmaister an ir stat iedes jars 
zwen erber mann zu phingsten vnd zu sand Stefans tag im snit in 
die egemelten zwai jeuch Weingarten schikchen vnd die besichten 
lassen. Erfund si dann mit solher beschaw, das dem Weingarten aine 
oder menigere aribait verezogen vnd nicht zu ieder rechtter zeit 
gearibait wer, so haben si oder ir anbalt an ir stat gewalt vns darumb 
zu phennten vnd ze pessern an vnserm tail des mosts in dem grannt, 
so verr vnd als lanng das in vmb soihe versawmpte aribait ain 
benuegen gescheeb. Wer awer das wir solher pesrung nicht gehor- 
sam sein oder aber der nicht achten weiten, das sieb in dem nächsten 
iar darnach auch erfund , so seinn wir von allen vnsern rechten vnd 
si mugen sich auch der zwafr jeuch Weingarten wol vnderwinden 
vnd irn frumen verrer damit schtiffen an vnsrer vnd aller vnserr freunt 
vnd menikleis von vnsern wegen irrung vnd widersprechen. Wir 
mOgen auch vnsere recht mit irm willen vnd wissen wol verkaulfen 
ainem andern oder menigerm vnser genossen, der in darczu nucz 
vnd fuegleich ist, in den rechten als wir gehabt haben , vnd wann 
dann geschieht das der lest leib vnder vns mit tod abgangen ist, so 
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sind in die egemelten zwayjeuch Weingarten an irrung rnaerr eribeu 
vnd frewnt vnd menikleichs von vtisern wegen ledig warden. Doeh ob 
der selb lest leib vndeix vns die vorgenantn zway jeucb mit der vassten 
aribait begriffen rnd gearibait hietten, so sullen vnserr eriben vnd 
frewnt die fQrbas vnez aof das lesen innhabeu pawn nüczen vnd 
niessen io allen den rechten, als wir die bey vnsern lebtagen soltten 
getan haben vngeuerleich. Mit vrkunt des briefs, den wir in darumb 
geben besiglten mit der erbern weisen Tboman des Telnpekchen 
vnd Jacoben des Slater baiJer anhangunden insigln, die das durich 
VDser vleissigen gepet willen zu zeugnus der saeb an den brief ge- 
hangen habent doch in vnd irn eriben an schaden. Darunder wir vns mit 
vnsern trewn verpinden, alles das war vnd stet ze haben, das an dem 
brief geschrieben ist. Geben czu Krems sand Lienharts nach Kristi 
gepurd vierczehenhundert jar vnd darnach iin siben vnd dreiskistem jar. 

Zwei kleine , an Perf^amentstreifen hängende Siegel in grünem Wachs. 
a) Ein Sehild mit einer schieTen von rechts nach links gehenden Leiter. — d* 
Thome -i* Telnpekchn -f Sigillv . .b) Ein Schild, worauf ein hüpfender 
Frosch. — S. Jacoh. Slater. 


16 . 

1438. 13. October. 0. iO. — Cristan Pekch von Prunn, Simon Smukh 
von Gerestorf, Thaman Muciiant von Prunn und Hanns Vendel von 
Gerestorf pachten von dem Reichersperger Propste Paul und dessen 
Convente einen anderthalb Juch grossen Weingarten, genannt der 
Maicbinger und gelegen zu Gerestorf, „auf ire vier leib und lebtäg“ 
gegen einen jährlichen, in den Reichersperger Hof zu Krems zu 
reichenden Dienst von einem Pfund Wiener Pfenninge, zwei Hühnern 
und dem gewöhnlichen Zehent. — Siegler: Thaman der Telnpekch 
und Jakob der Slater. — An sund Cbulmans tag 1438. 

Orig. Perg. Die Siegel wie in Nr. 15. Die Formeln in dieser Urkunde 
wie in den noch folgenden ähnlichen Inhaltes sind dieselben, welche wir in 
Nr. 15 6uden. 


17 . 

1438. 13. Octobar. 0. iO. — Stephan Cistler.ChunratCisller, Paula 
Nusser und Hennsel der Nusser, „all gesessen zu Weinzürel“, pach- 
ten „auf ire vier leib und lebtäg“ von dem Propste Paul zu Reichers- 
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perg und dem dortigen Convente zwei Joch Weingärten, .gelegen 
auf der Laymgrueb“, und zwar jährlich gegen „den vierden emer 
moasts aus dem grannt“ und dem gewöhnlichen Zehent. — Siegler: 
Thaman der Telnpekch und Jakob der Slater. — An sand Cholmans 
tag 1438. 

Orig. Perg. Siegel wie in Nr. IS. 

18. 

1447. 17. Fehriur. Brünn. — Sophie von Kunstat, Gcmalin des 
Herrn Johann von Czumburk und Thowaczow, verkauH dem edeln 
Johann Oupnik von Nietkowicz und dessen Erben ihr Erbgut Leleko- 
wicz um 400 Schock Groschen. — Siegler: Zoflka z Kunstatu, Petr 
z Conize, Kuna z Cunstatu, Laczek z Ssternberka, Waniek z Bozko- 
wicz, Proczek z Cunstatu, Jan Zibrzid z Perns.ctayua. — w Brunye 
w patek po swatem Walentiiiu 1447. 

Orig. Perg. Sieben an PergamenUtreifen bangende in schwarzes und 
grünes Wachs zutu Theile schlecht gedruckte Siegel, deren Legenden mit nur 
zwei Ausnahmen in bShmischer Sprache. 


19. 

1447. 8. October. 0. &0. — Hanns Zennd zu Weinczürl, Persei 
dessen Hausfrau, Hanns Hercz zu WeinczQrl und dessen Hausfrau 
Agnes pachten „auf ire vier leib und lebtäg“ von dem Propste Paul 
und dem Convente zu Reicher.sperg ein Joch Weingärten, gelegen 
■m „kurczeu taylant zenaehst Mänseeren Weingarten“ , jährlich 
gegen „den vierden emer mossts aus dem grannt“ und dem gewöhn- 
lichen Zehent. — Siegler: Taman Jäger und Wolfgang Aichperger 
baide burger ze Kreinbs“. — an suntag vor sand Dyonisen 
tag 1447. 

Orig. Perg. Zwei kleine Siegel in grünem Wachs, a) Schild mit einem 
Jagdhorn. — SigilWm Ttioman ^ Jeger. h) Schild mit aus einem Berge 
entspringenden Eicheln. — Sigillvro -}* Wolfgang j* Aichperger. 

20 . 

1447. 8. October. 0. iO. — Tywolt Prueschinkch zu Weinczürl 
und Anna seine Hausfrau, Hanns Plingstel und seine Hausfrau Elspet 
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ebenda«elbst pachten .auf ire vier leib und lebtag“ von dem Propste 
Paul und dem Convente tu Reichersperg ein Joeb Weingarten, gleich- 
falls gelegen im .kurczen tailant“ aber .zenacbst Alderspekcher 
Weingarten“, gegen Entrichtung des vierten Eimer Mostes .aus dem 
grannt“ und dem gewöhnlichen Zehent jibriich. — Siegler: wie in 
Nr. 19. — an suntag vor sand Dyonisen tag 1447. 

Orig. Perg. Siegel wie bei Nr. 19. 

21 . 

1448. 3. Februar. Olmatz. — Dorothea und Hedwig, Tochter des 
Mikesch von Syrzawy, verkaufen dem Weiizl Laznik ihren in der 
Judengasse vor Prerau gelegenen Hof um 28 Schock Groschen. — 
Siegler: Wiczen z Prusynowicz , Jan z Lowiessicz, Mikess Laznik 
Bernhart z Ziessanicz, Martinak z Blazicz, Drziek z Vgezdcze, Jakub 
z Winarz. — w Olomuczy w tu sobotu na swateho Blazege. 

Orig. Perg. Sieben lum Theile schlecht abgedruckte Siegel in sehwar- 
sem Wachs. 

22 . 

1480. 13. MOrz. Wien. — Michael, des heil. rOmischen Reiches 
Burggraf zu Maidburg, Graf zu Hardegk und Landmarschall in Öster- 
reich, erkennt zu Recht in der Klage der Brüder JOrg und Hans von 
Rasenharts gegen Wolfgang Eytzinger von Kirnberg, welcher jenen 
160 ungrische Gulden schuldet. — Wienn am montag nach dem 
suntag .Letare“ zu mitterfassten 1480. 

Das Siegel, wahrscheinlich das des Urkundenausstellers fehlt. 


im 
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REGISTER. 

A. 


Aeerno, EpiseopusAcerneDsis: Jaco- 
bus (12B2. XLVI) A9, SO. (1293. 
XLIX) 53. 

Adria, Ae|;>diuade-(1281.XXTni) 
33. 

Aeinod, riaea ao der — in Le(baa 
(1332. LXXVII) 78. 

Aich, in rinea - (1412. 12) 405. 
Aichperger, Wolfgang — Bürger 
SU Krems (1447. 19, 20) 409, 410. 
Aynaiedel, r. Einsiedel. 
Ayterpeeh, VIreich der — Bürger 
SU Chrems, Katrey s. Hausfrau, Pe- 
ter a. Sohn (1359. 5) 395. 

A I b a n 0 , Episcopi Albanenses ; Oliue- 
rius (1481. CCLXXI) 340 , 341. 
Johannes (1489. CCLXXXV) 369. 
— Abbas Albanen. (1354. CIV.) 111. 
Alberti, Boris serriens — (1263. 
XIV) 21. 

Alderspach, Herren von — (Alder- 
spekcber), (1359. 5) 395. (1360. 
6) 397. (1447. 20) 410. 
AleimOle, in Kirchscblig. Pfarre 
(1475. CCLXIII) 329. 

Altenburg, Heinricus de — (1286. 

XXXIII, XXXIV) 38, 39. 

Altoforo, in — in Wienna (1323. 
LXVIH) 70. 

Altoraduin, t. HobenfurL 
Alwieus, - (1278. XXV) 31. 
Amaistall, Weingarten ,glob wier 
Tsa« bei - (1351. XCVIII) 99. 
Ammolf, Chunrta der — (1331. 
UXV)77. 


Ampringer.H. de — (1475. CCLXl, 
CCLXII) 327, 328. 

Amschelberg,(Koaowahora — Cas* 
sowohora Cossowahora) , Heinricus 
de - (1290. XXXVIII) 43. (1293. 
LH) 55, 56. cf. HSriU. 

Amtmann, VIreich der — und Ny- 
klan s. Schwestersohn (1335.LXXX) 
81. 

Andreas, — (1259. IV, V) 6, 7. 
Andreas, dominus — (1261. VIII) 
12 . 

Andreas, miles (1262. XIII) 19. 
(1278. XXV) 31. (1279. XXVI, 
XXVII) 32, 33. (1281. XXX) 35. 
(1290. XL) 45. 

Anger, Wysent auf dem — Blius 
Clarigi.., Amtmann etc. (1353. 
CI) 107. 

Angern (Angrer),— (1357. LXXXIX) 
90. (c. 1400. CLXXXIX) 223. cf. 
Bugianuw. — Periehtolt und sein 
SohnSymon in — (1347. LXXXIX) 
90. 

Apum, Curia — (Bauhof?), (1323. 
LXVIH) 70. (c. 1400. CLXXXIX) 
221 . 

Aqua Bona. r. Gutwasaer. 
Aquilanns, L. - episcopus (1483. 

CCLXXVII, CCLXXVIII) 348, 349. 
Aquileja, Patriarcha Aquilegiensis: 
Nycolaus (1354. CIV) 111. 
Aragonia, Johannes tL S. Sabinaa 
pbr. card. de - (1483. CCLXXVII, 
CCLXXVni) 347, 348. 
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Ari«no. D.de— (t3»8. CLXXXVII) 

220 . 

A s e 0 1 i , Episcopus EscuUous : Roge* 
riue (1300. LIV) 58. 
A»«i»«inu»,P.— (1448.CCXIX)27*. 
Atei, Tille in— (Altes?). (1278. 

XXV) 31. 

Altes, V. Ales. 

And in, cf. Vdin. 

Aujezd (Wgezt. Vgeli), Micheel de 

— (1263. XIV) 21. Liupoldus de 

— (1293. LH) 86. 

U, 

Bebenbercb, r. Bamberg. 

Babi, T. Bamberg. 

Babich (Bowils?), — (1259. III) 4. 
cf WawiU 

Babka, VIreicfa — von Trawtmanua, 
Vlricus de (Baraaic??), (1456. 
CCXXXI) 288. 

Badicii, villa — (1292. XLV) 49. 
Baiern, Barariae Raes (12S9.U1,IV, 
V) 3. 5, 6. (1260. VI) 7. (1261. 
Viri) 10. 

Patreschau (Borsow — Borsow, 
Bartsiow, Borssow, Borscbow, Bn- 
rischoue etc.), villa — (1290. 
XXXVII) 41. (1378. CLII) 175. 
(1379. CLVI) 17a (1453. CCXXIII) 
278. (1455. CCXXVIll) 283 , 284. 
(1470. CCLIX) 322. — Ecclesia 
(1290. XXXVI) 41. (1290. XXXIX) 
44. - Albertus de - (1261. I.X, 
X) 12, 13. (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) 28. (an. 1286. XXXIII) 38. 
(1286. XXXIV) 38, 39. cf. Strobniti. 
Pelrunilla uior Alberti de — (an. 
1286. XXXIII) 38. Hogerius ülius 
Alberti de - (an. 1286. XXXIU) 38. 
Benysins frator Alberti de — (1272. 
XX) 26. (1274. XXII) 28. - Sirat- 
linus Tillanus in — (1378. CLII) 
175. — Plaehta de — , v. PlachU. 


Aujeid kamen r,v. Steinkirehen. 

Aujezdec (Vgeadeei), Drziek z — 
(1448. 21) 410. 

iusti (Auzt, civilas Wsk super Lus- 
nycz), — (1262. XIII) 18. (1390. 
CLXXVI) 209. — Praedicatores io 
- (1262. XIII) 18. 

Austria, t. Österreicb. 

A V i g n 0 n ( Auiniona), — (1353. XCIX) 
102. — Alanus tt. S. Praxedis pbr. 
card. — (1465. CCXLV) 304, 305. 


P. 

Paleatrina, Episcopi Penestrini 
(Prenestini) ; Angelus (1475. 
CCLXI) 326. Marcus patriarcha 
S. Harie(1481. CCLXXI) 340, 341. 
(1489. CCLXXXV) 359. 

Pällsterl, Cbuorat — toii Newn- 
dorf, Anna s. Hassfrau (1411. 11) 
403. 

Piltlein (Pültel), Peter der — 
Feldrichter innerhalb des Kamps 
(1411.11) 404. 

Bamberg, sacristaous Pabenberg. 
eeel. (1354. CIV) 111. 

Bamberg (Babi — Babenbercb, 
Pombcrgh, Babye), villa (1262. 
XIII) 19. (1383. CLXI) 189. 

Pa me i sei, Peter — zu Kirchschlag 
(1481. COLXXVl) 346, 347. 

Bar au (Baworow), Bawarus de — 
(1317. LXIV) 66. cf. Bawarus, Stra* 
kouitz. Margaretha de — amita Petri 
etc. de Kosenberg (m. 1380.CLVII) 
181, 182. 

Paridanus, — (1398. CLXXXVII) 

220. 

Baruch, Sifridus de - (1273. XXI) 
27. 

Basel, Episcopus Basiliensis; Petrus 
(1302. LV) 59. Syuodus (1441 
CCXVIl) 271. 
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Paasau (Pataaia, Pajsaw), — (1412. 
12) 408. (1469. CCLVII) 319. 
Kpiscopus: Georius (1412. 12) 
404, 403, 406. Cnnpcrator in pon- 
tificalibus : Sifritmundui ept. Salo- 
nen., Salona. Canonicus : Petrus 
de Rasenberg, r. Rosenberg. Capi- 
tuluin (1412. 12) 40S, 406. - 
Homo de Patavia (1262. XIII) 19. 

Paasawerslag, r. Passern. 

Passern (Pasowary — Paiiawer- 
slag, Passerslog, Passowar), rilla 
(1291. XLII) 47. (1341. lAXXV) 
85. (c. 1400. CLXXXIX) 225. — 
Dominicus de — (? 1291. XLII) 
46, 47. cf. Dominicus. Domyn von 

— (1341. LXXXV) 85 . 86. Mar- 
garetha rclicia Dominici de — 
(1366. CXXI) 134. Gregorius de 

— freier Wccilonis de Cypin 
(1390. CLXXVI) 208, 209, 210. 
(1397. CLXXXII) 214, 215. cf.Zip- 
pendorf. Pessyk s — gynak z 
Vidyezowa (1406. CC) 243, 244. 
cf. Vzdyciow. Ginik z Wietrzen 
w — , T. Wettern. 

Passowar, r. Passern. 

Paschitz (Pasice), — (1262. XIII) 
18. 

Patak, Busk geheissen — Burggraf 
zu Welisching (1369. CXXXI) 148. 

Patanacensis, Saluus — episeo- 
pus, V. Racanatensis. 

Pataria, v. Pas.sau. 

B a u h 0 f , der — ( c. 1 400. CLXXXIX ) 
221. cf. Apum, Curia — . 

Pavmbgarten, Gut — in demChr- 
nigslag; Hainrich gesessen auf dem- 
selben (1348. XCIII) 95. 

Banmgartenberg (Pawmbgartn- 
perg etc.), Abbates: Johannes 
(1397. CLXXXV) 217, 218. Sigis- 
mundus (1464. CCXLIII) 301, 302. 
Conventus, ibid. 

Bavaria, r. Baiem. 

Bavasic (?), Vlricua de— ,v. Babka. 


Bawarow, v. Barau. 

Ba waru s, dominus — (1262. XIII) 
18. (1281. XXX) 35. cf. Barau, 
Strakonitz. Bawari domini metae 
(1281. XXX) 35. 

Pazzawerslag, v. Passern. 

Bechin (Bechyn^), — 1261. XII) 
15. — Arehidiaconi: Borso (1387. 
CLXIX) 199, 200. Johannes de Lo- 
przeticz (1438. CCXV) 269. Dr. 
Nieolaus de Crumpnaw (1464. 
eeXLIV) 304. Johannes de Hericz 
(1479. CCLXVIl) 336, 337.' — 
Thobias de — dictus de Kempnies 
(1354. CIV) 112, 113. 

Pekch, Cristan — von Prunn (1438. 
16) 408. 

Bdlde, V. Bielez. 

Peihfimow, v. Pilgram. 

Bellela (Bilhiawa — WIhlaw), villa 
(1273. XXI) 27. (1292. XLV) 48, 
49. 

Beiz za, V. Wels. 

Benata, — (1262. XIII) 18. cf. Ru- 
senberg, burggravii. 

Beneschau (Benesow — Penes- 
schawe, Peneschaw) . Plebanus; 
Hainricus (1332. LXXVII)79. (1 340. 
LXXXIII) 84. 

Benisius, dominus — sororius do- 
minorum Bawari et Predotae(1262. 
XIII) 18. 

Per, VIreich — von Woylgendorf 
und s. Söhne Wernhart und Vlrei«^ 
(1343. LXXXVI) 86. 

Perawer, Priedrich der — (1351. 
XCVIII) 99. 

Perg, residentia Sigismundi cpisc. 

Salonen. (1450. CCXX) 275. 
Perg, Oswald (Asbold) am — (1456. 
CCXXIX) 286, 287. (1457. 

CCXXXII) 289. 290. 
Bergmeister; Duering (1327. 
LXXIl) 73. 

Berhtoldus earpentarius (1262. 
XIII) 20. 
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Berlin (Brloh — Beriech), eceleiia 
in — (-) 386. 

Bern irtiti (Bernartice — Bemhir- 
titz), Bemhirdus de — (1293. LII) 
66. Busko de — (1348. XCIl) 93, 
94. 

Perne, Hof (1416. CCVI) 254. 
(1460. CCXXI) 275. (1470. CCLIX) 
322. — Nyeoliua de Pemy Bliua 
Gref^rii de Heralag (1372. 
CXXXVII) 163, 154. (1376 CXLV) 
168. 

Pernleadorf (Moatkow — Hoakow, 
PerogeradorlT, Hoaokow , Hoat- 
kuow), Zeyfirid ron — (1366. 
CXXIII) 136, 137. (1367. CXXV) 
139, 140. (1368. CXXVIll) 144. 
(1369. CXXXI) 148. - Wanke k 
— (1438. CCXIV) 267, 268. Zy- 
bnid 1 -, T. Zybrzid. 
Pernachopf, Herl — und a. Haua- 
frau Anna (1437. 15) 407. 
Pernatein (Pernaatayn), Jan Zi- 
brzid a — , r. Zibriid. 
Peaaerhoicz, Male (1496.CCXCI) 
367. 

Peaaerhoicz, Peter — Richter zu 
Fridbnrg (1495. CCLXXXIX) 
364. 

Petrinadorf, Petrua milea in — 
(1284. XXXII) 37. 

Petrlik, Gira — inKrumau (1487. 
CCLXXXH) 354. 

Petrowitz (Petrowicz), Pzriblinua 
de — (1376. CXLIII) 166. Jan z - 
purkrabd na Krumlowd (1465. 
CCXLTII) 306. Conradua de - 
(1479. CCLXVII) 336, 337. (1487. 
CCLXXXIII) 355. 357. (1492. 

CCLXXXVII) 362. 

Petrua, — (1262. XIII) 18.(1278. 

XXIV) 30. (1293. XLVIll) 52. 
Pettau (Petow), Prior ac Gotfridua 
et Otto fratrea Ord. Praed. in — 
(1262. XIII) 19,20. Conv.Betbouien. 
(1481. CCLXXm) 343. 


Bettlern (^ebrak — Mandieum), 
caatrum (1406. CXCVII) 240. 
Bezpri, frater Ozlae (1272. XX) 26. 
(1274. XXII) 28. 

Pfarrer: VIreich (1328. LXXIV) 
76. 

Pfingatel, Hanna — zu Weinezfirl 
und a. Haoafrau Elapet (1447. 20) 
409. 

Pflanzen (Blanakd — Wlankb), — 
(1396.CLXXXI)213. 

Pfraumberg (Pf imda-Phrimherch , 
Phremperch), Bohualaua burggrae. 
de — (1273. XXI) 27. Ratmirua de 

— (1260. VII) 9. 

Phremperch, Phrimberch , vide 
Pfraumberg. 

Piberachlag (Wewefi) , Pogner 
r. Piberaiag, r. Pogner. Sagittariua 
in Piberalog, v. Sagittariua. 

Pibro, Wemhardua - (1281. XXX) 
35. 

Bielahlawa, Jan — z Perieaaina 
(1499. CCXCII) 368. 

Bieicz (Bdlde? — Byelcze, Bylez), 
Nicolaua de — proeurator inRoaen- 
bcrg (1362. CXIU) 125. (1376. 
CXLl) 158. Jobannea de — ejna 
eiiua (1387. CLXX) 201. 

Pyern, Heinreieh der Melczer zum 

- in der Sleay (1437. 14) 406. 
Pyernheypel, Friedreich der — 

(1357. CVII) 116. 

P y e z k a , apud — (1264. XV) 22. 
Pilgram (Pelbfimow), Hikulaaa z 
Peihrzimowa piaaf etc. (1470. 
CCLIX) 322. 

Bilhiawa, t. Bellela. 

Billungua, dominna (1261. IX, X. 
12, 13. 

Pineatrinua eps., v. Paleatrina. 
Pirn, Hoapitalariua de — (1262. 
XIII) 20. 

Piscatorea, Villa ad — aliaa Mo* 
lomich (Fiachbekem ?) , (1277. 
XXIII) 29. 


Digitized by Coogic 



415 


Pischelly (PySely — Pytsel, Odo- 
len 1 — purkrabe na Lypnicty 
{1407. CCl) 2U, 248. 246. 

Pisehtin (Pistin — Piachin). Pleba- 
nns: Wencealana (1261. XII) 15. 

Biatriti (Byatfice — Wiatriti), 
domini in — , t. LandaUin. 

Piiol t, Mikulaaa — (1476. CCLXIV) 
330. 

Plaben (Blawa — Plawe, Plawen, 
Plawa). Villa (1262. XIII) 19. 
(1273. XXI) 27. (1292. XLV) 48, 
49. (1483. CCXXIII) 278. (1487. 
CCLXXXH) 384. - Petr rybik 
(1450. CCXXl) 275, 276. 

Plaga, V. Schlägl, Schlligl. 

Plagae Gerborti, v. Gerbetaehlag. 

Plaehta (Plicga), Nieolaua dielua- 
de Baraaow (Baroaowica), Katha- 
rina de Chuchlecz ejoa uior, Gyla 
ejua aoror (1378. CLIl) 175, 176. 

Plan (Plan«), rilla (1259. III) 4. 
(1260. VI) 8. (1261. VIII) 11. Nad 
Plany (1466. CCLIV) 315. - 
Drochowecx x Planye, v. Droebauer. 

Plana, Johannia — (?), (1457. 
CCXXXVl) 293. 

Planitz (Blanice — Blanici), Ple- 
bani; Hermannua (1317. LXIV) 
66. Wenccealaua (1360. CIX) 120. 

Planlea (klain PlindlSna, Plend- 
leina), Wernher (Wyeczko) de — 
(Plan), (1366. CXXIII) 136, 137. 
(m. 1368. CXXVIl) 142. 

Blanake, v. PBanzen. 

Blaaina, dominua (1281. XXX) 38, 

Blatny dwor (Kothof), — (1378. 
CLI) 174. — Waleaaa ineola hujua 
curiae, v. Waleaaa. 

PI ata (Striz — Strazz), Johannea 
et Petrua de — fratrea (1454. 
CCXXVII) 282, 283. 

Blawa , V. Plaben. 

Plawen, v. Plaben. 

Blaziez, Martioak t — (1448, 21) 
410. 


PISndlens, r. Planlea. 

Plicga, V. Plaehta. 

PI ob, Haonaa — in Bndwoia (1487. 
CCLXXXH) 384. 

PI nein (Pluemb), Conrad der — von 
Starendwerd (1351. XCVIII) 99. 
(1356. CV) 114. Dietmar der — 
von Weicheradorff und Friedrich 
der — von Wiaendorff (1356. CV) 
114. 

B I u m e n a u (Plumaw, Plumnaw), Hen- 
ricua de — (m. c. 1400. CLXXXIX) 
226. (— 388.) 

Poddbrad(Poddbrady — Bodebrade, 
Podiebrad), Wilhel mua de — (1260. 
VII) 9. Georgiua de — (1468. 
CCLV) 317. — Smil de Gratzen 
burggrav. in — (1284. XXXII) 37. 
Podiana (Podiwauay — Podiehua), 
villa Hlawaleea prope — (1380. 
CLVII) 185. cC Pudeiauz. 
Podnawicz,v. Buednabitz. 
Pogner, Hainreich der — vonPiber- 
slag, Nyclo a. Sohn, Margret deaaen 
Hauafrau (1361. CXI) 121, 122. cf. 
Sagittariua. 

Bohemia, v. Böhmen. 

Bohemua, Chunradua — (1332. 
LXXVIl) 79. 

Böhmen, 6nes aen metae (1289. 
III, IV, V) 3. 5, 6. (1260. VI) 7. 
(1261. VIII) 10. (1262. XIII) 18. 
(1311. LX) 63. — Silva Bohemica 
(1259. III, IV, V) 3. 8. 6. (1260. 

VI) 7. (1261. VIII) 10. Pehem- 
lant (1417. CCVII) 256. — Rege a 
et reginae: Olakania II. (1260. 

VII) 9.) 1262. XIII) 18. (1264. XV) 
21. (1273. XXI) 26. (m. 1292. 
XLV) 48. (-) 382. Ma'rgareU du- 
ciaaa Auatriae ejua uxor (1260. 
VII) 9, 10. Wencealaua II. (1290. 
XXXVU, XXXVIII) 41, 42, 43. 
(1292. XLV) 48. (1293. LII) 85. 
(1302. LV) 59, 60. Johanne'a (— ) 
385. Ktrolua (1348. XC) 90. 92. 
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(1348. XCt, xcn) 92. 94. (1364. 
CIV) 111. (1376. CXLl) 168. (m. 
1479 CCLXVIi) 338. Bianca ejna 
conaora (1348. XC) 91. Wences- 
laus IV. (1406. CXCVU. CXCVIII) 
240. Ladialaua (1466. CCXXX) 
287. (1457. CCXXXVI) 293. Gcor- 
giua de Podiebrad (1468. CCLV) 
317. — Kfinif; lu Bebaym (1456. 
CCXXIX) 286. - Marscalci: 
Woko de Roaenberg, t. Roaen- 
berg. Kurebardus (1273. XXI) 
27. Heinrieus de Roaenberg, r. 
Roaenberg. — Capitanei: Petrua 
de Roaenberg (1 340. LXXXIV) 84. 
Petrua de Roaenberg (1495. CCXCI) 
366. (1499. CCXCII) 368.— Burg- 
gravii caatri Pragenaia; Ge- 
roaaiua (1260. VII) 9. Heinrieus 
de Rosonberg ( — ) 383. Heinrieus 
de Roaenberg ( — ) 388. — Ca* 
merarii: Andreas (1273. XXI) 
27. Petrus de Roaenberg (1315. 
LXI) 63. (1318. LXV) 67. (1325. 
LXIX) 71. (— ) 385. Jan von Ro- 
sennbergk (1469.CCLV11,CCLV1II) 
320, 321. — Subcaroerarii: 
Theoderieus (1273. XXI) 27. Conr. 
(1406. CXCVU) 240.-Subpin- 
cerna: Onso (1273. XXI) 27. — 
Cancellarii: Petrua Basiliensis 
eps. et Wissegrad, praepoaitus 
(1302. LV) 59. Procopiua de Ra- 
benstein (1457. CCXXXVI) 293. - 
Prothono.tarii: Petrus et ülri- 
cus (1264. XV) 22. H. Petrua can. 
Wratislaw. et Wisaegrad. eccl. 
(1290. XXXVII)42.(1290. XXXVIII) 
43.(1292. XLV) 49. — Magister 
coquinae: Conradus (1273. XXI) 
27. — Barones regni (1379. CLIV, 
CLV) 177, 178. — Nicolaus et 
Andreas Ord. Praed. provineiales 
pror. Bohemiae (m. 1481. CCLXXIII) 
343. 

Bobnsebits (Bobuäiee), Gindnicb 


Czakowees i Bohossiez, t. Czako- 
wecz. 

Bo I dau, r. Wal dau. 

Polen, Heinrieus diu Poloniae (1260. 
VII) 9. 

Polen (Spoli-Pohlen) curia (1269. III) 
3. (1260. VI) 8. (1261. VIII) 11. 
Boleslaula, reliquiae ss. quioqne 
fratrum de —(1354. CIV) 112. 

Po Iba im (Polnhaim), Reinpreeht 
von — (1438. CCXVI) 270. (1454. 
CCXXVI) 281, 282. 

Bologna, r. Bononia. 

Polonia, v. Polen. 

S. Pölten, — (—. 1) 393. 
Pomerswitz, majus et minor — vil- 
lae (1262. XIII) 18. 

Pomuky, V. Nepomuk. 

Ponddraz (Ponedraz, Ponedras), 
Villa (1259. III) 4. (1261. VIII) 11. 
(1261. IX) 12. (1332. LXXVI) 77. 
Bonnenhert (?), v. Bouenhert (?). 
Bon 0 tri. Uorf (1396. CLXXXI) 
213. 

Bononia, Jo. de - (1402. CXCIII) 
235. 

Poppo, dominus (1260. VI.) 8. 

Bor, — (1463. CCXXIll) 278. 

Bor., Johannes de — , v. Borowetz. 
Borach, villa (1292. XLV) 49. 
Poresebin (Pofesin — Porzessyn, 
Parisehing, Poreasyn, Baroaebing, 
Poroschingetc.), — (1403.CXCIV) 
235. Bona de — (1317. LXIV) 66. 
— Przibiko et Wemherus (Wern- 
hardua) de — (1348. XCII) 93. 
94, ef. Witdjie. Marquardus mi- 
les de — caatellanus in Rosen- 
berg (1360. CX) 121. (1361. 
CXII) 124. (1362. CXIII) 125, 
126. (1365. CXIX) 133. (1367. 
OXXV) 139, 140. (1369. CXXXI) 
148. (1370. CXXXIII) 149. (1372. 
CXXXVII) 164. (1375. CXLl) 158. 
160. (1375. eXLIV) 167,168.— 
(1385. CLXVI) 196.(1396. CLXXXI) 
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213. (1403. CXCIV) 235, 236. 
( 1406. CXCVni) 241 , 242. (1406. 
CXCIX) 243. — Pnibico de — fre- 
ier Harquardi (1370. CXXXIII) 
149. — (1403. CXCIV) 23S. - 
Burfrip'ariua; Racirk i DIulir 
(1403. CXClV) 23S. — Jan Biela- 
hlawa a — , r. Bielahlaara. 

Boreachnlta (Bofecnice) . /idck 
(Zidko) de Borecanica, v. Zi- 
dek. 

I’ 0 f i d (Pofici— Poraieca ), villa ( 1 453. 
CCXXIII) 278. (1455. CCXXVIll) 
283, 284. — Bussko de — (1370. 
CLVI) 179. (1389. CLXXV) 207, 
208. Gindra (Henricua) de — 
(1389. CLXXV) 207, 208. Waca- 
law Talafus a Oobraan w — , r. 
Talafua. 

Boria serviens Alberti (1263. XIV) 

21 . 

Burowany, v. Korbes. 

Boroweta, Johannes de Bor rel de 
Boroweca, alias diclus — de Bowna 
( 1372. CXXXVIII) 155, 156. (1375. 
CXLI) 158. 160. (1406. CXCVIl — 
CXCIX) 240—242. (1408. CCII, 
CCIII)246— 249. (in. 1436. CCXIll) 
268. Margaretha ejus conlhoralis 
(1406. CXCVIII) 241. (I408.CCIII) 
247. (1408. CCIII) 249. Lambertus, 
Agnesca et OlTcsa ejus ßliusetfiliae 
(1406. CXCVIII) 241. 

B i rs y g I a g, rilla (c. 1400. CLXXXIX) 
222. cf. Worsikslag. 

Borso, dominus (1262. XIII) 19. 

Borsow, V. Pairescbau. 

Porto, Episcopus Portuensis : 

Rodericus (1489. CCLXXXV) 

359. 

P or 1 u g a I, A. de— ( 1398. CLXXXVIl) 

220 . 

Boruta, - (1262. XIII) 18. 

Posen, T, Boansis episcopus. 

Posmiechow, piscina (1485. 
CCLXXXI) 352. 

Foatei. Ablh. II. Bil. X.\MI. 
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Poscb, Marichart der — Richter an 
Leuhs(1385. LXXX)81. 
Bosehowita, t. Boäejowita. 
Potendorf, domina de — (1262. 
XIII) 17. 

Potensteiii, Wilcm a Polenslaynn 
(1423. CCIX) 258, 259. 
Bouenhert (?), Jo.— (1379. CLIV. 
CLV) 177. 179. 

Bowita (Wawice). cf. Babich. Wa- 
«iti. 

Boaeiowits (Bo.schowita?), villa 
(1262. XIII) 19. 

Boakowica, Waniek a — (1447. 
18) 409. 

Boalaus, frator Trojani (1278. 

XXIV) 30. (1281. XXX) 35. 
Boansis (Posen?) episcopus; Rud- 
geru.s (1305. LVIII) 61, 62. 

P r a c a e , Jan red. — a Tyche, Johan- 
nes de Tyeha (1433. CCXI) 261, 
262. (1454. CCXXVIl) 282, 283. 
Praedicatores: Philippus et Ste- 
phanus (1317. LXIV) 66. 

Prag (Praha) , — (1261. X) 13. 
(1270. XVIII) 24. (1271. XIX) 25. 
(1290. XXXV — XXXIX) 40 - 44. 
(1292. XLV) 49. (1293. XLIX) 63. 
(1293. L, LI) 54. (1348. XC) 92. 
(1353. C) 106.(1370. CXLVI) 170. 
(1379. CLIV, CLV)177.179.(I3OT. 
CLXXXIII) 216. (1398. CLXXXVI) 
219. (1409. CCIV) 232. — Ca- 
strum (1465. CCL) 311. (1490. 
CCLXXXVI) 361. (— ) 383. — 
Civitas et dioecesis (1353. C) 103, 
104. — Fahrica eccl. Prag. (1360. 
CIX) 119. — Episcopiet ar- 
chiepiscopi: Johannes (1259. II 
— VI) 1 - 7. (1261. IX — XO 
12 — 14. (1270. XVIII) 24. (1271. 
XIX) 24, 25. Tobias (1290. XXXV. 
XXXVI) 39 — 41. (1290. XXXIX) 
44. (1293. XLIX) 52. Johannes 
(1303. LVII) 61. (1310. LIX) 62. 
Ö-IV) 59. Ernestus (1346. LXXXVIl) 
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87. (1353. C) 102. (1354. CIV) 
111. Johannes (1375. CXLM) 
163. (1376. CXLVI) 169.(1384. 
CXXIll) 191. 192. (1389. CLXXIV) 
206. (1394. CLXXVIII) 211. (1395. 
CLXXIX) 212. (IU.I397.CLXXXIII) 
215. Wolframus (1397. CLXXXIII) 
2l.'i. 216. (I39S. CtXXXVI) 218. 
Sbinco (1409. CaV) 249. (1411. 
CCV) 252, 253. Nicolaus eleclus 
(1441. CCXVII) 271, 272. — Ar- 
chiopiacopus (1353. XCIX) tOÜ. — 
Administrator arcbiepi.sco- 
patus: Dr, Johannes de Crumlow 
(1471. CCLX) 323. 325. — Admi- 
nistrstores Prag, ecclesiae (1438. 
crxv) 269. (1465. CCXLVIU, 
CCXLIX) 308, 309. — Visitator 
archiepiseopatus: Dr. Paulus 
Prau'. et Sderassiensis eccl. praepo- 
silus ( 1 490. CCLXXXVI ) 361 . - V i- 
eeagerentes: Ucrmanaus Prisi- 
rinen. ep. vg. Joannis ep. (1310. 
LIX) 62, 63. Adam (lubulleu.ep. vg. 
Ernesti archiep. (1346. LXXXVÜ} 
87. 88. —A rchidiaconus;Dr. Jo- 
hannes de Crunipnaw (1464. CXLIV) 
304. — Vicarii generales: 
BartboJomeus dec. eccl. S. Egidii 
etc. (1353. C) 102. Stephanus can. 
eccl. Prag. (1353. C) 102. Jenezo 
pracpos. 8. Cructs Wratislauieii. et 
Johannes dec. S. Appollinnris Prag. 
(1376. CXKVI) 169. Nicolaus Puch- 
itik Prag. etc. eccl. can. (1398. 
CLXXXVI) 218. Johannes Kbel Dr. 
et can. Prag. occl. (1409. CCIV) 
249. Vicariatus archiepiseopatus 
(1353. C) 106. (1375. CXLII) 164. 
(1376. CXLVI) 16», 170. (1398. 
CLXXXVI) 219. (1400. CCIV) 252. 
(1471. CCLX) 325. — Praeposi- 
tus Prag, ecclesiae: Dr. Pau- 
lus Visitator etc. (1490. CCLXXXVI) ^ 
361. — DecanusPrag. eccie- 
siae: Dr- Johanne.s de Crumlow 


(1471. CCLX) 323. 325. - Cano- 
nici Prag. occlesiae: Hartholo- 
mcus dec. eccl. S. Egidii cf e. (1353. 
C) 102. Petrus prothonotarius cte. 
(1292. XLV) 49. Petras de Kosen- 
berg (1347 LXXXVm) 89. (1354. 
CIV) 112. (1360. CIX) 118. 120. 
CradkodcWlhlaw (m. 1375. CXLII) 
163. (ra. 1409. CCIV) 250 Jacobus 
(? 1406. CXCVII) 240. Johannes 
Kbel Dr. etc. (1409. CCIV) 249. 
Nicolaus deSmrznicz ( 1483. CCXV) 
269. Stephanus (1353. C) 102. — 
Canonici (1262. XIII) 18. — Sacri - 
staniis Prag. eccl. (1354. CIV) 
lll.-*-Pracpositus capeliae 
regiac omni um sanctorum in 
Castro: Petrus de Rosenherg 

(1371. CXXXIV, CXXXV) 150, 151. 
(1375. CXLI) 159, 160. (1379. 
CLIV, CLV) 177, 178. (-) 387. 
cf. Rüseiiberg. — Pracpositus 
Sdcr.*)sziensis: Paulus Dr. etc. 
(1490. CCLXXXVI) 361.— Deca- 
nu& S. Acgtdii: Darthnlomevs 
(1353. C) 102. — Decanus S. 
Appo 1 1 i u a r i s : Johannes (1376. 
CXLVI) 169. — Kurggravii ca- 
slri Präge nsis: v. Böhmen. ^ 
Christiua de Praga (1262. XUl) 18. 
Praha, t. Prag. 

Brandenburg, Otto marchio Bran- 
burgen. (1260. Vll) 9. 

Prato, in — , r. Haid, Unter — . 
Brazzlai villa (Wratzau?), ~ 
(1281. XXX) 35. 

Predota, dominus — frater Zwaie- 
miri mililis (1262. Xlll) 18, 19. 
(1272. XX) 26. (1274. XXII) 28. 
cf. Swatomir. 

Prchteiinus, dominus (1262. Xlll) 
19, 20. 

Prehllo, — (1259. IV. V) 6.7. ef. 
Ried. 

Breitenstein, v. Troboni. 
Prenestinus episc-, v. Palestrina. 
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P re rau, Judengasse in — (1448. 
21) 410. 

I) r e 8 1 a u , Epiacopus : Jodocus de Ko* 
senbrrg ( — ) 389. Canonicus: Pe- 
trus prothonotarius etc. (1292. 
XLV) 49. Praepositus S. Crucis 
Wratislauiensis ecclesiae: Jenczo 
(137«. CXLVI) 169. 

Preterholli. Wald (1500. COXCIV, 
CCXCV) 371. 373. 

Brettern (üesky), V. Desk. 

Bretterseh lag, villa Preterslag 
(1383. CLXI) 189. 

■ Preussen, V. Prutheni. 

B r e z D i 1 1 , v. Priesnitz. 

Pribenitz (Pfibenice — Pribnitz, 
Pribeaitz, Przibiniez ete.), — (1262. 
XIII) 19. (1278. XXIV) 30. (1315. 
LXI) 64. (1340. LXXXIV) 85. — 
Capelle S. Adalh. et S. Georii( — ) 
385. — Burggrarii; Creno (1281. 
XXX) 35. Gindrzieli z Wybaaniei 
(1407. CCl) 244—246. 

Pridoli, V. Priethal. 

Brieyo, F de — (1453. CCXXIV) 
280. 

Priesnitz (Breznilz?), Stephanus 
de — (1293. UI ) 56. 

Priethal (Pfidoli — Priedel, Przye- 
dol, Pryedal. Predall, Predol), villa 
(1364. CXVII) 130. (1387. CLXIX) 
199. (1388. C1.XXIII) 205. üecima 
in — (1353. CII) 108. (1354. Clll) 
110. Ecclesia (1259. II. 111)2—4. 
(1260. VI) 8. (1261. VIII) ll.Ple- 
bani: Gallus (1261. XI) 15. CIricus 
(1281. XXX) 35. Przybyko (1387. 
CLXIX) 199, 200. (1388. CLXXIII) 
205. Plebanus in — (1353. C) 105. 
(1388. CLXXIII) 206. 

Pr im da, v. Pfrauinberg. 

Prinz er (?), Jan — zu Budweis 
(1487. CCLXXXII) 354. 

Prisirin ensis, Hermannus — epis- 
cupus (1310. LIX) 62. 63. 

Pf islu w i tz (Pftslowice-Prsyzawiez, 


Przyezowyei) , villa (1374. 
CXL) 157. (c. 1400, CLXXXIX) 
222. 

Pritschit (Pritachitz). villa (1262. 

XIII) 18. 19. 

Brlob, V. Berlau. 

Procura tor, v. Schaffer. 
Proeurator; Trojauus, v. Troianu.s. 
Protiwin (Protiwins), — (1282. 
XXXI) 36. 

Prueschinchi, Leutoldus, Ulricus 
et Ruegerus fratres dicti — (1282. 
XXXI) 36, 37. Ursus capellanus et 
Rudolfus notarius eorum. 
Prueschinkch.Tywolt — zu Wein- 
eziirlu. s. Hausfrau Anna (1447. 20) 
409. 

Brünn, — (1447. 18) 409. 

Prunn, Cristan Pekch, Thaman 
Miiehant von — , v. Pekcb und Mu- 
chant. 

Brünnl, cf. Gutenbrunn. 

Pruntal, Weingarten „ze pnhcl an 
dem — “ zu Wachewe (1334. 
LXXIX) 80. 

Prusynowicz, Wiczen z — (1448. 
21) 410. 

Prutheni, - (1262. XIII) 18. 
Brzyezie, Rinhardus de — (1362. 
CXIII) 125. 126. Troyanus de — 
seu de Dvbraancz (1372. CXXXVII) 
154. 

Przypo rzyeze, Nieulsus dictus — 
burggrav. de Wyldensteyn (m. c. 
1400. CLXXXIX) 226. 

Psedwor (Bseborius etc.), v. Wei- 
xeln. 

Psyn (Pzyn, Pyzin), ripa (1259. 111) 
3. (1260. VI) 7. (1261. VIII) 11. 
Natterwiese? 

Pschieslowitz, v. Pfislowilz. 
Bscliizawiz, Nedamir de — (1286. 

XXXIV) 39. 

Buda, v. Ofen. 

Hudakow, Albrecht z — (1499. 
CCXCll) 368. 369 
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Pudeiaux, — (1262. XIII) 17. cf 
Podichus. 

B u d c jow iee , V. Budweia. 
Budelaua, — (1262. XIII) 19. cf. 

Roaenberg, burK^avil. 

Budislaw, Zubek i — , a. Zubek. 
Budweis (BudÄjowice — Uudiwoyz, 
Budwaya, ßudiegiowica. Budycyo- 
wici), eWlas (1292. XLV) 48. 
(1377. CXLVIII) 172. (1389. 

CLXXV) 207 (1433. CCXXIII)278. 
(1459. CCXXXVII) 293. - Mona- 
stcrium in — (1464. CCXLIV) 303. 
— Capella SS. Felicia et Adaucti 
in monaat. Pracdicatorum (1481. 
CCLXXIII) 343. — Plebanna: Bo- 
hunco (1373. CXLIII) 166. - Vica- 
rius priorisin monaat Praed.: Wolf- 
f;anf;ua Rabcnalain de Wienna (1481 . 
CCLXXIII.CCLXXI V) 344, 345. Con 
venluB (1481. CCLXXIII) 344. — 
BürRcrmeialer und Rai (1487. 
CCLXXXII) 354. Bürger: Plob Ha- 
nuaa, Printer Jan, Klemar Petr 
a (1487. CCLXXXII) 354. Cbnoll 
Wolfgangua carnifex (1481. 
CCLXXIII, CCLXXIV) 343, 344. 
Kboctenciagcl Jan, Tuczny Martin, 
Gira na Rynku, Girzik, Judenrieh- 
ter Pawel, Ramaaialowe Auguatin a 
Matieg a Rzehorz, Säten Prokop, 
Satiepan z Czeake vlicte (1487. 
CCLXXXII) 334. 

Budwog, Scecb de — et ejna uxor 
Jevtta (1263. XIV) 20, 21. 
Buednabitz (Podnawicz), Micha 
(Nicolaua) ron — (1325. LXIX) 71. 
(1348. XCH) 93. 94. 


Puerchart. her — (1325. LXIX) 71. 
Buggaua (Bukausk, Biikowak etc.). 
Villa (1377. CXLVIII) 171. (1377. 
eXLIX) 172. (c. 1400. CI.XXXIX) 
223. 224. 

B u gi an 0 w ( Angern ?),TiIla(c. 1400. 
CLXXXIX) 223. Ohec a luky .na 
wytmo“ (1461. CCXXXVIII) 296, 
297. 

Pu hei, Weingarten „te — an dem 
pruntal“ zn Wachewo (1334. 
LXXIX) 80. 

Puchperig, — (1353. CI) 106. 
Puebnik, Nicolaua — Prag. eecl. 
etc. can., r. Prag. 

Puchaperger, Stephann — (1437. 
14) 406. 

Pukaaaer, Henricua dietua — abb. 

Altovad. (1373. CXXXIX) 156. 
Bukowa, hereditaa (1363. CXIV) 
126. 

Pul kau (Pulka). obere holzpeunt zu 
— und Heglwerder zu — (1387. 
CI.XXII) 204. Frenchlein zu — , v. 
Frenchlein. 

Pul I. no (?). Hainricua — de Roaen- 
hcrch pleb. in Merica (11358. CVIII) 
117, 118. 

Bunzlau (Bolealaw), r. Bolealauia. 
Burggraviua: Benata, v. Roaen- 
berg. 

Putachöglhof, V. Crakawitx. 
Putzel (Puetzel), Weingarten ge- 
nannt daa — (1359. 5) 395.(1360. 
6) 397. (1381. 9) 400. (1412. 12) 
405. 

Pzizaho (SehSnhub?). villa (1278. 
XXIV) 30. 


C, C, Ch. 


Cagli, Episcopua Callenaia: Guillel- 
miia (1292. XLVI, XLVIl) 49-51. 
(1293. XLIX) 53. 

C a g I i a r i . Arcbiepiacopua l.'ala- 


ritanua: Raynucina (1300. LIV) 

58. 

Calaritaniia arcbiepiacopua, vide 
Cagliari. 
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Calcedoniensitt Jicobus — epis* 
copus (1300. LIV) B8. 

Cailensis cpiscopua, v. Cagli. 
Chaltaabrunoe, r. Kaltenbruan. 
Caroerarii: Grille, Koyta, Leupoi- 
dus. 

Camerino, Bartholomeus de — 
commisaariua apostolicua (1484. 
CCLXXIX) 349. 

Caminensia episcopua, v. Kamin. 
Capislrano, Jobaones de ^ (1451. 

CCXXII 276. 277. 

Caprarum curia, t. Geishof. 
Caraffa, Oliueriua — tt. S. Eusebii 
p. c. (1475. CCLXI) 326, 327. 
Carintbia, y. Kftrnlhen. 

Carnife^, Wolfgangua — 1. (1481. 
CCLXXI) 340. 

Carpentarius: Berhtoldus. 
Carraial, Jo. de — diae. card. 

(1448. CCXVUI) 273. 

Casclays. villa (c. 1400.CLXXX1X) 
224. 

Casaowohora, f. Amachetberg. 
Castlays (?), rilla (e. 1400. 
CLXXXIX) 224. 

Castolaus, v. Tachaslolaua, Schaz- 
tolaua. 

C edel i tz, v. Sedlitz. 
Cedlikatrevt (Cedlixrevt), v. Zet~ 
leareut. 

Cejetitz (Cejetice — Czegeticz). 

Paulico de — (1409. CCIV) 2S1. 
('ekau (Schecow, Czekow). rilla 
(1262. XIII) 18. Jeebachek (Johan- 
nes) Ton — 1347. LXXXIX) 90. 
(1348. XCII)93, 94. 

Cella Angeiorum, vide Engelaiell. 
Cemin. Ros z r. Bus. 

Ceneda (?), Chenadiensis episcop.: 
Antonius (imi LIV) 58. 

C e n k 0 , V. Tsebenko, Shenkö. 
Chtemensis episcopus. r. Kimsee. 
Chienperg, r. Kienberg. 

Ci pin, V. Zippendorf. 

Cyppiiig, V. Zippemlorf. 
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Chiriehling. Herren ron — (1335. 
LXXX) 81. 

Chiri cbslag.y. Kirchschlag. 

Cyringe, rilla in — (1278. XXV) 
31. 

Cystorcienais abbaa (1259. I) 1. 

Cistler, Stephan und Chunrat — zu 
Weinzürel (1438. 17) 408. 

Citeaax, r. Cisterciensis abbas. 

Öiikrajice, r. Sitzkreis. 

Clavigi.., Wisente 6lius — , r. 
Anger. 

S. Cleniente. fratres de — (1262. 
XIII) 18. 

Clilum, Przybiko de — frater Be- 
nessii de Krzemze (1385. CLXIV) 
192, 193. 

Chmelna (Chmelnd) , Chwal de 
Chmelni burggr. castri Crupnaw 
(1433. CCXII) 263. 265. (1436. 
CCXIII) 267. 

Chnoll, Wolfgangus — earnifex 
ciTis Budwicen. (1481. CCLXXllI, 
CCLXXIV) 343, 344. 

Cocziezka, Nicolaus dictus — in- 
cola in Ranczicz (1375. CXLIll) 
164. 

Colona, Johannes S. Mariaein Aqoi- 
rio diac. card. — (1481. CCLXXI) 
340, 341. 

Conchri, - (1475. CCLXI) 327. 

Co n Ire, v. Konitz. 

Conradus, olficialis (1262. XIII) 

20 . 

Conratecz, r. Konratetz. 

Conratslag, r. Kainretschlag. 

Conza, Arehiepiscopus Consanua: 
Adenulphus (1300. LIV) 58. 

Chorhoff, Chunrat in dem — Bör- 
ger zu Stein (1360. 6) 397, 

Cozzo wahora, r. Amschclbcrg. 

Crakawitz (Putschflglhof ?), Her- 
mann r. — (1338. LXXXI) 82. 

Chraski,silra (1292. XLV) 49. 

Chrastan (Clira^tany — Chralzan, 
(Vaschan, ChraobezHu), rilla (1273. 
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XXI)27. (1292. XLV)48, 49.(i37B. 
CXLII) 161. (U09. CCIV) 250. Pe- 
trus, Blahut, Borso, Jessko, Mathias, 
Nicolaiis, Radusskol Badslaus). Vr> 
Wy tb 0 ( Vicko) villici in — (1375. 
CXLII) 162. (U09. CCIV) 250. 
Chrastitz (Chrasticr), Holeska de 
CrasJicz, v. Holeska. 
Chrautwurm, Paul der — Schlö^a- 
1er zu Krems (1381. 9) 401. 
Crawara.T. Krawarz. 

Crecy. — (-) 385. 

Cremsa, Chremseetc.» v. Krems. 
Chreno. mites (1278. XXIV) 30. 
(1281. XXX) 36. Clricus ejus filiiis 
(1281. XXX) 36. 

Cretensia archiepiscopusi t. Kreta. 
Croentis (Crohensis), Romanus 
episcopus — (1292. XLV1> XLVH) 
49-51. (1293. XLIX) 53. 

Chrom an, Symon — (c. 1400. 
CLXXXIX) 225. 

Crophansdorf, v. Kropsdorf. 
Crophaio^, v. Kropfschlag. 

Cr u m 1 0 w, Chrumpnav etc.,r. Krumau. 
Cbudieyiow (Kuttau?), ßeda.Ja- 
nek, Kahnt Maticg, Ruozek Janek, 
Wacilaw ineolae in — (1479 
CCLXVI) 334. 

Cbuchlice.v. KuchliU. 

Chum, V. Chlura. 

Chvnigslag, v. König.schlag. 
Chunratsslag.Y. Kaioretsehlag. 

Cu nsta l, V. KunstaL 
Cliusniese (Husinetz?), .lan z 

D 

Taylani, in dem langen — (1412. 

12) 405. (1437. 15) 407. 

Tnilant, in dem kurzen — (1398. 
10) 401. (1412. 12) 406. (1447. 
19) 409. (1447. 20) 410. , 

Ta Infus, Wacziaw — z Dnbrznn w 
Porzicczy (1453. CCXXIII) 277. 
278. Barhorn s. manzelka (1455. 
rrxxvill) 283. 284 


Krasselowa purkrab^ na — (1407. 
CCI) 245, 246. 

Ch wa 1 1 V. (}usl. 

Chwaletitz (Chwateticc — Chuale- 
tycze), villH (1385. CLXVIll) 198. 
(c. 1400. CLXXXIX) 224. 227. 
Jan et Wenrzeslaus inonlne in — 
(e. 1400. CLXXXIX) 227. 
Chwalin. villa (1380. CLVIII) 185. 
Jcndiinus (Jasko) de — freier Jo- 
hannis de Dubowa (1372. CXX XVIII) 
155, 156. Jendlinus de — fratuelis 
Woysiai de Dubowa (1380. CLVIII) 
185, 186. 

C h w n I k 0 w , W oytiech z Gywowycze 
w — , V. Giwowicz. 

Ctakowecz, Gindrzich — t Bohus- 
siez purk. na Nowom Hradie (1402. 
CCLXXXVII) 362, 363. 
Czedlyez, v. Sedlitz. 
Czeuetiaren, v. Zwidlern. 
Ciyczohkrayss, v. Sitzkreis. 
Czimspan, Jan — z Hersslaku 
(1487. CCLXXXII) 354. 

Czypin, v. Zipp«mdorf. 

Cznoymc n sis conventus, v. Znalm. 
Czug weich, Jacob — incola rillae 
Kamen (1385. CLXIV) 192. 
Czuchadol, V. Suchenthal. 
Czumburk, Johann von — und 
Thowaezow, Sophie von Kunslat s. 
Hausfrau (1447. 18) 409. 
CzwetlareOyV. Zwidlern. 
Czwyenhiah, V. /winelag. 

T. 

j Tanpekch, Ruprecht — (1437. 14) 
I 406. 

Tantzer, Merl der — u. s. Hausfrau 
Kathrei, Hainreieh ^er — u. s. Schwe> 
Ster Änn (1373. 8) 398. 

Taschen, an der — Wald (1500. 

ccxnv. ccxcv) .371. 375. 

Taschen Wald, Steinwnnd am — , 
r. Hradisch 
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Tattero (Tottern. TottrSn), Dorf 
(i475. CCI.XIII) 32H. NyelosTon 

— (1417. CCVIII) 255, 2-i6. 
Daubrawilz (Daubrawice — Du> 

brauiez). Kabrko de — (1317. 
LXIV) 6(1. Troyanus de — (1375. 
CXLf) 160. cf. Dobrowiti. 
Duiidlehy. v. Teindlos. 

Taufstuiii, bona in — ( — .1) 303. 
Tawt» JohMUiea — notarius (1468. 
CCLV) 318. 

Theano» Rpiacopus Tbeanensis: 
Vrsvsde Vrainis (1481. CCLXXJI) 
342. 

Tebeni Andre von — zu Krems, 
Gedräut a. Hausfrau (1381. 0) 400, 
401. 

Dechler, der — Weingarten zu 
Nevnburch (1333. LXXVIII) 79. 
Dcchtern (Decbtare), Dechtarz 
rj bnik (1479. CCLXVl) 334. 

Teyn nad WUawau, v. Moldau* 
tbein. 

Teindles (Daudleby **- Ovdiieb, 
Tudleb etc.), Decani: Bochdan* 
ciua (1358. CVIII) 117, 118. 
(1360. CIX) 120. Hostislaus pleb. 
in Chrumpnaw (1387. CLXIX) 100, 
200. (m. 1438. CCXV) 269. Ma- 
thias picb. in Crumpnaw (1438. 
CCXV) 268, 270. Johannes de 
Hericz (1470. CCLXVIl) 336. 337. 
— Deeanus (1353. C) 1 05. — Shenko 
de — (1261. XLI) 46. Troyanus 
de — filitis Sclienkonia militis de 

— (1366. CXX) 133, 134. (1369. 
CXXIX) 145. Frzybico Hlius sororis 
Troyani (1366. CXX) 133, 134. 
Nycolaus gernianua Troyani (1366. 
CXX) 134. Pessyko de — (1406. 
CXCVIII) 241. 242. 

Telnpe kch, Tboman der — (1437. 

15) 408. (1438. 16, 17) 408, 409. 
Temelin (villu — Theutunicalis. 
Temolyn Niemeczky), — (1409. 
rnV) 250 — 252. (1423. ( CIX) 


258. (1500. CCXCVI) 376, 377. 
Jaeohus vttricus ecelesiae in Krslye- 
now ineola in — , Fessek judex io 
— ; Barton, Blahuf, Cuba. Hapalo, 
Hnynuss Paulus, Jesko, Leo, Mikess, 
Nykl caupo, Sebek et Wenees- 
laun dictus Hustik in — (1409. 
CCIV) 251. 

Teresehau (Teresow), Girzik Ko- 
rzensky z Teressowa a na Wlhla- 
wecb, V. Korzensky. 

Desk (Brettern?), Przybyk z — 
(1403. CXCIV) 235, 236. 

Teachen, Fiola ßliaducisThessinen- 
sis ( — ) 384. ef. Rosenberg. 

Teuffenpekch, Ortolf der — 
(1338. 2) 393. 

Teutschmannsdorf, v. Glashof. 

Dewin, Heinrieus burggravius de 
Dewin (1260. VII) 9. 

Tyeehoraz, v. Zichrass. 

Tyche (Oppolz?), Jan fei5. Pracze z 
— , V. Praeze. 

T h i n , V. Moldauthein. 

Ti rnau, v. Wltawitz minor. 

Tkadlecz, Petr — zu Rosenberg 
(1495. CCXCI) 367. 

Diaubd, V. Dluhe. 

Dluhe (Longavia), Raczek z — pur< 
krabe na Porzessynye (1403. 
CXCIV) 235. 236. Petrus de Dluhn 
burt;grav. castri Welessin (1433. 
CCXII) 263. 265. 

Dobey ow (Dobichau?), v. Dluhe. 

Dobewie (?), — (1317. LXIII)66. 

Dobichau (Dobochow), v. Dobcyow. 

Tobitschau (Thowaczow), Johann 
v.Czumburk und — (1447.18) 409, 
Sophie von Kimstat s. Hausfrau. 

Dobran (Dobrany), Talafus t v. 
Talafus. 

Dobratroda.T. Guttenbrunn. 

Dobricho, — (1262.. XIH) 18. 

Dobring und Lindberg, v. Swato- 
miri villae. 

Dobroboscht (Dobrohosi). Petr z 
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Dübi'otiossli« piirkrabc na Cruinio- 
wie(1487, CCLXXXH. CCI.XXXIII) 
354. 35S. 357. {im. CLXXXVII) 
362. (1499. •CCXCII) 368, 369. 
Oldirich i — (1492. CCLXXXVIl) 
362. 

Dobrouiczi Wlczlio de — (1348. 

XCIl) 93, 94. cf. Daubrawitc. 
Hobruacbka (Dobruska — Do> 
bruschi, Dobrtiska). Johannes de 
- (m. 1353. CU) 108. (1354. 
i:ill) 109. (— ) 384. 

Uobschitz (Oobsice — Dubscbicz), 
Villa (1292. XLV) 49. 

Toden, Jcnisscbius de — (1397. 

CLXXXIV) 216. 

S. Tboma, v. WiUinii^shauseD. 

I) orn ini c IIS, frater Tscbenkonis 
(1278. XXIV )3ü. (1281. XXX) 36. 
(1291. XLII) 46. 47. cf. Passern. 
Tortibulensis epiacopus, v. Tor- 
ribia. 

Doas. Philipp der — Ritter (1422. 
13) 406. Erbart der Forstmeister 
etc. (1437. 14) 406. 

Tottcrn (Totträo), v. Tattern. 
Thowaczow, v. Tobitscbau. 

D r a c h o w , r. Drocba w. 

Drasen, minus — villa (1290. XE) 
45. 

Trautmanos (Trutman^), — (1365. 

rxlX) 132. Babka von — . v. Babka. 
Trebin, Ffranciscus de Trzobin 
(1389. CLXXV) 207, 208. 
TrebomY*l't^ (Tfeliomysiice). 
Wilem z - (1487. CCLXXxli) 354. 
(1492. CCEXXXVIl) 362. 

Trebon, v. Wiüing:au. 

T r ebo.ni (Breitensteiii ?), villa (1262. 
XIU) 18. 19. 

Tfeschowitz (Tresowice), Petrus 
de Trzessouicz (1317. I.XIV) 66. 
Drewnowice. t. Hebnowitz. 
Driesendorf (Strizow — Slrzie- 
zow), koste! (1407. CCi) 244. 
Trirento, Episropus Treuenlinus; 


Jacobus (1292. XLVI , XLVll) 
49-51. (1293. XLIX) 53. 
Tro^now, Ziska de Trucznow, v. 
Zizka. 

Trogian, v. Tmjera. 

Droeli a w, Dr oc b a w e r. Uro ch o* 
w e c z, VIreich v. — , Ulricus de Ksrie- 
tonow(1349.XCV!)98.{1361.CXII) 

123. 124. (1866. CXXIII) 136, 137. 

(1367. CXXIV) 138. (1368. 

CXXVIII) 143, 144. (1369.CXXXU 
148. Gewte Hausfrau Vlreicbs des- 
(1368. CXXVIII) 143. VIricus de 
- filius Vlrici de — (1361. CXll) 

124. (1368. CXXVIII) iU. Marga- 
reta Tochter Vlreicbs des — (1368. 
CXXVIII) 143. Vlricua diclus — de 
Omieniezka (1378. CLII) 176. 
(1390. CLXXVII) 210, 211. (m. 
1466. CCLIV) 315. cf. Umlowitz. 
Jarka ejus uxor (1390. CLXXVII) 
210. Oldrzich — ' z Planye (1466. 
CCLIV) 315. 316. 

Trojan, cf. Trojern. 

Trojanow, v. Trojern. 
Troianua.cnm fratribiis suia(1278. 
XXIV) 30. (1279. XXVI) 32. (1279. 
XXVIl) 33. (1293. XLVIll) 52. 
Troianus. procurator (1281. XXX) 
35. 

T roj p r n (Trojanow). iinlerdcm Tro - 
yas (1475. CCLXIII) 329. — Peter 
von Troyans, Troianow (1363. 
CXVl) 129 Conrudus de Troyanow 
(Troyan). natus Gregorii inilttis de 
Heraüg (1372. CXXXVIl) 153, 
154. (1375. CXLI) 158. 160.(1376. 
eXLV) 168. Walkuno de Troynaw 
(1408. CCII)248. Khunrall v. Tro- 
. y«s, Troyan (1457. CCXXXII) 
288 —290 Barbora z Trojanuow (v. 
Troyas),v. tli-assawer. Grassawer z 
Trnjunuow, V. Grassawer. Albreehta 
Mikiilass Ywan z Trogian, v. Ywan. 
Trop, Manzl — in Neudurf (1433. 
CX1): 261. 
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Tröster, — in llöritz (1461. 

CCXXXIX) 2i)7. ( 

Trucinow, ». Ziik». 

Trutroane, T. Traulmnnns. [ 

Tschiitolans, frater Trojuni | 
(1281. XXX) 3j. cf. Scliaztoiaus. | 
Tschemin, V. fceniiny. j 

Tsctionco, niilps , r. Zippcndorf. | 
Dub, — (1433. CCXXtll) 278. — 
Jan z — purkrahe na Rozmbercze 
(1487. CCI.XXXII) 334. Girzik 
od Dubu na Sediczy (1492. 
CCLXXXVll) 361. Jan Sokolik z— , 

V. Sokolik. 

Du bowa(Stubau), Johan de — (1372. 
CXXXVIll) 153, 136. Woysiausde — 
pjns uzor Buzcza (1380. CLVIII) 
183, 186. 

Dubrauicz, r. Daubrawitz. 

Tuczny, Martin — Bürger zu Bud* 
weis (1487. CCLXXXIl) 354. 
üvdem, Zrzlab de — (1263. XIV) 
21 . 

D u e r i n g , Bergmeister ( 1 327. LXXII) 
73. 

Tulerz, Mikulass — tu Rosenberg 
(1493. CCXCI) 367. 

Dünne, Heinrich der — und sein 
Bruder Elbel (1331. LXXV) 77. 

* (1334. LXXIX) 80. 

Dunowitz (Dunowice) , Pelms 
dictua de - (1373. CXLIl) 

162—164. 


Tvpcl, Lycnharl — von Gcuel 
( (1398. 10) 403. 

T u p es (Tupesy — Tupess), villa(1273. 

I XXI) .27. (1292. XLV) 48, 49. 
j (1373. CXLIl) 161. (1409. CCIV) 

I 2.30. Laurcncius in — (1373. 

] CXLIl) 162. (m. 1409. CCIV) 230 
j Drpczz, Jacobus dictus — (1397. 
CLXXXIV) 216. 

D u p n i k . Johann — von Nieltowicz 
(1447. 18) 409. 

'Turci, - (1481. CCLXX) 339. 
(1484. CCLXXIX) 330. 

T urdeling , Conradus de — (1259. 
IV, V) 6. 7. (1261. Vlll) 12.(1262. 
xill) 19. 

Turdlingerius, Wernhardus — 
(1278. XXV) 3t. 

Durrenpach, — (1262. XIII) 18. 
T II r r i b i a, Episcopns Tortibulansis : 
Nicolaus (1300. LIV) 58. 
Tusculanua episcopus. v. Frascati. 
Twaroch, Andreas dictus — in 
Scbeslnw (1373. CXLIII) 165. 

D IV orc tz(Dwofec,Dworcc),OIdrzych 
zeDivorcze purkr. Nowohrad.(1463 . 
CCXLVII)306.0ldrzichz— purkrabe 
na Welessino (1487. CCLXXXIl) 
334. (1492. CCLXXXVll) 362, 363. 
Dw of istJ doini, v. Haid, Unter — . 
Dwnfiste horni. r. Haid, Ober — . 
Duursat, v. Zippendorf. 

T zebing, v. Zebing. 


E. 


Ebenau (Ebnaw), Zytwinus de — 
6lius Gregorii de Herslag (1376. 
CXLV) 168. 

K bera ch, Fridericua ahbss de Ebera 
(1323. I.XVIII) 69, 70. 
Eberhardus, 6lius Odoleni (1281. 
XXX) 36. 

Egenbiirger, Mert der — Ratsherr 
zu Krems (1398. Ilt) 403. 


Eihenatein (Ybenslain, Eyben- 
stain), Villa (1262. XIII) 18. 
(1313. I.XI) 63. (1318. LXV) 
67. (c. 1326. LXX) 72. (— ) 

384. 

Eibesbrunn. Lyenhart von Eyhes- 
priine (1353. CI) 106. 

Eich, V. Aich. 

Eichherger. v. .kichperger. 
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Kichorus, Ulricus de — (1281. 
XXX) 36. Jan ejus fraler. 

Eirhstfidt, Episcopus Kystetensia: 
Philippus (1316. LXII) 64. 

E indd, V. Aeinod. 

Einsiedel (NevzadlinK, Aynsiedel, 
Ginsidl), rilla (1282. XXXI) 36 
(1366. CXX) 133. (1368. CXXVIll) 
143. (1369. CXXIX) 144. (1380. 
CLVll) 181, 182. (-) 386. Mlyn 
pod Nayiydly (1403. CXCIV) 23:>. 

Eystet, T. Eichsliidl. 

EytziuKer. Wolf^anK — Kirn- 
berg (1480. XXll) 410. 

Elehnyzdo (?), — (1317. LXIII) 
65. 


F, 

pMikenstnyn, Z^wissiuii ilc — (m. 
12 m» XXXVMI) 43. (\m. 

rCXLIV) 303. ( ) 383. of. Kru- 

mau. 

Va.tchanf;, <ii*r — (I47.i. CCLXIII) 
320. 

Vau Hier, ,lni. — seerefariiis .loLau- 
nis canl. diae, (U48. CCXVIII. 
rCXIX) 273, 274. 

Velber, Hanns — in Kuffarn (1469. 
CCLVIl) 319. 

Vendel, Hanns — von Gerestorf 
(1438. 16) 4(»H. 

Ferentinatus, Landulphus — epis- 
eopus (1300. UV) 58. 

Fewchter (Vevchfer), Stepblein — 
(1387. CLXXII) 205. 

V i e rho f, cf. Höfen, lu den — . 
Vinchenhaim, Leutoldiis de — cl 
ejus frater Alwich (1281. XXX) 35. 
F i »ch be ker n, V. Piscalores, ad — • 
Fisehliof^ciiria ad piscutures(1373. 

CXXXIX) 156. cf. Piseatores. ad — . 
Flaxliiius (? Flaxlius). — (1419. 
CLXXXIX) 227. 

Floiil, Meinharl der — von XVoichea* 


Elenyc, V. Rlheniti. 

Rlhenitz (Lhenice), Wanko de 
Elenyc (1372. CXXXVIII) 155. 
Eihot. Pnedwoyu* de — (1320 
LXVI) 67. 

Elbota, Priybico et Jeorgiua fratrcs 
quondam Nicolay de — (1402. 
CXCIl) 231. 

Eincrndorf, Gvillo in — (1262. 

XIII) 20. cf. (Milo. 

Eogclszell (Cella Angelorum), Ab> 
bates; Frid. (1320. EXVIl) 68. Pe- 
trus (1373. CXXXIX) 156, 157. 
Episcopua, V. Aquilanus. 
Esculanus episcopus, v. Ascoli. 


V. 

dorff u. Vrsula n. Hausfrau (1351. 
XCVI!1) 99. (1356. CV) 113.114. 
Hainreich u. Ott s. Bruder (1351. 
XCVIII) 99. 

Fl oy t, V. FIcut. 

Foligno, Episcopus Fulgians: Be> 
rardus (1292. XLVI) 49. 51. (1293. 
XUX) 53. 

Forbea (Borowany), Andreas prac* 
positus cl Johannes prior (1481. 
cruix) 338. 339. 

Fra 11 ci a, terra ( — ) 385. 
Frascati, Episcopus Tusculanus : 
Baptista (1481. CCLXXI) 340, 
341. 

Frauenthal (Frcudenlal , Vrowe- 
denlal), villa (1318. LXV) 67. (c. 
1326. LXX) 72 

Fraiicntha) (Freudtal, Freuden- 
tale). ' illa (1317. LXIII) 65. (1317. 
LXIV) 66. (1320. LXV!) 67. 
Kregeno, Petrus Antlionius de — 
commissarius aposloiieus (1481 . 
CCLXX) 339. 

Freisingcr. — (1293. XLVIll) 52. 
Frei Stadt ( Vreienstalt. Idbcra Ciui- 
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tH«), — (im I.XXIV) 76. (1331. 
lAXV) 77. (1334- LXXIX) HO. — 
nn<lsfnl>e in — (i3‘i8. lAXIV) 73. 
— Freystfitter Weg (1400. CXCI) 
230. — Pfarrer: Vlreich (1328. 
I XXIV) 73. - LamIricMcr: Wolf- 
hart der Gull (133i. I.XXV) 77. — 
Richter: Atbert ii. s. Hausfrau Ka- 
trein (1334. lAXIX) 80. — Spital- 
ineister: Albrecht (m. 1365. CXVIII) 
131, 132. Heinrich der Kedinger s. 
Sohn. V. Redinger. Kberhardus con- 
fmter Altovaden. , fiüus Alberii 
(1363. rXV) 127. (1365. CXVIII) 
131, 132. Vlricus presbyler, 6Iius 
Alberti (1363. CXV) 127. cf. Wa- 
lich. — Üörgcr: Wernhardiis Stain* 
preeher, v. Suinprecher; WalicI». 
— Quidam eivis de — (1323. 
KXVIII) 60. - Cives (1334.LXXIX) 
80. 

Freud entai, v. Frauenthal. 


Freneyser (Frerneyser), Peter — zu 
VIrachsperg (1456. Ct'XXIX) 285, 
286. 

Frenchlein, Jans — zu Pulka 
(1387. CLXXII) 204, 205. 
Frerneyser, t. Freneyser. 
Fridberg (Frimburk — Frirtbcrch, 
Fridburchk), Plehanus: Prebizlaus 
(1277. XXIII) 29. — Peter Pcsser- 
hoicz Richter und die Gemeinde zu 

— (1493. CCLXXXIX, CCXC) 
364—366. 

F r id be rg (Vridberch), Hoyerius de 

— (1260. VII) 9. 

Fridet.schlag (Fridrichsslage), 
Villa (1262. XIII) 19. 

Frimburk, t. Fridberg. 
Vrowedental, r. Frauenthal. 
Ffuetrer (F alter) , Stetfann der — 
zu Krems (1411. 11) 404. 
Fulgioas episeopus, v. Foligpo. 
Futzer, v. Ffuetrer. 


G. 


G a b II I i eil SIS, Adam — episeopus 
(1346. LXXXVII) 87, 88. 
Galbrech tslag, v. Gerbetschlag. 

G al i Dgpe r g,sehewbenam — (1487. 

CCLXXXIV) 358. 

Gallitseb, V. Gollitach. 

Ga rl eith (?), v. Gerleithen. 

G a rs (Gors), — (1262. XIII) 18. 
Gastlass, — (c. 1400. CLXXXIX) 
225. 

Gebrtslag, v. Gerbctschlag, 

Gedli cz, v. Güllitz. 

Geucll (Gföbl), Lyenhart Tvpel von 
— , V. Tvpel, 

G e i 8 h 0 f (curia caprarum), — (1373. 
CXXXIX) 157. 

Gelaiib wir vii nse rn, Weingarten 
an dem Berg — (1331. XCVIll) 99. 
(1336. CV) 113. 

Geicinstorf, Chunrat ( Clivnradiis 


de Grvb) Richter zu — (1344. 3) 
394. 

Gemunda, v. Gmund. 

Gerbertus, dominus (1259. IV, V) 
6. 7. (1260. VI) 8. (1261. VIII-X) 
I 12. 13. (1262. XIII) 19. (in. 1281 
j XXX) 3S. 

^ Gerbctschlag (Gerbrehtslag, Gal- 
I brechtslag, Gehraslag, plagae Ger- 

I berti, tertia plaga domini Gerberti). 

i villae (1278. XXV) 31. (1281. XXX) 

I 35. (1323. LXVIll) 70. (1384. 
j CLXll) 190. (c. 1400- jCLXXXIX) 

I 222. 224. 

I Geren, V. Gern. 

! Gerestorf, in moote — (1412. 12) 
406. Weingarten Malchinger auf 
der .weyten gazzon** zu — (1378, 
8) 398. (1438. 16) 408. — Richter: 
Vlreich der Gerrestorffer (1378. 8) 
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398, 399. — Hanns Vendel von — , 
V. Vendel. Simon Smukh von — , v, 
Smukb. 

<; erres to rffe r, VIreich der — . v, 
(iereatorf. 

Hercud, in dem — Weinirarten am 
SauperK (1327. I.XXII) 73. 

lierleilhen Garleith ?), Dorf in der 
Strovinitz (13U0. blll) 57.(1302 
I.VI) 60. 

Gern (Geren), in dem — zu Gobulli- 
purch (1328. LXXIII) 74. (1331. 
LXXV) 76. (1335. LXXX) 81. 

G föb I. V. Geuell. 

G i nsi d I, V. Einsiedel. 

Girzicikow (Irsiglern ?), Gira, Gira 
Miehaliiow sVn a Pelr w — (1479. 
CCLXVI) 334, 335 

Giakra, Pessko — „incnla in Straz- 
kowicz (1400. CXG) 229. 

Gislebnitz (Jistehniee), capella S. 
Mariae Magdalenae circa Tstebnyez 
(-) 385, 386 

Gywowicz (Silzkrei.»?), ulla(1277. 
XXIIi) 29. Lauka w — (1478. 
(X'LXIV) 330. — Woylieeho de — 
— ■ pater Pesskonia (m. 1385. 

tXXVIl) 196, 197. (c. 1400. 

CLXXXIX) 226. Pessko, Henricus 
et VIricus fratrea de — (1385. 
l'I.XVIl) 196, 197. Woytiech z — 
w l’hwaikoviie (1459. CCXXXVll) 
294. 296. (1465. CCXLVIl) 306. 
(1466. (X'UIl) 314. .Mykulas z — , 
V. Ssudlycze. 

G lasern (Klazary), Jan zGlazar(Jo- 
lianoes de Glacar), ( 1405. CXCVI) 
238, 239. 

Glasbof (Gloszhuir, Glashof — 
Teulsehmannsdorf) , — (1461. 

GCXXXIX) 297. Oratorium in 
izrangia — (1490. (CLXXXVI) 
.761. — Hofmeister: .Nvclos Ält- 
riehter von Hericz (1417. CCVIl) 
2.55, 256. .Sizle (1481. I'OLXXVI) 
;147. 


Gletnei, Heinrich der — (1331. 
LXXV) 77. 

Gl ob wier v ns, Weingarten — bei 
Amaistall (1351. XCVIH)99.(13S6. 
C:V) 113. 

Gloshof, V. Glashof. 

Gmünd, Gemonda (1262. XIII) 17 
Gneuzzendorf (Gnevsaendorf etc.), 
Alderspacher Hof zu — (1359. 5) 
.395. (1360. 6) 397. — Hofmeister: 
VIreich, ibid. 

Gobelsburg (Goboltzpurch), Wein- 
garten in dem Geren zu — (1328. 
LXXIII) 74. (1331. LXXV) 76. 
(1335. LXXX) 81. 

Goboltzpurch, v. Gobelsburg. 
Gojau (Kajoiv), Pfarrer: Joannes 
(1382. CLX) 188. 

Goldbach (Rivua aureus), — (1317. 
LXIII) 65. 

Goldenkron (ZIatä Koruna — 
Sancta Corona), bona monasterii — 
(1292. XLV) 49. — Ahbalea:Theo- 
dericus (1317. LXIH) 65. (1320. 
LXVI, LXVII) 67, 68. Gerhardus 
(1375. CXLI) 158-161. Stepha- 
nus (1406. CXCVIII) 241. Adam 
(1408. CCIII) 248. Rutgerua 
(1436. CCXIII)266. 267. — Priores: 
Johannes (1408. CCIII) 248. Dye- 
trzich (1436. CCXIII) 266. Sub- 
prior: Albertas (1408. CCIII) 248. 
Cellerarii: Hermunnus( 1408. CCIII) 
248. (1436. CCXIII) 266. — Abbas 
et conventua (1406. CXCIX) 242. 
(1408. CCIl) 246. 247. — Conven- 
tus (1317. LXIH. LXIV) 65 , 66. 
(1320. LXVI) 67. (1375. CXLI) 
158-161. (1406. CXCVIII) 241. 
(1408. CCIII) 248. (1436. CCXIII) 
266.267. — Doiuini de — (1320. 
LXVI) 68. 

Göllersdorf, cf. Geleinstorf. 
Gollitseh (Kaliste — Kaliez). Dorf 
(1341 LXXXV) 85. (c. 1400. 
CLXXXIX) 222. — Andre der Rich- 
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ter, HBert'l und Jacob in — (1341. 
LXXXV) 85. 

Göllitz (Jedlice Gciilica), Gmi- 
liouain— (1366. CIX) 119. Gyr- 
xik Groaaawer x Gcdlincze, v. 
Grassawer. 

Goniarsicx, x. Komafitx. 

G ora. T. Garn. 

Grabatach, der — (1481. 

CCLXXVl) 346. 

Gräbern (Krawafe). v. Krawarx. 
Gramoling (Kramolyii), — (1459. 
CCXXXVll) 294. 

Graasanrer (Groasawcr}. Albrecbt 
der — , Geryg und Margrelb aeine 
Kinder (m. 1456. CCXXXI) 288. 
Georg — ron Gedlincxe Pöeger xii 
Witibinhawaen (1433. CCXl) 261. 
263. (1454. CCXXVll) 282. (1456. 
CCXX1X)285,286.(1457.CCXXXI1) 
288. 289. (1465. CCXl.VII) 306. 
(1466. CCLIII) 314. Barbara von 
Troyaa (Trojaniiow) s. Hauafrau 
(1457. CCXXXIl) 288, 289. (1466. 
CCLIII) 314, 315. Cunratt — x 
Trojanuow (Troy.an) (1466. CCLIII) 
314, 315. — Groaaawar incola in 
Deulach- Reichenau (1465. CCL) 
311. 

Graaaelow,*. Kraailau. 

Gratx (Grell), - (1261. Vlll) 13. 
(1262. Xlll) 20. (-) .783. Cuatoa 
fratrum minorum (1262. Xlll) 19. 
Gratxen (Nowdbrady — Grellen, 
Graetxen, Noruin Caatrum), civilaa 
(1284. XXXIl) 37.(1349. XCIV)96. 
Bona in — (1400. CXC) 230. — 
Plebani: Heinrieua (1284. XXXIl) 
37. Albertua (1332. LXXVll) 79. 
. — Zmilo de — burggrarina inPode- 
brad (1284.XXXII)37. (1291. XLI) 
45, 46. (1203. LH) 55, 56. (1300. 
Llll) 57. (1302. LVI) 60, 61. Witig 
Bruder Zmiel'a (1300. Llll) 57. 
Oomini in — , v. Landatein. — 
Burggrarii: Jan rer. Zuheb zßuily* 


aln» (1407. CCI) 245. 246. Ol- 
drxych xeDworcze(1465. CCXl.VII) 
306. Gindrxich Cxabowecx xBohus- 
siei(1492. CCLXXXVIl) 362, 363. 
— Paulus |irocurator Smilonls de 
— (1284. XXXIl) 37. — Jacobus 
de — prof. Allovadensis, v. Hoben- 
furt. 

Gregoriiis. — (1277. XXIll) 29. 
Greiz, V. Gralz. 

Grillo, camerariua ( 1262. Xlll) 29. 
cf. Emerndorf. 

Griss, Peter — ini Kamen (1385. 
CLXIV) 192. 

Grossawer, r. Grassawer. 

Grrb, Clirnradua de — Richter zu 
Geleinstorf (1344. 3) 394. 

Grueb, Wolfger zu Nidern — Bru- 
der Konrads von Grvh (1344. 3) 
394. 

Gaebwand, Gschwend, v. Swanl. 
Guea, Henxlinus — incola in Straz- 
kowiex (1400. CXC) 229. 

Gull, Wolfhart der — (Gvllo) Land- 
richter in der Frcialadt (1331. 
LXXV) 77. 

Guntbersrert, rilla (1262. Xlll) 
19. 

Gusen, Rudolphus de — et ejus 
6lius Ulricus (1281. XXX) 36. 
Wolfradua de — (1293. XLVIll) 
52. cf. Gusner. 

Gusnei'. VIricus diclus — famulus 
Henrici de Rosenherg (1293. 
XLVIll) 52. cf. Gusen. 
Gutenbrunn (Dobrdwoda — Gvten- 
prrnDe), auperior, »illa (12.59. III) 
4. (1260. VI) 8. (1261. Vlll) II 

— (1262. Xlll) 19. — Johannes in 

— (1360. CIX) 119. 

Gulwasaer (Guetemwasser, Bona 

Aqua). Hof XU — (1350. XCVH)98. 
Villa (1374. eXL) 157, (c. 1400. 
CLXXXIX) 222. — Mychlis VI- 
reichs Sohn vom — (1350. XCVII) 
98. 
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H. 


Habelo. mile. (1259. IV, VJ 6, 7. 

(1261. Vlll) 12. (1278. XXIV) 30. 
Haclow, V. Halilea. 
Hahenffurter, Thomas — de 
Briiza, abb. Altovad. ( — ) 382. v. 
Hohenrurt. 

Haid, Ober — (DwofiSte horni — 
Mcricha, Oberhaidt, Heyda, Merica 
Superior), ceelesia in — (1279. 
XXVIl) 32. (1400. CXCI)230.(-) 
383. Forum in — (1278. XXV) 31. 
Muta in — (1364. CXVII) 130. 
Oberbaider User (1400 t’XCI) 
230. — Plebani; Hainrieus Piill.no 
(?) de Rosenbcrch ( 1358. CVIH) 1 1 7, 
118. Thomas (1400. CXt'I) 230. 
Haid, Unter — (Dworiste doini), 
ecelesia S. Egidii in Prato (1481. 
CCLXXI) 340. 

Haidberg, v. Strascdelnik. 

H a i c h pa c b (Haichenbacb), itudgerus 
de — (1278. XXV) 31. (1286. 
XXXm, XXXIV) 38, 39. 
Haynuss, Paulus dictua — in Te- 
melin (1409. CCIV) 251. 
Hammer, v. Ostrow. 

Harach, Ha ra eher (Horach, Hör, 
Huor, Haraeheri), Renysius de — 
(1272. XX) 26. (1274. XXII) 28. 
(1291. XLI) 46. cf. Rosenberg, 
burggrarii. Bohuzlaus de — frater 
Benisii (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) 28. Johannes de — frater Be- 
nisii (1272. XX) 26. (1274. XXII) 
28. Albero de — (1291. XLI) 46. 
(1203. LH) 56. Brdilaus de — 
frater Alberonis (1291. XLI) 46. 
(1293. LH) 56. Alber V. — (1325. 
LXIX) 71. Jacob v. — (1325. LXIX) 
71. Bohunk r. — Ritter (1325. LXIX) 
71. (m. 1339. LXXXII) 82, 83. 
Wilzk von — (1325. LXIX) 71. 
cf. Lenkaev. Wusk von — Land- 
richter in derRyedinarcbe (c. 1326. 


LXX) 72. (1327 LXXIl) 73. (-) 
384. Katreyn Hausfrau Wusk's von 
- (1325. LXIX) 71. (c. 1326. 
LXX) 72. Dietrich von — (1328. 
LXXHI) 74. (1328. LXXIV) 75. 
(1331. LXXV) 77 (1333.LXXVIII) 
79. (in. 1348. XCIII) 94. Chuaegunt 
Hausfrau Dietrichs von — (in. 1328. 
LXXIV) 75. Wenisch Sohn Die- 
trichs von — (1333. LXXVHl) 
79. Wohvnk von — Sohn Wohunk's 
(1339. LXXXII) 82. (m. 1347. 
LXXXIX) 90. (1357. CVH) 116. 
Wernhart von — Wohunk's Sohn 
(1339. LXXXII) 82. (1357. CVH) 
116, 117. (m. c. 1400. CI.XXXIX) 
224. Paul von — Wohunk's Sohn 
(1339. LXXXII) 82. 83. (1347. 
L.XXXIX) 90. Benesch von — auch 
von Kosenberch, XVohunk's Sohn 
(1339. LXXXII) 82. (1349. XCVI) 
98. (1357. CVIl) 116, 117. 

Perehta Mutter Paul'svon — (1347. 
LXXXIX) 90. Stenka Hausfrau 
Paul's von — (1347. LXXXIX) 90. 
Wusk von — Dietrichs Sohn 
(1348. XCIII) 94, 95. Agnes Haus- 
frau Wusk's von — (1348. XCIII) 
94.— Dyetreieh v. — BruderWusk's 
(1348. XCIII) 95. Elspet Hausfrau 
Beruharlsvon — (1357. CVII)116. 
Albera de — (1363. CXIV) P26. 
Raezko de — (1372. CXXXVIII) 
1.55, 156. Beuessius dictus — , alias 
Bencsiu8det!uassoiv(1377. CXLVII) 
170. (1378. CLHI) 176. Proezkosuc- 
cessor Benessii in Kwaasow (1377. 
CXLVII) 170. Bu.sko — , auch gp- 
nannt von Rowne (Rüben). Burggraf 
zuKrumau(1425. CCX)'260. (1436. 
CCXHl) 266, 267. (1438. CCXIV) 
267. ( 1438. CCXVI)27I.OIdrzieh — 
zOlbramow(14S9.CCXXXVII) 894. 
296. 


Digitized by Goog[e 



Ilardecli (Hardekkc, llardegk). cu- 
mc» de — (i2«0. VI j 8. 

Vlll) il. Michael Biirp^raf zu Maid- 
burg und Graf zu — (1480. 22) 
4IU. 

Hasclaya (?), villa (c. I40II. 
CLXXXIX) 224. 

Haselau, Otto de Haslaw (I26U' 
VII) iO. 

Haaenburg, v. Lepua. 

Haalecb, ob Henndorf am — in der 
Setz (1331. LXXV) 76. 
l(aalech, Weingarten an dem — bei 
Leubs (1335. LXXX) 81. 

Hatzlea (Haclow — llaezlow, llalz- 
laba), Villa (1385. CLXVI) 165. 
(1397. CI.XXXIV) 210. (c. 1400. 
CLXXXIX) 223. — l'e.'chcyn von 

— (1349. XCVI) 97. Safranua (e. 
1400. CLXXXIX) 223. Jaeobiia 
dictua Uvpezz in — . v. Dvpeiz. 

Hawaen (Howaen). Aloz et Psid de 

— (t203. XIV) 21. 

Hebal, Johannea — pleb. in Rbaen- 
berg (1475. CCLXI) 326. 

Hebel, Nicnlaua — et Wulfgangua 
carnifei (1481. CCLXXI) 340. 
Heglwerder Weingarten zu Pulka 
(1387. CLXXII) 204. 
Helfenberg, via in — (12.59. III, 
IV, V) 3. 5, 6. (1260. VI. VIII) 
7. 10. 

Henndorf, ob — am Haalecb (1331. 
LXXVIl) 76. 

Hercz, Hanna — zu Weinciflrl u. 

Agnca a. Hanafrau ( 1447. 19) 409. 
Hericz. v. Höritz. 

Ileriornenaia paroehia, v. Höritz. 
Herinanachlag (Kiirzim) , villa 
(1433. CCXII) 263. 263. 

Heran hing (lleralak — Herslag.Hcrs- 
alak), curia in — (1376. CXLV) 
169. — Czenco et Dominicua prae- 
deeeaaorea tilioruin Gregorii de — 
(m. 1376. C.XLV) tOtl. Gregorius 
inilea de - fni. 1374. CXL) 157. 


Ui 

(c. 1400. CLXXXIX) 226. Ueneeb- 
aius, Dworsata, Quonradua de Troy- 
anow, Nicolaua de Perne et Zytwi- 
nos de Ebnaw lllii Gregorii de — 
(1376. CXLV) 169. Benesayua de 
- (1372. CXXXVII) 153, 154 
(1376. CXLV) 108. (1396.CLXXX) 
212, 213 Lylwinua pleb. in Mei- 
netseblag ejua frater (1396. 
CLXXX) 212, 213. Conradua de 
Troyanow (13r2. CXXXVII) 133. 
cf. Trojern. — Jan Czimpaan z — . 
V. Czimpaan Macziita de — , v, 
Maczuta. 

Herzicz, v. Höritz. 

Heureufel, VIricus dictua — in 
Scheataw (1375. CXLIII) 165. 
Hewaciireyber, Hainreich — (1398. 
10.) 401. 

Hilaria, r. Wilhering. 

S. Hippolytua, v. S. Pölten. 
Hirzo, dominua (1261. IX. X) 12 
13. 

Illawatecz, villa — prope Podie- 
hus (1380. CLVIl) 185. 

Hodenitz (Hodonice — ■ Hodennilz, 
Hodanicz, llodonicz), villa (1281. 
XXX) 35. (1367. CXXIV) 137. 
(1387. CLXX, CLXXI) 200. 202. 
Grangia (1323. LXVIll) 70.(1373. 
CXXXIX) 156, 157. Oratorium in 
grangia (1490. CCLXXXVI) 361. 
Richter zu — (1454. CCXXVl) 
281. .Magiater curiae in — (1369. 
CXXX) 146. 147. (1454. CCXXVl) 
281. Myksayko in — (1387. CLXX. 
CLXXI) 200 — 202. (m. 1400. 

CLXXXIX) 225. Gylek et Vern- 
yerz in — (1387. CLXX) 200. 
Höfen, zn den — (daca den hoefen 
— Vierhof?), curiae (1318. I.XV) 
67. (c. 1320. LXX) 72. (-) 384. 
Hoffuel, incola villac Kamen (1385. 
CLXIV) 192. 

Hofwiaa. die — (1365. CXVHIl 
132 
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Hdglwerd, v. Heglwerder. 
Hdhenberg (Hoehenperg), in domo 
dotis, Levpoldus picbanus in — , 
T^ulfingua magister cehche et Tho- 
mas omci.li» in — (1332. LXXVll) 
78, 79. 

Hohenpurch, Ulricu» Je — (1202. 
XUI) 18. 

Hohenfurt (Wyssi brod — Altov»- 
dum'), in — (1239. IV, V) 0, 7. 
(1260. VI) 8. (1286. XXXIV) 39. 
(1303. LVIII)02. (1318. LXV) 67. 
(13*1. I.XXXV) 86. (1384. CLXIII) 
192. (1395. CLXXIX) 212.(1396. 
CLXXXl) 213. (1438 CCXVI) 
271. (1441. CCXVIl) 271. (1457. 
CCXXXlll-CCXXXV) 290—292. 
(1465. CCXIAI. CCXI-VIII) 306. 
309. (1484. CCLXXIX) 351. (1493. 
CCXC) 366. — Monasterium. do- 
mus S. Mariae V., ciaualrum, cne- 
nobium, Gottcsbaua (1259. UI. IV) 
2—5. (1260. VI) 7. (1261. 

VIll-Xl) 10. 12—14. (1202. XIII) 
19. (1278. XXIV) 30. (1279. XXVI, 
XXVII) 32. (1281. XXX) 33.(1290. 
XXXVII XI.) 41. 44. (1292. XLIII. 
XLV) 47 — 49. (1293. L, LI) 53, 
54. (1303. LVIII) 61. (1310. I.IX) 
62. (1315. LXI) 64. (1318. LXIl) 
64. (1318. LXV) 67. (1326. LXXI) 
72. (1331. LXXV) 76. (1333. 

LXXVIll) 79. (1334. LXXIX) 80. 
(1346. LXXXVII) 87. (1347. 

LXXXVIll) 88. (1349. XCIV) 96. 
(1379. CLIV, CI.V) 177, 178. 
(1380. CLVIl) 180-183. (1383. 
CLXI) 189. (1437. CCXXXIII bis 
CCXXXV) 290 — 292. (1465. 

CCXLVl) 300. (1475. CCLXIII) 329. 
(148I.CCLXVl)346.(-)382-388. 
390.Sla tus monaat.(l 457.CCXXX1I I ) 
290. (1481. CCLXXV) 343, 346. — 
Ecclesia S. Mariae V. (1270. XVIII) 
24. (1292. XI.VI) 49, 50. Chorus 
io ecelesia ( — ) 388. 391. Altäre 


b. Johannis bapt. in abaide (1326. 
LXXI) 72. Altäre bb. Petri et 
Pauli app. in abside (1326. LXXI) 
72 Altere S. Weneeslai (1376. 
CXLV) 169. Allare s. crucit et S. 
Andreae ap. in media ecelesia 
(1485. CCXLVIII) 308. Imago 
Mariae virg. (1384. CLXIII) 191, 
192. Imagines Mariae rirg. et sal- 
ratoris Jesu Christi (1411. CCV) 
253. Ewiges Licht (1347. LXXXIX) 
90. Opus rel fabrica ecclesiae 
(1293. XLIX) 52. (— ) 385. Se- 
pulturae (1395. CLXXIX) 212. — 
Capellae; S. Johannis Er. in mo- 
nast. (1384 CLXII) 191. B. Mariae 
virg. sub titulo S. Nicolai conf. 
(1394. CLXXVIll) 211. BeaUe 
virginis in cimiterio (1385. 
CLXVII) 197. Bcatae virginis (e. 
1400. CLXXXIX) 225. (1448. 

CCXVIll) 272. (1483. CCLXXVIll) 
348, 349. S. Mariae Magdalenae 
ante portam (1379. CLV) 178. 
(1441. CCXVIl) 271. (1448. 

CCXVIll) 272. InOrraorum (c. 1400. 
CLXXXIX) 225. (1465. CCXLV) 
304, 305. — Siechliaus der kran- 
ken Herren (1367. CXXIV) 138. 
Hospitale (1347. LXXXVHI) 88. 
(1380. CLVH) 180—183. (138*. 
CLXII) 191. (1385. CLXV) 195. 
(1481. CCLXXH) 342. Hospitale 
S. Elisabethae (1379. CLV) 178. 
(— ) 385. Hospitale (— ) 385. 388. - 
Refect.(1385.CLXV) l94.-OBicium 
pitanciae seu Pitaniamt (1360. CX) 
120. (1365. CXVIH, CXIX) 131 - 
133. (1366. CXXI, CXXH) 134, 
135. (1368. CXXVI — CXXVIII) 
140-143. (1369. CXXXI) 1*7. 
(1376. CXLV) 169. (1385. CLXVII) 
196. — Refent (1328. LXXHI) 74. 
(1328. LXXIV) 75. (1334. LXXIX) 
80. (1339. LXXXII) 83. (13*7. 
I.XXXIX) 90. (1349. XCV1) 97. 
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(1365. CXVIII) 133. (1365. CXIX) 
133. — Oflicluin custodiae (1358. 
CVIII) 117. (c. UOO. CI, XXXIX) 
233, 224. — Braxatoriiim abbatia 
(1380. CLVIl) 184. - Molendinum 
sub monastcrio (1323. LXVIll) 70. 
Ecclesia furensis (1259. III) 4. 
Pfarre (1332. LXXVI) 77. Plebanus 
de - (1259. III.) 4. — Abba- 
tcs: Otto (1261. XI. XII) 15, 
16. Adam (1281. XXX) 35. Otto 
(1290. XXXV-XXXVIll) 40—43. 
(1293. Ul) 55,56. (1302. LVI) 60. 
Stepbaeus (m. 1320. LXVII) 68. 
Bartholomaeus (1320. L.XVII) 68. 
69. (1323. LXVIll) 69. 70. (c. 
1326. LXX) 71. (ni. 1327. LXXII) 
73. (-) 384. Thomas (1332. 
LXXVI) 77. (1338. LXXXI) 82. 
(1340. LXXXIII) 84. (1343. 

LXXXVI) 86. (1348. XCI) 92. 
(1349. XCV) 90, 97. (m. 1353. 
Oll) 108. (1354. Clll) 110. (-) 
384. Heinricea (1353. CI) 106, 
107. Albertus (1353. Cll) 108, 
109, 110. (1356. CV) 114. 

(1357. CVII) 116. (-) 384. Hein- 
ricua Pukasser (1360. CIX) 118, 
119. (1360. CX) 120, 121. (1362. 
CXIll) 125. (1363. CXV) 127, 
128. (1365. CXVIII) 131, 132. 
(1366. CXXII) 135. (1368. CXXVI) 
140, 141. (1369. CXXX) 146. 
(1372. CXXXMI) 153, 154. 

(1373. CXXXIX) 156. Otto (1373. 
CXX.XIX) 156. (1374. CXL) 157. 
(1375. CXLI) 158-160 (1376. 
CXLV) 108. (1377. CL) 173. 
(1378. CLIII) 176. Petrus (1380. 
CLIX) 187. (1384. CLXIII) 191. 
Otto (1387. CLXIX) 199. (1387. 
CLXX. CLXXII) 200, 201. 204. 
(1396. CLXXX) 212. (1397. 

CLXXXIIl. CLXXXV) 215. 217. 
Otlo de Wjchnanyei (1398. 
CLXXXVIl) 219. (1403. CXCIV) 

Fgit«. Aaik. II. Ba. XXIII. 


235. (1404. "CXCV) 236 , 237. 
( — ) 388. Przibislaua (1416. 

CCVI) 254, 255. (1417. CCVII) 
255. (1419. CI.XXXIX) 227. Sigis- 
mundus (1433. CCXII) 263. 

(1436. CCXIII) 267. (1438. 

CCXV1)270. (IUI. CCXVII)271. 
cf. Salona. Paulus (1450. CCXXI) 
276. (1451. CCXXII) 276. (1453. 
(XXXIIl) 277, 278. (1454. 

CCXXVI) 281, 282. (1455. 

CCXXVIll) 283. (1459. CCXXXVH) 
294. (1401. CCXXXVIII.CCXXXIX) 
297. (1462. CCXLII) 300. Tho- 
mas llahenlfurter de Belzza (1464. 
C' XLIII, CCXLIV) 301 — 304. 
(1465. CCXLVI) 305. (1466. CCLI, 
CCLII) 311, 312. (1469. CCLVIl, 
CCLVIII) 319. 321. (1470. CCLIX) 
322. (1471. CCLX) 323. 325. 
(1475. CCLXIII) 329. (1478. 

CCLXV) 331. (1479. CCLXVI, 
CCLXVIl) 334 — 336. (1480. 

CCLXVIll) 337. (1481. CCLXIX, 
CCLXX. CCLXXVT) 338, 339. 347. 
(1483. COLXXVIll) 348. (1484. 
CCLXXIX) 350. (1485. CCLXXXI) 
352. (1487. CCLXXXII) 353, 354, 
(— ) 382, Thomas (1495, 

CCLXXXIX, CCXC) 364 - 366, 
(1500. CCXCIV) 372-374, (1500, 
CCXC VI) 376, 377. — Ahbas 
(1328. LXXIV) 76. (1347. 

LXXXVIII) 89. (1373. CXXXIX) 
156. (1380. CLVIl) 183, 184. 
(1385. CLXV) 194. (c. 1400. 
CLXXXIX)224, 226. (1450. CCXX) 
275. (1453. CCXXIV, CCXXV) 

279, 280. (1457. CCXXXIII - - 
CCXXXV)290-292.(1468. CCLV) 
316. (1489. CCLXXXV) 360. 

(1500. CCXCV) 374. (— ) 391. 
Priores: Adam (1261. XI) 15. 
Martinus (1380. CLIX) 187. Petrus 
(1404. CXCV) 236. Jan (1416. 
CCVI) 254. Andreas (1438. CCXVI) 
28 
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270. Wiclaw (USO. CPXXI) 27S. > 
Leonhardus (1461. CCXXXIX) ' 
297. (U65. CCXLVI) 305. (1468. | 
CCl.ll) 312. (1409. CCLVIllJ 321. 
(1470. CCLIX) 322. Jacobut 
(1480. CCLXVIllJ 337. (1481. 
CCLXIXJ 338. — Prior (1323. 
LXVIll) 70. (1347. LXXXVIll) 89. 
(1370. CXLVJ 169. (IUI. 
CCXVI1)271. — Sub prior: Wem) 
1461. C(-'XXXIX) 297. (1470. 

CCLIX 322. - Subprior (1323. 
LXVIllJ 70. — Cellerarii; Ollo 
(1373. CXXXIX) 136. Pnibilo 
(1380. CLIX) 187. (1404. CXCV) 

236. Jan (1416. CCVI) 2S4. Tlio- 
man (1461. CCXXXIX) 297. Ni- 
klaa (1489. CCLVIII) 321. - 
Cellerarius (1323. LXVIll) 70. 
(1328. LXXIV) 7S. — Pitanriariiis: 
Hainreich (1336. LXXX) 81. Ma- 
giatrr pitanciae seu olficialis pi- 
tanciariua aeu pilanciarius (1340. 
I.XXXIV) 86. (1366. CXXII) 136. 
(I37S. CXLIIIJ 106. (1386. CI.XV) 
194, 195. (c. Ul'ü. CI.XXXIX) 
224, 226. (1404. CXCV) 236, 237. 
-Cuslos (c. 1400. CLXXX1X> 223. 
224, 226^ (1404. CXCV) 236^ 

237. — Camerariua (1353. Lll) 

108. (1364. CHI) HO. (c. 1400. 
CLXXXIX) 225. — VeaOarius 

(1354. CHI) HO. — Bursarius 
(1323. LXVIll) 70. - Procurator 
boapilalis (1380. CLVH) 183. — 
Fratres presbyteri, monachi et 
profeasi : Andreas prioius (1481. 
CCLXX) 339. (1484. CCLXXIX) 
350. Andreas sec. (1481. CCLXX) 
339. (1484.CCLXXIX).350. Banho- 
lonieus (1481. CCLXX) 339. (1484. 
CCLXXIX) 350. (1487. CCLXXXH) 
354. Paulus (1481. CCLXX) 339. 
(1484. CCLXXIX) 360. Perichtram 
(1367. CXXIV) 137, 138. Petrus 
et Philippus (1481. CCLXX) 339. 


(1484. CCLXXIX) 351. Procopius 
(1484. CCLXXIX. 350. Priibico 
(1366. CXX) 133, 134. Cristofe- 
rus (1481. CCLXX) 339. (1484. 
CCLXXIX) 351. Thuoina (1462. 
CCXl.ll) 301. Tbmnas (1481. 
t.'CLXX) 339. Thomas secundu.s 
(1484. CCLXXIX) 3.50. Eberhar- 
dus. (1363. CXV) 127. (1366. 
CXVIH) 132. Fridreicta (1368. 
CXXVIll) 143. Fridericus (1468 
CLV) 316, 317. (1468. CCLVI) 
318, 319. liregorius (1484. 
CCLXXIX) 361. Henrlcus (1481. 
CCLXX) 339 (1484. CCLXXIX) 
350. lioyger (1363. CXVl) 128. 
Jaeobus de Novocastro (1481. 
CCLXX) 339. (1484. CCLXXIX) 
860. (-. CLXXXIX) 223. 225. 
( — ) 382. Johannes primus (1481. 
CCLXX) 339. (1484. CCLXXIX) 
360. Johannes seeundus (1484. 
CCLXXIX) 360. Johannes terlius 
(1481. CCLXX) 339. (1484. 

CCLXXIX 361. Otto (1261. XI) 
16. Sigisiiiundiis (1484. CCLXXIX) 
350. Sistus (1484. CCLXXIX) 3.60. 
(1487. CCLXXXH) 364. Vincen- 
cius (1481. CCLXX) 339. (1484. 
CCL.XXIX) 360. Vitus (1481. 
CCLXX) 339. (1484. CCLXXIX) 

360. Wolfgangus (1484. CCLXXIX) 

361. — Coiiversus: Thomas (1481. 
CCLX,X)339 (I4 ACCLXXIX)35I. 

— .Abbas et conventus (t263. 
XIV) 20. (1207. XVL XVII) 23, 
24. (1272. XX) 26. (1276. XXII) 
28. (1281. XXVHI, XXIX) 33. 34. 
(1282. XXXI) 36. (an. 1286.XXXHI ) 
38. (1291. XLI)46. (1292. XLV) 
49. 57. (1300. LHI) (1302. LV) 69. 
(1311. LX) 63. (1348. XC. -XCll) 
91. 94. (1353. XCIX C) 100. 102 

— 106. (13.68. CVHI) 117.(1361. 
CXI) 121, 122. (1363. CXVT) 
128, 129. (1364. CXVII) 130, 
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131. (1366. CXXI. CXXUI) 134 — 
137. (1367. CXXV) 138. 139 

(1.368. CXXVIl. CXXVIll) 142. 
143. (1369. CXXIX. CXXXI) 144, 
143. 147. (1371. OXXXIV — 

CXXXVI) 149-152. (1375. 

CXLIll) 164, 165. (1377. CXUX) 
172. (1380. CLVIl) 182, 183. 

(1382. CLX) 188. (1384. CLXll) 
190. (1385. CLXV. CI, XVIII) 195. 
198. (1387. CLXXI) 202, 203. 

(1388. CI.XXllI) 205. (1402. 

CXCIII) 234. (1433. CCXIl) 263 
— 265. (1456 CCXXX) 287. 
(1465. CCXCVII. CCL) 306 . 307. 
311. (1466. CCLIII, CCLIV) 314, 
3 1 5. ( 1 468. CCLVI) 3 1 8, 3 1 9. ( 1 485. 
CCLXX.XI) 333. Conventus, 
iiionachi et fralres, Samnun|t, Ge- 
meine (1261. XII) 17. (1262. 
XIII) 2". (1273. XXI) 26. (1277. 
XXIII) 29. (1278. XXV) 31. (1284. 
XXXII) 37. (1286. XXXIV) 39. 
(1293. Ul) 55. 56. (1302. I,VI) 
60. (1320. LXVIl) 69. (1323. 
LXVIll) 69, 70. (c. 1326. LXX) 
71. (1327. I.XXII) 73. (1328. 
LXXIII, LXXIV) 74. 75. (1332. 
LXXVI) 77. (1335. LXXX) 81. 
(1338. I.XXXI)82. (1339. I.XXXII) 
83. (1340. LXXXIll) 84. (1341. 
l.XXXV) 85. (1343. LXXXVl) 86. 
(1347. LXXXIX) 90. (1348. XCI. 
XCIII) 92. 94, 95. (1349. XCV, 
XCVl) 96, 97. (1330. XCVII) 98. 
(1353. CI, eil) 107, 108. (1354. 
Clll) 109. 110. (1356. CV) 114. 
(1357. CVII) 116. (1360. CIX, 
CX) 118-121. (1362. CXIII) 125. 
(1363. CXV) 127, 128. (1363. 
CXVlll, CXIX) 131-133. (1366. 
CXX, CXXII) 133—136. (1368. 
CXXVl) 140, 141. (1369. CXXX) 
146. (1370. CXXXIll) 149. (1372. 
CXXXVIl) I.N3, 154. (1374. eXL) 
157. (1373. CXLl) 158-160. 


(1376. eXLV) 168. (1377. CL) 173. 
(1378. CUll) 176. (1379. CLVl) 
179. (1380. CLVIl. CLIX) 181. 
187. (1383. CLXV. CLXVIl) 194 
196, 197. (1387. CLXI.X, CLXX. 
CLXXII) 199-201. 204. (1388. 
(CLXXIll) 206. (1389. CLXXiV) 
206. (1390. CLXXVll) 210. (1396. 
CLXXX. CLXXXI) 212. 213. (1397. 
CLXXXV)217. (e.l400.CLXXXlX) 
225, 226. (1403. CXCIV) 235. 
(1404. exeV) 236. 237. (1416. 
CCVI) 234. 253. (1417.- CCVIl) 
235. (1438. CCXVI) 270. (1441. 
eeXVIl) 271. (1430. CCXXI) 275. 
(1431. CCXXII) 276. (1454. 

CCXXVI) 281, 282. (1459. 

CCXXXVll) 294. (1462. CCXUI) 

•SOO. (1464. CCXLIII, CCXLIV) 
301—304. (1465. CCXLVI) 305. 
(1466. CCLI, CCLII) 311, 312. 
(1469. CCLVII, CCLVllI) 319 
321. (1470. CCLIX) 322. (1478. 
CCLXV) 331. (1479. CCLXVIJ 
334.335 (I4H0. CCLXVIll) 337. 

(1481. CCLXIX) 338. (1485. 

CCLXXXI) 332.(1496. CCLXXXIX, 
CCXC) 364-366. (1300. CCXCIV 
— CCXCVl) 372—374. 376, 377, 
(— ) 387. 

Ilohenfiirter, v. HahenlTurter. 
Hohenmarkt, t. Wien. 
Hohenala^, rilla (1290. XL) 45. 
Hoch, Pawel — lu Kruinaii (14.87. 
CCLXXXII) 3.54. 

Hoehdorf, — (c. 1400. CLXXXIX) 
223. cf. Ulycwyek. 
Holaachawicz, r. Holschowitz. 
Holderberger, r. Ilollerberger. 
Holeaka, Johannes dictus — de 
Craslicz (1380. CLVIll) 185, 186. 
Holkau (Holkow), Mikulass z — 
(1459. CCXXXVll) 294. 296. 
Hollerberger (Holderberger). 
Hans — (1457. CCXXXll) 289, 
290. 

28 * 
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Holschowiti, HoliscbawicE rilla 
(1292. XLV) 49. 

Hora, Horach (Haracky), v. Ha- 
rach. 

Hori, les nad Plaoy (1466. CCLIV) 
315. 

Horisrhau (HorSow, Horaaow), 
rilla (1385. CLXVII) 196. (c. 
1400. CLXXXIX) 223.. Barlus et 
Paulus io — (1385. CLXVIlJ 196. 
Höriti (Hofice-Ilorzlla, llSriyci. 
Hcrici, Horrici, Heriorna, lleriiez, 
Hueriicictc.), — (1290. XXXVIII) 
43. (1373. CXXXIX) 156. (e. 
1400. CLXXXIX) 222. Kcclesia 
S. Cathariuae in — (1400. CXO) 
228. (1462. CCXLI) 299. (1481. 
CCLXXllI, CCLXXIV) 343-345. 
(1483.CCLXXV1)347,348. Parocliia 
(1490. CCLXX XVI) 361 . Curia et dos 
plcbaoi (1358. CVIII) 117. Uoinus 
plebani (1380. CLIX) 187. (1382. 
CLX) 188. Domus et area quae- 
dam (1371. CXXXIV, CXXXV) 
150, 151. Zecbaint (1425." CCX) 
260. Oppidiiiii (1375. CXLI) 158. 
(1425 CCX) 260. Ilona in — 
(1293. Ul) 55,56. Plebani: Pe- 
trus (m. 1358. CVIII) 117. An- 
dreas (1358. CVIII) 117, 118. 

Petrus (1371. CXXXIV, CXXXV) 
149-151. Jehlynus (1380. CLIX) 

187, 188. Joliannes (1382. CLX) 

188. Nieolaus (1400. CXC) 228 
— 230. Johannes (1425. CCX) 
289. (1438. CCXV) 269. Erhardus 
(1481. CCLXXIV) 345. (1483. 
CCLXXVIl) 347. Plebani in — 
(1380. CLIX) 187 (1382. CLX) 
488. — Heinrirus de Hvritih 
(1272. XX) 26, (1274. XXII) 28. 
(1281. XXX) 35. cf. .Amschelbcrg. 
— Allrichtcr: Nyclos Hofmeister 
auf dem Gloshof (1417. CCVII) 
255, 256. Hicbter: Jankw (1481. 
CCLXXVI) 347, Judez vel capita. 


neus oppidi — (1380. CLIX) 
187. Rat zu — (1417. CCVII) 
256. Schhffen zu -^(1425. CCX) 
260. — Ledrar in — , v. Ledrar. 
Temel Smyd Bürger, r. Smyd. 
Cires in - (1417. CCVII) 258. 
— Fleischhauer: Michel und Nicki 
Rorer, Kysiing und Tröster (1461. 
CCXXXIX) 297. — M. Johannes 
de — pleb. in Krumau etc. (1475. 
CCLXIII) 330. (1479. CCLXVll) 
336. 337. 

Horrici, r. Höritz. 

Horsow, r. Horlschao. 

Hörscblag, v. Herschlug. 

Horzitz, r. Höritz. 

Hossitz, Andreas railes de — (1286. 

XXXIII, XXXIV) 38. 39. 

Ilostik, Wcneeslaus dictus — 
(1409. CCIV) 251. 

Hostislnus (llutizlaus, Hoztiilaus). 
dominus (1261. IX, X) 12, 13. 
(1262. XIII) 18, 19. 

Howsen, Aloz et Psid de — (1263. 
XIV) 21. 

Hradec J in il r I cb üo w , v. Neu- 
haus. 

Hradiseh, mons — Sleinwand am 
Tascbenwulde (Yradiss), — (1259. 
III -V) 3. 5, 6. (1261. VIII) 10. 
Hfebeii, Patek de— (1389. CLXXV) 
207 , 208. Markwarlb z Unebene 
(1459. CCXXXVIl) 294. 296. 

U ru oza (Hroza), Nicolaus diclus — 
deWIhlaw (1409. CCIV) 250 
252. Janco ejus frater (1409 
CCIV) 250-252. (142.1. CCIX) 
258, 259. 

H rz eb eil , v. Hfeben. 

Hu bcc, V. Obst. 

Huerzicz, r. Höritz. 

Hui ber (Hvlwbcr), Janns der — zu 
Krems (138t. 9) 40t. 

Humno (Humpno), rilla (I38U. 
CLVIl) 185 (1479. CCLXVI) 

334. (1485. CCLXXXI) 352. 
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Hungarifl» V. Ungarn. 

Huor, T. Harach. 

Hrritz, v. HSritz. 

Jaoobua, dominus fl261, IX, X) 
12, 13. 

Jfiger, Taman — Bürger zu Krems 
(1447. 19, 20) 409. 

Jarmirn (Jaromif — Yaromyrow, 
Tamyrow), viHa (1402. CXCII) 
231. 233. 

Ybenstain, v. Eib<^nstein. 

Jedlice, r. Gollitz. 

Jeger, v. JSger. 

Jenin, T. Jnin. 

Jerusalem, Arcbicpiscopus Iroso- 
liminatus; Basilius (1300. LIV) 
58 . 

J erusius, dominus (1262. XIII) 18. 

Y 1 a r i a , v. Wilbering. 

Jnin (inyn), Plebanus: Henczlinus 
(1317. LXIV) 66. 


Huainets (Hiisincc), cf. Chusnicza. 
H ü 1 1 e I d o r f , v. Vteldorf. 


Y. 

S. Y p p 0 1 i l u 6 , T. S. Pölten 
Y ra di SS, v. Hradisch. 

Jistebnice, v. Gistebnitz. 
Johannes, dominus (1260. VI) 8. 
S. Johannis, ordo ~ (1481. 

CCLXX) 339. 

Irsiglern, v. Girziezkow. 

Jude: Karoch von Lincz (1359. 5) 
396. 

Judenrichler, Pawel — zu Bud« 
weis (1487. CCLXXXII) 354. 

J u d i c e s : Clricus, Syboto. 

Jur, — (1281. XXX) 35, 

Jur, 0 — (1353. C) 106. 

Ywan, Albrecht a Nikulass — t 
Trogian (1499. CCXCII) 368, 369. 
ef. Trojern. 


K. 


Rabat, Halieg - w Cliuüiegiowie 
(1479. CCLXVI) 334. 

Kadlecx, v. Tkadlecz. 

KaJ II ice , r. Kanicz. 

K a i n r >1 ( s c li I a g (Cnnratslag, Chuu- 
ratsslag), rilla (1371. CXXXVI) 
132. (138U. CLVIl) 182. (— ) 
38«. 

Kä j 0 w • V. Gojau. 

Kalbochna, - (1262. XIII) 19. 

K a I ) e z (?), Villa (c. UOO. CLXXXIX) 

222 . 

Kalium, V. Gollitach. 

Kaltenbrunn (Chaltenbrujine), villa 
(1278. XXV) 31. (1418. CCVIII) 
287. (1800. CCXCIll) 369. (1500. 
CCXCIV, CCXCV) 371—37«. (— ) 
390. Potok podle — (1600. 


CCXCIV, CCXCV) 371 , 372. 376 
MuU (1364. CXVIl) 130. 

Kamen, villa (1388. CLXIV) 192. 
— C/ugwaich in — , V, Ciugiraich 
Ellnus in - (1388. CLXIV) 
192. üriss et ■ Hoffuel in — , v. 
Grisa, Hoffucl. 

K a m e II 0 in W i t k o w y in , Rychnow 
pod — (1465. CCL) 310. 

Kamin, Caminenais epiaropua: Be- 
nedictu, (1493. CCLXXXVIll) 363, 
364. ^ 

Kamnierbach, V Wllawitz minnr. 

Kamp, „nicht indcrlhalh dca 
Champs“ (1398. 10) 403. Feld- 
richtcr innerhalb des Kamps; Pur- 
chart der Lüchler (^373. 8) 399. 
Peter der Pkitlein (1411. 11) 404. 
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Kaniti, Botsek t Kanict (147$. 
CCLXIV) 330, 33). (1478. CCLXV) 
332. 334. 

K a p I i t r. (Kaplice — ficblior,. Gahlitz, 
Kappli»), Mark! (137(1 CXXXIII) 
149.(139«. CI.XXXI) 213. Kir-.'lu- 
(1403. CXL’IV) 235 llii-lit.-r: Jan 
(1487. CCLXXXIIJ 354. 

KSrnten. Cnrintliiai' rliix: VIricus 
(1260. VII) 9. 

Karoch, Jude von Lim (1359.5) 
398. 

Kasllern, villa (e. 1400. TLXXXIX) 
224. 

K b e I , Dr. Johannes — cci’l. Pra(?. 
viear. gen. (1409. CCIV) 249. 

Keblan (Keblany), Bolinsljus de — 
nalus Philipp! (1397. CLXXXIV) 
216, 217. 

Kcjnice, Keinitz, v. Kanita. 

K e m p n ye z, Thobias de Becbin die- 
lus de — (1354. CIV) 112, 113. 

Kersch bäum (Kirspovm) , — 

(1202. XIII) 19. 

Kienberg (Liiienperg), ad S. Ty- 
bolduiii e( S. Prueopinin in — 
( 1450. eeXX) 274. Capella S. Theo- 
bald! in — (1489. CCLXXXVJ 359, 
300. Crux (?J, Wenczcsiaus et Uüb 
piscatores in — (1450. CCXX) 
274, 275. 

K i ms ee, Kpi-copus Chieiiiensis: Fri- 
dericus (1292. XLIV) 48. (1293. 
XLIX) 53. 

Kirchling, r. Chiriehling. 

Kirehschlag (Swetlik — Swyet- 
lyk, Kyrigslog, Zwetliek, Kirehslag), 
- (1399. CLXXXVIll) 220. (e. 
1400. CLXXXIX) 222. 224. (1406. 
CC) 243. Allodiuin Üedlisscze in — 
(1494. exev) 236, 237. Grabal- 
sehen Wiese (1481. (CLXXVl) 
.340. Lange Wiese(1481.CCI.XXVI) 
346. Weiher (1481. CCLXXVI) 
346. Pfarre (1475. CCLXIII) 329. 
Cbwalo de SwieUik ((}uul von 


Chiriehslag), (1349. XCV) 96. 
(1350. XCVII) 98. Jcsco de Swiet- 
lik (1349. XCV) 96.*l)rphani Jet- 
eonis dicti Swretlyk et eoi’uni vitri- 
eus Sobyessinus (1372. CXXXVll) 
153. Leonhardus de SwieUik et ejus 
realer Nicolaus (1349. XCV) 96,97. 
Ludweig de Zwetlik burggrav. in 
Rosenherg (1350. XCVII) 98. 99. 
cf. Zwidlern. Johannes 6lius quon- 
dain Welkonis de Swyetlyk (1399. 
CLXXXVIll) 220. Zwietli von -, 
V. Zwietli. — Albel u. Paineiscl Pe- 
ter zu — (1481. CCLXXVT) 346. 
347. Petrus Blius judicis in — 
(1404. exeV) 236. Petr t — 
(1406. CC) 243. Krtlinua in — 
(1397. CLXXXII) 214. (1406. CC) 
243. Jaklinus in — (1404. CXCV) 
236. Mertel und Steffel (1481. 
CCLXXVI) 347. Wcia z Swietlika 
(1492. CCLXXXVIl) 361, 362. 

Kirnberg, Wolfgang Eytzinger von 
— , V. Eytzinger. 

Kirspovm, v. Kerschbauni. 

Kyasyelow. villa (e. 1400. 

CLXXXIX) 223. (1405. CXCVI) 
238. 

Kysiiug, inllöriti(14<il.CCXXXIX) 
297. 

Klazary, v. Glasern. 

Klemar, Petr — zu Budweis (1487. 
CCLXXXII) 354. 

Klesczin, villa (1372. CXXXVll) 
153. 

Klingenbercli, Burebardus de — 
(1260. VII) 9. 

Klok, Sigismundus — pleb. in Ro- 
senlhal (1484. CLXXX) 351. 

Klokot (Klukoty — Klocot). lloye- 
rius de — (1272. XX) 26. (1274. 
XX 11) 28. 

Klosterneuburg (Neunburch 
i hlusterhalh). Weingarten Deebler 
zu - (1333. LXXVJII) 79. Stadl- 
richter; Jacob (1353. (T) 106, 
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107. — Ybein u. Elzppt s. Haas* 
frau, Jacob und Hainneh s. ßrfider 
u. derer Hausfrauen KIxpet u. Ka~ 
trey, Weygand s. Hoflierr u. Tri- 
stram» alle zu — (1353. CI) 100. 
Wysent auf dem Anger zu — , v. 
Anger. 

Klosterwald, Nemns ex ailera 
parle Wlytaue eliv (1259. Ml-V) 
3. 5.6, (1260. VI) 7. (1261. VIII) 
10 . 

Knap, Caspar — zü Hn.senberg 
(1495. CCXCI) 367. 

K n 0 1 1 , V. Chnoll. 

Ko^icku, r. Cocziezka. 

K ho cz encza gel, Jan — zu Bud- 
weis (1487. CCLXXXII) 354. 

Kögoitz, V. Kanitz. 

Koyta, camerarius (1262. XIII) 20. 

Kolenetz (Kolenec), Citwal z Kolo* 
neez a z Wraezowa ( H99.CCXCII) 
368. 369. 

K 0 mnf i ( z (Koinarice — Gouiarsicz, 
Komaric, Komarziez). Dorf (1369. 
CXXXI) 147. Bonrscimis de — 
(1363. CXIX) 132, 133. (1368. 
CXXVH) 142.(1369. ( XXXI) 147. 
WoKssInwa s. Hau.sfrau u. Wernher 
5. Solin (ni. 1363 CXIX) 132. Ite- 
nesrhius 61ius Bcneseliii inilUis de 
— (1365. CXIX) 133. (1368. 
CXXVIl) 142. Odalen Kidam Be- 
nesrii's (1369. CXXXI) 147. R'/.c- 
bnrz Odolen z — (1478. ('CI. XV) 
332. 334. — Andre in — (1369. 
CXXXI) 147. 

Kondrade, v. Neudorf. 

KöiiigNchlag, Gut Pavmbgarten in 
dem Cbvnigslag (1348. XCllI) 95. 

Könitz, Pelr z Coniie (1447. 18) 
409. 

Konradsehlag,v. Kainretschlag. 

Konratetz, Benesschius de Conra* 
teez residena in Lussnicz et ejus 
uxor Cuna (?), (1397. CLXXXIV) 
216, 217. 


Korhof, r. Chorhoff. 

Korith, V. NIrachlern. 

Korzensky, («irzik — z TeressoWü 
a na WIhlawech (1500. CCXCVi) 
376, 377. 

Koflowa hora, v. Amsehelberg. 
Kothof (hlatny dwor), — (1378. 
C! I) 174. Walessa incola ejusdem. 
V. Wabssa. 

Kotciicn, V. Kotzen. 

Kotzen (Kotciicn). villa (1259. III) 
4. (1260. VI) 8. (1261. VIII) II. 
Kraiczij, Caspar — zu Kosenberg 
(1495. CCXCI) 366. 

Rrakawitz, v. Crakawitz. 
Kramolvn (Gramoliug?) , DIahy, 
Jes8<*k, Kupecz, Miko w Napaya- 
dlech a Sssytnaiiy z — (1459. 
CCXXXVIl) 294. 

K ra si ko w, v. Schwamberg. 
Krasilau (Kraselnw — Grasaelow), 
Woylyecho de — burggrav. in 
Meydslain (1400. CXC) 230. 
(1402. CXCII) 232. 234. Jan z - 
purkrab^ n;i Chusnicze (1407. CCl) 
245. 240. 

Kraschtitz. r. Cbrastitz. 

K raut wurm, v Chrautwurm. 
Krawarz, Alzbietha z ('rawarz a z 
Straf i.icz« (m. 1500. CCXCI V) 370. 
373. (_) 389, 390. 

Krems (Kremie — Cremsa, Krzem* 
ze, Kremz), Plebanus: DyrsUus 
(1300. CIX) 120. Benessius et 
Prziliiko fralres germani de — 
(1379. CLVI) 179. (1385.* CLXIV) 
192. 193. 

Krems (Chremse , Chrems), — 
(1365. 7) 398. (1437. 15) 4ÜS. 
Spital ( 1 381 . 9) 400. Rcidiersperger 
Hof (1346. 4) 395. (1395. 5) 395. 
(1360. 6) 397. (1365. 7) 398. 
(1373. 8) 398. (1381. 9) 400. 
(1398. 10) 402. (1411. 11) 403, 
404. (1412. 12) 405. (1437. 15) 
407. (1438. 16) 408. Kapell« zum 
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h. Martin im Beicheraperger Hof 
(1411. 11) 403. 404 In dem 
aereich ze nast Rcyehersperger 
hof (1338. 2) 303. Im rhiircien 
taillant, v. Tailaiit. Auf der laym- 
grueb (1398. 10) 401. Stailtreoht 
zn — (1381. 9) 400. .luxl.'i le- 
prn.aos (1412. 12) 405. Domini- 
kaiier-Prior: Stephan von Gors 

(1365. 7) 397. Stadtrichter: Ny- 
clus von Wcytra (1359. 5) 396 
Schlüssler: Paul der Cbrautwurm 
(1381. 9) 401. Rathsherrcn: 

Chunrat in dem Chorholf (1360. 
6) 397. Andre von Teben (1381. 
9) 400, 401. Oberste Spitalmei- 
ster: Chunrat der Reichersperger 
(1381. 9) 400. 401. Merl der 
Egenburger (1398. 10) 403. Stef- 
fann der Ffuetrer (1411. 11) 404. 
ItOrgcr: Aiebperger Wolfgang. 

Ayterpecb VIreich, llulbcr Janns, 
J3ger Taman, Stozzel l^honrat u. 
Hans von Weitra, v. Aiebperger 
etc. — byenhart von Geucll (Tvpel) 
Hofmeister im Hof zur Eysentfirr 
und nicht innerhalb des Champs 
(1398. 10) 403. Reichersperger 
Hofmeister (1373. 8) 399. (1437. 
15) 407. Collectores deeimariim 
episcopi Pataviensis (1412. 12) 
405. — Cf. Stein. 

Kreta, Arehiepiseopus Crctensia: 
Jeronimus (1461. CCXI.) 298. 
(1462. CCXLl) 298, 299. 

Kr Oman, v. Chroman. 

Kropfschlag (Krapsslak, Oopb- 
slog), Villa fl465 CCL) 310. — 
Stephanus de — (1360. ('IX) 
119. Wdowa in - (1465. CCI.) 
310. 

Kropsdorf, Peter von Crophans- 
dorf (1417. CCVII) 255, 256. 

Krpezes, des — Reut zu Rosen- 
berg (1489. CCLXXXIV) 358. 

Krtenow (Krstycnow, Krstenow), 


Plebanus: Mathias (1261. XII) 15. 
— Jacoh vitricus eeclesiae in — 
(1409. CCIV) 251. 

Kruinau (Krumlow — Crumlow. 
Krvmbenowe, Cruminenowe, Crvm- 
nov, Chrumenav, Chrvmnav. Chrom- 
pnaar etc.). ~ (1347. I.XXXVllI) 
89. (1348. XCll) 94. (1349. XCV) 
97. (1354. CIV) 112. (1366. CVI) 
115. (1363. CXIV) 126. (1364. 
CXVIl) 131. (1369. CXXX) 147. 
(1370. CXXXII) 148. (1371. 

CXXXIV — CXXXVl) 150 — 152. 
(1378. CLII) 176. (1380. CLIX) 
187. (1382. CI.X) 188. (1387. 
CLXX) 202. (1400. CXC) 230. 
(1411. CeV) 253. (1418. CCVIII) 
258. (1436. CCXIII) 267. (1448. 
CCXVIll, CCXIX) 273, 274. (1451. 
CCXXll) 277. (1453. CCXXIII) 
279. (1455. CCXXVIll) 284. (1461. 
CCXXXVIll) 297. (1462. CCXLll) 
301. (1465. CCXLVIl, CCI.) 307. 
311. (1466. CCl.lll) 315. (1471. 
CCLX) 325. (1478. CCLXV) 334. 
(1479. CCLXVI, CCLXVIl) 335, 
336. (1481. CCLXX. CCLXXII) 
340. 342. (1483. CCLXXVIl) 348. 
(14S5. CCLXXXI) 353. (1487. 

CCLXXXIll) 367. (1492. 

CCLXXXVII) 362. (1495. CCXCI) 
368. (1499. CCXCII) 368. 

(1500. I^CXCIIl) 369. (1500. 
CCXCIV) 374. (1500. CCXCVI, 
CCXCVII) 377, 378. — (Xvitas 
(1341. I.XXXV) 85. (1349. XCV) 
97. (1369. t'XXIX) 145. (1372. 
CXXXVIll) 155. (1375. CXLIV) 
168. (1380. CLVIll) 186. 

(1385. CLXIV) 193. (1385. 

CLXVTl) 197. (1387. CI.XX, 

CLXXI) 201. 203. (1402. CXCII) 
232. (1405. CXCVl) 239. (1406. 
CG) 244. (1433. CCXII) 264. 
(1459. CCXXXVIl) 295. (1466. 
CCLIV) 316. (1476. CCLXIV) 
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331. (1478. CCLXV) 333. (1479. 
CCLXVII) 336. (1487. CCLXXXIII) 
358. (1489. CCLXXXIV) 359. — 
Ecclesia parocbialis ( — ) 385. Mo- 
nasterium Sanctimonialum(— )385. 
Hospitale (1347. LXXXVIll) 88. 
(— ) 385. Castrum (1360. CIX) 
120. (1375. CXLl) 1.58. (1383. 
CLXl) 189. (1400. CXC) 230. 
Capella S. Georii in Castro, ca- 
pella S. Wenczcsiai ( — ) 385. 
Bonain - (1400. CXCJ 230. - PI c- 
bani: Hostislaus (1371. CXXXIV, 
CXXXV) ISO, 151. (1380. CLIX) 
187. 188. (1382. CLX) 188. (1387. 
CLXIX) 199, 200. (m. 1438. COXV) 
269. Malbias (1425. CCXJ 260. 
(1438. CCXV) 268. 270. M. Jo- 
hannas de Herict 1 1475. CCLXIll) 
330.(1479. CCLXVII}336, 337. Ple- 
banus da— (1358. CVIll) 117, 118. 

— Capella II US parocliiaa: Ma- 
thias (1399. CCXXXVIII)220,221. 

— Domini de Kruniau: Witigo 
(1259. III. V) 3. 6, 7. (1260. VI) 
8. (1261. VIII, IX, X) 11, 12, 13. 
Sibilla ejus uxor (1259. V) 6. 
Budiwoy frater Witigonis (1259. 
IV) 5. 6. (1260. VI) 8. (1261. 
VIII) 11, 12. (1261. XI) 14. 
(1262. XIII) 18, 19. Perhta ejus 
uxor (1259. IV) 5. Zawissius de 
Kalkanstayn Hlius Budnogii (1272. 
XX) 26. (1274. XXII) 28.(t 1200) 
383. (1290. XXXVlll. XL) 43. 45. 
(1464. CCXLIV) 303. Wiligo Hlius 
Builwogii (1272. XX) 26. (1274. 
XXll) 28. (1277. XXIll) 29. 
(1290. XL) 44. 45. Wuclio lilius 
Budwogii (1272. XX) 26. (1274. 
XXll) 28. (1290. XL) 44. Hrin- 
ricus Blius Witigenis (1272. XX) 
26. (1281. XXX) 35. (1291. XLl) 
46. Wocho Blius Witigonis (1272. 
XX) 26. (1281. XXX) 35. (1291. 
XLl) 46. Woko de — (— ) 386. 


Hinco de - (in. 1340. LXXXIV) 
85. ( — ) ,384. 386. OBca relicta 
Hinconis (m. 1340. LXXXIV) 85. 
(1364. CXVII) 130. 131. (c. 1400. 
CLXXXIX) 226. (— ) 384. - 
Burggravii; Henricus de Rad- 
bostowycz (1387. CLXX) 201. 
Pnybyko de Zymunlicz (1396. 
CLXXXI) 213. (1399. CLXXXVill) 
221. (1400. CXC) 230. (1402. 
CXCII) 232. Ondrzey z WIczetyna 
(1407. CCI) 244—246. Buzk von 
Buben (1425. CCX) 260. Chwal 
de Chinelni (1433. CCXIl) 263. 
265. Jan z Pelrowicz (1465. 
CCXLVIl) 306. Petr z üobro- 
hosslie (1487. CCLXXXII. 
CCLXXXIII) 354, 355. 357. (1492. 
CCLXXXVIl) 362. — Judei in — 
(1399. CLXXXVill) 220, 221. 

Cires: Gira Petrlik. Pairel Hoch. 
Mathiass z Wewarzij (1487. 
CCLXXXII) 354. — Dr. Nicolaus 
de — archidiaconns Becliinensis, v. 
Uecbin. Dr. Johannes de — archi- 
diac. Pragenais, v. Prag. Ilr. Jo- 
haoiies de — decaiius ecclesiae 
Pnigenais, v. Prag. 

Ktil, Jan — z Weleno« (1438. 
CCXIV) 268. 

Kuffern (KulTing), Velber zu Kuf- 
farn, V. Velber. 

Kübhof, curia vaccaruin (1373. 
CXXXIX) 156. 

Kühhorwald, „in bonis suis ultr.a 
Rosmberk sub nemoru“ (1259. III) 2. 
K u c li I i tz (Chuchliee), Nicolaus filius 
Perasliiii de Chuchlecz et ejus 
soror Katherina Plachla de Bars- 
Bow (1378. CLII) 175. 
Kundratce, Kunratec z,v. Neudorf. 
Kunstadl, Proczek. Kuna a ZoBka 
z Kunstalu (1447. 18) 409. 

Kurz im. v. Ilermannschlag. 
Kuttau. ef. Chudicyiow. 

K w a s 0 w , V. Quasow. 
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L. 


La. - (1260. VII) 10. 

Labatz, Jakob — (1481. CCLXXVl) 
347. 

Lacedogna, Episeopus Laquado- 
nirnsis; Daniel (1262. XLVI, 
XLVII) 49 — 81. (1293. XLIX) 
53. 

Ladern, Clawat de - (1263. XIV) 

21 . 

Ladennicer, r. Lednicerias. 

Laedeniti, v. Lrdenitz. 

Lagau (Slawkov — Lancaw, Slow- 
kow), Wilhelmus de — et eju» 
alias Johannes (1378. CXLIII) 
164 — 166. Jan s Slawkoara pur- 
krabe na Rozmbercte (1408. 
CXCVI) 238. 

Laehenwitz (Lochowycz), curia 
(c. 1400. CLXXXIX) 221. 

Laymgrueb, auf der — zu Krems 
(1398. 10) 401. (1412. 12) 406. 
(1438. 17) 40«. 

Lambach, Abbas; Thomas (1466. 
CCLI) 311, 312. (1469. ( CLVIII) 
321. Prior: Johannes (1466. CCLI) 
311, 312. 

Landstein (lamdesteyn, Landc- 
stain etc.), Zeiama de — (1293. 
Ul) 56. Witig »on - (1302. LVI) 
61. Witko et Hoygerius fratres de 
— et domini in Nouo Castro et 
Wistrili (1349. XCIV) 98. Wylem 
z — (ro. 1407. CCI) 244. 

Langender f, Gyndersich Sndhkw 
von Longdorff, v. Sudek. 

Langendorf, cf. Lenkae*. 

Laqnedoniensis cpiscopus, vide 
Lacedogna. 

Larin a, Episcopus Larinensis : Per- 
ronus (1292. XLVI. XLVII) 49 — 
51. (1293. XLIX) 83. 

Larnbecher (Lareupecher), rilla 
(1380. CLVII) 183. 


Larnbecher Bach, r. WItawiiz 
major. 

La schilt (Laiiste — majorcs 
Lazysci), — (1317. LXIIl) 66. 
Latinus, Pilgrimus — , r. Walich. 
L a u c a w , v. Lagan. 

L avant, Episcopi Larantini: Hein- 
ricus (1292. XLIV) 48 (1293. 

XLIX) 83. Rudolphns 
CCLV, CCLVI) 316-318. 
Lainik, WentI u. Mikess — (1448. 
21) 410. 

Ledenits (Ledenice — Laedcnitz, 
Ledyeniez), Plehanus; Johannes 
(1438. CCXV) 270. — Zawistius 
et Witigo fratres de — (1293. 
LII) 58. 

Lednicerius (Ladennicer, Ledni- 
ccr), Jacobtts — et ejus fratcr 
Ulricus (1278. XXV) 31. (1281. 
XXX) 36. Pribislaus — (1293. 
XLVIll) 52. 

Ledrar, Jäckel der — u. Katbe- 
rina s. Hausfrau in Höritz (1382. 
CLX) 188. 

Leimpach (Lembach?), — (1262. 
XIII) 19. 

Leimgrube, v. Laymgrueb. 
Leitnowiti (Litwinonice — Lut- 
winouich, Lortwinitz), rilla (1259. 
III) 4. (1260. VI) 8. (1261. VllI) 
11 . 

Leitumischl (Litomysl). Admini- 
strator et can. Lithomislensis; He- 
lias (1468. CCLV. CCLVI) 316. 318. 
Leyttel, vinea (1412. 12) 405. 
Lelekowicz, Erbgut (1447. 18) 
409. 

Lembach, v. Leimpach. 

Lenkaer, Witzk ron — (1328. 

LXIX) 71. cf. Harach. 

Lepus, Ulricus dietus — (1260. 
VII) 9. 
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Lettwitz, Herroanous de — (1262. 
XIII) 18. 

Leubesdorf, MerÜ von — (1387. 
CUXII) 204. 205. 

Lcuhs (Levbsa), vineae: an iler 
aeinod (1332. LXXVIl) 78, an dem 
Hasleeb (1335. LXXX) Kl. Hieb- 
ter: Maricharl der Puscli (1335. 
LXXX) 81. 

Leuchartbar, Heiizlinus in 

Strazkowicz (1400. CXC) 229. 

Leuchtenberg, Zniilo de Lewch- 
leuberch (1260. VII) 9. 

Leuch tten b u rg, Johannes land- 
gravius de — ( — ) 387. 

Leupoldus (Liupoldns), (1279. 
XXVI) 32. (j279. XXVII) 3^ 

Leupoldua, dominus (1259. IV, 
V) 6, 7. (1261. VIII-X) 12. 
13. 

Leupoldua, eamerarins (1281. 
XXX) 35. 

Lev twi Ditz, V. Leitnowits. 

Lbenice, v. Elhenitz. 

Lhota, Marquardus de — alias 
Marchart von Ostcoh.Hdurf (1361 
CXI) 122. 

Libera Civltas, v. Freiatadt. 

Liczew (?), V. Medling. 

Liebenthal (LyebintaÜ, Lyeben- 
thol), Villa (1378. CLIII) 176. 
177. (c. 1400. t’LXXXiX) 222. 

Lichtenstein. Heinrious de — 
(1260. VII) 10. Ru.ioir Olt von 
— (1353. CI) 107 

Lilie, Bernhardus de — ( — . I) 
393. 

Lindberg ii. Dobring, v. Swa> 
tomiri villae. 

Lins, Dietreich der Sclieyczlcich 
von Lines, v. Scheyczieich. Karoch 
Jude von — (1359. 5) 396. 

Lipa (Lypn), Anna de — soror 
dotiiinorum VIrici et Hniiianni de 
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No.iadomo (i:{77. CXLVIII. CXLIX) 
171, 178. 

Lipnitz (Lipnice), Odolen z Pyssel 
purkrabS na Lypniczy (1407. CCI) 
244-246. 

Litoinyll, v. Leitomischl. 

Li twino >vi c e . v. Leitnowitz. 
Liupoldus, T. Leupoldus. 
Lobanitz, Nedamirus de — (12.13. 
LII) 56. 

Lobenstayn, Wocko de — (1284. 
XXXII) 37. 

Lohemilus, — (1262. XIII) 19. 
Löchier (Lochilehrus) , Purchart 
der — Feldrichter innerhalb des 
Chainps (1373. 8) 399. 
Lochowycz, v. Lachenwitz. 
Loibersdorf, cf. Leuhesdorf. 
Lomnitz (Lomnice — Lomniz. 
Lompiiitz), Hoicrius de — (1281. 
XXX) 35. (1293. LII) 56. Zmielo 
ejus filius (12S1. XXX) 35. 
Longav ia, v. Dlube. 

Longdorff, v. Langendorf. 
Lopfetitz (Lopretice), Johannes 
de Loprzelicz arcliidiac. Bechiii. 
(1438. CCXV) 269. 

Loszperch (Lozperch), Hainreich 
von (1348. XCIII) 95. 
Lowieschitz, Jan z Luwiessicz 
(1448. 21) 410. 

Luca (/). F. de San — (1489. 
CCLXXXV) 360. 

Lucouia, — (1349. XCIV) 96. 
Lupanawicz. villa (1292. XLV) 
49. 

Luppolscliiitg (Lvppo)sching — 
Lupetsching?), bona in — (1353. 
Cll) 109. 

Lutwinouich, v. Leitoowitz. 
Luznitz (Luznice — Lusnyez), 
flumen (1390. CLXXVI) 209. - 
Cnnratccz residens in Luasniez, v. 
Konratetz. 
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Hl er «curia, curii raonast. S. 
Coronie (137S. CXLI) 159, cf. 
Muscberid. 

Mactat« (Hataehuta), Beneuiua 
dictus — dr Herstlak (1390. 
CLXXVII) 211. (1400. CXCI) 

230. 

Magnauilla, Petras de — (1375. 
CXLI) 160. 

Macho witi (Machowice), Cunass 
t Maehoiricz (1492. CCLXXXVIl) 
362. 

Maidburff, Graf Burebhart rou — 
(1387. CLXXII) 204. Michael 
Burggraf tu — , t. Hardeck. 

Maidateiu (Heyditain), Burggra- 
riut; Woylyeclio de Kraaelow 
(1402. CXCII) 232. 234. 

Mailand, Mediolanen. (1475. 
CCLXI) 327. (1481. CCLXXI) 
340, 341. 

Halberch, abbas de - (— ■<) 
393. 

Halenitt (Malenice), Mauritius na* 
lus qiiondam Petri de Malenice 
Presbyter pauper (1353. XCIX, C) 
100 . 102 . 

Malchinger (Holchinger), Wein- 
garten au Gerestorf (1373. 8) . 
398. (1412. 12) 406 (1438. 16) 
408. 

Halouty, r. Meinetschlag. 

Malotin (Maloling, Malating), curia 
(1438. CCXIV) 267. (1478. 

CCLXV) 331. Nicolaus de — 
(1366. CXXI) 135. (1369. CXXIX) 
145. (1377. CXHX) 173. Janek 
in — (1478. CCLXV) 331. 

Malowiti (Malowice — Malabile), 
Bobniaua de -- (1320. LXVI) 
G8. Boniilab von — (1325. LXIX) 
71. 

Malschitt (.Malsice — Malsich, 


M. 

Maltie, Malshici), curia et villa 
(1259. 111) 4. (1260. VI) 8. (1261. 
VIll) 11. (1273. XXI) 27. (1292. 
XLV) 48, 49. 

Maltte, r. Malschift. 
Manholtslog, r. Meinetscblag. 
Mänseer (Mondaeer), — (1447. 
19) 409. 

S. Marco, Episcopus S. Marci: 
Manfredus (1300. LIV) 58. 
March, r. Morawa. 

M a r c h i a , F. de — (1 457. CCXXXIll 
— CCXXXV) 290. 292. 
Marstellarius: Werenhardus. 
Martetschlag (Martynkoar, Mar- 
thatislag), villa (1384. CLXII) 
190. (c. 1400. CLXXXIX) 224. 
Martynkonr, v. Martetschlag. 
Matschuta, v. Hactuta. 

Mawraer, Weichart der — u. 
Agnes s. Hausfrau (1338. 2) 

393. 

Maurwis, die — unter dem Troyaa 
(1475. CCLXIII) 329. 

•Mau fern, Nycia Richter tu Miu- 
taren (1338. 2) 393, 394. 
Mauthof, curia in Mutam (! 1356. 
CVI) 115. 

Meciikowa (Mcdichow?), Nicolaus 
de — (1390. CLXXVI) 208. 210. 
Mcdiolanum, v. Mailand. 

Medling (Metlyn, Meiling), Mar- 
quardus de - (1361. CXII) 124. 
(1363. CXVI) 129. (1366. CXX) 
134. (1366. CXXI) 135. (1367. 
CXXV) 139, 140. (1369. CXXIX) 
144, 145. (1377. CXLVIII, CXLIX) 
171 — 173. Sdenka dessen Haus- 
frau (1369. CXXIX) 144. 
Meydstain, v. Haidstein 
Meygen, Pfarrer von — (1381. 9) 
400. 

Meinetschlag (Halonty — Han- 
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boltsloR). Plebanus: Lytwious (m. 
1396. CLXXX) 212, 213. 
Metssau, Otto de Meysow (1260. 
VII) 10. 

Meisten, EpUcopusMysnensis: Ber* 
nardua (1293. LI) 54. 

Melczer, Larencs Hainreichs dei 
— Sohn (1437. 14) 406. 

Melfi, V. Holfetta. 

Merawycz, v. Murowitz. 

Merica, r. Haid, Ober — . 
Merseburg. Episcopus Mersbur- 
gcnais: Heynricus (1293. LI) 

54. 

Messe ritsch, v. Misseritz. 

Metliz, Schenco et Blius suus 
Dwursrad de — (1286. XXXIV) 
39. cf. Zippendorf. 

Mezipotodi, v. Nespoding. 
Michaelis, Hons - , v. Michels- 
berg. 

Michalowice, v. Michrlsbvrg 
Michaluow, Gyra — syn w Gir- 
ziczkowie (1479. CCl.XVI) 3J4. 

S. Miclipl, in der Wachewc (1334. 
LXXIX) 811. 

Hichelsberg (.Vlicheluwiee), Ju- 
hanncji de Monte Michaelis (1293. 
XLV) 49. 

Miebnitz (Micliiiiee — Mihiiieh. 
Miehenitz, Myssnylz, Michnicz), 
curia in — (12S9. III) 3. (1260. 
VI) 8. (1261. VIII) 11. (1369. 
CXXX) 146, 147. — Johannes 
da - (1338. LXXXI) 82. Nico- 
laus de — (1406. CXCVIII) 342. 
Erasiin z — (1463. CCXLV'II) 
306. (1466. CCLIII) 314, 315. 
(1466. CCLIV) 316. (1476. 

CCLXIV) 330, 331. (1479. 

CCLXVIl) 336, 337. 

Milcin (Milidin), Hormaunus de 
Mylyczyra (m. c. 1400. CI.XXXIX) 
226 (— ) 38S. 

Milewsko, V. Mulhausen. 

.Uililes: Andreas, Benala, Blasius, 


44S 

Chreno, Hablo, Slizlaut et Zwa- 
temynu. 

Mysnensia episcopus, r. Meissen. 
Misseritz (.Messeritseh), — (1273. 
XXI) 27. 

Mnichowicz,- (1500. CCXCVII) 
377. 

Mouerady, r. Muicharad. 
MSdIing, V. Medling. 

Modrewitz, Laurentius — (1481. 
CCI.XXII) 342. 

Moiaius, — (1278. XXV) 31. 
Mokicensis, Johannes archiepis- 
copus — (1292. XLVI, XLVIl) 
49-.'il. (1293. XLIX) 53. 

.Mokri rivus (Zichbach), — (1259. 
111— V) 3. 5, 6. (1261. VIII) 10, 
11 . 

Moldau (WItawa — Wlytaua, Will, 
Wulta, Multauia, Wultig, Wul- 
thaw), Bumrn (1259. III — V) 
3-6. (1260. VI) 7, 8. (1261. 
VIII) 10, 11. (1262. XIII) 19 
(1375. CXLl) 159. (1450. CCXX) 
274. (1455. CCXXVIll) 283. (1489. 
CCIXXXIV)358.(I495.CCLXXXIX, 
CCXC) 364, 365. Pratuni adjacens 
— (1361. CXll) 123. 
Moldauthein, (Teyn and Wlta- 
wau — Thin, Thyna, Tyn), — 
(1259. II) 2. (1261. XII) 16. 
1262. XIII) 18. — Praepositus: 
Gntfridus (1261. XII) 16. 
Molfetta (?), Johannes Bapst. tt. 
S. Balbinae pbr. ctrd. Melfiten. 
(1475. CCLXI) 320, 327. 
Molchinger, tr. Malchinger. 
Monacho, de — , r. Munichen. 
Mondseer, v. Mänseer. 

Mons Michaelis, t. Michclsberg. 
Montsiegal.(?), — (1476. CCLXI) 
327. 

Morawa (March), flurius (1260. 
VII) 10. 

.Morlinond, Johannes abb.ss Mori- 
mundi (1453. CCXXIV, CCXXV) 
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2T9, 280. (1457. CCXXXIII — 
CCXXXV) 290-292. 

Mdrowitt (Mi-rtwyeiJ, vill« (c. 

1400. CLXXXIX) 222. 
Mossiko»', Mostkow,r. Pcrnlcs- 
dorf. 

Mosi, auf dem — bei Oberhaid. 

(1400. CXCI) 230. 

Mucicensia archiepiscopu.s v. Mo* 
kiecnsia. 

Muchant, Thainan — von Prunn 
(1438. 16J 408. 

Mfil, aiisere — tu Roaenberg 
(1489. CCLXXXIV) 358. 
Hülhauaen (Hilewako — monaat. 
Milocenae, Hylawak), Abbaa: Ni- 


colaua, prior: Vcueeslaus (1480. 
CCLXVni) 337. 338. Profeaaua: 
Lambertua (1400. CXCVIII) 241. 
Munichen, Peter von — (de Mo- 
nacho), Tgrochlea a. Hauafrau u. 
Vlreicb a. Bruder (1367. CXXIV) 
137, 138. 

Muscherad (Mocerady — Mutache- 
rat, Mocierady), curia (1262. XIII} 
20. (1406. rXCIX) 243. (1408. 
CCII. CCIII) 247, 248. (1492. 
CCLXXXVIl) 361. (1500. CCXCVII) 
377. 

Mutam (!}, curia in — , v. Maut- 
hof. 


N. 


Naysydiy, v. Einsiedel 

Natterwieae, v. Payn. 

Neapel, Oliuerius tt. S. Eusehii 
pbr. card, Neapolit. (U7S.CCLXI) 
326. 327. — (1481. CCLXXI) 
340, 34t. 

Nebahow, — (1317. I XIII) 66 

Nebersyhuew, vi'Ia (1281. XXX) 
33. 

Neydow, Weio^arlen iu der — 
(1346. 4) 393. 

Nem^i, V. Niomschin^. 

Ne mellt (N^'ineice — Nemtaict. 
Neneitt, Nemchict, Nomoicz. Nyem- 
cticT, Nyempeticz, NemRiclie), villa 
(1273. XXI) 27. (1292. XLV) 48, 
49. (1373. CXLII) 161. (1409. 
CCIV) 230. — Zwatiinir de — 
(1263. XIV) 21. (in. 1292. XI.V) 
48. 49. ef. Swatoniir. OnUelio de 
“ (1293. LU) 36. Swathomirua 
de — patruus Oiisonis de Wlhlaw 
el ejii» niitis Johannes (m. 1375. 
CXLII) 163. (1409. CCIV) 250. 
— Andreas Zagiecz in — , v, Za- 
giecz. 


Nemiachl (NemySI — Nemyssl), 
Ondrzeg t — (1478. COLXV) 
332. 334. Dorotha z - (1492. 
CCLXXXVIl) 361. 

Nemore, in bonis suia ultra Roam- 
berk «ub — , v. Kühbofwald. 

Nemsiche, ?. Ncmedlz. 

Nemtoz (Niemsching?) Nikbis von 
— SchafTer zu Rosenberg (1338, 
LXXXI) 82. et. Nemie, Niemeze. 

Nemtschitz, v. Nemeitz. 

Nemua ex altera parle WlyLiuc 
etc., V. Klosterwald. 

Nemze (Niemsching?), Ditmar de 
(1293. XLVIll) 52. cf. Nemtcz, 
Niemcie. 

Neocastrensis opiscopus, v. Ni- 
Castro. 

Nepomuk (Nepomiiky, Pomuky), 
Gerlacus ahbas Pomucensis (1375. 
CXLI) 158. 160, 161. 

Nespoding (Mezipoloci — Mesi- 
poczyc , Mezipotoczi , Ne.vpotyng), 
.lenlschius de - (m. 1375. CXLIII) 
165, 166. Jan z — (1438. CCXIV) 
268. Wysanye de — , v. Weitem. 
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N«s<ell>ach (Nesscipaeb, Neal- 
boeh), Villa (1347. LXXXVllI) 88. 
(1373. CXXXIX) 1S6. (1380. 
CLVIl) 180. (— ) 38S. 

Ne to lila (Nelolicc, Nololice — 
Notoli«), — (1317. LXIll) 68. 
Plcbaous: Johannes (1283. XXXI) 
36. Judex; Andreas (1317. LXIV) 
66 . 

Neuburg, Kloster — , v. Kloster- 
neuburg. 

Neudorf (Kondräde, Kundratce — 
w Kondracii, Kuuratecz, Newdorf), 
Villa (1433. CCXI) 261. (1454. 
CCXXVM) 282. (1463. CCL) 310. 
Proly Citwerowu dworu (1433. 
CCXI) 261. — Kuiici in — (1465. 
CCL) 310. Trop in — (1454. 
CCXXVII) 282. Mikl in — (1465. 
OCI.) 310. Hanil Trop in — v. 
Trop. 

Neubaus (Hradcc Jindficbuw — 
Nouadomus, Hradecz Gindrzicbo- 
wa), Ecclesia parochialis (1468. 
CCLV) 316. 318. Civitas (1433. 
CCXI) 262. Plebaniis: Hellas (1468. 
CCLV, CCLVl) 316. 318. — Do- 
mini de Novadorao: ülricus (1260. 
VII) 10. (1272. XX) 26. 0*74. 
XXII) 28. Clricus ct Ollo fratres 
(1281. XXX) 35. Clricus et Her- 
mannus fralres, Anna de Lipa 
eorum snror (1377. CXLVIII) 171, 
172. 

Ncumarkt, v. Novum Forum. 
Newndorf, vieebtrifft zu — (1411* 
II) 403. Cbunral PällsL rl von — , 
V, Püllsterl. 

Neuscbloss (.N'ovum Castrum), v. 
Gratzen. Jakob von — , v. Hoben- 
furt. 

Neustift, — (c. 1400. CLXXXIX) 
223. 


Nuvzadliug, v. Einsiedel. 

Ni Castro, Episcopus Neocastren- 
sis; Nicolaus (1300. LIV) 58. 

Nicolaus, - (1278. XXIV) 30 
(1279. XXVI) 32. '(1279. XXVII) 
33. 

Nieolaus, dominus (1261. IX, X) 
12. 13. 

Nicolts, Dorf (1325. LXIX) 71. 

Niemeze. Mikulasa z — (1438 
eexiV) 268. cf. Neralz, Nemze. 

Nyemczicz, v. Nemditz. 

Niemsebing (Nimci). cf. Nemtcz 
Nemze, Niemeze. 

Nielkowicz, Johann Dupnik von 
— , v. Dupnik. 

Nimmervol, Symon der — u. Off- 
roei s. Mutter (1343. LXXXVI) 
86 . 

Nirschlcrn (Korith, Korithy), 
Villa (1361. CXll) 123. (137 

CXLIV) 167. 

Nolomich vel ad prscatores, villa 
(1277. XXIII) 29. Fischbekern, 
Fisebhof? 

Notolice, V. Netolitz. 

Novadomua, v. Neuhaus. 

Nouaren., — (1475. CCLXI) 327. 

Nouarieo., — (1481. CCLXXI) 
340, 341. 

Novum Castrum, v. Gralien. 

Novum Forum, — (1262. XIII) 
19. cf. Strodenitz. 

Nowehrady v. Gratzen. 

Nus8dorf(Nuidorf,Nusdorff), circa 

_ (1323. LXVIll) 70. - (c. 
1400. CLXXXIX) 223. Hof (1353. 
CI) 107. (1417. CCVII) 256. Ny- 
clos Hofmeister zu — (1417. 
CCVII) 255. 236. 

Nusser, Ludel u. Syman die — 
(1398. 10) 401. Pauls u. Hennsei 
— zu Weiniürel (1138. 17) 408. 


Digitized by Google 



448 


0 . 


Obst (Hubce — Obcii), villa (1499. 
CCXCII) 368. 

Oczyewrk (Oczyewyek) , villa 
(1387. CLXX) 200. (1387.CLXXI) 
202. (c. 1400. Cl.XXXIXJ 223.— 
Paulus, Blaliut, Jacobus, Jessko, 
Maczko, Martinus, Nikess, Vauko 
et ValyssUw incolae iii — (1387. 
C1.XXI) 202. cf. Otyewyek. 

0 Holen, Rsehorz — z Komarzicz, 
V. Koinaritz. 

Ofen (Buda), — (1456. CCXXX) 
287. 

Officialis: Conradus. 

Oggold (Okoli — Okol, Ockol, 
Okolc), Villa (1349. XCV) 96. (c. 
1400. CLXXXIXJ 222. (-J 384. 
Okoli, z. Ogk'old. 

Olbrkmow, Haracberz z — , v. 
Haracb. * 

Olbramowitz (Olbramowice), Ze- 
stowecz z Olbramowycz, v. Zesto- 
wccz. 

Olmütz (OloimiczJ, — (1448. 21) 
410. Bpiscopi: Bruno (1200. VII) 
9. Tlieodericus (1293. L) 53, 54. 
Canonici; Petrus de Rosenber;; 
(1347. CXXXVIll) 89. Nicolaus 
Pucbnik (1398. CLXXXVI) 218. 

Ö mau , v. Kbenau. 

Omienicc, v. Umlowitz. 

Onscbo, - (1279. XXVI) 32. cf. 

WIhlaw, ct Hosenberg burggravü. 
Opauie, terra — (Oppau?). (1259. 
III) 4. (1260. VI) 8. (1261. VIII) 
H. 

Oppach, Villa (1281. XXX) 35. 
(1323. LXVIll) 70. (c. 1400. 
CLXXXIX) 222. (1454. CCXXVI) 


28t. Peter u. Henael Hintersassen 
zu — (1454. CCXXVI) 281. 
Oppolz (Tichä). V. Tycbe. 
Orvieto (Urbs vetus), — (1281. 

XXVIII, XXIX) 33, 34. 

S. Oswaldo, Christanus plebanns 
de — (1277. XXIll) 29. 
Österreich, terrae Austriae (1311. 
LX) 63. tl323. LXVIll) 70. — 
Llueissa: Margareta, r. Bfibmen. 
ünccs: Rudolfus ( — . 1) 393. 
Fridcricus (1311. LX) 63. Al- 
brecht (1437. 14) 406. — Lan- 
desmarschnil: Michael Graf zu 
Hardegk (1480. 22) 410. Forst- 
meister im Wicnerwald : Erhärt 
der Doss Ritter (1437. 14) 406. 
Ostia, Epiacopi Ostienses; Guiller- 
mus (1481. CCLXXl) 340, 341. 
Julianns (1484. CCLXXX) 351. 
(1489. CCLXXX V) 359. 

Ostra, Silva (1363. CXIV) 126. 
Ostrobsdorf, Marcbart von — , 
alias Marquardus de Lhnta (1361. 
CXI) 122. 

Ostrowc (Hammer?), curia (1372. 
CXXXVIl) lo3. 

Otyewyek (Otewik. Hochdorf?), 
Villa (c. 1400. CLXXXIX) 223, 
224. cf. Oezyewek. 

Otlhardi vills. - (1281. XXX) 
35. 

Otto, — (1278. XXIV) 30. (1293. 
XLVIll) 52. 

Otto, tilius Wetmanni (1263. XIV) 

21. 

Ozla, frater Bczpri (1272. XX) 
26. (1274. XXII) 28. 
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Qual, 6lius Udoleni (1S81. XXX) 
36. cf. Scbeatau. 

Quassow (Kwasow), vllla (1373. 
CXLIV) 167. (1377. CXLVll) 170. 
(1378. Cl.l) 174. — Paulus et 
Swacbo rillani in — (1377. 


CXLVll) 170. Banesius de — 
(1378. CLIli) 176. cf. Ilaracb. 
Haracber in — . t. Haracb. 
Quentinoti, Ja. — (1489. 

CCLXXXV) 360. 


R. 


Rabenstain, Wolfganftus — vi- 
carius prioria etc. in Budweis 
(1481. CCLXXIII, CCLXXIV) 344, 
343. 

Rabenstein (Rabätein), Procopius 
de — caneellarius regni Bob. 
(1437. CCXXXVl) 293. 

Habs (Raabs ; Raka, Ragiu , Ragis), 
comitia (1260. VII) 9. Ecclesia 
(1272. XX) 23. (1274. XXll) 28. 
Plebanus: Conradus (1286. XXXIII, 
XXXIV) 38, 39. 

Rabltein, r. Rabenstein. 

Racanatensis (Patanaeensis) epis- 
copus Saluns (1292. XLVI) 40, 
SO. (1293. XLIX) 33. 

Radendorf, — (1373. 8) 399. 
(1412. 12) 406. 

Radenin, Waeslaw t Rsdenina 
(1478. CCLXV) 331, 332. 334. 

Radhostowits (Radboslowice), 
Henricus de Radhostowycs bürg- 
grav. in Cruiapnaw (1387. CLXX) 
201 . 

Rad Olt, frater Taebenkonis (1281. 
XXX) 36. cf. Zippendorf. 

Ragis, V. Rabs. 

Raifmass (Raifmais), Dorf (1332. 
LXXVl) 77. 

Ra y nt oll, Villa (c. 1400.CLXXXIX) 
224. 

fontfj. Ablli. II. Bd. XXIII. 


Rakew (Raehow), Procsko dictus 
de — et ejus nxor Jntha (1375. 
CXLIV) 167, 168. 

Raki, V. Rabs. 

Ralyci, - (c. 1400. CLXXXIX) 

222 . 

R a m a s i s I , Matieg, Augustin u. Rse- 
horx — zu Budweis (1487. 
CCLXXXII) 354. 

Randitz (Randiee — Raoczies), An- 
dreas, Nicolaus et Stephanus in- 
colae villae - (1375. CXLIII) 
164. Coezieika incola in — , v 
Cociiczka. 

Ransebitx, v. Randitz. 
Rasenbarts, JUrg und Hanns Brü- 
der von — (1480. 22) 410. 
Basental, v. Rossnthal. 
Ratisbona, v. Regensburg. 
Raudniti (Raudniee — Rudnies), 
- (1394. CLXXVIll) 211. 
Ravenna, Antonius Jacobus tt. 
S. Viti pbr. Card. Rauen. (1473. 
CCLXI) 326, 327. 

Realen., v. Rieti. 
ftebe n, v. Hfeben. 

Kebnowitz (Dfewnowice, ftewno- 
wice). Nicolaus de Rsebnowyts 
(1377. CXLIX) 173. 

Redinger, Heinrich der — (1365. 
CXVHI) 131. 132. 

29 
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Regeniburj;, Episropus Katisbo- 
nensis (1270. XVIII) 24. 
Rcifnass, r. Raifmass. 
Reichenau. Hermannus de Ricli- 
nawe (1260. VII) 9. 

Reichenau, Deutsch- (Rychnow 
nemeeky — Richenorre, Reyche- 
naw.Reychnawe Tevtunicalc, Rych- 
now pod VVitkowym kamenem?), 
im Bezirke Gratcen, — (1261. XI) 
15. Ecclesia (1261. XI) 14. (1291. 
XU) 45. Dorf (1300. LIIl) 57. 
(1363. CXV) 127. (1368. CXXVI) 
140. (1465. CCl.) 310. Plebani: 
Paeblo (1291. XI.I) 46. Liebhar- 
dus (1340. LXXXIII)84 — WerncsI 
et Grossawar incolae in — (1465. 
CCl.) 311. Weselcri von — , v. 
Weselcri. 

Reichenau, Deutsch-, im Be- 
zirke Hohenrurl, — ( 1 456. CCXXIX) 
286, 286. 

Reichenau, Böhmisch- (?), — 
(1378. CU) 174. 

Reichenthal, — (1357. CVII) 
116. Pfarre (c. 1400. CLXXXIX) 
224. (-) 384. 

Reichersper g(Reychersperig etc.), 
Gotteshaus zu — (1338. 2) 393. 
(1344.3)394.(1346.4)395. (1359. 
8) 396. (1398. 10) 403. Prübste; 
Dietmar (1346. 4) 395. (1359. 
6) 396. Dyelreich (1360. 6) 397. 
Dietmar (1373. 8) 398. (1381.9) 

400, 401. Greyir (1398. 10) 401. 
(1412. 12) 405. Paul (1437. 15) 
407. (1438. 16, 17) 408. (1U7. 
19 , 20) 409 , 410. — ConTcnt 
(1360. 6) 397. (1381. 9) 40J, 

401. (1398. 10) 401. (1412. 12) 
405. (1438, 16, 17) 408, 409. 
(1447. 19, 20) 409, 410. 

Reicherspcrger, Chunrat der — 
zu Chrema (1381. 9) 400. 401. 
Reicherspergerinn, Uargret die 
- (ra. 1411. 11) 404. 


Reimer, Ruedl - (1398.10) 401. 
Reis, VIreich der — (1422. 13) 
406. 

Reysner, v. Rcystier. 

Reystier (? Roytner, Reysner?), 
Nyclas der — von Straytsenstorf 
u. Chunigund s. Hausfrau (1373. 
8) 398. 

Reytner, v. Reystier. 

Renner, Chwnch — (1263. XIV) 

21 . 

Restlens, villa (c. 1400. CLXXXIX) 

222 . 

Reun, ahbalia Runa ( — ) 383. 

II e w n o w i c e , v. Rebnowilz. 
Rhodus, insula (1481. CCLXX) 

339. 

Ried, Prcehtilo de — (1261. VIII) 
12. cf. Prechtlo. 

Riedmarch, Landrichter in der 
— : Buzk von Harrach (c. 1326. 
LXX) 72. Seybot der Sweinpekch 
(1328. LXXIIl) 74. 

R i e t i , Bartholomeus tt. S. Clementis 
phr. card Renten. (1475. CCLXI) 
326, 327. 

Richcnovve, Richnawe, Ryehnou 
etc., V. Reichenan. 

Rirus aureus, r. Goldbacb. 
Rocanaten., — (1481. CCLXXI) 

340, 341. 

Roiden, — (c. 1400. CLXXXIX) 
223. 

Royken, — (e. 1400. CLXXXIX) 
223. 

Rom, — (1292. XLVI. XLVIl) 50, 
51. (1300. UV) 59. (1398. 

CLXXXVIl) 220. (1402. CXCllI) 
235. (1461. CCXL) 298. (1465. 
CCXLV) 305. (1475. CCLXI. 

CCI.XII) 327, 328. (1481. 

CCLXXI) 341. (1484. CCLXXX) 
352. (1489. CCLXXX V) 360. — 
Papae: Alexander IV. (in. 1402. 
CXCllI) 234. Martinus IV. (1281. 
XXVIII, XXIX) 33 . 34. Nicolaus 
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IV. (1292. XLVI) SO. Bonifaciu» 
VIII. (130U. MV) 59. Innocentius 
VI. (1333. XCIX, C) 100. 102. 
Gregnrius XI. (1375. CXU) 158. 
Urbtnus VI. (1379. CLIV, CLV) 
177. 179. Bonifaoius IX. (1398. 
CLXXXVll) 219, 220. (1402. 

CXCIIl) 234. (-) 388. Piut II. 
(1401. CCXI.) 298 (14C2. CCXLI) 
298, 299. Felix V. (IMl. CCXVll) 
272. Paulus II. (1408. CCLV, 
CCLVI) 317-319. Sixtus IV. 
(1475. CCLXI, CCLXll) 327 , 328. 
(1481. CCLXX — CCLXXIl) 339. 
341, 342. (1483. CCLXXVII, 

CCLXXVIll) 348 , 349. (1484. 

CCLXXIX, CCLXXX) 349. 352. 
Innocentiiis VIII. (1489. CCLXXXV) 
360. Alexander VI. (— ) 389. — 
Cardinales episcopi: v. Al- 
bano, Palestrina, Porto, Frascati, 
Ostia, Sabina. — Cardinales 
presbyteri: Tt. S. Adriaoi (!): 
Stephanus (1475. CCLXI) 326, 
327. Tt. S. Anastasiae: Baptista 
(1475. CCLXI) 326, 327. Tt. S. 
Balbinae: Johannes Bapl. (1475. 
CCLXI) 326 , 327. Jhlerooimus 
(1481. CCLXXI) 340, 341. Tt. S. 
Praxedis; Pileus (1379. CLIV, 
CLV) 177, 178. Alanus (1465. 
CCXLV) 304, 305. Johannes (1475. 
CCLXI) 326, 327. (1481. CCLXXI) 
340, 341. (1484. CCLXXX) 351. 
Tt. S. Clementis: Bartholomeus 
(1475. CCLXI) 326, 327. Tt. S. 
Christophori: Hyeronimus (1484. 
CCLXXX) 351. Tt. S. Eusebii; 
Oliuerius (1475. CCLXI) 326, 327. 
Tt. S. Laurentii io Lucina : Guido 
(1267. XVI, XVII) 23, 24. Tt. S. 
Marcelli: Johannes (1481. CCLXXI) 
340, 341. Johannes Michael (1489. 
CCLXXXV) 359. Tt. S. Mariae 
Irans Tiberini: Stephanus (1481. 
CCLXXI) 340, 341, Tt. SS. Nerei 


et Achillei: Jo. (1475. CCLXI) 
327. Tt. S. Nicolai inter imagines: 
Petrus (1484. CCLXXX) 351. Tt. 
S. Sabinae; Joannes de Aragonia 
(1483. CCLXXVII, CCLXXVIll) 
347, 348. Tt. SS. .Sergii et Bae- 
chi: Gabriel (1484. CCLXXX) 
351. Tt. S Sixti: Paulus (1484. 
CCLXXX) 351. Tt. S. Stephani in 
Celio monte: Johannes (1484. 

CCLXXX) 351. Johannes .laeohus 
(1489. CCLXXXV) 359. TL S. 
Vitalis: Ausias (1475. CCLXI) 

326 , 327. Tt. S. Vili; Antonius 
Jacobus (1475. CCLXI) 326, 327. 
— Cardinales diaconi: S. 

Adrianil Stephanus (1475. CCLXll) 
327. S. Angcii; Johannes (1448. 
CCVlll, CCXIX) 272 , 273. — 
(1475. CCLXI) 327. (1481. 

CCLXXI) 340 , 341. SS. Cosmae 
et Damiani: Petrus (1489. 

CCLXXXV) 359. S. Eostachii: 
Franciseus Senen. (1481. CCLXXI) 

340. 341. (1484. CCLXXX) 351. 
S. Georgii ad velum aureum; Ra- 
phael (1484. CCLXXX) 351. 
(1489. CCLXXXV) 359. S. Luciae: 
Johannes (1475. CCLXI, CCLXll) 
32& 327. 329. S. Mariae in Aquiro: 
Johannes (1481. CCLXXI) 340, 

341. (1489. CCLXXXV) 359. S. 
Mariae in porticu: Baptista (1475. 
CCLXll) 327, 328. - (1475. 
CCLXI) 327. (1481. CCLXXI) 
340. 341. — Vieecaraerarius 
papae: Jeronimus arehiepiscopus 
Cretensis, ». Kreta. — Abbas rao- 
nasterii S. Braxedis (1354. CIV) 
111 . 

Roman., Jac. - (1281. XXVTII) 
33. 

Romanorum reges et iinperatores. 

cf. Böhmen, reges. 

Roman US (?), Jacobus — (1402. 
CXCIIl) 235. 

29’ 
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Rorrer, Michel u. Nicki — in Hö- 
riti (U8I. CCXXXIX) 2H7. 
Kosenberg (Roimherk — Ro<m- 
berk, Rosenberch, Rozenberch etc.} 
(1272. XX) 26. (127*. XXII) 29. 
(1278. XXV) 31. (1279. XXVI. 
XXVII) 32. 38. (1281. XXX) 38. 
(1291, XLI) *6. (1293. XLVIll) 
52. (1483. CCXLIX) 310. — Ci- 
Titas (1250. III) 2. (1260. VI) 8. 
(1366. CXXIll) 137. (1367.CXXV) 
139. (1389. CXXIX) 145. (1372. 
CXXXVIl) 154. (1375. CXLIll) 
186. (1378. CU) 174. (1397. 

CLXXXIV) 216. (e. 1400. 

CLXXXIX) 223. (1495. CCXCI) 

366, 367. — Ecclesia parochialis 
S. Nicolai (1271. XIX) 25. (1279. 
XXVI, XXVIl) 32. (1290. XXXV) 
40. (1292. XLVII) 51. (1300. 
UV) 58. (1356. CVI)115. (1381. 
CXII) 123. (1363. CXIV) 126. 
(1375. CXLIV) 167, 168. (1448 
CCXIX) 273. (1457. CCXXXVI) 
293. (1471. CCl.X) 323. (1475. 
CCLXI) 326. (1495. CCXCI) 366, 

367. (-) 383. Hochaltar io der 
Kirche des h. Nikolaas (1465. 
CCXLIX) 309. Capella S. Catba- 
rioae (1378. CU) 174, 175. Ca- 
pella S. Georgii et S. Annae in 
cecl. S. Nicolai (1475. CCLXII) 
328. Freithof (1465. CCXLIX) 
309. Capellania (1471. CCLX) 
324. — SudtmOle (1495. CCXCI) 
367. Mlyn Pesserholcs (1495. 
CCXCI) 367. Düm piwow. (1495. 
CCXCI) 366. Winkcllhor (1489. 
CCLXXXIV) 358. Ani Galingperg, 
des Krpczes Reut, ob des Wacli- 
terpacbgs, ausserhalb der „ause- 
rei mfll“, bei dem Winkcheltar, 
bei der Wulta, bei dem Schawr- 
graben (1489. CCLXXXIV) 358. 
- Ceslrum (1500. CCXCIV, 
CrXCV) 372. 376. (— ) 390. Ca- 


pella caatri (1356. CVI) 115. 
Suburbium castri (1262. XIII) 20. 

— Judicium (1356. CVI) 115. 

(1364. CXVII) 131. (1370.CXXXII) 
148. — Theloneom (1364. CXVII) 
130. (1380. CLVIl) 181. — Herr- 
schaft (1479. CCLXVI) 334. 
(1485. CCLXXXl) 352. - P le- 
ben i et rspellani dominonun de 
Roseaberg: Jacobus (1279. XXVI) 
32. (1279. XXVIl) 32. (1281. XXX) 
35. (1286. XXXIII, XXXIV) 38. 
39. Johannes (1358. CV1II) 117, 
118. (1363. CXIV) 126. Johannes 
(1377. CXLVII) 170, 171. (1378. 
CU) 174, 175. (1380. CLIX) 
187, 188. Johannes Hebal (1471. 
CCLX) 323—325. (1475. CCLXI) 
326. (1475. CCLXII) 328. Jan 
(1489. CCLXXXIV) 358, 359. 

(1495. CCXCI) 366 , 367.-Pleba- 
nua (1353. C) 105. (1356. CVI) 
115. (1361. CXII) 123, 124. — 
Vitricns ecclesiae (1361. CXII) 
124. Magister et rector scholaruin 
(1370. CXXXII) 148. — Domini 
deRosenberg: Woko, marsealcus 
regni Bohemiae ac capitaneus 
Sliriae (1269. 1— IV) 1—6 (1260. 
VI. VII) 7. 9. (1261. VllI— XI) 
10. 12—14. (1262. XIII) 17—20. 
(+ 1262) 382, 883. (1264. XV) 
21, 22. (c. 1400. CLXXXIX) 223. 

— Hedwigis uior Wokonis (1259. 
III) 2—4. (1269. IX, X) 12. 13. 
(1262. XIII) 17, 18 (1271. XIX) 
25. (1272. XX) 25. (1274. XXII) 
28. (1292. XLIII) 47. cf. Schsum- 
berg et Stubcnherg. — Witko 
filius Wokonis (1271. XIX) 25. 
(1272. XX) 25. (1274. XXII) 28. 
(■]■ 1277) 383. (1278. XXIV) 30. 

— Heinricua 6lius Wokonis (1271. 
XIX) 25. (1272. X.X) 25. (1274. 
XXII) 28. (1278 XXIV, XXV) 
29—31. (1279 XXVI, XXVIl) 32. 
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(1281. XXX) 34, 35. (1282. XXXI 
36. (1284. XXXII) 37. (1286. 
XXXIll) 38. (1286. XXXIV) 38, 
39. (1290. XXXV. XL) 40. 45. 
(1291. XLI, XLII) 46. 47. (1292. 
XI,V) 49. (1293. XLVIll. UI) 52. 
55. 56. (1300. LIII) 57. (1302. 
LVl) 60, 61. (— ) 384. (f 1310) 
383. (1379. CI.IV) 177. (1464. 
CCXLIV) 303. — Elisabit uior 
Hfinrici (1281. XXX) 34. (an. 
1286. XXXIll) 38. (t 1307) 883. 
Johanna de Michelaperß filia Hein- 
rici (-j- 1317) 384. — Margaretha 
relirta Banari da Strakonyrz iilia 
Heinrici (•(■ 1 357) 386. — Petruaaum- 
mua regni Bohendae camerartua, 
Bliua Heinrici (1315. LXI) 63. 64. 
(1318. LXV) 67. (1325. LXIX) 
71. (c. 1326. LXX) 72. (1332. 
LXXVI) 77, 78. (1339. LXXXII) 
83. (1340. LXXXIV) 84. (1341. 
LXXXV) 85, 86. (1343. LXXXVI) 
87. (1347. LXXXMIl) 88, 89. 
(+ 1347) 383—386. (1348. XCII) 
94. (1353. CH) 108. (1354. Clll) 
109. (1364. CXVIl) 130. (1380. 
CLVll) 180. (1464. CCXLIV) 303. 
Fiola (Wpola) 6lia ducis Theaai- 
neriaia, uior Petri (■)■ 1317) 384. 
(1318. LXV) 67. - Kath. rina de 
Worlenwergk. relirta Petri (1348. 
XCII) 93. (t 1355) 386. (1364. 
CXVlI) 130. (1380. CLVll) 180. 
181. Katharina de Sawnberg, ma- 
ter Petri, Jodoei, VIrici et Jo- 
hannia (m. 1464. CCXLIV) 303. 
— Ileinricua Bliua Petri (•)• 1346) 
385. (c. 1400. CLXXXIX) 226. 
Petrna junior. Pragcnais Olomu- 
cenaia et Patavienaia eccleaiarum 
ranonicua , praepoaitua capellae 
regiae omnium aanctoruin in ca- 
atro Pragenai, Bliua Petri (1347. 
LXXXVIll) 89. (1348. XCI. XCII). 
92, 93. (1353. Cll) 109. (1.354. 


CHI, CIV)1I0- II2. (1356. CVI) 
114. (1358. CVIH) 117, 118. 
(1360. CIX) 118. 120. (1361 
CXH) 123, 124. (1382. CXIH) 
125, 126. (1363. CXIV) 126. 
(1364. CXVIl) 130. 131. (1376. 
CXXXII, CXXXIH) 148. 149. (1371. 
CXXXIV — CXXXVl) 150 , 151. 
(1372. CXXXVH) 154. (1375. 
CXLI, CXLII, CXLIV) 159-161.' 
164. 167. (1377. CXL VII. CXLIX) 
170, 171. 173. (1378. CLL CLHI) 
174-177. (1379. CLIV, CLV) 
177, 178. (1380. CLVll. CLIX) 
180-182. 187. (1383. CLXI) 
189. (1384. CLXH) 190. 191. 
(t 1384) 387. (1385. CLXV) 
194. (1395. CLXXIX) 212. (c. 
1400. CLXXXIX) 224. 226. (1484. 
CCXLIV) 303. — Jodocua frater 
Petri junioria (1348. XCI. XCII) 
92, 93. (1354. Clll. CIV) 110— 
112. (1356. CVI) 114. (1357. 

CVII) 116. 117.(1361. CXH) 123 
(1363. CXIV) 126. (1364. CXVIl) 
130. (1368. CXXVHI) 144. (1.369. 
CXXX) 146 (+ 1369) 386, 387. 
(1370. CXXXII) 148. (1371. 

CXXXVl) 152. (1380. CLVll) 
181, 182. (1395. CLXXIX) 212 
(1464. CCXLIV) 303. — Agnea 
de IValaee relicta Jodoei (•)• 1402) 
387, 388. — Jütiannea frater 
Petri jun. et Jodoei (1348. XCI 
XCII) 92, 93. (1354. CIV) 

111 - 113. (1356. CVI) 

114. (1301. CXH) 123. (1363. 
CXIV) 126. 127. (1364. CXVIl) 
130. 131. (1369. CXXX) 146. 
(1370. CXXXII, CXXXIH) 148. 
149. (1371. CXXXVl) 151. (1375. 
CXLH) 161. 164. (1375. CXLIV) 
167. (1377. CXLVIL CXLIX) 

170. 171. 173. (1378. CLI, 

CLHI) 174-177. (1379. CLIV. 
CLV) 177, 178. (1380. CLVll) 
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(80-182. (1380. CLU) 187. 
(1383. CLXl) 189. (1384. CLXII) 
190. (1385. CLXIV - CLXVI) 

192—196. (1383. CLXVIII) 

198. 199. (1387. CLXIX) 199, 
200. (1388. CLXXIII) 205. 

(t 1389) 387. (1464. CCXLIV) 
303. — Ulricus fraler Petri jun. 
Jodoci et Johannis (1348. XCI, 
XCII) 92, 93. (1354. CIV) 111 
—113. (1356. CVI) 114. (1361. 
CXII) 123. (1303. CXIV) 126. 
(1364. CXVII) 130. (1370. 

CXXXII) 148. (1371. CXXXVI) 
151. (1375. CXLII) 161. 164. 
(1378. CLIII) 176. (1380. CLVIl) 
181, 182. 185. (1384. CLXIl) 191. 
(1385. CLXV. CLXVIII) 195. 198. 
(1388. CLXXIII) 206. (+ 1390) 
387. (1395. CLXXIX) 212. (1464 
CCXLIV) 303. — Glytabeth uxor 
Ulrici (•!■ 1387) 387. — Heinricus 
aummus regni Bohemiae et Pragcn- 
sia castri burggrariua, 6liua Ul- 
rici (1383. CLXI) 189, 190. 
(1384. CLXIl) 191. (1385. CLXV. 
CLXVIII) 195. 198. (1388. 

CLXXIII) 2116. (1389. CLXXIV) 
206. (1390. CLXXVII) 211. 

(1396. CLXXXI) 213. (1399. 

CLXXXVIII) 221. (1400. CXC) 
228, 229. (1402. CXCII) 231— 
233. (1404. CXCV) 237. (1406. 
CXCVIII. CC) 241—243. (1407. 
CCI) 2U-246. (1409. CCIV) 
250, 251. (1411. CCV) 263. 

(t 1412) 387, 388. (1416. CCVI) 
255. — Barbara uxor lleinrici 

(t 1398) 387. — Petrus, filius 
Heinrici (1402. CXCII) 231—234. 
(1401. CXCV) 237. (1406. CC) 
243. — Jodocus episcopus Wra- 
tislawieusis, 6liua Ulrici (•)■ 1487) 
389. - Ulricus (1418. CCVIll) 256. 
(1423. CCIX) 258,259. (1426. CCX) 
259. (1433. Crxil)263— 265.(1436. 


CCXIIII) 267. (1453. CCXXIII) 
277. 279. (1462. CCXLII) 300. 
(t 1462) 388 , 389. (1464. 

CCXLIV) 303. (1500. CCXCIII) 
369. — Heinricus Hlius Ulrici (1455. 
CCXXVIll) 283. 285. (f 1456) 
388. — Johannes, Blius Ulrici 
(1453. CCXXIII) 277. 279. (1455. 
CCXXVIll) 283. (1461 . CCXXXVIII) 
297. (1462. CCXLII) 300, 301. 
(1464. CCXLIV) 303. 304. (1465. 
CCXLVIl) 306, 307. (1465. 

CCL) 310. (1466. CCLIll) 314, 
315. (1466. CCLIV) 316. (1469. 
CCLVII. CCLVIII) 320, 321. (— ) 
391. (f 1472) 389. - Heinricus, 
61ius Johannis (-}* 1489) 389. — 
Wok, eiius Johannis (1479.CCLXVI) 
334, 335. (1485. CCLXXXl) 352, 
353. (1489. CCLXXXIV) 358. 
(t 1505) 389, 390, 391. - Pe- 
trus, frater Wokunis, capilaneua 
regni Bohemiae (1479. CCLXVI) 
334, 335. (1485. CCLXXXl) 352, 
353. (1487. CCLXXXIII) 355. 
357. (1492. CCLXXXVll) 361, 
362. (1495. CCXCI) 366. (1499. 
CCXCII) 368. (1500. CCVIII) 258. 
(1500. CCXCIII) 369. (1500. 
CCXCIV) 370. 372 - 374. (1500, 
CCXCV) 374. 376. (1500. CCXC) 
376, 377. (-) 389-391. - Eliiabet 
de Krauarz et Straznicze, contho- 
ralis Petri (f 1500) 389. 390. 
(1500. CCXCIV) 370. 372. Ulri- 
cus, frater Petri et Wokoois 
(1492. CCLXXXVll) 362, 363. 
(1499. CCXCII) 368 , 369. (1500. 
CCXCIV) 374. (— ) 389. Domini 
de Rosenberg (1349. XCV) 97. 
(1380. CLVIl) 183, 184. (1466. 
CCLIV) 315. (1468. CCLV) 317. 
(1489. CCLXXXIV) 359. (1600. 
CCXCVII) 377. — Cancellaria 
. riominoruni de Rosenberg; Rudi- 
gerus nolarius (1262. XIII) 19, 
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20. HikuUss i Pelhrzimowa nej- 
«yiäi piaif (1470. CCLIX) 322. 
Wactlaw z Rowneho kancler 
(1487. CCLXXXIll) 355. (1492. 
CCLXXXVIl) 302. (1499. CCXCII) 
368, 369. (1500. CCXCVll) 377, 
378. — Burggravii: BenaU 

niiles (1259. IV, V) 6, 7. (1260- 
VI) 8. (1261. VIII) 12. (1262. 
XIII) 18. (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) 28. (1278. XXIV) 30. 

(1278. XXV) 31. (1279. XXVI) 
32. (1279. XXVII) 33. (1281. 
XXX) 35. [Onscho fraler Benatae 
11279. XXVII) 33.] cf. WIhlaw, 
Weixeln. BcnUiua (1259. IV) 6. 
(1259. V) 7. (1260. VI) 8. (1261. 
Vlll) 12. (1261. IX) 12. (1261. 
X) 13. cf. Haracb. Bvdilaus (1259. 
IV, V) 6, 7. (1261. VIII) 12. 
(1262. Xlll) 19. Watzlaus (Wca- 
cealaus) Hlius domini Benalae 
.(1281. XXX) 35. (1286. XXXIV) 
39. (1291. XLl) 46. (1293. 

XLVllI) 52. Wanat (1338. LXXXl) 
82. Ludweig de Zwetlick (1350. 
XCVIl) 98, 99. cf. Kirchschlag. 
Marchqiiardus de Poreschiit (1360. 
CX) 121. (1367. CXXV) 139, 
140. (1369. CXXXl) 148. (1375. 
CXLI) 158. 160. Jan z Slawkowa 
(1405. CXCVl) 238. Jan z Üubee 
(1487. CCLXXXII) 354. Jan So- 
kolik z Üube (1499. CCXCII) 
368, 369. — Prociiratores: 
Niklas Ton Neiiitcz (1338. LXXXl) 
82. Nyclas (1366. CXXIII) 137. 
Nicliolaus de Bielcz (1375. CXLl) 
158. (1387. CLXX) 201. Wilhcl- 
inua (1397. CL.XXXIV) 216. 217. 
(c. 1400. CLXXXIX) 223. — Her- 
iiiannus quondain natus Przybys- 
slay residens in Castro (1361. 
CXll) 123, 124. — Magister ci- 
viuin et consules jurati (1471. 
CCLX) 323-325. (1489. 


CCLXXXIV) 358. —Partluad Cas- 
par in — (1489. CCLXXXIV) 
358. Tkadlecz Petr a Tulecz Mi- 
kulass (1495. CCXCl) 367. Guschl 
(1487. CCLXXXIV) 358. Knap 
Caspar a Kraiciij Caspar wedle 
mostu (1495. CCXCl) 366. Meicz 
(1489. CCLXXXIV) 358. Schrol 
Hanns a Sswecz Petr (1495. 
CCXCl) 367. — Benyschz Ton 
Rosenbereb, t. Haracb. Hainricus 
Pull.no (?) ,de — plebanus in 
Mericn (Oberhaid), (1358. CVIII) 
117, 118. Sagittarius de — , v. 
Sagittarius (Bogner). Stzebler zu 
— , V. Stvebler. 

Rosenthal (Rolntiläl — Rosntal, 
Raaental, Rozmital), — (1493. 
CCLXXXVIll) 364. — Ecclesia 
(1259. II, III) 2. 3. (1260. VI) 
8. (1261. VIII) 11. (1484. 

CCLXXX) 351. (1493. 

CCLXXXVIll) 363. Parochia 
(1490. CCLXXXVI.) 361. Plebani: 
Tbeodericus (1281. XXX) 35. Si- 
giamundus Klok (1484. CCLXXX) 
351. 

Kossberg, Schlägl am — , r. 
Schlägl. 

Rotenstain. Albero de — (1262. 
XIII) 18. 

Rothoniag., — (1481. CCLXXI) 
340, 341. 

Rouen, v. Rotbomag. 

Rowne, y. Ruhen. 

Rozniberk, t. Rosenberg. 
Rozmital, v. Rosentbal. 

Roznow, T. Strodenitz. 

Kuben (Rowne — Rowna, Rowiiy, 
Humen, Rvben), villa (1406. 
CXCVIII) 241. (1406. CXCIX) 
242, 243. (1408. CCll) 246. 
(1408. CCIII) 248. (1436. CCXIII) 
266. (1487. CCLXXXIll) 335. — 
VIrcieh von — (1325. LXIX) 71. 
Smilo de — (1360. CX) 121. 


Digilized by Google 



456 


(137*. CXXXVIIIJ 155, 156. W»- 
cxl«w t — (149*. CCXXXLVIl) 
362. (1499. CCXCH) 368 , 369. 
(1500. CCXCVll) 377 , 378. Jo- 
hannes Boro »eit de — , t. Boro- 
»eti. Bosk ron — , r, Hsrneh. H>- 
nchert i Rowneho, v. Hartch. — 
Woitieeh a Kristan w Rownem 
(1500. CCXCVll) 377, 378. 

R u d n i e z . T. Raudniti. 

Rakendorf (Rvkehendorf) . rilla 

s, 

Sabina, Episeopas Sabinensit; Oli- 
nerios (1484. CCLXXX) 351. 
(1489. CCLXXXV) 359. 

Saeika, in - (130*. LV) 59. 

Sadtkä, V. Sacxka. 

Sagittariua. Nycolaua — in Pi- 
bersloif (1360. CIX) 119. cf. Ro- 
gner. Henrieut — de Roteoberrh 
et ejua 6liua Seydiinus (1366. 
CXXII) 135, 136. 

Sa baffer, r.' Schaffer. 

Seher, v. Schanflern. 

Sacherles (Seherleyns, Saherlins, 
Sacherleins, Saeherleyns), villa 
(1381. CXI) 122. (1362. CXIII) 
125. (1363. CXV) 127. (1365. 
cm) 132. (1367. CXXV) 138, 
139. (1368. CXXVI) 140. (c. 1400. 
CLIXXIX) 223. (1465. CCXLVIl) 
306, 307. cf. Zahylays. Mulen 
zu — (1349. XCVI) 97. (1360. 
CX) 120. Leo molendinator in — 
(1360. CX) 120. Schauffler de -, j 
». SchaulTIer. 

Sales (Zdicziy — SalezI) Sulko de 
(1409. CCIV) 251. 

Salons, Episcopus Salonensia: Si- 
gismnndus, cooperator in ponti6- 
calibus ecclesiac Patarieu. (1450. 
CCXX) 274, 275. (1453. CCXXIV) 
279. (1457. CCXXXV) 292. (1465. 


(1278. XXIV) 30. (c. 1400. 

CLXXXIX) 223. 

Rukenbof, curia (1373. CXXXIX ) 
156. 157. 

Rumen, T. Ruhen. 

Runa, T. Reun. 

Ruoiek, Janek — w Chudiegio- 
wie (1479. CCLXVI) 334. 

Rus, Jan — i Czemin (1453. 
CCXXIll) 278. 

Rntin, rilla (1262. XIII) 18. 

S. 

CCXLVIII, CCXLIX) 308, 309. cf. 
Hobenfurt, abbales. 

Salzburg, — (1292. XLLV) 48. 
Saliaburgensie eleclus; Philippus 
(1260. VII) 9. 

Sancta Corona, r. Goldenkron. 
Saphlerzow, in — (1385. CI.XVI) 
195. 

Sauperg, „in dem gereud“ Wein- 
garten an dem — (1327. LXXII) 
73. 

Sawnberg, t. Schaurabcrg. 
Sbynyct, r. ZbiniU. 

Sdenco, Wanco — in Sehesta» 
(1375. CXLIII) 165. 
Sedlechruthr. Zetlesreut. 
Scdlisscte, allodiura in Kirch- 
schlag. T. Kirchschlag. 

Sedlitz (Sedlec . — Sedlech. Ce- 
delitz, Zedlitz Czedlycz) , rilla 
(1259. 111) 3. (1260. VI) 8. (1261. 
VIII) 11. (1323. LXVIII) 70. (c. 
1400. CLXXXIX) 222. — Girzik od 
Dubu na Scdicty, r. Dub. 

Sedio, Wllscho de Zedio (1293. 
LII) 56. 

Seherleyns. v. Sacherlcs. 

Seyben, Hogerius in — (1360. CIX) 
119. 

Sei y ct e r, Eklhart der — (1344. 3) 
394. 
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Seit, Joannet — I. ( 147o. CCLXt) 
326. 

Senen., v. Siena. 

Serr iens: Boriz. 

Seatauue, Sestow, r. Sehe- 
sUu. 

Sestoweci, f. Ze»towect. 

Seit, ob Henndort am Hnslech in 
der — (1331. UXV) 76. 
Senbelperger, Ortlinua — (12^3. 
XLVIII) 52. 

8. Sererina, ArchiepltcnpusSeuori- 
nensis; Rof^eiiua (1292. XLVl) 49. 
50. (1293. XLIX) 53. 

Sheniil. villa (1202. XLV) 49. 
Sbenco. — (1278. XXIV) 3ü. cf. 
Tiehenko. 

Sheztau, v. Sckestau. 

Shieglein, r. ScbU|(). 

Syhoto, judei (1281. XXX) 36. 
Sieoa, FrancUcus S. Eustachii diac. 
card. Senen. (U81. CCLXXI) 340, 
341. 

Sireudor fer, Jans Bei^meitter 
(1333. LXXVIII)79. 
Syriqaensis, Rudolfus — episcopus 
(1326. LXXI) 72, 73. 

Syrzawy, Dorothea u. Hedwi); 
Töchter des Miketch von — (1448. 
21)410. 

Sitzkreia (Öizkrajice — Czyczch- 
kraysa) , Ssudlycze von - , r. 
Szudlycie. ef. Gywowicz. 

Skalitz, Budiwny de Zcaliz (1260. 
VII) 10. 

Skopecz, Petr — ricbtarz w Swi- 
nech (1487. CCLXXXII) 354. 
Slaglaus, V. Sehlaglez. 

Slagleins, v. Schlägl. 

Slapsch (Sliiwöe — Slabs), villa 
(1375. CXLI) 159. cf. Slawisch. 
Slater, Jakob der — (1437. 15) 
408. (1438. 16. 17) 408. 409. 
Slawöe, V. Slapscb. 

Slauetych, v. SUwtsch. 
Slawkow, V. Lagau. 


457 

Slawkow, Plebaiiua : Nicolaus 

(1438. CCXV) 269. 

Slawisch (?). (Slauetych, Zlawu- 
litz), Villa (1259. 111) 3. (1260. 
VI) 8. (1261. VIII) II. cf. Slapsch. 
Siegel, V. Schlägl, 

Siegleins, v. Scblagl. 

Slesy, zum Pyern in der ~ (1437. 
14) 406. 

Slo wkow, T. Lagau. 

Smyd, Temel — zu Höritz (1425. 
OCX) 259. 

Smielenberch, v. Zniieleoberch. 
Smrznicz, Nicolaus de — can. 

Prag. (1438. CCXV) 269. 

Smukh, Simon — von Gerestorf 
(1438. 16) 408. 

Soböslau (Soböslaw — Zobialaus, 
Sobieslaw). — (1293. LU) 56. 
Capellanu<« Johannes ( 1438. CCXV) 
268. 270. 

Sobyessynus. ritricus orphanonim 
Jeacoi)i.s dicti Swietlyk (1372. 
CXXXVII) 153. 

Sokolik, Jan -- z Dube purkrabe 
na Roimberde (1499. CCXC11)368. 
Sonnberg (Zumberk — Sonberk, 
Svnnenbercb, Svnnbereh, Zumberk, 
Sumberk), villa (1259 III) 4. 
(1260. VI) 8. (1261. VIII) II. 
(1278. XXIV) 30. (1281. XXX) 35. 
(1367. CXXV) 138. — Plebanus: 
Albertus (1332. LXXVll) 79. - 
Wilhelmus de —(1433. CCXl) 261. 
263. (1454. CCXXVII) 282. (1456. 
CCXXXI) 288. Hargreth ejus uxor 
(1456. CCXXXI) 288. Ludwik z — 
(1465. CCXLVIl) 306, 307. 

Sorcz, r. Ssorcz. 

8p oll, V. Polen. 

Sprinezel, Johannes diclus — 
(1360. CIX) 119. 

8 pri n z e n 8 tei n, SslefTan z 8spryn> 
ezenstaynu (1466. CCLlll) 314, 
315. 

Ssleglein, v. Schlägl. 
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Ssorci, Mikulass — i Walu (Nicg- 
laua de Wal). (14S4. CCXXVII) 
282, 283. 

Sapryncrenalayn. ». Sprinien- 
stein. 

Sstayn. v. Stein. 

Säten, Prokop — au Budweii (1487 . 

CCLXXXIl) 354. 

Saternberk, v. Sternberg. 
Satiedrkow, »illa (1485. CCLXXXI) 
352. 

Saudlycae, Mykolass — *von 
Caycachkrayaa , alias Mykulaas i 
Giwow(iei?), (1456. OOXXXI) 
288. 

.Sswamberk, t. Schwamberg. 
Sawecz, Petr — au Rosenberg 
(14D5. CCXCI) 367. 

Sudek, Johannes dictus — de 
Dluha (1471. CCLX) 325. (1476. 
CCLXIV) 330. 331. Gindraicb — 
z Dluhe (Gyndersich Sudkbw von 
Longdorff). (1487. CCLXXXllI) 
355. 357. (1495. CCLXXXIX) 365. 
Sudlyeze, v. Ssudlyeze. 

Suchen thal (Soebdol — Czuchadol, 
Suchdol). Villa (1366. CXX) 133. 
(1369. CXXIX) 144. (1390. 

CLXXni)210.(c.l4ü0.CCLXXXIX) 
224. Mahas incola in — (1390. 
CLXXVIl) 210. 

Sumberk, v. Sonnberg. 
Summerau (Sumerowe), — (1262. 
XIII) 18. 

Sunnberch, v. Sonnberg. 

Suno, D. de — (1475. CCLXI. 

CCLXII) 327. 328. 

Swambere, v. Schwamberg. 

Swant (Gsebwand , Gschwend), 
curia supra — (1262. XIII) 17, 18. 
Swarczenpach, v. Schwarzenbach. 
Swarezsteten, litus (1375. CXLI) 
156. 

Swartzz, Tomaon der — (1411. 
11) 403. 

Swalebor, v. Zwatebor. 


Swatomiri villae, Lindberg u. 
Dobring ? (1259. III) 3. (1260. 
VI) 7. (1261. VIII) II. 
Swatomirus, — (1259. III) 3. 
(1260. VI) 7. (1261. VIII) 11. 
(1262. XIII) 19. cf. Zwatemirus. 
Predota, Nemditi. 

S w ecz , v. Sswecz. 

Sweinpekch (Swenpeebo), Seybot 
'6er — Landrichter in der Ried> 
march (1328. LXXlll) 74. 
Swdtid, V. Zwiedlern. 

Swetlik, V. Kirchschlag. 

Swienow (Swietow), Johannes de 

— (1375. CXLIII) 166. 

Svrin, v. Schweinitz. 

Swiny Trhowe, v. Schweinitz. 
Swynyeblawa, v. Zwinelag. 
Swinz, V. Schweinitz. 

Schaffer (Sahalfer), Veci der — 
(1331. LXXV) 77. (1334. LXXIX) 
80. 

Schau fflcr, Katherlna relicta VIrici 
dicti — de Seberleins (1360. CX) 
l'JO, 121. (1362. CXIll) 124, 125. 
cf. SebauOern. 

Schauflern (Schawflaren, Schxaw- 
6ern), Dorf (1495. CCXCI) 367. 
— Vlreicb Herrn Johans Sohn von 

— , alias Vlricus de Saher (1349. 
XCVI) 97, 98. cf. SchaufBcr. 

Schau III berg (Schowenberch, 
Scbovmberch, Schaumberch, etc.), 
Wernhardus de — (1259. IV, V) 

6, 7. (1260. VI) 8. (1260. VII) 9. 
(1261. VIU) 11. (1‘272. XX) 26. 
(1273. XXI) 27. (1274. XXII) 28. 
(1281. XXX) 35. (1282. XXXI) 36. 
( — ) 383. Heinriens de — frater 
Wemhardi de — (1259. IV, V) 6, 

7. (1260. VI) 8. (1260. VII) 9. 
(1261. VIII) 11. (1272. XX) 26. 
(1274. XXU) 28. (1281. XXX) 35. 
(1282. XXXI) 36. (-) 383. Wern- 
hardiis de — (ilius Wernhardi 
(1281. XXX) 35. (1282. XXXI) 
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36. Heinrlcus de — fil. Wernhardi 
(1281. XXX) 35. (1282. XXXI) 
36. Hedwig:i8 dicU de — rolicla 
Wokonis de Roseobert; (1292. 
XUII) 47. (t 1315) 383. (1315. 
LXl) 63, 64. cf. Rosenberg. Kathe- 
rlna de — , mater Petri, Jodoci, 
VIrici et Johannis de Rosenberg 
(m. 1464. CCXLIV) 303. 

Seha wrgraben. bei dem — xu Ro- 
senberg (1489. CCLXXXIV) 358. 
Schaxtolaus, — (1278. XXIV) 
30. cf. Tschaztolsus. 
Scheycxleicli. Chunigund die 
Scheyctleichin Witwe nach Die- 
treicb dem — von Lines (1360. 
6) 396. 

Sebekaw, Srbecow, v. Cekau. 
Schenkenfeld, Schenchenvclder 
Pfarre (1348. XCIII) 95. 
Schenkinn, die — Weingarten zu 
Streziing (1360 6) 397. 
Schestau (^.estow — Ziestow, 
Schealaw , Zeataw , Shextau, Sc- 
atauue etc.) , villa (1372. 
CXXXVIIl) 155. (1375. CXLllI) 
165. (c. 1400. CLXXXIX) 222. 
(1423. CCX) 260. (1438. CCXV) 
269. Johannshoff (1425. CCX) 259. 
— Qualo de — (1290. XL) 45. 
cf. Qual. Viricus de — (1293. 
XLVIII) 52. Petrus de — (1349. 
XCV) 96. Petrus ct Zacharias de 

— (I387.CLXXI) 202.204. Hanz- 
lein von - (1425, CCX) 259. — 
Andreas et Nicolaua laboriosi in 

— (1438. CCXV) 209. Twaroeb. 
Sdeoko et Heureufel incolae in 
— , V. Twaroch , Heureulel et 
Sdenko. 

Sc he über, Heniisel — ■ (1398. 10) 
401. 

Schild (Scbillte, Schilt), villa 
(1278. XXV) 31. (1385. CLXV) 
194. (1418. CCVIII) 257. (1500. 
CCXCIII) .369. (1500. CCXCIV) 
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371. (1300. CCXCV) 374, 378. 
(-) 390. 

Schinl«. - (1262. Xlll) 18. 

Schl — , cf. SI — . 

Schlag! am Rossberg (miaor 
pisga Gcrberli, .auf dem luserm“ 
Sleeglein , Siegel sub Rosperg, 
Shieglein unter dem Rospergk 
etc.), rille (1278. XXIV) 30. 
(1305. CXVllI) 132. (c. 1400. 
CLXXXIX) 224. (1418. CCVIII) 
257. (1500. CCXCIII) 369. (1500. 
CCXCIV) 371. (1500. CCXCV) 
374. 375. (-) 390. 

Schl Sgl (Siegel, monasU Slageuse, 
Plaga), claustruni (1262. XIII) 18. 
(c. 1400. CLXXXIX) 222. (1466. 
CCLII) 313. — Praepoeiti: Nyclas 
(1343. LXXXVl) 86 , 87. Andreas 
(1466. CCLll) 312. 314. (1479. 
CCLXVll) 336, 337. Prior : Egidius 
(1466. CCLII) 312. Professus: 
Bruder Wernhart (1343. LXXXVl) 
80. Convenlus (1343. LXXXVl) 
86, 87. (1466. CCLII) 312. 314. 
Schlägl cs (Slaglaus), »illa (1384, 
CLXll) 190. 

Sch m — , cf. Sm — . 

Schönau (Schoennawe), PIcbanus: 
Alramus (1332. LXXVll) 79. 
Schönhuh, v. Pziiaho. 
Scbovmbercb, Scliowenberg , v. 
Sehaumberg. 

Schrol, Hsnns — *u Rasenberg 
(1495. CCXCI) 367. 

Schuster, Hanns der — zu Vtel- 
dorf (1437. 14) 406. 

Schw — , cf. Sw — . 

Schwamberg (Krasikow). Wenecs- 
lausde Sswanibcrk(l479. CCLXVll ) 
336. 337. 

Schwarzbach, Pfarre ( — . 
CLXXXIX) 223. 

Schwarzenbach ( Swarczenpach), 
Villa (1318. LXV) 67. (c. 1320. 
LXX) 72. (-) 384. 
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Schweiniti (Swiiij' — Swint, 
Swinj , Capellanu:! : Johannes 

(U38. CCXV) 268. 270. — 

Hoyrriut 6c — (1260. VII) 10. 
(1261. XI) U, 13. _ Petr SLo- 
pecz. riclilurt w Swinech (li87. 
CCLXXXIl) 334. 

Schwenberk. v. Scliaumbcr)’. 
Stackarn, v Stokern. 

Stai — , ef. Stei— . 

Stainpaeh. Stainpek au — • 
r. Stainpek. 

Stainpek. Sigmund — tu Stain- 
parb (1436. tX'XXIX) 286. 
287. 

Stainprecher, Wernhardus — 
civna de I.ibera Ciritate (1368. 
CXXVI) 140. 

Starendwerd, Pluem von — , 
V. Pluem. 

Stei — . cf. Stai — . 

Steiermark. — (1262. XIII) 18. 
Capitanena; Woko de Roaenberch 
(— ) 382. 383. 

Stein (Sstayn, Suin). villa (1418. 
CCVIII) 257. (1500. CCXCIII) 
369. (1300. CCXCIV) 371. (1500. 
CCXCV) 374. 375. (— ) 390. 
Stein, cf. Kamen. 

Stein (bei Krems), Sladtrecbt 
(1381. 9) 400. Chunrat in dem 
ChorholT Borger zu — etc. (1360. 
6) 397. Collectores decimariim 
episcopi Palavien. (1412. 12) 
403. 

Steinkirchen (Aujesd kameny — 
Wiest), Parochia (1290. XXXIX) 

44. 

Steinprechar. — (m. c. 1400. 
CLXXXIX) 226. 

S t d k n n (Stdken — Styekna), 
Jaroachius de — (1375. CXLIV) 
167, 168. 

Sten, V. Ssten. 

Slernberg. Sdoilius de — (1200. 
VII) 9, 10. 


Slernberg, Laczek z Ssternberka 
(1447. 18) 409. 

Slybnitz, Koyata eamerariun in - 
(1262. XIII) 19, 

Stiedrkow, v, Ssliedrkow. 

Sliegesdorf (Zdiky — Stiekeins- 
dorf), Walther u. Nielo Holde in 
— (1368. CXXVIII) 143. 

Stiekna, r. Slekna. 

Stiftung (Styphlung, StilThinge), 
Villa (1318. LXV) 67. (c. 1326. 
LXX) 72. (-) 384. 

Stizlaua, miles (1261. XI) IS. 

Stoieebingen, villa (1281. XXX) 
35. 

Stokern, Stokernhof (Stokow, 
Stokharen , Stackarn , Stnkkern). 
curia (1397. CLXXXII) 214. (c. 
1400. CLXXXIX) 222. (1406. CC) 
243. Hanelinus eensualia in — 
(1397. CLXXXII) 214. (14ol. 

exev) 236, 237. (1406. CC) 243. 

Stokow, r. Stokern. 

Stoixel. Cbonrat — BQr^r xu 
Chrems (1338. 2) 393, 394. 

Stmdenieh, v. Strodenitz. 

Slmytzenstorfg Nyclis der 
Reystier (?) ?on — , v. Reyxiier, 

Slrakontfz (Strakonice — Ztra- 
conics)» Bawarufl de — (1200. 

VII) 9. (1273. XXI) 27. cf. Baniu, 
Ba warus. Margaretha de Roseoberg 
eju« vidua ( — ) 386. 

Stranedelnik (Haidberg?), mons 
(1239. III) 3. (1260. VI) 7. (1261. 

VIII) 11. 

Straachko witz (Strazkowice ^ 
Strazkowicz), Prtrua, Hayndlinua 
et Otto incolae in — (1400. CXC) 
229. Pessko Giskra , Henzlinua 
Gues et Henzlinua Leucharthar tn- 
colae ibidem, v. Giskra, Goes et 
Leucharthar. 

Straachnitz, v. Slraznioz. 

Striiii r. Platz. 

Straikowree. v. Straschkowitz. 
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Stratniet. hrad (1500 CCXCV) 
370. Elisalirth de Krauari et 
Straanicic (m. 1500. OCXCIV) 370, 
372. (— ) 3«9. 390. cf. Roaenberg. 
Striditi (Stry^ice — Striahicz, 
Stryeiiri, Stniczicz etc.). Eccleaia 
(1292. XLV) *9. (1375. CXUI) 

162. (1376. CXLVI) 169. (1409. 

CCIV) 250 — 252. (1423. CCIX) 
258. (1500. CCXCVl) 376. 

Fabrica eecleaiae (1375. CXl.ll) 

163. Vicaria (1376. CXLVI) 169. 
— Plebani: Cunciniaaiiua (1375. 
CXLII) 161—164. Jaccbua (1398. 
CLXXXVl) 219. Paulua (1400. 
CCIV) 250-252. Zi^und (1423. 
CCIX) 258. Waariineci (1500. 
CCXCVl) 376 , 377. Plebaaua 
(1409. CCIV) 250. Vicariua 
manualia (1375. CXLII) 161-163. 
( 1409. CTIV) 250 VilricuB eccle- 
aia« (1375. CXLII) 163. Paro- 
chialea (1375. CXLII) 161-163. 

Slritendo rf. Jerualab de — 
(1263. XIV) 21. Kunaa (Conasch) 
de — (1272. XX) 26. (1274. 
XXII) 28. (1288. XXXIV) .39. 
Slfiiow, V. Dneaendorf. 
Slrobole, locus ailvae dictua — 
(1317. LXIII) 65. 

S trobniti (Stropnice — Strowin'Oz, 
Strobinitz , Strobaicb , Stropaicz 
etc.), aqua (1262. XIII) 19. 
Dorf Gerleitben (Garleith?) Inder — 
(1300. LIM) 57. (1302. LVl) 60. 
Locua. forura (1259. III) 4. (1260. 
VI) 8, (1261. Vlll) II. (1262. 
XIII) 17. 19. (1302. LVl) 60. 


(1367. CXXV) 138. 139. (1368. 
CXXVI) 140. Kccleaia (1286. 
XXXIII. XXXIV) 38. 39. (1290. 
XXXV) 40. (1292. XLIll) 47. 
(1360. CIX) 118, 119. (— ) 383. 
Parochia (1360. CIX) 119. — 
Decanus : Bertholdua (1284. 

XXXII) 37. (128& XXXUI, XXXIV) 
38. 39. Plebani: Thomaa (1332. 
LXXVll) 78. 79. (1340. LXXXIII) 
84. Maurlciua (1360. CIX) 118. 
120. Johanna (1425. CCX) 260. 
— Otto judez in — et ejus Bliiia 
Nycolaoa (1332. LXXVll) 79. - 
Albertus de Strobnitz (1284. 
XXXII) 37. (1286. XXXIII. XXXIV) 
38. 39.(1290. XXXV) 40. (1290. 
XXXVI, XXXVII) 41. (1291. XLI) 
46. cf. Paircaebau. 

Strodeni tz (Roznow — Stradenieh. 
Slradonilz, Ztradanieh, Ztradanitz) 
Roznow etc.), rilla (1259. III) 4. 
(1200. VI) 8. (1261. Vlll) II. 
(1263. XIV) 21. (1273. XXI) 27. 
(1292. XLV) 49. (1453. CCXXIII) 
278. Villa forensia (1261. Vlll) 11. 
(1292. XLV) 48. 49. cf. Novum lo- 
rum. — Judex: Cbwneh (1263. 

XIV) 21. 

.Strubnitz, v. Strobnitz. 

St uba u , r. Oubowä. 

Stubenberg, Friderieua de — et 
ejua uzor Hedwigis relicta Wnbonia 
de Roaenberg ( — ) 383. 

Studenc, Dorf (1495. CCLXXXIX. 
CCXC) 364—366. 

Stvebicr, VIreich der — zu Roaen- 
berg (1367. CXXV) 138. 139. 


T, V. D. 
U. V. 


Vaccaruin curia, r. Kühliof. diac. card. Veneti. (1475. CI'LXI. 

Vaiinea (?). Jolianiiea S. Lucia« CCLXII) 326. 327. 320. 
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Vdin (Audin?), ZIaU de — (I29!{. 
Lll) S6. 

Venedig (?), Marcus Prenistious 
episcopus patriarcha S. Marci 
(1481. CCLXXI) 340. 341. 
Veneti., r. Vanoes (?). 
r. Aujetd. 

Vgesdeea, r. Aujeadee. 

Vienna, v. Wien. 

Vinitor; Wilhelmus (1323. LIVIII) 
70. 

Vitignabo, r. Wittiogau. 

VletUt, — (1262. XIII) 18. 
Vlracbsperg, v. Ulrichsperg, 
Vlreich, Pfarrer (1328. LXXIV) 
75. 

Vlreich der aniptmano (1335. 
LXXX) 81. 

Vlreichscblag, v. UreUchUg. 
ülricus, judex (1278. XXV) 31. 

U I ric hsperg, Freneyser su VI- 
rach^perg, r. Freneyser. 
Ulrichselilag, v. Uretschlag. 
Umlowitt (Orolenidka — Omlciiicx. 
Omieniczka). Bohunick a Oldrzich 
X — (1461. CCXXXVIll) 296, 297. 


Wachau (Wachetre), Weingarten 
»te puhel an dem pnintal" zu — 
(1334. LXXIX) 80. 
Wacbterpachg, zu Rosenberg 
(1489. CCLXXXIV) 358. 
Waykerstarff, vide Weikers- 
dorf. 

Waldau (Waldawe, Boldau), tMIb 
( 1293. XLVIII) 52. (c. 1400. 
CLXXXIX) 222. 

Waldenbcrch, Jerco de — (1273. 
XXI) 27. 

W'a) dkirchen, Criatoforus pilen- 
toris de — , clerious (1465. 
CCXLVI) 305. 

Walessa, Jessko dietus — ineoia 


Drochouecz de — , v. Droehaw 
elc. Ulrictis de — , v. Droehaw etc. 

Ungarn, Ludwicus rex (1354. CIV) 

111 . 

Vouensis, Cyprianus — episcopus 
(1292. XLVi. XLVIl) 49—51. 
(1293. XLIX) 53. 

Vren, Albertus burggravius in — 
(1273. XXI) 27. 

Uretschlag (Vireichschlag), villa 
(1290. XL ) 45. 

Vrsinis, Vrsvs de — episcopus The- 
anensU (1481. CCLXXll) 342. 

Vsdiezow, V. Vzdiezow. 

Vteldorf (HüUeldorQ, Hanns der 
Schuster zu — , v. Schuster. 

Vzahratky (Zahradka?), villa 
(1281. XXX) 35. 

Vzdiezow, Pessico de — (Pessyk 
z Passowar), (1390, CLXXVI) 208. 
(1397. CLXXXII) 214, 215. Kjiis 
fratres: Veclinus de Cyp}*n et Gre- 
goriusdePassouar, r. Passern, W'et- 
(ern et Zippendorf. Petrus de — 
(1402. CXCII) 231. 


w, 

in curia Blalnv dwor (1378. CLI) 
i7*. 

H'alchunow, v. Walkunow. 

Wal ich (Latiniis). Pilitreiin der — 
von FreisUdl (1328. LXXVIll) 
76. 77. (I33S. LXXX)8I. Sophey 
«. Hausfrau (1328. LXXIII) 7«. 
(1331. LXXV) 76. Fridrcich s. 
Sohn (1331. LXXV) 76. (1335. 
LXXX) 81. Dielrich der — (1331. 
LXXV) 77. Chiinrat der — (1335. 
LXXX) 81. Vlreich der — (1335. 
LXXX) 81. 

Walkelschlag, — (c. 1400. 

CLXXXIX) 224. cf. Walkunslag. 
Walkunow (Walehunow), — (e. 
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1400. CLXXXIX) 824. — Oldriioh 
z — (1405. CXCVI) 238, 239. 

WaUunslzg, Dorf (1363. CXVI) 
128. (c. 1400. CLXXXIX) 224. - 
Czzutowoy Ton — a. Pniadslawn 
H. Hausfrau, dann die , gestifteten“ 
Holden: Philipp, Marlin, Mixo o. 
Swacho (1363. CXVI) 128, 129. 

Walpot, VIreicb der — (1331. 
LXXV) 77. 

Walsee, Agnes de — relieta Jo- 
doci de Rosenberg ( — ) 387. 

Walu, Ssorcz z — , v. Ssorcz. 

Walwanus, — (1293. XLVIII) 52. 

Wartenberg, Czenek z Wartem- 
berga, auch Czenko ron Wesele 
genannt ron - (1416. CCVI) 255. 
(1418. CCVIII) 257, 258, Kathe- 
rina de Wortenwergk ( — ) 386. 
cf. Rosenberg. 

Wassho, — (1278. XXIV) 30. 

Watzlans, t. Rosenberg, burg- 
gravii. 

Wawilz (Bowitz?). Villa (1260. VI) 
8. (1261. VIII) 11. ef. Babich. 

Wegner, Fridreich der — (1331. 
LXXV) 77. 

Weidner, Chrislan der — (1387. 
CLXXII) 204. 

Weihsei, Weichsel, v. Weixeln. 

Weikersdorf (Weicherstorlf, Way- 
kerstarff), Pfarre (1356. CV) 113. 
— (c. 1400. CLXXXIX) 223. - 
Pluem von — , v. Pluem. Fleiit 
von — , V. Fleut. 

Weinzfirl, die Cistler zu — , v. 
Cistler. Hanns POngstel, Tywolt 
Prueachinkch, Hanns Hercz u. die 
Nuaser zu — , v. PBngstel, Prue- 
schinkch, Hercz u. Nusser. Hanns 
Zennd zu — , v. Zennd. 

WeinzOrlperg, in vinea — (1412. 
12) 405. 

Weise hei, v. Weizeln. 

Weitra, Nyclas von — Stadlrich- 
ter zu Krems (1359. 5) 396. 
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Hans ron — Bürger zu Krems 
(1338. 2) 393, 394. (1346. 4) 
394, 395. Imm s. Hausfrau (1346. 
4) 934. 

Weixeln (Wisne — Wi'sle, 
Wiachel , Weichselen, Weihsol), 
Ulricus de — frater Bcnatae 
burggravii (de Rosenberg). (1272. 
XX) 86. (1274. XXII) 28. (1278. 
XXIV) 30. (1278. XXV) 31. (1279. 
XXVI, XXVII) 32. 33. (1281. XXX) 
35. (1286. XXXIV) 39. (1290. XL) 
45. (1293. XLVIII) 52. Psedwor 
ejus frater 1278. XXIV) 30. (1279. 
XXVI) 32. (1879.XXVII) 33. (1281. 
XXX) 35. (1286. XXXIV) 39. 
(1290. XL) 45. 

Welehlaw, v. WIhlaw. 

Welenow, Jan Ktil z — , v. Klil. 
Welleschin (Welesin — Welessin, 
Welisehing), Plebanus: Bohdanczo 
(1371. CXXXIV) 150. — Johancza 
de — (m. c. 1400. CLXXXIX) 
225. — Burggravii: Bush geheissen 
Patak (1369. CXXXI) 148. Petrus 
de Dluha (1433. CCXII) 26.3. 
265. Oldricb zo Dworcze (1487. 
CCLXXXII) 354. — Hawel a 
Wacziaw z — (1416. CCVI) 254. 
Wels, Thomas Hahenffurter de 
Belzza. v. Hahenffurter. 
Wenadab, miles , v. Rosenberg, 
burggravii. 

Werenhardus. marslallarius 
(1262. XIII) 20. 

Wesele. hona in — (1385. CLXVI) 

195. — Mikssiko et ejus uxor 
Dorothea de — , Jessko et 
VIricus ejus fratres (1385. CLXVI) 

196. Jan z — (1492. CCLXXXVIl) 
362. — Czenko von — . v. 
Wartemberg. 

Weselerz, Oldrzich fed. — Rycli- 
nowa (1433. CCXI) 261. 263. 
( I 454. CCXXVIl) 282. 

Weseli' (Wesele. Wezzal. Wezzel. 
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Weisel), oppidum (1259. III) 4. 
(1201. VIII) 11. (1262. XIII) 17. 
Eccleiii (1261. IX) 12. (1261. 
X) 13. (1261. XII) 16. (1302. LV) 
59. Plebioi: Lenco (1261. IX) 
12. Silminnui (1261. XII) 15—17. 
Wllfni, T. Wettern. 

Wetriin, v. Wettern. 

Wettern (Wdtfni — Wyetrtn, 
Widri, Wetnin), Mikulawsso de 

— aliaa Nicoliui de Wyinie (1399. 

CLXXXVIll) 221. Hatieg i — 
alias Mathias Wisanye de — (1406. 
CG) 243 , 244. (Nicolaus dictus 
Wyssnye de Neapotyn((!| (1408. 
CCII) 248. (1433. CCXII) 263, 
265. cf. Weiieln. AIhrecht i — 

(1454. CCXXVIl) 282 , 283. 

Girtijk s — auch Giersißk von 

— lum Passawern (1465.CCXLVII ) 

306. (1475. CCLXIll) 329, 330. 
(1478. CCLXV) 332. 334. (1481. 
CCLXXVI) 346 , 347. cf. Passern 
et Vidiczonr. Wankw (Wences- 
laus) von — Bruder Georgs 
(1475. CCLXIll) 329 , 330. 

(1481. CCLXXVI) 347. (1492. 

CCLXXXVII) 361. Petr Wissnye 
I — (1476. CCLXIV) 330, 331. 

Wettmanni, Otto 6lius — (1263. 
XIV) 21. 

Wewer, Nyclas der — (1357. 
CVIl) 116. 

Wewarzij, Mathiass z — (1487. 

CCLXXXIl) 354. 

Wewefi, v. Piherechlag. 

Wezzal, Wezael, v. Wesel i. 
Wgeat, V. Aujezd. 

Widri, V. Wettern. 

Wien (Wienna), — (1207. XVI, 
XVII) 23. 24. (1311. LX) 83. 
(1344. 3) 394. (1422. 13) 406. 
(1437. 14) 406. (1457. CCXXXVI) 
293. (1462. CCXLI) 300. (1480. 
22) 410. Altum forum (1323. 
LXVIll) 70. Universitas (1457. 


CCXXXIV) 291. — Hedvig eivissa 
(1323. LXVIll) 70. Wolfgangus 
Rahenslain de — , v. Rabenstain. 
Wienerwald, Forstmeister: Er- 
hirt der Doss Ritter (t437. 14) 
406. 

Wiest, V. Steinkirelien. 

Wyetrin, v. Wettern. 

Wihlaw, V. Wlhlaw. 

Wihnanitz (Wylinanice — Wyh- 
nanici , Wychnanycz) . Gindrxich 
z — purkrabd na Przibeniczich 
(1407. CCI) 244—246. Otto de 
— abbas Altovad. ( — ) 388. 
Wyldensteyn, Nicolaus dictus 
l’rtyporzycze burggrav. de — 

(ni. c. 1400. CLXXXIX)326. 
Wilestorffer (?), Steflao der — 
(1422. 13) 406. 

W i I helmu e, vinitor (1323. LXVIll) 
70. 

Wilhering (Hilaria , Ylaria) , — 
(1328. LXXIV) 76. (1453. CCXXIV. 
CCXXV) 280. - Abbates: Hain- 
rieus (1320. LXVIl) 68. (1323. 
LXVIll) 69. 70. Wernhardus(l353. 
eil) 109. (1354. Clll) HO, Hl. 
M'altherus (1363. CXV) 128. 
Andreas (1368. CXXVI) 141. 
Johannes (1373. CXXXIX) 166. 
Wilhelmus (1464. CCXLIV) 304. 
Thomas (1481. CCLXXV) 345. 
Abbas de — (1259. I) 1. (1457. 
CCXXXV) 292. Conventns (1368. 
CXXVI) 141. 

Winars, Jakob z — (1448. 21) 
410. 

Wintersdorf (Wintersdorpb), 
Villa (1259. III) 4. (1261. VIII) 11. 
Wirtenborch, eones de — 
(1262. XIII) 18. 

Wieco, — (1290. XL) 45. 
Wysehrad (Wissegrad), Prae- 
positus: Petrus (1302. LV) 59. 
Canonicus: Petrus (1292. XLV) 
49. 
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Wisendorff, Pluem zu — , v. 
Fluem. 

Wisenperger, Michel — (i422. 
13) 406. 

Wiele, r. Weiseln. 

Wisn^, V. Weitem et cf. Weiseln. 

Wissegrad, r. Wysehrad. 

Wyssi brod, t. Hohenfurt. 

Wistrilz, V. ßistritz. 

Witej itz, Witejowice, Witejee — 
Wityeiuicz, WylhieyouicE etc.) bona 
de — (1317. LXIII) 63. (1317. 
LXIV) 66. Wenherus , Haezko et 
Przibico de — (1317. LXIII, LXIV) 
65, 66. cf. Poreschin. 

Wilibhausen, Wyting hausen, 
V. Willingshausen. 

WitigenoTve. Wytignaw etc.. 
V. Wittingau. 

Witigonis curia, v. Xradowi. 

Witigsteyn, capella in — (— ) 
385. cf. Wittiogshausen. 

Witkowym Kamenem, Rychnow 
pod — (1465. COL) 310. cf. Wil- 
lingshausen. 

Witkowitz, Bwto de Wilkowich 
(1263. XIV) 21. 

Wittingau (Tfebon — Vvitigenawe, 
Witigenow , Vilignabo , Witignor 
etc. Trzebon), — (1377. CL) 
174. (1389. rLXXIV) 207. (1407. 
CCl) 245. (1483. CCLXXVIII) 

349. ( — ) 387. — Praepositus: 
Benessius (1377. CL) 173, 174. 
^ Domini de Wittingau: Pilgri- 
mus, Agnes ejus relicta et Hogc- 
rius ejus frater (1261. XI) 14, 
15. Wocho, tilius Pilgrim! (1261. 
XI) 14. (1281. XXX) 35. (1284. 
XXXII) 37. (1293. Ul) 36. Zczimir, 
filiiis Pilgrimi (1261. XI) 14. 

WittingshauscD (Witküw Ka- 
men? — Wilibhausen, Wilibinliaw- 
sen, Wytinghawsen), Herrschaft 
(1436. CCXXIX) 285. Pfleger: 
Gorg Grossawer (1456. CCXXIX) 

Foule«. AbUi. U. B4. XXIII. 
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285, 286. (1457. CCXXXII) 288, 
289. — pf. Witigsleyn. 

Wlankli,v. Pflanzen. 

Wlietin (WIczetyn), Ondriey z - 
purU. na Crumploarie (1407. CCl) 
244 — 246. Cztibor (Cztihorzal) z 

— (1436. CCXIII) 267. 

VVIhlaw (Wihlaw, WIhlawy — Bil- 

hlawa, Bellela, Welehlaw), villa 
(1273. XXI) 27. (1292. XLV) 48. 
(137.5. OXMI) 164. — Alusico de 

- (m. 137.5. eXLII) 162. (1409. 
CCIV) 250. Manissa ejus uior (m. 
1375. CXUI) 163. Onsso, filiua 
Alissieonis (1375. CXLII) 161 — 
164. (m. 1409. CCIV) 250. 252. Ny- 
eolaus, frater Onssonis (1362. 
CXIII) 125, 128. (iD. 1375. CXLII) 
161. 163. (1409. CCIV) 250. 
Czadko, frater Onssonis et ein. 
Prag. eccl. (in. 1375. CXLII) 163. 
(1409. CCIV). 250. cf. Onscho et 

> Rosenberg, burggroTii. Nicolaus 
dictus llruoia (Hroza) de — , v. 
Hruota. Girzik Korzensky z Teres- 
sowa a na Wllilaweeh, T. Kor- 
zensky. 

Wlitiuich, V. Wltawitz. 

WItawa, V. Moldau. 

Wltawitz (Wlitauicb. Wultawitz). 
rivus — minor (Tirnau o. Kammer- 
I bach?), (1259. III) 3. (1259. IV) 
5. (1260. VI) 7. (1261. VIII) 10. 
Bipa — major(LSrenbach?), (1259. 
III) 4. 

Woi se tsc h I ag, villa (c. 1400. 

CLXXXIX) 222. cf. Worsikalag. 
Woytgcndorf ( Woilendorf) , VI- 
reich TOD — (1343. LXXXVI) 86. 
87. Per von — , v. Per. 
Wolbramovic, v. Olbramowitz. 
Woicch (WullichenT), villa (e. 

1400. CLXXXIX) 224. 
Worsikslag ( Woisetseblag?), Dorf 
(1334. LXXXVI) 86. (e. 1400. 

CLXXXIX) 222. 

30 
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Worlenwergk, t. Warfenborg. 
Wratzau, y. Brazzlai villa. 
WraczowB, Chwal z Kolenccz a z 
— (1499. CCXCII) 368, 369. 
Wak, T. Austi. 


Wullachen, r. Wolech. 

Wulta, T. Moldau. 

Wultawitz, y. WIfawilz. 
WOrtemberg, v. Wirlenbereh. 
Wziprz, lapia (1317. LXIII) 65. 


X. 

Xradowi (curia Witigonis)* villa (1277. XXIll) 29. 

Y, T. I. 

Z, Z. 


Zabof (Zäbofi — Zabore, Zaborsi), 
Villa (1263. XIV) 20. (1273. XXI) 
27. (1292. XLV) 48 , 49. (1485. 
CCLXXXI) 352. 

Zngieez, Andreas dictus — in 
Niemczicz (1375. CXLII) 162. (m. 
1409. CCIV) 250. 

Zahylays (Sacherles?), villa (c. 

1400. CLXXXIX) 224. 

Zahoreitz (Ziihorfice), Swalomy- 
nis de Zahorcziczie (1362. CXIII) 
125, 126. 

Zahradka, cf. Vzahralky. 

Za los, V. Sales. 

Zdlesly, v. Sales. 

Zastawoins, — (1293. XLVill) 52. 
Zbyadel, pratum(l259.ill-V)3.5, 
6. (1260. VI) 7, & (1261. VIII) 10. 
Z b i n i t z (Zbyniee — Sbynycz, 
Zbinicz), Hron et Dytmarus fratres 
de — (1293. Ul) 56. Prziedota 
de - (1380. CI.VIII) 185, 186. 
Zcaliz, V. Skalitz. 

Zd en ko, v. Sdeneo. 

Zderaz, l’raepositus: v. Prag. 
Zdiky, V. Stiegesdorf. 

Zdislaus, v. Stizlaus. 
Zdradonicz, v. Sirodcnitz. 
Zebing, S. Hertein zu (1335. 
LXXX) 81. Pfarrer; Nyklan, 
ibidem. 

Zedlitz, V. Sedliti, 


Z e dl 0, V. Sedlo. 

Z echoras, v. Ziehrass. 

Zennd, Hanns — zu Weinczfirl u. 

Persei s. Hausfrau (1447. 19) 409. 
Zer er, Steflan — u. Margreth s. 

Hausfrau (1437. 15) 407. 

Zestaw, Zestow, v. Sehestau, 
^.esto», V. Sehestau. 

Zestowccz, Petr — z Olbramo- 
wycz (t405. CXCVI) 238, 239. 
Zetbunne (Zettwing?), Dorf (1325. 
LXIX) 71. 

Zetlesreut (Sedlechrut, Cedlik- 
strevt, Cedlixrevt) , villa (1259. 
III) 4. (1260. VI) 8. (1261. VIII) 
11 . 

Zhor, Waclaw z Zhorxe (1487. 

CCLXXXIII) 355. 357. 

Zibrzid, Jan — z Pernsstayna 
(1447. 18) 409. Przibik — z 
Mostkuow (1465. CCXLVIl) 306. 
Z,idek (Zidko), Petrus dictus — 
de Borecznicz (1375. CXLII) 162 
- 164. 

Ziehbach, v. Mokri. 

Ziehraus, v. Ziehrass. 

Ziessanicz, Bernhart z — (1448 
21) 410. 

Ziestow, V. Schestan. 

Ziehrass (Tyechoraz, Zechoras), 
Villa (1385. CLXV) 194. (-) 
387 
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Zimenticx, Zymintiti, r. 
^imaliU. 

Zimspao, v. Ctimtpan. 

^.imutita (^>iroutice — Zimentica, 
Zymintia, Zimiintica , Zyniutica), 
Plebanus; Ulaaiaa (<261. XII) IS. 
— Przibiko de — bur|;i;ravius 
in Chrumpnaw (1396. CLXXXI) 
213. (1399. CLXXXVIll) 221. 

(1400. CXC) 230. (1402. CXCII) 
232. 

Zynernspan, llcrinan der — 
(1331. LXXV) 77. 

Zipin, V. Zippendorf. 

Zippendorf (Cipin — Zipin, 
Cyppin , Cyppinf; , Caypyn cte.). 
— (e. 1400. CLXXXIX) 22S. 

Taebenko (Zenco) de — (1278. 
XXIV) 30. (1290. XL) 45. (1293. 
XLVIII) 52. Duursat (Dnorala) 
ejus eiiui (1281. XXX)^6. (1291. 
XLl) 46. (1293. XLVIII) 52. cf 
Media. Dworaata de — (1366. 

CXXI) 135. (1369. CXXIX) 145. 
Wecilo de — (1390. CLXXVI) 
208-210. (1397. CLXXXll) 214, 
215. (1399. CLXXXVIll) 220, 221. 
(c. 1400. CLXXXIX) 226. (1402. 
CXCII) 231—233. (1404. CXCV) 
236 , 237, (1406. CC) 243, 244. 
Gregorius de — frater Wecalini 
(1402. CXCII) 231 — 233. cf 

Paaaern et Vadieaoir. 

Ziatler, t. datier. 

Zyaelyca, t. Zuaelica. 

Ziaka, Johannea diclus — de 

Trueznow (1378. CLII) 176. 

ZIata Koruna, r. Goldenkron. 
Zlawatita, t. Slawtach. 
Zletowita, Luteborina de — 

(1293. LII) 56. 


Zm i el enbereh , Zmiolo de — 
(1281. XXX) 35. 

Znnim, Convenlua Canoymenaia 
Ord. Praed. (1481. CCLXXIII) 343. 
Zöbing, r. Zebing. 

Zobialaua, v. Sob^slau. 
Ztraconica, r. Strakonita. 
Ztradanieb, v. Strodenita. 
Zlribon, Albret de — (1263. 
XIV) 21. 

Zubek, Jan fee. — a Budyslaw 
purkrabe na Noaremhradye (1407. 
CCI) 245. 246. 

Ziigwaicb, r. Caugwaicb. 
Zumberk (Zumberk), i. Sonnberg. 
Zuaelica (Zyaelyca). Eccicaia ( — ) 
385. — Dyethocho de — (m. 
1364. CXVIl) 130, 131. (c. 1400. 
CLXXXIX) 225. (— ) 384. 
Zwatebor, — (1282. XIII) 18. 
Zwatemyri villae, r. Swalomiri 
TÜlac. 

Zwatemirus, miles (1262. XIII) 
18. (1272. XX) 26. (1273. XXI) 
27. (1274. XXII) 28. (1278. 

XXIV) 30. ef Swatomirus et 
Neinfita. 

Z w e 1 1 i e k , v. Kirchschlag. 
Zwidlern (Swdtio — Caeuetlaren, 
Cawellvcn) , Luduicua de — 
(1360. CIX) 119. (1361. CXI) 
122. Orphani Ludwici (1369. 
CXXX) 146. cf Kirchschlag et 
Zwietli. 

Zwietli, Jesk gen. — »on Chirich- 
slag , alias Johannes de Swietlic 
(1.363. CXVI) 129. ef Kirchschlag. 
Z.winclag (Cawycnhiab, Swynye- 
blawa). Villa (c. 1400. CLXXXIX) 
223. (— ) 335. 


Ablait, (2) 393. (,S) .399. 
acreieli, das — (2) .393, 
all ec, (CLVIl) 184. 


allodia, (CIX) 119. (CVCV) 236. 
allodialia curia. (CXXX VIII ) 155. 
anlait, (2) 393. (8) 399 
30" 
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annir^rsarii diea, (LXXIV) 75. 
(LXXXII) 83. (LXXXVIll) 88. 89. 
(I.XXXIX) 90. (XCIII) 9S. (XCVI) 
97. (ClI) iP8. (CIII) 109. (CXII) 
123. (CXV) 127. (CXVII) 130. 
(CXVIll) 132. (CXIX) 132. 133. 
(CXXIl) 133. (CXXIV) 138. 
(CXXXVI) 152. (CXL) 157. 
(CXLll) 162. (CXLIII) 164, 165. 
(CLVIl) 180 -182. (CLXV) 194. 
(CLXVIl) 197. (CLXXX) 213. 
(CLXXXIX) 225, 226. (CCIV) 
250. (CCX) 259. (CCLIV) 315. 
(CCLXXXIV) 359. (CCXCIV) 372. 
(— ) 386, 387. 391. 
aratrum, aratura, area, (III) 
3, 4. (VI) 8. (VIH) 11. 
arreataliotnalericorum, (CLIX) 
187. 

auri argentiqiie fodi n ae,(LXVI) 

68 . 

panes clanstrales, (CLXV) 195. 
bc grä bn i astg t len, t. sepullurae. 
peynatokch, (11) 404. 
benedictio et consecralio reatiuin, 
calicum et altarinm, (CXCII) 234 
heneficiati, homines — (VII) 9. 
bcrgrecht (jus mantium), (LXXV) 
76. (LXXIX) 80. (CI) 107. (CV) 
113. (CLXXXIX) 223. ^ 
beriiae (steurae, berna seu ateura 
regalis ete.), (XXXI) 36. (LXVI) 
68. (XC) 91. (XCl) 92. (XCIl) 
94. (CXXVI) 140. (CXXVIII) 143. 
(CLXIV) 192. (CLXVlI) 197. 
(CLXVIll) 198. (CXC) 229. 
(CCVl) 254. (CCXIV) 268. 
(CCLXVII) 336. 
peuDt, die — (5) 395. 
bea zmatku, r. cespitatione , 
sine — . 

pfenninge, r. denarii. ^ 

pfunde, r. münze, deutsche — . . 

piscaturac, (111) 3. (VI) 8. (VIII) 
11. (LXVIl) 69. (CCXX) 274. 
(CCXI) 275. 


pitanciae (pitancia seu prandium, 
prandium cum pitancia), (LXVIl) 
69. (LXXXVIll) 89. (CXUII) 164. 
166. (CLVIl) 180, 181. (CLXII) 
191. (CLXV) 194, 195. (CLXXXII) 
214. (CLXXXIX) 221, 225-227. 
(-)•■««*• 

pitanciae o f fici u m, v. Hohenfurl. 
bl ad um. (CXXXIX) 156. (CCLXXV) 
346. 

podsedek, cf. ccnsuales. 
pontifiealia, (CXCIII) 234. (— ) 
388. 

popraptzcones, (XC) 91. 
potsocht, (CCVII) 256. 
prandium, t. pitanciae. 
prawo kalfreehtnc, r. kaufrecht, 
brazare, (CLVIl) 184. 
preding, cibus (CLXXXIX) 226. 
brodio, orain — (CLXXXIX) 226. 
prorisio apostolica, (XCIX) 

100, loV 

burgbut (purchhuta), (XIII) 20. 
burgrecht. (LXXIV) 75. (LXXV) 
78. (LXXVIll) 79. (LXXIX) 80. 
(2) .393. (4) 395. (CI) 107. (5) 
396. (6) 397. (8) 398, 399. (9) 
400. (CLX) 188. (CLXXII) 204. 

(II) 403. 404. 

chacb, cibus (CLXXXIX) 226. 
carnium, esus — (CLXXXVIl) 
219. (CCXXV) 280. 
causaejudicialea, (CLXIV) 192. 
cehche magister, r. zechmeister. 
censualcs (homines censuandi). 
(CXLIII) 164. (CXLIV) 167. (CLI) 
174. (CLIII) 176. (CLVI) 179. 
(CLXX) 200. (CLXXIII) 205. 
(CLXXXII) 214. (CXC) 229. 
(CXCVI) 238. (CXCVIII) 241. etc. 
census (redditus, census annuus 
et pcrpetuus , census perpetniis 
sire pensio, gälte, dinst), (I) I. 

(III) 3. (VI) 8. (VIII) 11. (XIII) 
17. (LVI) 60. (LXVIl) 59. (LXVIll ) 
69, 70. (LXXIII) 74. (LXXIV) 75. 
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76. (LXXV) 76. (LXXIX) SO. 
(LXXX) 81. (2) 39a. (4) 393. 
(LXXXVHI) 88. (LXXXIX) 90. 
(XCIII) 95. (XCV) 96. (XCVII) 
98. (C) 103. (Cri) 109. (Clll) 
110. (CV) 113. (CVII) 116. (CX) 
120, 121. (CXI) 122. (CXIIIj 125. 
(CXVI) 128. (CXVIl) 130.(CXVIII) 
132. (7) 397. (CXX) 133. (CXXI) 
135. (CXXIII) 136. (CXXV) 138, 
139. (CXXVI) 140. (CXXVIll) 143. 
(CXXXI) 147. (CXXXII) 148. 
(CXXXV) 151. (CXXXVI) 152. 
(CXXXVM) 153. (8) 398. (CXl.) 
159. (CXLII) 161. (CXLIII) 164, 
165. (CXLVIl) 170. (CLI) 174. 
(CLIII) 176. (CLVI) 179. (CLVII) 
180. 183. 185. (CLXII) 190, 191. 
(CLXIV) 192, 193. (CLXV) 194. 
(CLXVIIJ 196, 197. (CLXVmj 
198. (CLXX) 200, 201. (CLXXI) 
202. (CLXXIII) 205 , 206. 

(CLXXVII) 210. (CLXXXII) 214. 
(CLXXXIV) 216 , 217. (10) 402. 
(CLXXXIX) 221. 224. 225. 227. 
(CXC) 229. (CXCIl) 231. (CXCV) 
236. (CXCVIII) 241. (CCIV) 250 
— 252. (II) 403, 404. (CCIX) 
258. (CCX) 260. (CXI) 261. 
(CC.XII) 263. (16) 408. (CCXXX) 
287. (CCXXXVI)293. (CCXXXVII) 
294. (CCXXXVIII) 296. (CCXXXIX) 
297. (CCL) 310, 311. (CCCX) 
324. (CCLXV) 331. (CCLXVI) 
334. (CCLXXXIII) 355, 356. 

(CCLXXXIV) 358. (CCIAXXIX) 
364. (CCXC) 366. (CCXCI) 366, 
367. (CCXCIV) 371. (CCXCV) 
374—376. (CCXCVI) 376, 377. 
(CCXCVII) 378. . 

cerevisia, (CXXXVI) 152. (CLVII) 
184. 

cespitatione, sine — quod bez 
imalku (CLXX) 20L (CXCIl) 
233. (CCXIl) 265. (CCLXXXVII) 
302. (CCXCI) 367. 


clenodia. (CIV) 111. (CCXXIV) 
280. (CCXLIl) 300, 301, (CCXLIV) 
303, 304. (CCLVII) 320. (CCLVIII) 
321. (CCLXXIII) 343, 344. 

(CCLXXIV) 344. (CCLXXV) 346. 
(— ) 386. 388. 390. 
ch nee hei (?) , cibua (CLXXXIX) 
226. 

eondisbrigatores , v. disbrl- 
gatores. 

con f ra t e r ni ta t e s , . (CL) 173, 
174. (CLXXXV) 217, 218. (CCXXII) 
276, 277. (CCXLIII) 301. 302. 
(CCLI) 311, 312. (CCLII) 312. 
313. (CCLXVIII) 337. (CCLXIX) 
338. 

Christianos et Judaeos, inter 
— (8) 399. (CXLVIII) 172. 

(CLXX) 201. (CLXXI) 203. 
(CLXXVI) 210. (10) 402. (CXCIl) 
233. (CXCVI) 239. (CCVU) 256. 
(CCXl) 262. (CCXIl) 264. 
(CCXXXVII) 294, 293. (CCLVII) 
320. (CCLXV) 333. (CCLXXXIII) 
357. 

cruces anreae, (CCXLIl) 300. 
(CCXLIV) 303. (CCLVIII) 321. 
(CCLXXV) 346. 

crucibus signati, (CXLl) 159. 
crux praetiosa, (— ) 383. 
cuculum, (CLXXXIX) 225. 
chuechel (?) , cibus (CLXXXIX) 
226. 

tabulae regni Bobeniiae, r. 
landtafel. 

ta fernen, (CCXCIV) 371. (CCXCV) 
375. 

decimae, (III) 3, 4. (VI) 8. (VIII) 
11. (IX) 12 (XXVII) 32. (XLI) 
45. (LVI) 60. (LXVIll) 70. 
(LXXXI) 82. (LXXXIII) 84. (CII) 
108. (Clll) HO. (CVI) 114, 115. 
(CVII) 116. (CIX) 118, 119. 
(CXVIl) 130, 131. (CXXX) 146, 
147. (CXLV) 169. (CLVII) 183. 
(CLXl) 189. (CLXXIII) 203. 
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(CLXXXIX) 22S. (12) 403. (16) 
408. (17) 409. (19) 409. (20) 
410. (CCXCV) 37S. 
tlucimac laicaleg, (CLMX) 199. 
(Iccimac lotalos et [>Icaae, 
quae diL'untur integrales (III) 
3. (VI) 8. (VIII) II. 
tlicl u II euni, V. maul. 

(lenarii argontoi, (Cl.XXXVIll) 

220 , 221 . 

(lenarii judi.ciales. (CVI) Hä. 
(lenarii l’atavienses, (I.XXXIV) 
85. (LXXXVI) 86. (LXXXVIll) 89. 
(XCVI) 97. (XCVII) 98. (Cll) 
108, 109. (CIll) HO. (CVII) HO 
(CVIIl) 117. (C.X) 121. (CXXI) 
134. (CXXVIl) 142. (CXL) 137. 
(CLII) 175. 

(lenarii Präge nscs grossi, v. 
grossi Prageuses. 

dcnarii Viennenses, (l.lll) 57. 
(LVI) 00. (I.XVII) 68. (LXVIll) 
69, 70. (L.XX) 72. (LXXII) 73. 
(LXXIV) 75. (LXXV) 76. (LXXIX) 
80. (LXXX) 81. (2) 393. (I.XXXIIl) 
84. (4) 395. (LXXXVIll) 89. 
(Xnil) 95. (Cll) 109. (Clll) HO. 
(CV) 113. (CVI) 115. (5) 396. 
(6) 397. (CXIl) 124. (CXVI) 128. 
(CXVll) 130, 131. (7) 397, 398. 
(CXXIV) 137. (CXXV) 138, 139. 
(CXXIX) 145. (CXXX) 146. 
(CXXXVIl) 153. (8) 398. (CXLVll) 
170. (CLI) 175. (CLll) 175. 
(CLIll) 176. (CLVI) 179. (CI.VII) 
181-184. (CLIX) 187. (9) 400. 
(CLXI) 189. (CLXII) 190. (CLXV) 
194, 195. (CI.XVII) 196. (CLXVIII) 
198. (CLXXll) 204. (CLXXIll) 
205, 206. (10) 402. (11) 403, 
404. (16) 408. (-) 390. 
tealirungsreclit, (CCVIII) 257. 
dextrarius, (Xlll) 19, 20. 
dinst, r. ccnsus. 

disbrigatio etexbrigatio (Hdc- 
jussio, disbrigalore.'i etcxbrigatorcs. 


lidciussori'S, ilisbrigareetexbrigare, 
schirm und gewer, ausrichter und 
richtigmaeher, entnerren, ab- 
schvelten und abloezen), (XCV) 
96. (CIX) 120. (CXIll) 125. 
(CXX) 134. (CXXIV) 137. (CXXV) 
139. (CXXIX) 145. (CXXXVIl) 
134. (CXXXVIll) 155. (CXLIl) 
162. (CXLIV) 167, 168. (CXLVll) 
170. (CXLVIll) 171. (CLI) 175. 
(CLVIll) 185, 186. (CLXIV) 193. 
(CLXVI) 196. (CLXVll) 197. 
(CLXVIII) 198, (CLXX) 201. 
(CLXXI) 202, 203. (CLXXll) 204. 
(CLXXV) 207. (CLXXXIV) 216, 
217. (CXCIl) 232, 233. (CXCIV) 
235. (CXCVI) 238, 239. (CC) 243. 
(CCI) 245. (CCIV) 231. (CCXI) 
201, 262. (CCXII) 263 — 263. 
(CCXXXVll) 294, 295. (CCL) 
311. (CCLIX) 322. (CCLXIV) 
330. (CCLXV) 332. (CCLXXXIII) 
336. 

tituluB inensae et provisio. 

nis, (CCXLVI) 306. 
todtenbitte (sonntägl.), (C.XCI) 
231. 

dominiiim plenuin, (XCV) 96. 
(CXX) 133. (CXLIl) 102. (CXLIV) 
107. (CXLVIll) 171. (CI.VII) 181. 
183. (CLXI) 188. (CLXIV) 192. 
(CLXVll) 197. (CLXVIII) 198. 
(CLXX) 200. (CLXXI) 202. 
(CLXXVIl) 210. (CLXXXIV) 216. 
(Cl.XXXVIll) 220. (CXCIl) 231. 
(CXCVI) 238. (CC) 243. (CCII) 
247. (CCIII) 248. (CCIV) 250, 
251. (CCXI) 261. (CCXII) 263. 
(CCL) 311. (CCLIII) 314. 
(CCLXV) 331 , 332. (CCLXVI) 
335. (CCLXXXI) 353. (CCLXXXIII) 
353, 336. (CCXCl) 367. (CCXCII) 
368. (CCXCl V) 371.372.(CCXCVI) 
376, 377. 

domus dotis (widum), (LXXVIl) 
79. 
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dolaliciuin in ul i er u m,(('XX\V'II') 
133. (CLIl) 175. (CLXIV) 1Ü3. 
(CLXVI) 193. 196 (CI.XVII) 197. 
(CLXXV) 207. etc. cf. niorfrengabe. 
lunicae. (Cll) 108. (Olli) 110. 
cdelpawm (erlbauiii). (t’CLXXVI) 
346. 

entwerren, (fXVl) 129, v. dis- 
brigalio. 

eaaenviscb, pulmentariuiu piscium 
quod sernione palrio — (CCXCIV) 
372. (-) 391. 

eaua carniuin, v. carnium esus. 
exbrigatio, v. diabrigatio. 
exenitio a ateuria etc. (CCl.XVIl) 
336. 

expeditio Auatriae, (1278. XXV) 
31. 

falcatorea foeni, (CXLVIl) 170. 
feoda, (XIII) 18, 19. 
feodalia titulua, (Xlll) 20. 
rertaidigen, (LXXXI) 82. 
fidejusaorea, t. diabrigatio. 
rioreni Hbenani, (CCLXIV) 330. 
floreni üngaricalea. (CCXVI) 
270. (CCXLIV) 303. (CCLVll) 
319. (CCl.VIII) 321 (CCLIX) 
322. (CCLXV) 331. 333. (22) 

410. (CCLXXV) 345. (CCLXXXIII) 
336, 357. 

flncbtgraben, (CCLXIll) 329. 
fodinae auri argenlique, (LXVI) 
68 . 

Toitrecht, (CI) 107. (CV) 113. 
f 0 r a t g e I d, (CCXCIV ) 371 . (CCXC V) 
375. 

freiung, (LXXVI) 77. 
fumalia, (CCXV)269. 
ge wer und scberm, r. diabrigatio. 
grant, der — (10) 402. (15) 407. 

(17) 409. (19) 409. (20) 410. 
groaai Pragenaea, (CVI) 60. 
(LXIX) 71. (LXXXV) 83. (XCV) 
96. (XCVI) 97. (Cll) 108. (CHI) 
109. (CIX) 119. (CXI) 122. (CXIII) 
125. (CXIV) 126. (CXV) 127. 


(CXVI) 128. (CXIX) 133. (CXX) 
133. (CXXIII) 136. (CXXIV) 137. 
(CXXV) 138. (CXXVl) 140. 
(CXXVIl) 142. (CXXVIll) 143. 
(CXXIX) 143. (CXXXI) 147. 
(CXXXII) 148. (CXXXVll) 153. 
(CXXXVIll) 155. (CXU) 159. 
(CXMI) 161, 162. (CXLIII) 164, 
165. (CXLIV) 167. (C.XLV) 169. 
(CXLVIll) 171. (CLVII) 181, 182. 
185. (CI.VIll) 185, 186. (CCX) 
188. (l'LXII) 190, 191. (CLXIV) 
192. (CI.XV) 193. (CLXVI) 195, 
196. (CLXVIII) 198. (CLXX) 201. 
(CLXXI) 202. 203. (CLXXIIl) 203. 
(CI.XXVl) 209. (CLXXX) 212. 
(CLXXXII) 214, 213. (CIAXXIV) 
216, 217. (CLXXXVIII) 220. (CXC) 
229. (C.Xt'll) 231. (CXCIV) 235. 
(CXCV) 236. (CXCVI) 23.S, 239. 
(C.XCIX) 243. (CC) 243. (CCI) 
(CCI) 244. 245. (CCII) 246, 247. 
(CCIII) 248, 249. (CCIV) 250, 
231. (CCVI) 254. (CCVII) 255, 
256. (CCX) 260. (CCXI) 261, 
262. (CCXII) 263. (CCXIII) 266. 
(CCXIV) 267, 268. (CCXV) 269 
(18) 409. (21) 410. (CCXXl) 275. 
(CCXXX) 287. (CCXXXVI) 293. 
(CCXXXVIl) 291. (CCXXXVIll) 
296. (CCXLIV^ 303. (CCXLVl) 
306. (CCLXV) 331. (CCXCIV) 
371. (CCXCV) 374, 375. (CCXCVI) 
376, 377. (CCXCVll) 378. (-) 
384, 385. 387, 388. 
gülden, V. Boreiii. 
gälte, cf. census. 
gölte, berren — (CXXIII) 136. 
ba I ec, r. allec. 

balenac, pro — (unua panis), 
(CLXXXIX) 226. 

bandfeate, (LllI) 57. (LXXXI) 82. 
holcxbaigcr (holcxhaycr), 
(CCLXXXlX) 364. (CCXC) 366. 
holde, (.3) 394. (CXXVIll) 143. 
holde, geatiftcte — (C.XVi) 128. 
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homftgii, nomine — quod in vul- 
gori Bohenico leyno (CMV) 126. 
homagium, (CLIII) 176, 177, cf. 
lehca. 

^ho no ran ein e, (CXUV) 167, ctc. 
hubne, (XIII) 18, 19. (CXI.X) 132. 
jartage, t'. dien anniversarii. 
indulgentiae, (XVI) 23. (XVII) 
23, 24. (XVIII) 24. (XUV) 48. 
(XI.VI) 49, 50. (XIAII) 51. 

(XLIX) 52, 53. (L) 53, 54. (LI) 
54. (LVII) 61. (LVIII) 61, 62. 
(LIX) 62. (LXII) 64. (LXXI) 72. 
(LXXXVIl) 87. (CLIV) 177, (CLV) 
178. (CLXIII) 191, 192. (CI.XXVIII) 
211. (CLXXIX) 212. (CLXXXllI) 
215, 216. (CeV) 252, 253. 

(CCXVIl) 271. (CCXVIII) 272. 
(CCXIX) 273, 274. (CCXLI) 

298, 299. (CCX1.V) 304, 305. 
(CCXLVIll) 308. (CCXLIX) 
309, 310. (CCLXI) 326, 327. 
(CCLXII) 327 , 328. (CCLXX) 
339. (CC1.XXI) 340, 341. 

(CCLXXII) 342. (CCLXXVIl) 
347, 348. (CCLXXVIll) 348, 

349. (CCLXXIX) 349 - 351. 
(CC1.XX.X) 351, 352. (CCLXXXV) 
359, 360. (CCLXXXVllI) 363. 
jnbilaeum, ( — ) 389. 

J u d a c n , sub uturn recipere in — 
(L.\XXI1I) 84. 

Judaeoa et Chriatinnos, inter 
— , V. Cbrislianos etc. 
judiciales denarii, (CVI) 115. 
jura ininuta (kleinreclitc), (C'LXV) 
194. 

jus cmpbyteuticum, (CXLVll) 
170. (CLVl) 179. 
jus feodale, (LXV) 67. 
jus monlium, r. bergreckt, 
jus patronatus, (VII) 9. (X) 13. 
(XX) 25. (XXII) 28. (XXVIl) 32. 
(XXXIV). 39. (XXXVI) 41. (LV) 
59. 

jus tabularum, (CLXXVl) 209. 


jus terrae Boheiniae, v. land- 
recht. bübmisches. 
ka ch , V. ehach. 

kaufrecht, (LXXXI) 82. (CCVI) 
254, 255. (CCXIV) 267 , 268. 
(CCXXXVIII) 296. 
ki retten b ü c h e r, (CXCI) 230. 
kleinrechte, r. Jura minuta. 
kn er hei, r. chnecbel. 
königasteuer, r. bernae. 
kuechel, r. chueehel. 
landreeht, böhmisches, — 
(XCV) 96. (CXl) 122. (CXIII) 
125. (CXVl) 129. (CXX) 134. 
(t’XXIV) 137. (CXXV) 139. 
(CXXIX) 145. (CXXXVIl) 153. 
(CLI) 175. (CLXIV) 192. (CI.XVI) 
196. (CLXVIl) 197. (CLXVIll) 
198. (CLXX) 201. (CLXXI) 202. 
(CLXXV) 207. (CLXXVl) 208. 
(CLXXXIV) 216. (CLXXXVIII) 
221. (CXCII) 232. (CXCIV) 235. 
(CXCVI) 238. (CC) 243. (CCI) 
245. (COIV) 251. (Ct;xil) 264. 
(CCXXXVIl) 295. (CCLXV) 332. 
(CCLXVl) 335. (CCLXXXI) 353. 
(t.’CLXXXIll) 355. 

landtafel, (CLXIV) 193. (CLXXVl) 
208, 209. (CXC) 229. (CXCII) 
232. (CXCVI) 238. (CXCVIIl) 
241. (CCI) 245. (CCX) 259. 
(CCXI) 261 262. (CCXII) 264. 
(CCXIll) 266. (CCXXX) 287. 
(C(’XXXVI) 293. (CCXXXVIl) 
294. (CCL) 311. (CCLXV) 332. 
(CCLXVl) 335. (CCLXXXI) 353. 
(CCLXXXIII) 355, 356. 
lan’ei, (XCV) 96. (CXLII) 161, 
162. (CXLIII) 165. (CLVIl) 185. 
(CLXV) 194. CLXVIl) 196. 
(CLXIX) 199. (CLXX) 200. 
(CLXXI) 202. (CLXXIII) 205. 
(CLXXVIl) 2la (CLXXXVIII) 220. 
(CLXXXIX) 223. CCIV) 250. 
lanei arabiles, (CIX) 119. 
lanei Paciouienscs, (CIX) 119. 
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lehen, (LXXXV) 8.1. (LXXXVl) 
8Ü. (LXXXIX) 90. (CVll) IIB. 
(CXl) 12i. (CXXXI) U7. cf. horaa- 
•‘(ium. 

leibgeding, (VII) 9. (8) 398, 
399. (10) 40i, 402. (15) 407, 
408. (16) 408. (17) 408, 409. 
(19) 409, (20) 409, 410. 
leyno, t, hORiagium. 
libri luortuorum, (CCLII) 313. 
(CCLXIX) 339. 

liser (iüser). (CCXCI) 230. cf. lusael. 
locare, curiaiii — (CVI) 115. 
loesacbt, (CXI) 122. 
lozunky, (CCLXXXIV) 358, 359. 
lussel, (CCLXXXIV) 358. cf. liser. 
mähen (papaver), (CCXCV) 375, 
376. 

maisch, der — (10) 402. (15) 
407. 

mansus, (XXXI) 36. 
marcae puri argenti Prag., 
(XII) 17. 

maul (theloneum, iiiula) , (.XXXII) 
37. (XCIV) 96. (CXVIl) 130, 131. 
(CXXXIII) 149. (CLVIl) 181. 
(CLXXXI) 213. (CCXCIV) 371. 
(CCXCV) 375. 

messlicenz, (CCLXXXVI) 361. 
moneta Viennenais, (CCXXXV) 
292. 

morgengabe, (XCVIII) 99. (CXVI) 
129. cf. dotalicium. 
mortilogia, v. libri mortuorum. 
münze, deutsche — (CCLXIV) 
330. 

muta, r. raaut. 
nirea, cibus (CLXX.XIX) 226. 
oboli, (CLXXI) 202. (CLXXXIX) 
222. 224. 

obslagium, (XCV) 96. (CXXIII) 
137. (CXXXVIl) 154. (CXXXVIll) 
155. (CXLIII) 166. (CXLIV) 168. 
(CXLVIll) 172. (CLVIll) 185 
(CLXIV) 193. (CLXVII) 197. 
(CLXX) 201. (CLXXI) 203. 


(CLXXV) 207. (CLXXVI)209, 210. 
(CLXXXIV) 216, 217. (CXCII) 
232. (CXCIV) 235. (CXCVI) 239. 
(CCXI) 262. (CCXII) 264. 
oratio »Are frater domini Jesu 
care“, (CLXXXIII) 215. 
ordines, sacri — (CLXXIV) 206. 
ordines minores, (CXCIII) 234. 
ornatus, (— ) 386. 388. 390. 
qualbofstnt (?), (CCXXVIl) 282. 
rastralores foeni, (CXLVIl) 
170. 

reco ncili a ti o ecclesiarum ct coe- 
meteriorum (CXCIII) 234. 
redditus r. census. 
rcemtio, (CXCII) 233. (CCXII) 
265. 

refent (reueni), r. Hohenfurt. 
reformatio monasteriorum ord. 
Cislerc. etc. (CCXXXIV) 
291. 

registra, (CCXV) 269. (CCXCIV) 
371, 372. 

remedium, v. selgerät. 
reliquiae. (CIV) 111, 112. 

(CCXLII) 300, 301. (CCXLIV) 

303, 304. (CCLXXIII) 343, 344. 
(CCLXXIV) 344. (CCLXXV) 346. 
reliquiarum, tabula — (CIV) 
Ul. 112. 

reute. (CCLXXXIV) 358. (CCXCIV) 
371. (CCXCV) 374, 375. 
robotae, (CVII) 116. (CXLII) 
161. (CXLIV) 167. (CLXIV) 192. 
(CLXVII) 197. (CLXVIII) 198. 
(CCIV) 250. (CCLXXXIII) 3.55. 
rohotarii, (CX) 120. (CXXVI) 
140. (CCII) 247. 

rosae, in modum — crystallinae 
(CIV) 111. 

selgerät (remedium aniniae), (LIII) 
57. (LXXIV) 75. (LXXVIII) 79. 
(LXXIX) 80. (LXXXII) 83. 
(LXXXV) 85. (XCVI) 97. (CV) 
113. (CX) 121. (CXVIll) 132. 
(CXXVI) 140. (CXXVll) 142. 
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(CXXVIII) 143. (CXXXIII) 149. 
(CXXXVI) 152. (CXL) 1S7. 
ssnielD, (CXIX) 133. 
scpulturae, (LXXIII) 74. (LXXIV) 
75. (LXXV) 76. (LXXXIX) 90. (-) 
383 , 384. 386 — 388. 390, 391. 
sny tp henning, (CVII) 116. 
sTnderaiechen, hiiici den — (9) 
400. 

»chcinpot, (CCXVI) 270. 
schewben, (CCLXXXIV) 358. 
schirm und ge wer, v. disbrigstio. 
schock, (CCXXXI) 288. 
Schöffen, (CCX) 260. 
st au ff, drey — le pcrchrccht (CI) 
107. 

steura regalis, quae vulgariter 
berna, v. bcrnac. 

strawin, cibus (CLXXXIX) 226. 
stubao, (CLXXXIX) 222. 
vberschatirnge, (LVI) 61. 
Tngeslicht, (LIII) 57. 

Urfehde, (13) 406. (14) 406. 
vrzednikones tabularum regni Bo- 
hcimac,(CCXXX)287. (CCXXXVI) 
293. (CCL) 311. 
usura, (LXXXIII) 84. 

USUS totalis, (III) 3. (VI) 8. 
(VIII) 11. 


rasa argentea, (XIII) 19. 
restitus dominoruni, ( — ) 384. 
vicarius manualis, (CCIV) 250. 
vineae, v. weingürten. 

Tinum propinare, (CLIX) 187. 
waisenbuch, (CCVIII) 257. 
Wald- u. wildbann, (CCLXXXIX) 
364. (CCXC) 365. 
weingirten, (I) 1. (VI) 8. (VIII) 
H. (LX) 63. (LXVIII) 70. (LXXII) 
73. (LXXIII) 74. (LXXV) 76. 
(LXXVIl) 78. (LXXXTII) 79. 
(LXXIX) 80. (LXXX) 81. (4) 
395. (XCVIII) 99. (CI) 106. (CV) 
113. (5) 395, 396. (6) 397. (8) 
398. 399. (9) 400. (CLXXII) 
204. (10) 401, 402. (12) 405, 
406. (15) 407. (16) 408. (17) 
409. (19) 409. (20) 410. 
widcrwet, (Uli) 57. 
tayzigen, mit einander oder — 
(CCVIII) 257. 
zehent, r. decimae. 
zec bleute, (CCX) 260. 
aechmcister, (LXXVIl) 79.' 
zinsleute, (CCVIII) 257. cf. cen- 
suales. 

zwiapild, (CI) 107. 
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Berichtigungen. 
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Nr. VII 

Zeile 

2 

lieM 

Raabs 

anslHtt 

Reix 

— 

15 

— XII 

— 

1 

- 

5. Nov. 

— 

4. Nor. 

— 

36 

- XXI 

— 

3 

— 

freier eins 

— 

freier eins; 







Ylrlcos; 


VIricuf 

— 

55 

— Ul 

— 

32 

— 

argeoti 

- 

argentis 

— 

59 

— LV 

— 

1 

— 

Wenxel II. 

- 

Wenxel III. 

— 

61 

— LVIII 

— 

1 

— 

Posen (?) 

- 

Botxeo 

~ 

63 

— LIX 

— 

4 

— 

Prisirinensis 

- 

Prisiriticsis 

— 

69 

— LXVIl 

— 

8 

— 

denariorum 

— 

denarierum 

— 

70 

— LXVIII 

— 

9 

— 

decimam 

_ 

deciman 

— 

77 

— LXXV 

— 

7 


Sebaffer 

— 

SahaBer 

— 

93 

— XCll 

— 

18 

— 

Dobrouicx 

— 

Dobroniex 

— 

114 

— cv 

— 

31 

— 

des 


de 

— 

153 

— CXXXVIl 

— 

20 

_ 

sexagenarum 

- 

saxagenanim 

— 

160 

— cxu 

— 

90 

— 

quondam 

— 

quondum 

— 

163 

— CXLII 

_ 

11 

— 

datos 

— 

dalus 


169 

— CXI.V 

- 

4 

— 

redittus 

— 

reditns 

— 

175 

— CUl 

— 

17 

— 

Margarctbam (sic) 


— 

184 

— CLVIl 

— 

17 

— 

■iiigulis 

— 

alugulis 

— 

185 

— rLvil 

— 

5 

— 

amiui etperpetui— 

anni el perpekuts 

— 

192 

— CLXIV 

— 

12 

— 

redditoiim 

— 

redituum 

— 

211 

— CLXXVIll 

_ 

23 

— 

iioDagesimo qaarlo 


— 

235 

— cxciv 

— 

12 


Desk 

— 

desk 

— 

238 
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Verzeichniss der Äbte des Stilles Hohenfurt*). 

(Nach P. S. Kühbeck.) 

1. Otto I . 1269-1261. 

2. Adam 1261—1290. 

3. Otto II 1290—1309. 

4. Stephanus 1309 — 1318. 

6. Barthnlomaeus cc.1318 — cc.l327. 

6. Thomas I cc. 1327—1360. 

7. Henricus 1 1363. 

8. Albertus 1363 — cc. 1360. 

9. Henricus 11. Pukasser 1360 — 1373. 

10. Otto 111 1373-cc. 1380. 

11. Petrus 1380— cc. 1387. 

12. Otto IV 1387—1397. 

13. Otto V cc. 1397— 1416. 

14. Przibislaus 1416-1426. 

16. Sigisiiiundus Pirchan 1426 — cc. 1442. 

16. Paulus de Capella cc. 1442 — 1463. 

17. Thomas Hubcnfurter 1463 — 1493. 

18. Thomas 111 1493—1606. 

19. Christepharus Knoll de Wels 1606 — 1528. 

20. Paulus Klötzer 1628 — 1649. 

21. Joannes ülrichsberger 1649 — 1662. 

22. Jo^nes Haider • . . . 1562 — 1676. 

23. Georgius Tazerus 1576 — 1687 

24. Joannes Hartins 1587 — 1588. 

Antonius Fläming abbas AulaeRegiae, adminislrator 1688 — 1691. 


1) Vergl. die Reiheofolge der Abte ron Hohenfurt in der Honelschrift des bdha. 
Muieuffl« 2. Jührg. 1628, ft. 166. 


Digitized by Google 



25. Michael Fabritius 1591—1607. 

26. Paulus Farenschon (sic) 1608 — 1620. 

27. Gangolphus Scheidinger Iu20 — 1631. 

28. Georgi is Schroff • . . 1631 — 1641. 

29. Georgius VVendschuh 1641 — 1668. 

30. Henricus Janus 1668 — 1669. 

31. Joannes Clavey 1669 — 1687. 

32. Franciscus Wendschuh eques de Zdir .... 1688—1690. 

33. Bernardus Hartinger 1690 — 1695. 

34. Stanislaus Preinfalk 1695 — 1721. 

35. Candidus Heydrich 1722 — 1747. 

36. Quirinus Mickl 1747 — 1767. 

37. Hermannus Kurl* 1767 — 1795. 

Aquilinus Hedliczka abbas commendatorius . . . 1786 — 1790. 

38. Oswaldus Neumann 1796 — 1801. 

39. Isidoras Teutschmann 1801 — 1827. 

40. Valentinus Schopper 1828 — 1857. 

41. Leopoldus Wackarz 1868 — . . . 


Digitized by Google 




•VAvG 


Digilized by Google 



Digitized by Google 



Digitized by Google 







